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Von viel vnd mancherley destlllterten Wassern /
derselbigen Krafft / Wirckungen vnd heylja-

men Gebrauch.

Vonede.

getmoerOeduung daszweyte/ von allm destillierten Wassern / vnd dersel-
bigen heylsamenGebrauch/ Vermögen vnd Kräfften/ vnd damit dergemei-
neMann / awwelchen zu^ut (dieweil solche das Vermögen nicht haben/
die Artzte zu ersuchen / oder andere Artzncyen zu bezahlen) lch solcheWerck
gefchriebmvnd publicierenlassm / slch desto besser darein können richten/vnd
eines oderdeß andem Beschreibung desto eher finden / hat mich für gm an¬
gesehen / diealler genletnstevnd einfältige Ordnung zu halten / die Wasser
nach dem Alphabet zu setzen / vnd ic auß einem irden Buchstaben /deren
denn drcy vndzwantzig slndt/ ein besonderFapittelzu machen / dieGelähr^
te haben solches nicht von nohten / werden mir derowcgen solche Emfalt desto
wcliigerzumArgenauffliemenvndvbcldeutm.

Das I. Kap.
Volt dem Andorn Wasser.

>Ndorn Wa/fa-Mcn odcrdrey Tag Morgens vnd Abents gc-
', truncken / jedes malaujfg'wcpodcrdrcy'lobt/ vertrelbtden Husten. Ist den

i Engbrüsilgcnsondcrllchbequem. Wlcglelchsfals auch den Schwangeren
Frawen / ausszwey-lohtgelruncken / krafftlgct die Frawen/vnd siarckt die
Geburt. Andorn Wasser acht oderzehen Tag Morgens vnd Abents/je¬

des malauffzwey <loht gctruncken j vnd das Haurt damit bestrichen / bringt gute Sinn vnd
Vernunftt. Andorn Wasser lawlecht gemacht / vnd in die Ohren gcthan / oder ein leinen
Tuch darin« geneßt / vnd darüber gelegt/ vnd das offtwidcrholet / legt die Wchtagender
Ohren. Andorn Wasser Morgens vnd Abems / jedes mal an'ffzww oder drey<loht/etwan
manchen Tag getrunckcn / vertreibt das Blutspeien. Andorn Wasser Morgens vnd
Abens / jedes mal auffzwey oder drey «loht gch uneken / wirdt wider die böse Fantaselen sehr
gerühmt. Andorn Wasser heylet dle frische Wunden / Morgens vnd Abents lawlecbt da¬
mit gewaschen / wider gctrücknet / vnd em giün Wundt Pflaster darüber gelegt. Heylec
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Von allerlei) destillierten Wassern. j^
glcichsfals die offne Geschwer / so man sie Morgens vnd Abents damit wascht vnd leinene
Tücher darinnen netzt vnd darüber legt. Andorn Wasser ist gut getruncken Morgens
vndAbents / jedcsmalauffvieri.otzt/fürdieWasscrsuchl/ so fensichder Mensch vorviei
trinken vnd feuchten speisen hütet/vnd solches ctwan manchcnTagindtt ordnungb.ramhn
Andorn Wasser getruncken Morgens vnd Abents / jedes mal auff zwey oder drcy <loht/
fiärckt den Magen zu sampl der Brust / Zungen vnnd ^cber / Nieren / Mützen vnnd
Blasen-

Von Ampffer Wasser.
^sMpfferWasser offt vnd viel getruncken / vnd den täglichen Tranckdamitgemischt/

> ist gut für denDurst in den hißigen kranckheiten vnd Fiebern. AmpfferWasserge-
l^truncken sechs oder acht Tag/ Morgens/ Mittags / vnd zu Nacht jedes mal auff

drey oder vier 4oht / ist gut vor das gelbe oder Geelsucht / vertreibt die Hiß von der <leber /
wie vor gemeldt getruncken / vnd mit emem vierfachen leinen Tuch oder Haussen Werck
darin« genetzt/ein wenig außgetruckt / auff die gegne der übergelegt / vnd wann es trw
rken wirdt/widerumb genetzt vnd darüber gelegt / vnd das zum Tag zwey oderdreymalwi-
verholet. Ampffer Wasser täglich drey oder v«r mal gttruncken/ jedesmal auffzwey^ohtl
bringt ^ust zu essen. AmpfferWasserlöschet S.Anthony Plag / ein mersach lemen Tuch
oder Werck darinnen genetzt / vnd vbergelegt / vnd das täglichdrey oder viermal etwa« zweri
oder drey Tage nach einander wlderhoict.

Ampffer Wasser drey oder viermal getruncken /jedesmal auffdreyioht! ist gut wider
Gifft das von Hitze kompt. Ampffer Wasser ist gut zu allen hchigen Singen j denn es
küler vnd löschet alles/was heiß isi/jnnwendig oder außwendig an deß Menschen 4eib. ge-
braucht/vnddeß Morgens /Nachts vnd zu Mittag/ jedes mal auffzwey ioht getruncken/
vnd au ßwendig ober gelegt.Ampffer Wasser löschet die Hitz deß Haupts / vnd vertreibt das
HauptWch von Hitze/getruncken/ vnnd das Hauptdamitbestrichenlvnd von jhm selber
lassen truckmwerdm. Ampffer Wasser ist gut wider den Rohtl«uff / em Tuch darinnen
genetzt / vbergelegt/täglich zwey oder dreymal widerholet. Ampffer Wasser vertreibt die At-
termahler / ein leinen Tuch oder Werck darinnen genetzt / vnd darüber gelegt Morgens vnd
Abents / oder du Iittermahl damit gewaschen. Ampffer Wasser in die Augen gethan / zu
jedem Tag einmal/ein Slundt vor Nacht erlamerldas Gesicht /löschet die Hiß/ vndver-
treibt die Rote von Hitz der Augen. Ampffer Wasser lawtndicHhrengetropfft / vertreibe
derselbigen Geschwer / vnd macht sie hören. AmpfferWasser/ jedes malauffvin-^oht ge¬
trunckcn / ist fast gut für die Pestüentz.

Ampffer Wasser Morgens vnd Abents / jedes mal auff zwey oder drey <loht getruncken/
ist gut da ein Mensch Maßleidig ist in dem Magen/von vberiger Hiß deß Magens s den«
es streifst ab dieSchleimigkcitdeß Magens / vnnd bringt einen ^ust zur Speise/vnd das-
sewige Vermsg seines ein vnd zusammen ziehens / durch welches es auch den Magm zU
siarcken/zu bekmfftigen/ vnd das Hertz vnd GemAzu erfrewen pflegt.

VondcmwildenAffoltermistelWassen
As Wasser sol gebrannt werden auff dm weissen Ksrnlin die auff dem MW

^wachsen.
Affoltermisiel Wasser Morgens/ Mittags vnd zu Nacht je auffein ioht getrun¬

cken / ist fast gut / dann es stärckt die <lung/die etwa« blödt oder vol Feuchtigkeit ist. Affolter-
mistelWasscr in vor gemelder Massen getruncken / ist gutfür denHusten / dervondelst.un/
gm her entspringt.

Vv Voll



so<5 tticronymi VraUttschwW
VonAttichKramWasser.

Asbeste TMondIeitseinerBrennung istdas Kraut vnd BMef gehackt vnb ge¬
trennt/wann esanfahttzubttehm. Attlch Wasser offt getruncken / vleroderfünff
^ohtauff einmal/ macht zu Slul gehen. Attlch Wasserist gut für die Gicht/ss

man die Glieder damitmbl/oder damit bestreicht / wo es die Noht erheischt. Attich Wasser
Morgens vnnd Abents / Ms mal drcp oder vier <loht gelrunckm / vnnd gleichssals
auch darübergelegt/ istgutfür die Geschwulst / außwendig an dem 4eib / sonderlich aber für
die Wassersucht. Attich Wasser ctwan offt getruncken/ zedes mal auffzwey oder drep ^oht/
«stgutfiir das tagliche Fiber. Atuch Wasser gttrunckcn MorgcnsvnndAbcnts/jedes
malorepooervier^oht/dienetwiderdieWehtagenderSeiltm / wiegleichsfalsvbergelegt/
wmn ein Mensch das stechen ödes ander Wehtagen in den Semen/von geblütoder Feucht
ligkeM empfindl. Attlch Wasser Abents vnd Morgens getruncken / jedes mal auffdrey
4oßt/ öffnet dieVersiopffung der ^eber.

VonAlamKramWasser.
AsgemeinsieTheilvndZeit seiner Brennung ist die Wurßel vnd Kraul mit einan-

! dergchackt / vnd »m Ende dcß Mepm gebrannt. Aber viel besser ist das Wasser al-
>lein mit seiner Wuryel. Seß Wassers von Alant Kraut vnd Wuwe/n / Morgens

vnd Abents/ jedes malauffein C^erschal vo/ / Mn/foder sechs T<U getruncken / vertreibt
dasgrüm. AlanlKrautvnd vnd Abents in vor-
gemeldler Massen/pt/ndse/nen Tra.«ck damit gemischt / heplct die Bruch in dem
4elb. A/aneKrMivnd Wuwel Wasser getruncken in vorgcmclder Massen das Haupt
daMtt'eMchen/vonjhm selber lassen trucken werden/ vnd ctwan offt widcrholcl / starckt
das Haupt. Alant Kraut vndWuryelWasscr etwa« manchen Tag getruncken/Morgens
VndAbmtsl jedes mal auffzwey odcrdrcy^oht/ starcktvnd krassligctden Magen. Alant
KrautvndWurtzel Wasser getruncken Morgens/ Mittags/vnd zu Nacht/ elwan man¬
chen Tag / vnd die Glieder damttgerieben vnd gestrichen/ starcktalle Glieder. AlantKraul
vlidWurHelWassergetruncken/ Morgms nüchtern / vnd Abentsso man schlassengehen
Vnd nimmer essen noch mnckcn wll / jedes malauffzwepioht / ist fast gut für den Stemm
den tendenvndin derBl^sm. Alant Kraul vndWurßel Wasser invorgcmc/dtefmassen
getruncken mimet d'e N«ern vnd die Blase. AlantWuMlvndKraul Wa/ser/ojftgetruu
^cken//edes malaujfvier ioht/ machtwol harnen.

Von Mm Wurtzcl Wasser.

^5 iantWurselWasserdasalleinvonderWurßeln gebrannt ist/alsodasmandiewur-
Q/!/ ftel jM/ vnd Wasser darvonbrennt/ sonderlich per alembicum, werefastgut.Alant
^»^WurHe/Wassergetruncken Morgens vn Abents / jedes mal auffzwey ^ohl/ vnd den
Wein damitgemischt/macht die engbrüstigenwcit/vnd weichet dieBru^.A/antWurncl
Wasser getruncken Morgens vnd Abents/ jedes mal nuff st-ty Hcht / etwan manche«
Tas/heü«diejnnwmdlgeBrücb/lu^rul^gaa.'lNl.A/anlW«rselwasseraUemal
vderdrey^otzt getruncken / vnd Tücher dämmen genest vnd darübergelegt / vertreibt die
Geschwulst der Mutter vnd Harme. Alant Wurßel Wasser / Werck odcr Tüeherda-
nnnen geneßt/ vnd warmlcchtvberdleGeschwulstdcr Geburtsgeyle gelegt/vnd dcß Tags
drepmal / Morgens/ Mittags / vnd Nachts widerholet / hilfft dcrselbigen wider hinwea.
AlantWurßelWasserisi fastgutgerruncken / MorgensvndAbentssürden Stein/jedes
mai drey odervier ^oht. Alant WurßelWasser Abents ein gute», Trunckgetruncken/ jedes
mal ausszwep oder drep ioht / bringtden Frawcn jhre monatliche Blum. AlantWur-
ßel Wassergetmncken / Morgens vnd Abents/ jedes mal auffdrey .loht/ istgutgulfür das
Grün in dm^endm / vnd befördert den Harn. Alant Wurßel Wasser getruncken/zwcy o-
derdrepmal/jedesmalauffvierioht/tlcibtdletodteKinderaußMutter^clb.Alalltwur-
tzllWa/ser zwey oder drepmal / jedes mal auffvier^ohlgetrunckcn/ weichet denBauch.

Alant



Von allcrlcy destillierten Wassern. 507
Alant Wmßcl Wasser ctwan manchmal jedes aussdrey ioht gctrucken / ist dem Maßdarm
seh» bequem. AiantWurßclWasscrstilletdenHusten /jedes malauffdrey<loht/offtvnd
viel getruncken.

Von Agrimonien oderOdermcng Wasser.
As beste Thcil vnd Zeit semer Brennung ist im endt deß Glenßen.Agnmonien odet

>Ddermeng Wasser Morgens vndAbents / jedesmal auffdrey <loht lawlecht ge¬
truncken / lst gut fürden Husten / trücknet vnd reiniget das Mllß. Agrimonien

Wasser die Glieder damit gerieben / istgutfürdieGeschwulsiderWassersucht. Agrimo¬
nien Wasser Morgens/ Mittag vndAbents/ jedes mal auffein Eyerschal vol getruncken/
zst gut für die gelb vndOeclsucht. Agrimonien Wasser ein gut Ieitalle Tag getruncken/
vnd seinen Tranck damitgcnuscht / reiniget das böse Geblüt. AgrmwmenWasserAbents
vnd Morgens/ jedes mal auffdrey ioht getruncken/ ist gut wider das böß versioyfft geblüt im
4e,b / es seyvon fallen/stosscnoder schlagen/ oderwoes sonsten sein mag. Agrimomenwas-
scr ist gut für dicFaule deoMunds/dann es reiniget vnd heylel taglich / osst damit gewaschen.
Agrimonien Wasser toom alle wurme in deß Menschen -leib/ vnd gedärm/ vnd in dem Ma¬
gen / vnd m andern Gliedern / den jungen Kindern ein ioht / einem mittelmasslgen Men¬
schen zwcp<loht/ vnd einem gestandenen Menschen drey oder vier ioht nüchtern davon zu-
trnl ckcll verordnet. AgnUtonien Wasser ist gut für die Würm m den wunden) vnd andere
wüste wullnichtc Schaden/ dieselbigelawlechtdamit gewaschen/ an jedem Tag zweymal.
Agrinwnicn wasser ist gut für das viertagiche Fiber deß Morgens vnd Abents jedes mal
auffvicr -lobt getruncken / vnd reutet dieselbige aller Dings auß. Agrimonien wasser damit
law gegurgelt / vnd auch Morgens vndAbents vnd Mittags getruncken / wem weh in der
Keelen lsi / drcy oder vier Tag widerholet / hilfst sehr wol.

Von Agleyen Wasser.

^»^^Ils beste chcilvnd Zeit seiner Brennung ist /so das Krautvnd Stcngelnttt einander
^^ gehackt werden. Aglcy wasser getruncken einmal / zwey oderdrey / jedesmal auff
l^^5 drey oder vier <loht / ist fast gut für vcrgifft. Agleyen wasser getruncken Morgens
vndAbcnts / /edesmalauffzwcp^oht / ,st gut für die gelb deß Magens / vnd deß Magen
Mundts. Agleyen wasser lstgutgclruilcken deß Morgens / Mittags vnd auch zu Nacht/
jedes mal auffzwcy <loht / wlder die Gcschwcr vnd Apostemen in dem -leib. Agleyen wasser
istgutgetmncken wie oben stehet / wider die vbermasslge Galldeß Magens. Agleyenwas-
ser etwan manich mal getruncken / zu einem jeden mal auff vier oder fünff^oht istgut/da
ein Mensch nicht zu Sml gehen kann. Aglcy wasscristgutgenuncken/jedesmalauffdrey
^oht an jedem Tag etwa« ;wey oder drey mal/für das Grimmen im-leib. Agleyen Wasser
tstgaz gutgetruncken / vnd sonderlich für die Kranckheit deß Hcrßcn /oder da em Mensch
ohnmächtig ist/vnd sich versicchet hat / oder schwach ist/ vndmchtwetßwasimgebrist/der
tnnck dusts Wasser Morgens / Mittags / vnd zu 3?achl/ jedes mal auff zwey oder drei)
<i.oht l vnd mische den Wein damit / so komvt erwiderumbzu seinen kläfften.

Von Andmien Wasser.
Asbeste Theil vnd Zeit seincrBrennungsindtdieBlatter gefireisst von denSten-

Zgeln/gchackt/vnd im ende deß meyen gebrant.Andiuen wasseristgutgetruncken auff
>zwep ioht MorgcnsvndAbents jedes mal/denen so cngvmb dieBrustist.AndiUlen

wassermanicbmalgctruncken / jedes mal auffzwcy <loht/siarckt die Schwangere Frawen.
Andiuicn wasseralso getruncken / macht gute Sinn. Andiuien wasser getruncken Morgens
vndAbents /jedes mal auffzwcy oder drey-loht / so ein Mensch die Pestilenßhat/jehvier
oder fünff^loht getruncken / wirbt sehr gerühmt. Andiuen wasser getruncken Morgens vnd
abcntsjcdcs mal wol auffdrey ioht/ist gut für die Gelbsucht.Andiuienwasserzualle mal ein
gu tcn Trull ck gctl un cken/bey vier oder fünff<loht/ ist gut für den Durst/ da einem ein vuord-
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enlicher Durst als in der Pesillenß/ oder scharpffen heissen Fibern ankompt.Andiuicnwa sscr
lsschetauchdie grosse Hiß im^elb vonder^cbcr/ cm Pflaster gemacht von Hanffen werck/
daß einer Spannen brept sey/ in Andiuien Wasser genetzt / ein wenig außgetruckt/vnddas
also feucht auffdie Weiche der rechten Seilten gelegt/ löschet alle hindernder/ csseymFl-
bern oder andern hitzigen Kranckhctten/also daß das Master offt wldcr geneßt vnd darauff
gelegt wel dt. And'Ulen Wasser offt getruncken/jedesmal auffdrey «loht / ist fast gut wider
das stechen / vnd insonderhctt wldcr das stechen an dem Hcrtzen / wenn es von vorigem gcbiüt
eder von einer heissen Feuchtigkeit / odcrvon emem Fall herkommen vnd entstanden ist.

Von Aron Wasser.

. As beste Theil vnd Zeit seiner Trennung sindt Wurßel vnd Kraut vnoer einander
!gehacktvnd gebrannt im mde deß Meyen. AronWasserlst fastgut Morgens vnd
>Abcnto jedesmal auff drey ioht getruncken / den gebrochenen Menschen. Aron

Wasser ist gut zu den wüsten vnremen Wunden / so man sie Morgens vnd Abems damit
wäscht. Aron Wasser deß Morgens drey Stunden / vordem C'ssm auff drey iohtgetrun-
cken/zerschneidt vnd zerthcilt alle harte vnd schlelMigeMatery/die emem in dem magen ltgen.

Von Alraun Wasser.

^-^ As beste Theilvnd Zeitseiner Brennung t/?/da5dttsioMKmm vnd Wurßcln/
^^^) vnd ln dem ende dcZ Mepcn iaW bz-ennen.
<^^3 Alraun Wasser ein wenig getruncken/oder die Stirn vnd Schlaffe damit besiri-
chm/ttmchtdtnMenschen schlaffcn.AlraunWasserdashauptjsiirn vndScdl. ffdamube-

sirichen Morgens vn) Abcnts zwen odcr drey Tag < istgutfür das Haupt Wch/das von
Hitze konwi.AttaunWasser löschet alle Hu? jwaun sieder Mensch am 4e»b hat / Tücher da-
rmnen gmcnr j vnd darüber gelegt :u n T^a znxo oder drcymal / vnd zwcn oder drcy Tag wi¬
derholet/ löschet die Hn-. Alraun A ass! Tmber darinnen genetzt zwey oder dreyfach/vnd
emwcnlgaußgetruckt/vi.dvt cr dc. K btagenaclegt/ hllfftdcmMcnscbendersclbigm ab/
mdemesnemllchd»e Vn''n fin'tligke.t der Glieder bemmpt. Zarumbauß semcr Epgcn-
schafft ein jedesWehezu stallen ^ fiegt.

Von Angelica Wasser.
As beste Theil vnd Zeit sein er Desilllierung ist die Wurßelan dem ende deß zweyten

>Jahrs im Herbstgehackt / gestosscn vnd mit grossem Fleiß desitUieret.Angelicawa s-
»serrst das aller edelste Wasser / daßman haben magfür die Pcsillentz/alle Morgen

nüchtern auffein toht getrunckm: vnd wenn clnen diePestllenß ankompt / sonemedcß was-
ftrs zwey .loht / Therme ein Qumtlin / der Wurßcln gepüluert ein halb Quintlin /E sslg ein
halbhohe/misch es wol vnder einander/gib »mdas zutrincken che er schlafft/vndlasseihman
demOrt / da er die Pesillenß hat/ ein gute lasse / gib jhm folgents diesen Tranckzu lnncken/
laß in wol darauff schwlßcn. Angelica Wasser am Morgen vnd Abcnt jedes mal auffzwey
^oht getruncken / ist auß dermalen gut zu der Brust / es sev von Enge oder S chlcimc / vnv
macht d»e Brust weit. Angelica Wasser in vorgemelter Masen getruncken zwslff odcsvler-
zehen Tag ist fastgut fm cm bösen vndawlgen Magen. Angelica Wa sser alle Morgen nü^
chtern zwep <loht gmunckcn / siärckt den ganßen «leib / vnd ist auch gut für Giffl.

Von Ms Wasser.
Asbeste theilvnd Zeit seiner Brmnug ist Kraut / Blumen/Wurßel vnd Stmgel
mit aller seiner Substanß gehacktvnd gesiossm / vnd wenn es Blumen tragtge-

>brannt.
Abis Wasser zu jedem tag dreymal / jedes malauffvier ^oht getruncken / ist güldenen die

gesiossen oder gefallen oder geworffen sind/ daß jhn das Blut gerinnen will odergerunnen ist.
AblbWasseralle Morgen vnd Abmtsjcdesmalauffdrep^ohtgctruncken/istfasigutfürdie
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Gcscbwcrmvemieib. Abis Wasser ist gut für das siechen im 4cib vnd Seiten Mm Tag
vndNachtvicrmalgttruneken / jedes mal aujf vier <i,oht. AbwWasscrzumTag zwrp oder
drcymc.ljedesmalauffdrcy<loht getrunckm/ist gut für diegcschwcr vmb das hery/vmb die^e-
ber/vnd vmb die Brust.Abis Wasser alle Morgen ausszwep ^oht nüchtern getruncken/ br-
wahretdm Menschen für der Pestilcnß.

Volt Atzcln Waffen
Äs beste Theil vnd Zeit jhrerBrcnnung ist/ dicweil sie jung sind vnd jetzt anfangen

i zu fliegen/gewürgt/gcrovfft / mn all jhrerSubsianß gehackt / vnd in reinen Gläsern
)gcdestlllieret.AßelnWasscr stillet vnd loscht dcß AntoUlj BrUnst vnd Hiß/Tücher

dannnengmetzt / zudem Tag zwepmal darübergelegt / vndsedesmal vonjhm selber lassen
trucken werden / zwen oder drey Tag nach einander blß es die Brunst gelöscht. Atzeln wasser
von den jungen »st vberdie Masen gut für Aechte vnd fell/vNd andere Gebrechen der Augen/
denAbenteinstundtvorNachtin dieAugegcthan / istvvnememaltenArtztezuStraßburg
an viel Menschm probiert / vnd sonderlich zu der röhte der Augen / so man es offtdamn thut.

Von Amrechm blm Waffen
As beste Theilvnd Zeittstdas Blutvon dem Männlindeß wilden Antuogelsimle--

>Mn Herbstmonat m einem Glaß vndm demLaWco gebrannt. AntrechenBlut
>WasserdreyssigodervierßigTagalle morgen vnd Abent / jedes malaujfzweyloht

getruncken />/?Mtfürden Stein. Wie gleichfals auch wtder das Grüen in dm senden vnd
m derBlasen / zehenoder zwMTag in vorgemettcr Massen getrunckenidmn es HUfft solchen
Omen deß bleibe alles Vnrahls ab.

Basll. Kapttel.
Von Augentrost Wasser.

^"^ Je befieStückvndZeit seiner desilllierung sind die Blätter IStengel vnd Blumen/
>2^^ mit a Uer seiner Substanß in der Zeit wenn es Blümlin trägt gebrant / das Kraut ist
<^^Oeiner Spannen hoch vnd nicht höher. Es war auch ein Königin in Engelant/ die
branm allem das Wasser auß den Blümlm /vnd thet wunderbarliche Sing darmit zu den
Augen/als mir dcrseldlgen KsnlginArßt selbsterzchlcthat.

Augentrost Wasser in dle Augen gethan vnddarumb gestrichen/macht ein hell Gesicht/
vndhtlfftdenAugm aller Schmelzen ab/ stärcketvnd bchelt das Gesicht vor allen vorerlit-
tcncnKranckhetten / nemlich itt den alten vnd phlematlschcn<2«mp1cx^oncn, em Stunde
vor Nacht darein gcthan/vnddarauffgcsirichen/vnd jedes mal auffdrep <loht getruncken.

Von Bonetsch Waffer.
, Orlttsch Kraut Wasseristfasi gut da em mensch von einer Spinnen oder Bremen
j gestochen »si i ein zwey oder dnfach leinen Tuch darem genetzt vnd darüber gelegt/ es
'stllletden Sctzmertzen vnd Wchtagen sehr geschwindt. Bonetsch Kraut Wasser

Morgens vnd abents / jedes mal zwey oder drey ^oht getruncken / verlreibtdas Grimmen itt
dem Bauch. Borretsch Kraut Wasser morgens vnd abents jedes mal bry zwey oder dn^
<i.ohtetwa« manchen Taggetruncfcn/vertreibt dieSchadtliche Geschwulst deßBauchs.
Bonetsch Kraut Wasser morgens/mittags / vndzu 5?acht/jedes mal auffzwey oder drey
lohtgetruncken l istfasigut fürdierohteRuhr. Borretsch Kraut wasser morgens vnd abents
jedes mal auffzwey loht getruncken/etwan manchen Tag ist gut den menschen diebeschwehrs
lich athcmen odcrKeichen. Bonetsch Kraut Wa sser lsi gut wclchm die äugen dunckel sind/
ein Roht Selten Tuch darin genetzt / ein wenig au ßgetruckt / vber Nacht aujfdie äugen ge¬
legt vnd etwa« wlderholet / macht die äugen hell vnd klar. Bonetsch Kraut Wasser vertreibt
das Sausen der Ohren/ein leinen Tuch darinn genetzt/ lawlecht vber die Ohren vNd Halß
gelegt vnd gebunden vnd etwa« offt widerholet. Bonetsch Kraut Wasser das mit aller seine«
Subsiantz destillieret ist / morgens vnd abents getruncken starckt vnd kräffliget das Hers
wunderbarlich.Bonetsch Kraut Wasser also getruncken starckt daoHirn/gibt frasst der
gedächtnuß/ vnd macht einen guten Verstände. Bonetsch Kraut Wasser alsoMuncken ist
gutfürVnsinnigkeltviiMelancholey.BonetschKrautWasseralsogetrunckm/isigutfür
die Heltz F»bel.Bo«etsch K:aut Waffel also getmncken echewet das Gemüt vnd das Hertz»

Vv«/ Bö«
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VonBonetschBlumenWasser.
As besicThcil seinerBrennung»st / so das Kraut Blumen trägt / den vordren Gü-

lpffeldarandieBlumenhangen/miteinanderabgebrochcn/gehackt/imLHlneô la-
^ >ice destilliert/es lsiabernichtalso starck/ alsdas von demKraut / jedoch ldelcrvnd

zärter / darumb es subtielcn ieuten zu gehört. Borretsch Blumen wasser gelrunckcn drelsslg
oder vierßig Tag/ alle Tag Morgens vnd Abents/ jedes mal auffzwey ioht / macht cm gut
vnd rein geblüt. Bor:etsch Blumen Wasser in solcher Massen drcy oder vier Wochen ge-
truncken/machtdasHerßFrölichvndfrisch/erfrewetdasGcmüt/vndtreibtalieTraurig-

' teil auß / darumb es der allerhöchstenwasser eines ist/für die mclancholey.Borletsch blumcn
Wasserzwen oder drey Tag / alle Tag Morgens / mittags vnnd zu Nacht / jedes mal vier
oder sechs 4oht getruncken / ist gut für das siechen vmb das Hertz / Bonetsch Blumen Wa s-
ser alle Tag zwey ^oht getruncken / behüt den Menschen vor der Maltzey oder Aussetzigkeit.
Bonetsch Blumen Hasser zu jeder Wochen.drey odervierma l am Abcnt zwey ^oht getrun^
cken / ist gut für die Glchtbruch oder paralaliz. Burmsch Blumen Wasserist gutfüralle
Flüß/d« von dem Haupt kommen getruncken alle Abentauffdrcy<loht. Bonetsch Blu-
menWasscrgetruncken zumTag drey mal /jedesmal zwcy oder drey 4oht/lsi gut zu allen Fi¬
bern oder he,sse Sucht. Bonetsch Blumen Wasser alle Tag zehcn oder zwölss Tag
jeden Tag Morgens / mittag / vnd zu Nacht zwey oder drey «loht getruncken / lsi gut für die
Gelb^cicriciagenannt. Bonetsch Blumen Wa/scr MM oder drey Tag / atteTagdrep
mal drey oder vier lohtgctrunckm //öschttdlcHchsoponder^cbeshcrentsprmgt.Bonetsch
Blumen Wa/ser ,/?denen die nicht Aderlassen sehr gut getruncken / dann es reiniget den le»b
von allem bösen vcrfaultenGeblüt. Bor:etsch Blumcn Wasser also getruncken < öffnet die
Adern vnd alle Glieder jnn vnd ausserhalb deß Wbs.

Von Bissen Kraut Wasser.
IcbesieTheil vnd Zeit scincrBrcnnungsinddas Kraut/WurßelvndBlumcn ge¬

hackt vnd Mlt emandcr gcstosscn / vnd vmb Sant Iohans deß tauffcrs Tag ge¬
brannt. Bilsenkraut Wasser lstgutallen denendlcvnnatürliche Ruh vndkemen

Schlaffhaben / jnn vnd außwcndig jhrcs leibs vnd Haupts etwan dick damit bestrichen/
vnd tücher dann« genetzt/ vnd auff das HauptvndvberdleScblaffc gelegt. Bilsenkraut
Wasser vertreibt alle Wchtagendcß Haupts/ das von Hiß entspringt / das Haupt damit
gerieben vnd geueßt wie vor gemeldt. Bilsenkraut Wasscrmachtwolschlaffen/dieStirn
vnnd Schlaffadcrn deß Abents damit bestrichen. Bilsenkraut Wasser vertreibt alle Hitz/
Tücher drey oder vierfach darin« genetzt / vnd darüber gelegt. Bissen kraut Wasser legt
alle Schmelzen der Glieder/ Tücher darinn genetzt / vnd offtvndviclvbergclegt.Bissen
kraut Wasser verbürgt die Gestalt der Ausseßigkeu deß Angesichts / vnd macht da/selbige
lauter vnd klar/ offtvnddick damitgewaschen. Bissen krautWasscrlst gut wider die h,tzl-
gt Gichtbruch / die Glieder offtvnd dick dam« gerieben / es zeucht alle vnnalilrllche "Hiß
herauß.

VonBlaw GttzcnWasser.
Je beste Zeit dieblawcGilgm zu destillieren / ist das Ende desi Meym / wenn sie voll-

^ kommlieh zeitig sindt / vnd jedoch noch nicht ab zu fallen begehren / im öalneo ^-
_ ^)riX allein auß dcnBlumen / vnd nicht auß dem kraut dcstlllicrt.Blaw Gilgen was¬

ser Morgens vnd Abents getruncken / jedesmal auffzwey 4oht / ist gut für alle Fiber/ wel-
cberleysie sindt. Blaw Gilgen Wasser zwen oder drey Wochen Morgens vnd Abents/
jedes mal auffdrey odervier^lohl getruncken l ist gut für die Wassersucht. BlawGilgen
Wasser sechs oder acht lag alle morgen vndAbcnto / jedes malauff drey<lohlgttruncken/
»st den ^ebersüchtigen sehr bequem. Blaw Gilgen Wasser deß morgens nüchtern/ auffdrey
4oht etwan manchen tag getruncken / damit gerieben / vnd leinen tücherdannn gmeßt/vnd
auß genuckt / vertheilet allerlei) Geschwulst. Blaw Gilgen wasser morgens / mittags vnd

zu
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zustacht 1 jedes malanss drcy oder vier 4,ohtlawgetruncken/dreyodervierTagenachein-
ander / silllet das Gnmmcn vnd Glcht im Bauch vnd Härmen. Blaw Gilgen Wasser
heyletalleWunden/ dlrsclbige damit gewaschen Morgens vndAbents / vndem Tüchlin
darin« genetzt vnd vbergelegt. Blaw Gllgcn Wasser heplet den Krebs/ auffvorermelte
weiß gewaschen vnd vbergelegt. Blaw Gilgen Wasser heulet das noU me rankere > das ist
ein vmb sich fressmder Schade/ damit gewaschen MorgenovndAbenls/ vndTücherda-
rinn genetzt vnd vbergelegt. Blaw Gllgcn Wasser Morgens vndAbents / jedes mal «uff
drep iohtgetrunckenjstlllct die hitzige Flüß in den Gliedem/die da grindig sindt. Blaw
GilM i Wasser heylet d»e grosse vmb sich fressende Schäden / sonderlich an den Frawen
Brüsten / alle Tag Morgens vnd AbentS damit gewaschen / vnd leinen Tüchlin darum ge^
netzt vnd vbergelegt.

Von Blawen Gilgm WurtzelWaffer.
Je beste Zeit diese Wurßeln zu destillier« / ist der Mertz vmb Sank Gerttauten lag/

! klemgehacktvnddesiilliert.Blaw Gllgen Wurtzel WassermorgmsvndAbents
)Tücher darin« genetztvnnd vbergelegt/ resoluiert vnd vertheilt alle Geschwulst.

Blaw Gilgen Wurßel Wasser istwarm vndtmckenj mit einer temperierung/abstergierll
zettigetvndweichtdieBrust/morgens/mittags! vnd zuNacht / jedes mal aussanderhall»
iohtgetrunrkm. B/aw Gllgen Wurtzel Wasser in vorgemelttr Massen getruncken / reini¬
get die lungcl,. Blaw Gllgcn Wurtzel Wasser geeruncken zumTagdreymalj dämpfte
vnd schafft alle grobe Kumor« ab. Blaw Gllgen Wurtzel Wasser reiniget die vnstänge
GescKwer / morgens vnd Abcnts damit gewaschen.Blaw Gilgen Wurtzel Wassermor¬
gens / mittags / vnd zu Nacht/jedes mal auffzwcy loht getruncken/ist fast gut fir das Glim¬
men deß Bauchs. Blaw Gllgen WurtzelWaffer imimdenBauch/ jcauffvieroder sechs
lohtgctrunrkcn. Blaw Gllgen Wurtzel wasserdcß Tags zwey mal getmnckml jedesmal
auffdrey loht/lst gut für die Wassersucht / vnd treibt das gelbe wasser auß.Blaw Gilgen wur¬
tzel wasser lst gut für der glfftigcn thierBissz / die wunden morgens vndAbents damitgewa-
sehen vnd gctrunckcn. Blaw Gllgcn wu:ßel wasser alsogetruncken / ist dem Milßen sehr
bequem. Blaw Gllgcn wurtzel wasser in vorgemeller Massen gelruncken / chut denFtbem
widerstände.BlawGilgcnwurßelwassergetrunckenzujeoemtagdreymal/ jedesmalauff
drep lohe / bewegt dieZeü der Frawen / Ucnttruu in gmennt. Blaw Gilgen wurtzel wasser
Sttrunckcn wie vor stehe/vnd vberdemDamvssdarvongebehet/ stillet die Schmertzmder
mutter/vnd reutet die Verstopffung/Hrermundtlöcherauß. Blaw Gilgen wurtzel wasser
vmrelbt/SclMcrtzen/iml?crißinezdieFlelkcnvndvnreinigkeitder Haut/zum tagdreymal
damit gewaschen.Blaw Gilgen wurtzel wa sscr in dieAugen gethan/schafftdieFleckenvnd
Nägel der Augen ab. Blaw Gllgen wurtzel wasser das Haupt damit gewaschen / machtdas
Haarwachscn. Blaw Gllgen wurtzel wasser lang in dem mundt gehalten / lstgutfür
Zän wehe/hat die besondere elgenschafftl daß es die zerbrochene Bein/vnd andere vnnatür-
liche Dlng / deß gleichen etwan im leib verborgen liegen / herauß zeucht/ tücher darin« genetzt
vnd darauffgclegt.Blaw Gllgen wurtzel wasser also daraussgelegt / ist gut für die Schmer¬
len der Setten vnd Hüfft. Blaw Gllgenwurtzelwasserzumtagdreymal / jedesmalzwey
lohtgetrunckm / macht der Harnwinde / 5cranßuna genannt / ein erwünschtes Endt.

Von den blawen Gilgen blümlin Waffer.
As gelbe Zesserlin / so in den blawen Gilgen wachst/ wirbt indemValneo^lari^
sonderlich destillieret /vnd solches wasser etwan dick/ vnd jedes malauffdrey loht ge¬
lruncken / wlderbringtdieverlohrne Sprach / vndwirdtdarzusehr hoch gerühmt.

-
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Von Blrckm Laub Wasser.

^ Iebeste Zeit seines laubsBrennung oder desiillicrung ist mitten im Mepen/ dieallcr
' jünsie vr.d zärtesten Blättergehackt / geflossen vnd gebrannt.

,, ^! VlrckenlaubwasseristgutgetrunckmmorgensvndAbents/jedesmalauff vier
<loht, für das Omen in den ^enden/lsschet alle hitzige Schaden der Rubten deß Gemächts/
tücher dann« genetzt /darübergelegt/vndtagllchzwey oder drep mal widerholct.

Von Bircken Safft Waffer.
En Blrckm Safft zu vorkommen/ bohret man im Mcyen / ein ioch in einen Bir-

l ckenbaum / vnd stellet ein Gla ß darunder / so ficust ein wasser darauß, welches man
^cralcmKicumdestillieret. BuckenSafftwasseristgulzuallmWunden/diesel-

bigedamltgewaschen / tücher darein genetzt / vnd vbergelegt morgens vnd Abento. Bircken
SasslwasserheyletvndtrücknetdieoffeneSchädenandeß menschen ieib / dieselbige damit
gewaschen/ vnd tücher darein geneßt vnd vbergelegt.

Von Braunwurtz Waffer.
As beste che« vnd Zeit seiner Destlllierung ist die wurßel rein gewaschen, vnd die

! Blätter von denStengeln gestreifft/vnd am ende deß mepen vnder emander gebrant
-OBraunwurß wasser istwider die Feygwartzen / dieselbige sindt auch sehr bewehrt/da-

mitgewaschen / morgens vnd Abenls jedes mal aujfzwep loht gttruncken. Braunwurtz
wasser istgut für ein grausam roßt Angesicht / als wen einer au/Mg / dann es vertreibe
den newen anfangenden AuM/vnddie RHte vnder dem Angesicht / damitgcwaschen.

Von Burtzelkram Wasser.
asbestetheilvnd Zeit zettsemer DeMiemng ist das Kram» Stengel vnd Blätter

^Bmtzelwassermorgensvndabcnlsdreyoderviertag/jedes malzwepoderdrev loht
gttruncken/istgut für dasBlutvnden vnd oben/ so einer Blut speiet / oder mitdemBlul
Stulgang /ä^ücnrcriagenannt / isibehafft. BurßelwasserinvorgemeltcrmassenMet
vnd stopfft den Stulgang / in welcherley weg es ist. Burßcl wasser etwa« offt/ jedes mal auff
zwey oder drep loht getruncken/vertreibl den heissen vnd trucknen Husten. Burtzel wasser offt
vnd dickgetruncken / vnd die Schlaffe damlt bestrichen / macht den menschen wol schlaffen.
Burtzel wasser linderldieHitzderieber/morgens/mittags vndzu Nacht gttruncken / vnd
ein Hänffen werckdannn genetzt / vnd außwcndig vber die lcbcr gelegt. Burtzel wasser ist gut
den jungen Kindern für die Hiß vnd würm / vnd vertreibt dle breptcn wurm ^5c2rire5ge-
nannt/morgensvndAbents/jcdesmalauffzweylohtgttruncken. Burtzelwasserammor-
gens / mtttagsvnd Abento gttruncken / jedes malauffdrey loht / löschet den Durst. Burtzel
wasser//edes malauffdrey oder vier loht gctruncken / istwider die Pcsiilenß ein bewehrt pr^.
lcruariuum. Darumb auch Burßeln Wasser auffzwey -loht / zchen Gerstenkörner schwchr
PMen Samen vber Nacht darein gebeyßet/ ein klein Badt Schwämmlm damn genetzt/
vndzumTagdrepoderviermalauffdie Zungm gestrichen/dmselblgenMe Schmerßen in
denhißigm Schwachheitenals Pestilenß vnd Fiebern sehr fan bemmpt. Burtzel Wasser
erkület vnd tempmertdas hißige Geblüt/ das zu vielenßündttt/?/ vnd alle vnnatürlicheHitz/
so man das trinckt l vnnd seinen H^ranck damit vermischt. Burtzel Wasser gttruncken
etwa« manich mal auffzwey loht/ legt vnd vertreibt dasKeicben von hitzigen Gebrechen
Burßelwasser gttruncken leichtert den schmerßen der grossen Darm genannt/ yliacuin oder
yliaca. Burtzel WassttMorgensvndAbentsgctruncken/jedesmalauffdrey odervierloht/
vttd dm Wein damit vermischt/ mildmden Schmerßen der Blasen.

Von demBibincllen Wasser.
AsbesieTheilvndZeitseincsdesiilliemngisidieklcinemitderscharpffenWmtzeln/

^ das Kraut vnd Wurßeln mit aller seiner Subsianß vnder einandergchackt/ gesioss
> sen / vnd im ende deß Mcyen gebrannt / vnd sonderlich das auffdcn dürren Stätten

soisiein jedes kraut oder Wurßel von dem
dürtmErdtrich oderhohen Gebirgen der vberMssigcn phlegmatische Feuchtigkeiten ohn/

vnd
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vndpflegt demnachauchseine Kräffte nicht baldtzuverliehrcn/ welches dann mit ganßem
Fictß n, allcr Krauter vnd Wurzeln Waffern zu um cken ist.

Blbmcllen Wasser ist gut getruncken Morgens vnd Abents/ jedes malauffdrey odervier
^oht für denStetn.Bibmcllcn Wasser gctrnr. cken/wie vorgeschrieben/ vertreibt das Grücn
»n den senden oder Blasen / vnd reiniget die Nieren / m dem Rucken vnd senden. Bibinellen
IyasscrdasAngcsichtvndbeydeHandcdaMltgcwaschenMorgens vndAbents/vndvonim
selber lassen trucken werden/ etwa« manchen tag / macht dicsclbtge lauter vnd schön.Bibinel-
len Wasser alle Morgen vnd Abent getruncken/jedesmal zwcy ioht/tst fast gut für diePesti-
lc'ch.Vlbmellen Wasser von der edlen Bibinellen Wurtzel gebrant/vnddasjczuvieizehen
Ngcn emmal getruncken auff sechs oder acht ioht/vnd ob bosc iufft weren/desio dicker oder
öffter/bewahrt vnd kompt derselbigen vor.BlbinellcnWurßelWasser morgens vnd Abents
getruncken/jedes mal auffzwep oder drcy <loht ist denen Frawen sehr bequem / denen die Mut¬
ter all zu sehr erkaltet ist. Bibinellen Wassermit Bibergeil gesotten / vnndneun Tagalle
tagzwcy^oht getruncken vertreibt das Glchtdcr Menschen. Bibinellen Wasser drey oder
vier tag / alle Morgen vnd Abent getruncken bringt den Aawen HreIeit. Bibmellen Was¬
ser auffvlcriohl nüchtern getruncken / kompt denselben tag allen vnnatürlichenKranckhei-
ten vor/dann es benimpt alleBcschwchmngen von dem Herßen hinweg. BlbmellenWasser
getruncken Morgens vnd Abcnts ctwan manchen lag / hllfft dem ^leib aller bösen Feuchtig¬
keiten ab /vnd trabt dicselbigc durch den Harn tzmweg. Bibinellen Wasser allem von der
WuselnMsunckm Mut für Oifft.

Voll BcmMltt Lau5 Wasser.
/-^^ As beste Theil vnd Zeit seiner Brennung sind die BlätterabgestrM von dm auss-^
^^p> geschossen schoßlmdesselbigcnJahrs im Meyen gcbrant.
O^O BcmhöllM laub Wasser ist gut für die Gcschwust der Ruhten am Gemacht/
warm gemacht/ leinene Tücher darem genetzt vnd darumb geschlagen j oder biß zur cndtli-
eher Hctliung darein gesprtßt.Beinhölßin laub Wasser hellet auch die iöcher mder Ruhten
vnd die Fratte/die ort morgens vnd mittags vnd zu na cht damltgcwascheli/helletgltichsfals
auch die iöchcr vnd Geschwer dcrWeiblichenScham / dleselblgeojftvndvleldamlt^ewa-
schm.Bemholyinlaub Wasser isiauch gut für die Geschwer in dem mundt/ offlvnddick
da mit gewaschen/vnd alle Verserungendeßmundts. Beinhölßm laubwasser hellet die Ft>
sicln/wcnndlejelblgezuvorsetödtetsindt/FumTagjweyoderdrcymaldamltgewaschen

Von Bellchöchm Blüct Wasser.
IebesicZcitjhresDestlllierung isiimanfang deßBrachmonats. Vndmwarheit
so ist dieses wasser viel zarter in der wirckung / denn das wasser von dem laub.

BcmhötßinBlüct wasser ist gut getruncken zu derlungenvnddemtzefftigenKel-
eben / heilet allcrley wunden vnd böse Schaden / dieselbige morgens vnd Abents damit gewa¬
schen. Wicgleichbfalsauch den Krebsdamü gewaschen jvndtücher darein geneßtvndvber-
gelegt / ein ioht Alaun in einem llb. dieses wasscrs soluiert / hepletdiewunden / böse Schäden
vnd den krebs desto che/heiltt fernerauch böse Blattern/vnd was faulen will/vnd istvonIun-
e^crher: Conrad Klößen offt bewehrt / stillet die Verserungen deß mundls vnd weiblichen
Schadenlvnd reutet alle faule deß Janfteisches auß/tneselblge offt vnd viel damit gewaschen.

Von Brunkressen Wasser.
As beste cheilvnd Zeit seiner Desiillierung sindt die oberste Dollen auff dem Sten-

^^)^ gel vnd Blätter/ einer Spannen lang abgebrochen / gehackt vnd im ende deß meyen
(I^H. gebrannt.

Brun kl eß kraut wasser ist gut vnd bewehrt für das Grüen morgens vndAbents jedes mal
auffvler <lohtgetruncken. Brunkressen wastergetruncken sünff oder sechs lohtdeß morgens
nüchtern lstgutfürallewürmimleib. Brunkressen wasser morgens vnd Abents jedesmal
auffvier loht getruncken/wirbtwider dielungen Suchtgcrühmt. Brunkressen wa/fcrdas
Haupt damit geneßt / behelt das Haar daß es nicht außfelt. Brunkressen Wasser Morgens
vnd Abents jedes mal auff zwey loht getruncken / istgmfür die lebersüchtlgen/dochsolmai
nicht zu viel auffemmal trinckcn / dann es bringt dem Magen schaden.

Von
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Von Bachmüntz Wasser.

Asbeste Theil vnd Zeit seiner destillierung sindt die oberste Stengel vnd Blatter
5 vnder einander gehackt vnd in dem mtttcl deß mcycn gebrannt.
) Bachmüntz wassergetrunckenmorgens vnd Abcnts/jcdcomal drep oder vier loht/

isigutfür dicgelbsucht. Bachmünß getruncken erwamlbt vnd brmgt du böse kalten magcn
widerumbzurecht.BachmüntzwasseristgutdenendiedabößZanhaben/vnddannen her ei¬
nen stmckenden Achem bekommen / dm mundt offt damtt gewaschen. Bachmünß wasscr
mnigetdasHauptvonbösenFeuchtigketten/indieNasegtthan.Bachmünßwasscrlsigut
denen die gebrochen sindt/ nach dem Bade wenn der <lech jnnen vnd aussen lst erwacht ge¬
truncken.

Von Bmnntlattich Wasser.
. Rannllattich Wasser isigutfürden Brannt / leinen Tücher darin« gencht/ vber-
^ gelegt morgens vnd Abents / heylct gar wol. Branntla ttlch Wa sser heplet die jnner-
^liehe Verserungen deß ^eibs / von Hiß entstanden / morgens vnd Abents/ jedesmal

auffvier loht getruncken. Vertreibt gleichssals auch die Fengwar^en / dlcseiblgedalNitge-
waschm / vnd in vor gemeller Massen getruncken. Branmlattich Wa/sei- sechs wßegel >un-
cken / befördert den SchweA Brannt/alttch Wasses von der Wuryelgebralint / vnd sechs
loht nach vemchterAder/a^getmncken/ lstfastgulsürdiePesiilenß. Schafftalle Masen
vndF/eckmöe^/etbs ab: dann es die Haut wklß macht / offt vnd dick dam« gewaschen / vnd
von /hm selber lassen lrucken werden.

VonBonmblüetWaffer.

Je beste Zeit ihrer desiillierung ist die Zeit/wenn die blüel volkomlichzeitig ist/vnd ehe
l sie anfangt schwarß oder faul zu werden/ vnd werden m dem L^neo^lariX destil¬
lieret.

Bonenblüet Wasserlrückneldie fliesende rinnende Augen / am Abent ein StuMv?r
Nacht darein gtthan. Bonenblüet Wasser vertreibt dte Flecken in der Haue / Knmtgswa-
schen vnd bestrichen / vnd macht die Hautfein lind. Bonenblüet Wasser sechs oder sieben
loht getruncken / istgutfür Gifft so in dem Menschen verborgen ligt. Bonenblüet Wasser
in die Augen gechan / ist fast gut für dieFrate vnd rohec Augen iider / jnnwcndig drep oder
vier Tag darein gethan / amAbentein Stunde vor Nacht. BoncnblüetWasscrlstbewchrt
fündie Blattern in den Augen / drep odervier Tag ein Stundt vor Nacht darcmgcthan.
Bonenblüet Wasserzcucht alle geschoß / SpriesscnvndDorn/ so in deß Menschen ^eib in
dem Fletsch stecken herauß / ein Tuch darin« genetzt / vnd etwan manchen Tag morgens
vnd Abents vbergelegt. Bonenblüet Wasser ist auch gut auffdieböseBlattern gelegt ,nor-
gensvndAbento.Ein besondei-gutvnd köstlich wasscr hievon M bereplen/bricht man die blüel

sicfolgcntscin
wenigauß/lestsienachmals destllltercn/ seyedaswassermem Glaß andicSonn. Hicses
wassermacht ein lauter Angesicht vnd ein schöne Färb/der sich damit bestreicht / vnd hell
morgens vnd Abcme jedes mal auff drep oder vier loht / sechs oder acht tag an einander ge¬
truncken / dievberfiüssigemonatliche Blumzurück. Bonenblüet wasser löschet daswll-
de Fuewer/ ein leinen Tuch oder Werck darinn genetzt / vnd morgcnts vnd Abe,;ts vber¬
gelegt.

Von Voncn Wasscr.

IebesieZeitjhrerDcstillierung istdieweil sie grün sindt / ineinGlaßgechan / vnd
in dem venrrc cq uino de stlllierct.

O Bonenwasser dieböseBein damitgcwaschen / vnddie puluerisiert s^cc5von
den
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dm Bonenda das Wassernuß gebraut ist / auffden Schaden gesirewtt / trÜcknttvnd heplee
dieselbigezu. IstgareinguteReinigungvndHeilungzU dm Geschwem der Schenckel.

Von Bonmhülsen Wasser.
IebesteZeitjhrerBrmnung ist wmn die Sonn imtöwm/vnd derMon jm Wi^
versteht/vondem ich groß wunderbarlich Wirckung gesehen Hab. Bonenhülsen

^Wasserisidasaller besteWasser für das Grüenin den senden vnd Blasen/ Mor¬
gens vndAbents / jedes Mjwey.odervrch4oht gelruncken / denneslmbldasselblgegans
wunderbarlichauß.

Von BouenKramWasser.

Je beste Stückvnd Zeit seinerDesiillierung ist gut dasKrauevnd Slmgelgebranl
lim ende deßMeyen.

-OBonm Kraut Wasser gelruncken Morgens vnd Abems/ jedes mal zwep ioht,
dreyssig oderviertzig Tag nach einander / vertreibt den jungen Kindem dm Stein. Bonen
Kraut Wasser vier oder fünff ^oht getrunckm sechs oder acht Tag / ist gu< tur aller-
lep GM BonmKraut Wasser gelruncken alle Tag Morgens vnd Abents emm gan¬
zen Monae/vnd/edwma/zwep oderdrm <lohl macht nngut vnd rein Geblüt.BonenKraul
WassermachtdasAngcsichtvndganHeHam^gelindt/soman/tedamilreibtvndwäscht.

Von grossen Basilien Wasser.
AsbesieTheilvnd Zeit seiner Dcsiillierung sind dieBlättttvndStmgel/wennes

^jeßundl Blumm tragt / gebrannt/ vnd das kraut ist in der lange eines Elenbogens.
Groß Basilien Wasser istgutMorgms vndAbenls/für die/,ala^H oder Gicht¬

bruch der Glieder/dieselbigeMorgens / Abems vnd zu mittag damitgerlebm.

VonKraußBasillcnWasser.

^^ AsbesteTheil vnd Zeit seiner ÄefiillierungisiderStengelvndB/atterondereitti!
>^^landergehacklvndim Lainc« Klan^im Brachmonaldestillieret. Krauß Basilien
l^^ÄWasscr gelruncken auffvier oder sechsioht ist gut ob einWurm in einen Menschen
geschloffen/oderin ihm gewachsen wer/es treibt denselbigm ohne Schaden herauß.Ktauß
BasillenWasseristeinprinci^alWerckzusiarckmvnddasHerßzuerftewen/gelmnck^
zum Tag einmal zwcy 4oht dcß Wassers / seinen Tranck damit gemischt / vndTVcher dar^
ein gcneßt/vnd law vber das Hertz gelegt.

Von Vlaw Mcyblumen Wasser.

/^^As Kraulhateinen langen Stengel / istnnrabernicht bekannt. DiebesteMt sei-
)^^) «er Desiillierung ist im Mepm/wmn es Blumm tragt.
l-^^D BlawmeyblumenWasseristgutfürdielauffentt Gesicht/dieOrlosslvnddick
damit gerieben.

Von Bocksblut Wasser.
AsbesieTheilvndZeitstlncrDesiillicrungistdasBlutvondMvnuerfchnittwaß

^Bockcntpfangen in den Hundts Tagen vndgebrant.
BocksblutWasseristfastemgut Wasserfürdm Stein morgens vnd Amts/

fedesmalausszwev4ohtgelruncken/vn^
dmvndinderBlasen.

Von
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Von Buttenlaub Wasser.
IebesteIeitdeß^aubsDestillierungist/wmn es im aller siärckesim Geschmack ist/

j gleich am ende deß Mepen abgesireifft vndgebrant.
Buttenlaub Wasser / ist gut wider die Pesiilentz getrunckm / Tücher darein ge¬

netzt vndvbergelegt.

Von Bechonien Waffer.
As befieThcilvndZeit seieer Desiillierung sind die Blatter vnd Sttngelvon der mit

lderbraunenBlumm gebrant im ende deßMeymEs ist auch zu mercken in wassern/
>daß die Zeit nicht all wegen erleiden mag destillieren / dicweilein iandt etwa« kälter

oder warmer ist/oder das Jahr küler oder hitziger/ darumb man ein jedes Kraut etwa« spat-
ter oder früer nach dem dasIahr wctter/oder das ^andt gelegen ist / destillieren muß.
Braun Bechonien Wa ffer ist gut denen / die ein kalt Wehchumb im Haupt empfinden j ein
vierfach leinen Tuch darein genetzt/ ein wenig außgetruckt / vnd also feucht vmb das Haupt
gelegt/also viel vnd offt widerholet/biß die Schmertzen vergehen. Bechonien Wasser ge¬
trunckm vier «loht / alle Tag /»macht das einen Menschen den Tag nicht dürsiet.Bechomen
Wasser ist gut getrunckm wider die hitzige Fiber/ em a/t Machen in dem Wa/ftr genetzt vnd
vberdieBrustgelegt/ wmndm MmschendieHltzankompt / dann es Metalle hitzige vier-
taMeFit»^. Bechonien Wasser zum Tagzweymal / iedesmaldrey ioht getrunckm l ver-
treibtdieGeschwerdeßHaupts. BraunBechonien Wasser macht kwreAugen! einstund«
vor Nacht in dieAugenhmcm gechan. BechommW asser ist ein GüldmWasser zu Schä¬
den die du gemMhabmwüt / diesclbige morgens vnd Abmts damit gm^aschen/vnd Tü¬
cher darein genetztvnddarüber gelegt. Bechonien Wasser deßAbentsm die Augen gcthan/
stillet dieThrenen vnd das trieffm vnd rinnen der Augen. Bechonien Wa sser law in die Dh-
rengetropfft / legtvnd vertreibt dersclbigm Schmertzen. Bechonien Wasser Morgens/
Mittags vndzuNachtgetruncken / jedesmal auffdrey 4ohtistdmm sehr bequem/die mit
noht vnd schwehrllch harnen / 5rr2Nßuri2 genannt / denn es hilfft demseldigen fort. Becho¬
nien wasseralsogetruncken/istgutfürdenStein/vndbrichtdcnselbm in derBlascnemzwcp,
Bechonien Wasser in vor gemelter Masen getrunckm bcnimptdie Verstopssung der^leber.
Bechonien Wasser Morgens/ Mittags vnd Nachts/ jedesmal vier <lohe getrunckcn / ist
gutfÜrdieWassersucht.Bethonim Wasser heiletdieWunden/aussen vnd jnnen/jungvnd
alt / vnd fteust zu der Wunden au ß / Morgens nüchtern vnd zu Nacht so man wil schlaffen
gehen / jedes mal vier oderfünffioht getrunckm.Bethomen Wasser drcy oder vier Wochen/
alle Tag / Morgens vnd Abens / jedesmal drey oder vier 4,oht getrunckcn i verbessert die
bleiche Färb / vnd bringt ein gute schone Rößlechte an deren Statt. Bechonien Wasserge-
truncken in solcher Masen / ist denen die vol Feuchtigkeit sindt /bequem / vnd bemmpt man¬
che Schmertzen deß Magens / dann es siarckt dm Magen/vnd hilfft der digestion. Betho-
nimWasser Morgens vnd Abents jedes mal vier ^ohtgetrunckcn / vertreibt den Vnwillen
vndErbrechm! ^ndVnreinigkeit in dem Munde. Braun Bechonien Wasser getrunckcn/
weichet vnd reiniget die Brusivnd<lunge. Bechonien Wasser auch invor gemeltermasen
getrunckm / ist gmdcn Miltzsüchtigm/dann es reiniget das Milß. Bechonien Wa ffer mor¬
gens vnd Abmts/ jedes auffdrey ioht getrunckm/wirbt wwer das Jan Kitten fast gerüh¬
met. Bechonien Wasser in solcher masen getrunckcn i weichet den alten Husten / vnd
schafft denselbigen mit sampt der Engigkeit ab. Bechonien Wasser also getrunckm/komvt
den Geelsüchtigen zu hilff. Bcthonien Wasser morgens vnd Abents getrunckcn / jedes mal
vier ^oht/reiniget vnd befordert die monatliche Blum. Bechonien Wasser acht oder zehen
Tag alle morgen nüchtern / vnd zu Nachtsoman schlaffen gehen wil / jedes mal drey oder
vier^oht getrunckm / machtemm gmendauwigen Magen. Bechonien Wasser zwen oder
drey Tag alle morgen nüchtern zu mittag vnd zu Nacht/ jedes mal vier oder fünff <tsht

Artzney gebraucht haben / vnd hilfftdenselbigen
durch
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durch cm Erbrechen herauß. Bechomcn W>st"' viMigTag allemorgen vndAbent/ie-
des mal aussdrey<loht gctruncken/ lstfasigutu'tocrdteschwchrcKranck.Bcchonicnwasser
in ebener m^sen gebraucht / wie bey den schädlichen Artznwm ist vcrmeldt/widerstehet dem
Gisse/vnd treibt es außl Bcthonicn Wasser kömpt derGMgen Thler Bissz zuhülssi
ein Tuch darein genetzt/ alle Tag zwcymal/ Morgens vnndAbentsgctruncken/ jedesmal
drey <loht / vnd Tücher darein genetzt vnd übergelegt. Das Wasser Morgens nüchtemge--
lruncken auffvier 4oht / erweicht den Bauch. Bechomcn Wasser gctruncken morgens vnd
AbenlsvertreibtdieSchmerßcndcr Hüfft / Nieren vnd Blasen/ Mesmalauffdrcp<loht.
Das Wasser morgens vndAbents gctruncken / jedes mal auff drey ^oht / ist gut sü<- Blut
vndEyterspeycn / von derBrustvno Zungen. Das Wasser hcUet die Wunden im Haupt/
vnd zeucht die zerbrochenen Bein in den Wunden herauß/ Tücher darem genetzt vndv5ergc-l
legt. DasWasserhllsst auch für das Jan Weh/ moemMundtgchaltenjsiarcktdieNer-
uen / vnd Met den Ochmertzen dcß Pooagrams/vnd Gesucht der Füß/offt damt gerleben/
vnd Tücher darem gcneßt/ vndvbergelegt. Das Bechomcn Wasser zeucht dasGlfftder
wütenden Hunde Blssz / zum T^g zwcymal auff drey oder vier <lohl gctruncken/vnvTü-
eher darein genetztvnd darüber gelegt / heraus).

Von Bnchclllaub Wasser.

As beste Theil vnd Zeit semer Desiillierung finde die BlMes vonftmAesienge-
^sireifft vnd im Ende deß Mcyen gebrannt.
) Buchenlaub Wasser ist gm für die Filßläuse / das Haarabgeschoren vnd die

Drt damit gewaschen vndgericben / vnd von jhm selber lassen trucken werden / sie sterben vnd
fallen ab.

Von Bocksbart Wasser.

Je beste Slückevud Zeit seinerDeMierung sinddas Kraut vnd Stmgel ohn seine
! Wurtzelgehackt vnd gebrannt/wenn es Blumen tragt/das ist/ im Brachmonat.
> Bocksbart Wasser Morgens vnd Mittags / jedes mal auffvler <loht ge- 0

truncken / stillet das siechen in den Seiten / ist ojft bewehrt.

Von Brombeer Wasser.

As beste ThellvndZeit dieBrombcer zu deMieren ist/wenn sievollkomlich zeitig
lsindt/icdochnicht weich / daßman sicabbrechvnd wasche / das Wasser davon ab¬
seihe vnd brenne.
Brombcer Wasser getrunckm Morgens vnd Abenls ist/ gut dm sungen Kindern

fllr den Stein/ jedesmal auffzwepioht. Brombeer Wasser gctruncken / ist auch gut für.
das Grüen in den senden oder Blasen. Das Waffer richtet das Blat vnd Zapfflin wi-
derumb auff/denHalßdamit gegurgelt.Das Wasser ist gut für Geschwer vnd andereVer-
serungen im Halß / ^uinanriZ, genannt / so man sich zum Tag vier oder fünffmal damit
gurgelt.

Von blaw Kornblumen Wasser.

Iebeste Zeit seinerDestllllerungisidasEnde deß Brachmonats.
^ Blaw KornblumenWasser ist gut den Augen die roht smdt / vnd fastschweren/
>Odle sol man damit waschen, sie werden sel^n. Blaw Kornblumen Wasser zer¬

bricht die Febll der Augen/vndmacht sie lauter / vndoierohteblutigen Augen gesundt / am
Abent ein Slundl vor Nacht darein gethan. Das Wasser ist gut zu den Fisteln/damit

Xx zum
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zumTagzweymal gewaschen / vnd ein Tüchlin darein genetzt vnd darübergelegt. Das
Wasser heuet den Krebs/damit zum Tag zweymal gewaschen, vnd tücher darem genetzt vnd
vbergelegt.

Von Blaw Violen Waffer.

IebesteM seiner Desiillierung istder Merß / die blawe Violen Blumen allem
igedestilüert vnd nicht das Kraut/ pcralcmKicum , das Kraut aber wirdt im

,)Meyen 9er alcmdlcum gebrant / ob du Witt / jedoch besonder.
Blaw Violen Wasser gelruncken/vnd sein Tranck damit gemischt / istgut für die

Hiß der Pestllentz. Blaw Molen Wasser ist gut für das Podagra / darein genetzt vnnd
vmb die Füß geschlagen / vnd wann sie trucken werden / wider genetzt vnd darüber gelegt / biß
die Schmertzen vergehen. Blaw Violen Wasser Morgens / Mittags vnd zu Nacht / je¬
desmal auffdrep ioht gttruncken/ macht lind im ieib/ vnd erweicht den Bauch. Das was-
ser in solcher masen gttruncken kület das Hertz. Das Wasser benimvt den Schmertzen der
Augen/vnd stillet den Fluß der Augen von Hitze/ darein gechan vnd darumb gestrichen.
Blaw Violen Wasser kület die «leber/ Morgens/Mittags vnd M3?acht/Msmalzwey
oder drey <loht gelruncken/ tücherdamngenetzlvnd darüber gelegt/es legt Hren Schmertzen.
Blaw Vwlen Wa/serm vorgemelter Masen getruncken/reiniget die Mutter/ vnd zerbricht
VeiMtge/l Oeschwer. Blaw Violen Wasser ist gut denVnsinmgen /vnddiejhreSinn
verlohren habm/ von demvbngemGestanckvnd Geruch jgetruncken/vnd das Haupt damit
bcsirichen/vndvonjtzm selber lassen trucken werden/vn das zwey Monat / vnd alle tagzweimal
gechan.BwwViolenWasser heilet die Schrunden imAfftern / alletagzwepmaldamilge-
waschen / vnd tüchlin darein genetzt vnnd darüber gelegt. Blaw Violen Wasser Morgens
vnd Abents / jedes mal vier ioht gttruncken / vertreibt den hcissen vnd dünen Husten. Blaw
Violen Wasser nimpt die Feigwarßen/ ein leinen Tüchlin darem genetzt vnd auff die War-
ßen gelegt / sehr baldt hinweg. Blaw Violen Wasser Morgens vnd Abents gttruncken/
jedes mal zwey <loht/ hilsst dem Milß/vnd legt denselbigen Schmertzen. Blaw Violen
Wasser in solcher Masen gelruncken / löscht den Durst/ vnd ist den hitzigen Magm sehr be-

»quem. BlawViolmWasscrvertreibtdasSingenvndSausenindmHhrcn/ daremge-
tropfft /vnd Tucher darein genetzt vnd vbergelcgt. Blaw Violen Wasser benimvt die schu-
pendeß Haupts/ offt vnd dick damit bestrichen / vnd vonjhm selber lasten trucken werden.
Blaw Violen Wasser morgens/ mittag vnd zu Nacht geeruncken / jedes mal auffvier 4ohl/
istgulsürdasHertzsiechen / dann es kület vndkrafftiget den 4eib. Blaw ViolenWasser
bringt das verlohren Gesicht/in die Augen gethau. Blaw Violen Wasser Morgens/
Mittags vnd zu )?achtgttruncken / jedes mal auff drey ioht / lst fastgutM den hitztgen Fi-
bemlvndallerandercrbösenHitz. Das Wasser Morgens nüchtern gttruncken vier ^oht/
tödtttdieWürm im ieib. Blaw Violen Wasser ist gut / wttchemdas Zanfieisch oder der
Gaumen schwüret / biedre damttgewaschen vnd lang im Mundt behalt«« / es vertreibt alle
SchmcrtzcnderZänvnddeßZansseiches.Blaw Violen Wasser heilet die Schwindtvnd
iungensucht/zumTagdreymaljcdesmalauffdrep<lohtgetruncken. Blaw Violen Was¬
ser stillet die VerblutungenderWunden / Tücher darein genetzt vnd darüber gelegt/Blaw
Violen Wasser Morgens vnnd Abents gelruncken / jedes mal auff zwey-loht/ ist
gut den Menschen / die den fallenden Siech Tagen haben / sonderlich den Kindern.
Blaw Violen Wasser temperiert die grosse Entzündungen vnnd Hiß / vor ab die jnn-
wendigen Glieder / die zuheißvnnd dünsindt / gelruncken wie vor stehet / vnndvon aussen
darüber gelegt. Blaw Violen Wasser Morgens vnnd Abents / jedes mal auff vier
^oht gelruncken / befördert den schwehren Athem. Blaw Violen Wasser in vorge-
melter Masen gttruncken / starckt den Bauch vnd das Eingeweide.Das Wasser also ge¬
lruncken/reinigetdieNieren. Das Wasser Morgens /mittags vndzuNacht / jedesmal
auffvier <lohlgetruncken/siilletallegrtzsse hitz vnd bekompt den jungen beuten sonderlich wol.

Das
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Das Wasser also getruncken / legt die Schmertzen dcß Bauchs / wie gleichfalsauchdie
hitzige schmertzen dcß Haupts/dasselbigcdamit bestrichen / vud von ihm selber wwer las¬
sen trucken werden/clwan manchen tag gechau/cs vertreibt die schüß in dem hauvt.Has waft
ser ist gut wem seine Hirnschal zerschlagen ist/ daher er seine Sprach verleützrtj vnd der Zun-
gen keinen Gewalt hat/ der soldas Wasser trmcken morgens vnd Abcnts/jedes malauffzwey
4oht/ sowirdterMderurnbrcdcn.Das Wasser getruncken in vorgemcltermasen / erweicht
alle harteDing / die hitzig sindt / vnd gleichsfalo von aussen darauffgelegl. Jas Wasser ist
gut für die Fetgblatttm / ein rein Tüchlin darein genetzt / das zwep oder drepsach darüber
gelegt/ deß Morgens vnd Abents widerumb genetzt / vnd wie zuvor darüber gelegt. Vnd
biß firwar in vier Tagen verzehret die Blattern vnd Wartzen / daß sie fein sanffe herab¬
fallen /es scycnjhrer viel oder wenig /ob sie anders nicht zu alt sindt: sind aber dieV3arHen
im Affleru/ so fett man nicht darzukommen mag / so muß man dasWasser hinein spritzen/
der Mensch sol sich darzn legen zwen oder drey Tag / daß das Wasser beyjhm bleibe/ wann
das zwcy oder drepmal geschieht / so fallen die Wartzen ab / wer sie in dem -leib hat l der sol das
Wasser tnnckcn / er genest sicherlich / vnd ist ein warhafftige Kunst,

Von Buckcn Wasser.

As beste Tßeil vnd M der Bücken sind die Blätter von dem Stengel gestreifftzn
!sampt dm Solden / oder von der roßten Blicken/ vnd im Ende deß Meycn gcbranti

>dann zwep Geschlecht derBucken sind / ncmllch dleweissevndrohten.
Bücken Wa sser Morgens vnd Abents getrun cken / jedes mal vier <l«M/ hrmgt dm Frawen
jhr monatliche Blum/alß cur Baum keme Frucht ohne blumen bnngt/also wird fem^Fraw
odnjhre Blumen eines Kindts schwanger j derowcgcn welcher Frawen das versiandunst/
so lrincke sie es in vorgemelter Masen / es kompt von Stunden anwwerumb. Es hilfst
auchwolwennmandm^abdamit schmiretvndrclbt. BuckenWasserinvorgemellerma-
sen getruncken / reiniget vud purgieret auch die Zeil der Frawen mit der Mutter/welche
Fraw eines Kindes in Arbeit gehet/die genest desto ehe/ wenn man jhrzwey ^ohld/eses Wassers
zttrinckmglbt. Welche Fraw ein Kmdtbeyjhr trägt/ dastodtist /. die trinck deß Was¬
sers auffdrey oder vier iotzt / so wird sie sein zur Stundt ledig. Bücken Wasser vertreibt
allen gebresten dcrwciblichm Scham von Geschwulst oder andern Siechtagen/so man sie
mit dem Bücken Wasser wascht. Bücken Wasser Morgens vnd Abents geerunckn je¬
des mal auffdrcv 4oht/vertreibt den Husten. Bücken Wasser getruncken »«solcher Ma¬
sen / befördert den versiopfften Harn. Bücken Wasser dreysslg oder viertzig Tag alle Tag
drcymal getruncken / jedes mal auff vier <loht/ist gut für dm Stein. Buckcn Wasser acht
oder zchen Tag also getruncken/ist gut für die Geelsucht. Buckcn Wasser acht oder zchen
Tag gctmnckenmorgens vnd Abents/ jedes mal drey oder vier iohtj erwärmet den Frawen
die Mutter / so sie erkaltet ist. Bücken Wasser vier oder sechs Tag getruncken zum tag drey

, mal / vud jedes mal drey odervier 4oht <vertreibt alles Gifft. Bücken wasseran die Schlaff-
ädern gestrichen/ widerbnngt den verlohrncn Schlaff. Bücken Wasser viertzig lag Mor-
Msvnd Abents / jedes mal drei) oder vieriohl getruncken / ist guc für die Wassersucht.
BuckcnWasseristgmfürdie Milben in dem Haar osst damit gewaschen. BuckenWas-
fer macht zu Mcn den Bart wachsen / so man das Angesicht damit wäscht. Bücken Was¬
ser Morgens vndAbems vnd zu mittag getruncken / jedes mal dren oder vier <loht/sta'rckt
dic Brust vnd den kalten Magen. Buckcn Wa sser sechs oder acht tag / a lle tag drey mal ge-
tnm cken / zwey oder drey ioht / ist gut für Versiopssung der ieber vnd deß Milßes/reutet
alle Müdigkeit der Glieder auß / sonderlich so ein Mensch fastgangen ist/die Glieder zum
tag zwey oder dreymal damit gerieben / vnd von jhm lassen selber lrucken werden. Bücken
Wa sser getruncken zum tag zweymal /jedes auffvier 'loht / vnd dm <le»b vnder halb deß Gür¬
tels damit gerieben / reiniget die Ncnllrua mit samplder Muller.

ß
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Von bmtWegnch Wasser.

As beste Theilvnd Zeit seinerBrennung ist die Wurßel vnd das Klaut mit aller sei-
'j ner Substanz gehackt/vnd im ende deß Mcpen gebraut.
> Breit Wegrich wasser vierßig Tag/alle Tag Morgens vndAbents jedes mal

auffzwepioht getruncken / wirdtwiderdie Wassersucht gerühmet. Breit Wegrich wasser

nimptdie Geschwulst von Hitzen / Tücher darein geneßt vnd vbergelegt.Breit Wegrich
wassergetruncken morgens vnd Abents / heiletdieBlattern amieib dievonHiß kommen.
Breit Wegrich wasser heilet den Brannt an dem Menschen / den Ort damit gewaschen /
vnd TlZcher darein genetzt vnd vbergelegt. Breit Wegrich wasser gelrunckcnMorgens
vndAbents jedesmal auffvier <loht / ist gut für die rohte Ruhr/vnd versiopfft auchdie an¬
der Ruhr/ sonderlichaber die Blut Ruhr/mit Bolarmen vnd berept Blutsiein / jedes ein
Öumtlm / mitdeß wasserszwey <lohtvnder einander vermischt vnnd getruncken / wlevor
stehet.Breit Wegrich wasser also getrunckenstilletauch die weisse Ruhr/ I.icnrcria gmanl/
vnd andere grosse vberfiüssige Feuchtigkeiten deß <leibs. Breit Wegrich wasser heilet alle ge-
schwer/ sie sepen geschlagen oder gestochen/oder wie es sich begeben hett / von grundt au ß / die-
selblge damit gewaschen / darein gesvriset / vnd Tücher darein gencht vnd vbergelegt. Breit
Wegrich wasser lang in dem Mundtgcha/ttn/ße//etM wunden vnd Schaden dejßmundts
diedarinnmsindt / zusampldem ver/eMnZanMsch. Breit Wegrich wasser getruncken
sechzehen odersieben^chmTa^a/ieTagdrepmalauffvier <loht/wirdt zu der Schwindt vnd
^ungen/uchrMchmet. Breit wegrich wasser alle Tagzweymalindie Fistel gegossen vnd
damtgewaschen / heilet dicselbige zu. Breit wegrich wasser law in die Ohren gechan / stillet
derselbigen Schmertzen- Brettwcgnch wasser löschet auch das wildcFewer / Tücher darein
gmeßt vnd vvergelegt.Brclt wegrich wasser offt in die Augen gechan/ vnd damit gewa sehen/
HM oenselbigen jhrer Geschwulstenab. Breit wegrich wasser vertreibt von dem Zanflclsch
die Geschwulst / vnd das Angesicht das vol Blut ist/so man sich dick damit wascht vnd lang
im Mundt behelt.BreitWegrich wasser heilet dieVerserungen deßHalsses/offt vnd dick da¬
mit gegurgelt vnd darinn gehallen.BreitWegrich wasser isigul wann einSpinn oder ander
wurm einen sticht oder bekriechet/der wasche den Stich mit dem wasser zum Tag zwep mal/
vnd tüchlin darein gmeßtvnddarübergeleg't/so heilet es vnd mag/hmder stich n/cht schaden.
Aarümb Breit wegrich wasser getruncken ausseinmal drep oder vier loht/ wirdl wider Ver-
gifftigunggerühmet.Auff e,n Zeit erzchlle mir ein warhafftiger frommer Priester/ daß er
gessen hat in einem Sommerhauß mit zwepen durchgehendenHuren / vor deren jeden ein
Garten geweftmauß der Garten einem/sagt er/kam ein Krott gekrochen in das Sommer¬
haus/begierlich Brot zu essen/ dem Oeschmacknachfolgend als sicaberauffdieSchwel
oder Emschritder thüren kommm/sey von der höhe em Spinn oben herab gclauffen Hreinen
Stich gegeben / davon die Krott ein Stimme von sich gelassen/ durch weichcdie/enige/so
beyjme gewesen bewegt worden/durch die offne Fenster deß Somcrbaujß,'« schen was es scp/
vndhabmwargenoMen/da5diekroltvondemgmantenKrautgcfre/ft«/solge,ltswiderumb
M das SoMchauß kommen / abermals er« stich von der Sinnen empfangen/ darauffwie
zuvor/zudem Kr<mtgeeylel:alßsieaber den dritten Stich empfangen / sey einervnderden
OastenzudemFensierhmaußgespmngm/ das Kraut hinweg gechan / all) die Krott wi¬
derkommen / wiezuvor/ vnd das Kraut nimmer gesunden/Hab sie sich geblahet /vnd von
Stund an gestorben. Breit wegrich wasser vertreibt den fällenden Siechtagen sehr ge¬
schwind« / morgms vnd Abents zwölff oder sechzehen tag getruncken jedes malauffvierloht.
Breit wegrich wasser ist gut / so ein Mensch etwas Jauberey gessm/oder lieb lranckgelrun-
cken / der sol deß wassere drey oder vier tag/ alle tag drepmal/ jedes maldrep ^loht lrincken/vnd
ein starcke purgation damit gebrauchen. Vnd ist auch für alle verstorliche Speisen. Breie
wegrich wasser fünff oder sechs ioht getruncken / befördert den Schweiß. Breit wegrich
wasser heilet auch die Flechtenvnd nassewundm/damn gewaschen morgens vndAbents /
vnd leinene tüchlin dareingeneßl vnd vbergelegt. Breit wegrich wasservieroderfünfftag
alletagmorgens/mittagsvndzu5?achtMe0esmalauffzwep<lohtgetruncken/vcrtrechtdcn

M Schmer-
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Schmertzcn deß MMens. Breit Wegrich wa sser stillet dasBlutder Wundcn/em Baum-
«voll darein genetzt / vnd in die Wunden gelegt. Breit Wegrich wasser wirdt wtder die BW
derVnsinntgcnHundgerühmet / damit gewasihen / vnd Tuchlm darein genetzt/vnd da>-
vbergelegt tnorgcns vnd Adems. Breit Wegrich wasser acht oder Zehen Tag morgens vl d
vndAbents/ jedesmal zwcp oderdrcyiohtgclruncken / ist gut wider öic hitzigen Gebrechen
derBlasen vnd senden. Breit Wegrich wasser vier ioht deß morgens nüchtern gttruncken/
tödtet vnd treibt die Spul Wurm auß. Breu Wegrlch wasser tst gut / wer mit einem Fiber
Schafftet ist / gelruncken am morgen nüchtern che in daskaltankompt/vier<loht/es reutet
alle tcbrcz auß/besonder so man es drey morgen/jede:« morgen nüchtern muckt. Breit Weg¬
rich wasierzwey ^oht mit Bolarmm vnd bereit Blutsiem / jedes ein Duintlin vermischt/
vnd gctrunckcn morgens/mittags vndzu V?acht/sttlt den vdermässlgen Fluß derFrawen/
^cQsirnnmgenannt.BreitWegrich wasser getruncken/kompt der Mutterzuhii^Bm^
wegrich wasser zwep oderdrepmal/jedcsmal vier oder fünffloht gelrücken/lmbl auch lccun^
älnam, das ist/die Haut damitdas Kmdt geboren wirdt herauß. BreitWegrech wasser ist
gutfürvnnatlulichc Hin/ alß den Rohtlauffvnd andere Messende Hiß/wo die auch were/
oder sonstheisse Geschwere/die setzt es «wer /cinTüchlin darein genwt/vnd offtmals ober-«
gelegt. Breit Wegnchwasserwirdtwider die Pestilenngetruncken / einTuchlin darein ge¬
netzt/vber die 4ebcr gelegt auff die rcchtnr Seilten / vnddasselbigeofft widerholct. Breit
Wegrich wasser ist gut daß kein Geschwcr oder Geschwulstoder Aposiemcn/oderdiewundl»!
sucht M der Wunda: schlage/ ein Fweyodcr dreofach Tuch darein genetzt /vnnd vber das
P/sa^erauffdic Nmdm gelegt / drep oder vier auer Finger weiter dann das Pfiaster reicht/
vnd das jeden Tag zwey oder drcpmal / ;wen oder drep T^g. Breit Wcgrlch wasser web-
m den vmb sich ftcssenmeinem jeden Schaden / dicsclbigeda.mil gewaschen/vnd morgens
vndAbents damit vbcrgclcgt.BreitWcgrich wasser hellet den Wolffin den dicken derBcin/
vnd Metdcssclbigcnnageuvndvmbsichfressm l damit gewaschen vndtüchcr darein genetzt

dus cic villa uc»ua, WllhelmllsPlacenlinuo/ic.Wlegleichfals wenn man daulaiMorum,
nucis cu^iclli, püclicc, xvla baliämi, car^o balläm^ alliin/n«/3<7calUn,/cdcSttNlobt/
mumiX cn, halb ^oht/vnd am letzten ein quimlin Campher in einen; pfundt deß Wassers sie¬
den lest. Breit wegrich wasser neiget sich zu etliche Truckenheu / vnd ist in jhm ein absireiffen-
deKrafft/darumb es fast gut ist zu allen vmbsicb fressenden Schäden / vnd'erfüllet die Fisteln
vnd andere vmb sich fressende Geschwcr mu Fleisch/dicwcil es nemlieh absterg/ertvnd trü-
clnet/morgens vnd Abents damit gewaschen. Breit Wegrich wasser/Metauch dieFisteltt
deß Hindern damit gewaschen/wiegleichfais auch alle geschwcr vnd Blatterlin deßMunds/
offt m dem Munde gehalten / jedesmal ein gute lange Zelt. Das Wasser gelrunckenmor¬
gens vndAbents / jedes mal drep oder vier <!.oht / vnd du: eh ein Spritzen oder Clisiicr vnden
in den <leib gespritzt / oder Ctistiert drep oder vier mal / heilet die vcrserten Darm. Breit Weg¬
rich wassenst gut für den Fluß derGülden Adern/ein Baumwol darein gencht/vnd deß tags
zwepoder drepmal darüber- gelegt. BreitWegrich wasser alletagMepmaldarüber gelegt/
heilet die bösen Blattern / zu samptden Beschweren/ morgens vndMntsdamltgewaschen/
vnd tücher darein genest vndvbergelegt.

Von Breit Wegrich Samen.
Olchen Samen pflegt man in seincr Zeitigung mit sampt seinem Stengel zu bren¬
nen.

^^^ BreitWegnch Samen wasser Mt das Blut der Wunden vnd Nasen /jeauss
vter ooer sechs ioht gelruncken / tüchlin darein genetzt/ vnd auff die Wunden gelegt/vnd
Baumwollen Zäpfflm in dem waffer genest vnndmdie Nasegefiossm/ auchlücherdar-
ein genest / vnd ober die Stirn gelegt.

X r «/ Von
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Von brcyt Wegrichblüet Wasser.

' Hlche Blüel wird als dann gebrannt/ wann ein kleine Blüet/ wie die Weinblüet dar-
jan bängct / Stengel vnd Blüel mit einander.

Breit Wegrichblüet Wasser ist gut den Augen/sie sepen gesundt oder siech.
BreytWegnchblüet wasser/ Morgendo vnnd Abends jedes mal auffvier ioth ge¬

lruncken ist gutfürdie Geschwarvnd alles Gifft.

Von BenedictenKrautWasser.

As beste Ttzeil vnd Zeit seiner Brennung ist die Wurtzel vnd Kraut gewaschen / vn-
^der einander gehackt/vndM Ende deß Merßcn destilliert.

BenedictenKraut vnd Wurßel Wasser gelruncken / Morgens vnnd Abmdss
jedes mal drey odervier ioht/ vier oder fünffTag/ hilfft dem-leib aller bösen schleimigen
feuchtigkeiten abe / befördert die Tawung / wird zu den kalten Mägen fast gerühmt/ vnd wi¬
der den hitzigen Schleim der -leber gebraucht.

BenedictenKrautWurtzelwasser / heylet die Wunden morgens vnd abends getrun-
lken/jedes mal drey oder vier ioht/vnd dieWundcn damit gewaschen.

BmdittenKrautvndWuwelwaMßepletd>eIpoMmm/em^uchlmdanttMcht
vnd darüber geleget.

BendtctnKi-atttvnd Wurgelwasser heylet die Fisteln morgende vnd abends getrun¬
ken jedes mal drep-loht/damit gewaschen/ vnd Tüchlm dannn genetzt vnd darüber gelegt.

Bendmen Kraut vnd Wurtzelwasser vernechtdte Muttermal/ dieselbige ein lange
zeit morgmdsvnd abendsdamttgewaschen.

Von Besienaw Wasser.

/^^AsbesteTbeilvnd ZeitderBestenaw Desiillierung ist die Wurßel/vnd nicht das
))^) Kraut/gehäcket/vnd in dem Ende deß Merßen gebrannt.
^^" Befienaw Wasser gctrun cken / morgends vndAbends / jedes mal auffdrey -loht/
vnd die Glieder damit bestrichen/ ist gut für alle erlahmte Glieder.

Besienaw Wasser alle Nacht so man wil schlaffen gchm /sechs -loht gelruncken/
teyßt zumBeyschlaffan/vnd vermehrt gleichsfalls auch den Samen.

Von Bappeln Wasser.
.AsbesteH^heil vnd Zeit jhrer Brennung ist die Wurßel/vnd Stengel/wann sie je-
^tzund Keßlm vnd Blumen tregt/ gewaschen/ vnndvnder emander gehacktvndae-
^brannt.
Bavveln Wasser »st emer kalten vnd feuchten Natur/ doch mehr kaltdann Feucht.

Pflegt dero wegen alle harte vlitchchlge Geschwulsten zuenveichen/ dann es feuchtet gar wol/
morgens nüchtern vnd zu nacht jedes mal / vffdrcp oder vier -loht getrunrken.

BappelnWasserbriNMden^chlaffattdleschlaffegesinchen.
Bappeln Wasserisi gutfürdietzlßige Fieber vnd zu der Dorrung/ die Beindamitge,

waschen.
Bappeln Wasser zu Tag vnbnachl vier mal jedesmal vffvier^oht getrunckm/P

gut für das Seyten stechen, vlcnririz genant-
Bappeln Wasser gelmncken morgens vnd abens reyniget die Wunden.

Bappeln Wasser vertreibt die GeschwulstendcrOhren wo sie sindl / law darin« gechan
vnd vber gelegt.

Bappeln Wasser vertreibtauch andereGefchwulsien/diekaltvonNatursind/damitbe-
sirichen / darüber gelegt / vnd ein wmig gelruncken / vnd sonderlich die an den Armen vnd
Beinen. «
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Bappeln Wasser legt den Schmcrtzen deß Ilffterdarms / l'encüno genannt / da

einen Ms bcduncket / er müsse zu Stul gehen / vnd doch nichts vcmchtet / getruncken / vnd
Tücher darein Zeucht/ vnd aussden Bauch gelegt.

Bappcln Wasser sechs oder acht -z.ohtgttruncken/erwetchtvnd lindmden «leib/daß
einer desto baß zu Stul gehen mag.

BappelnWasserheiletdiegisstigeThierBissz/ damit gewaschen /vnd Tüchtt dar¬
ein genetzt/zum Tag drcymal vbergelegt.

Bappeln Wasser getrunckcn zum Tag drepmal / jedes mal auff drey <lohl / stillet den
Schmerlen der Mutter.

Bappeln Wasser vertreibtauch das Kratzen/die Haut damit gewaschen/vnd Tus
eher darein genetzt/zumTag zwepmal vbergelegt.

Bapveln Wasser hnlet dlc jnnwnedige Apostemen / zumTagzweymal/ jedesmal
auffdrep ^oht getrunckcn/ vnd bricht dieselbige auff.

Bappcln Wasser in vorgemclter Maftn getrunckcn/ Met die rohte Ruhr.
BappelWasser getrunckcn Morgens vnd Abents / jedes mal drep <loht 1 vertreibt

den Stein.
Bappcln Wasser also gebraucht / bemmvt den Schmerlen der Blasen.

Bappeln Wasser vertrecht die Flecken deß ieibs / offt damlt gewaschen / vnd von ihm
selber ta ssen trucken werden.

Bappeln Wasser widerstehet demGisst der Pesiilentz alle Morgen nüchtern/jedes
mal auff drep <ioßt m da- Zeit / so die PeMenß regieret / getruncken i ist ein gm pr^lcrua-
nuurn den Men sehen vor der Kranckhelt der PeMcn^ zu behüten.

Bappeln Wasser füllet die hole Wunden widerumdmitFleisch/dai-mitlawlechtg^
waschen / zum Tag zweymal Morgens vnd Abents / vnd Tüchlin darein genchtvnd da^
vbergelegt.

Bappeln Wasser Morgens vnd Abents / jedes mal aussdrey 4oht gelrunckm / heiltt
vnd bricht diejnnwendtgeApostemen.

Bappcln Wasser vertreibt die Scrofulen / an allen Smen deß <leibs / Tücher darein
genetzt/ vnd elwan offtmals vbergelegt.

Von Bappelnblütt Wasser.
^^^AsbesteTheilisidieBlüctvondenkleinenBappeln/inderZeitsosievolkomlichzei-
^^» tig sindgebrant.
t3^5 Bappelnblütt Wasser Morgens / mittags vnnd Abents / jedesmalaussvm
<loht getruncken / ist gut für das Grimmen in dem Bauch / dieweil es nemlich erwärmet
vnd lindert.

Von Braunellen Waffer.
^-^ As besteTheil vndZcit seinerDesiillierung ist das Kraut/Stenge/mit samptdeii
(^MBlumen im ende deß Mepen gehackt vnd gebrant.
<^^H BraunellenWasser morgens/mittags vnd zu 3?acht/ jedes mal auffvier 4oht
gctrllncken / ist gutfür das stechen in den Seiten. BraunellenWasser getruncken in »orge-
meltermasen / heiletdie Geschwer im jeib. Braunellen Wasser wiegesagtgetruncken/lö-
sehet alle böse vnnatmliche Hitz.Braunellen Wasser ist gut zu denWunden / zum tagzwep-
maldamitgewaschen/morgenovndAbenls/vndTücherdareinMcht/vnddarauffgelegt.
Braunellen Wasser heiletdteVerscrungen deß Mundls vndHalß damit gewaschen vnd
gcgurgclt/dannes benimpt alle kranckheit in dem mund/ sonderlich aber die faule brennung in
demmundvndhalß/die blätterlin indemmund.Braunellenwajjer ifigutwiderdie Fiber/so
einemvmbdie bmstvndherßligen/vndreinigetvndhilfftderbrustallergebrechen ab. Brau^
nellen wasser ist gut für alle stechte an demielb/dic von vnnalürlicher Hitze komm/ offt vn M
damit bestrichen vnd gewaschen / vnd von im lassen selber trucken werden. Braunellen lmsscr
zum Tag zweymalgetruncken/ jedes mal zwey loht istgut fürOhnmächtigkeit deßHerßen.

, Xx nn Brau-
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Braunellen wasser invorgemelter masen gmuncken /vertreibtalle Geschwulsten deß ieibs/
damftgewa sehen vnd Tücher darein geneßtvnd vbcrgelegt. Braunellen Wasser gctrun-
ckenzumTagdrepmal/jedesmalfünffioht/isigutfürdasvngescgnet/vndsürdasfmsam
alter vnd junger ^cute. Braunellen Wasser getrunckcn alle Morgen nüchtern in derzeit
der Pestllcnß/ wann sleregiert/ behütl vnnd beschirmet den Menschen vor der Pestilcnß /
daß sie jhn nicht an kompt / vnd ist auch gut wenn dieselbige allbcrcyt am ieib gespüret wirdt.
Braunellen Wasser auffzwcy^oht / vndzchcn Gerstenkörner schwchr Pftilen Saniel«
vberNachtdareingebepßet / vnd darnach ein klein Bad Schwämmlm darem genetzt vnd
auff die Zungen gestrichen / zum Tag drcy oder vier mal/ bekompt denen Zungen/so von
Hiß schwach worden / sonderlich wol. Braunellen Wasser getrunckcn / allcmalauffvicr
klotzt/reiniget die Brusi / vndwaß jhr gebrist. Braunellen Wasser getruncken zum Tag
drepmal/jedeomalaussdreyioht/ vertreibt die Harnwinde. Braunellen Wasser lst gut/
tve/chem in den Schlössen hindcn Wehe lst/ ein leinen Tuch in dem Wassergencßt/vnd zum
Tag zwey oder drcpmal / biß er genest/darüber gelegt. Braunellcn Wasser getrunckcn
zwey oder drevma l / jedes mal drey oder vier <löht / lst gut für die all tägige vnd drey tägige Fi¬
ber. Braunellcn Wasser ist denFrawcn sonderlzch bequem / welchen jnnwendigdic Mllt-
ter faulet oder schwüret/oder vol Eylcr ist/die mucke deß Wassers jedes Tags zwey oder drey
mal/jedesmalaussdrey^oht/sowirdtsiegesundt / vnd kompt deß Eptcrß ab / sonderlichen
so man es an dem Morgen nüchtern trmckt ein guten Trunck.

As beste TheilvndZeitsemerBrennungisidasKrautvndWmtzel mitaller seiner
ßSubsiantz! imanfangochBrachmonawgcbrant.
> BingeUrautWasscretwan offt mdie Nase gezogen ist fast gut dasHauptda-

mit zupurgierm/für dieFlüß so sich zu den Augen / Nasen vndHhrcn begeben / davon die
Augen/NasevndDhrentrieften. Bingelkraut Wasserammorgcn nüchtern getruncken/
auff sechs <loht / treibt die vberige Hiß vnd grob.e Fcuchttgkclten / culci-ain grolläm vnnd
rle^ma auß. Bingelkraut Wasser hellet den offnen Brannt von dem Fewer/mu Tücher
morgens vnd Abcnto darüber gelegt. Bingclkraltt Wasser «ntt Wein vermlschlvnd tüchcr
damn genetzt / heilet alle alte offne

Das III. Kap.

Von Mamillen Waffer.
AsbestelM vnd Zeit der Destillierung ist das dun/me/kKi-attl vnd Blumen mit

^einander gehackt vnd tm Brachmonatgcbmnt.
O^K ChaMllcnwasser am morgen nüchtern getrunckcnvndamAbcntsomanschlaft
fen gehen wil / jedes maizwey oderdrep<loN/ legt den Schmerßcndeß Bauchs. Chamlllc«
Wastcrinaller vorgemeltenmascngetruncken / sechs oder achttag istgut für dasDarm-
gicht vnd Grimmen. ChamTm Wasser starckt das Hirn vttdkräfftigct das Haupt/die
Ari zu sampt den Schlaffen offt damtt bestnchm / vnd von jhm lassen selber trucken wer¬
den, ^.hanullen Wasser ist gut dem kalten Haupt / dassclbige damit gerieben/es erwärmet
das Haupt gar natürlich / ist Menschlicher <2«mplcxi«n sehr bcquem/vnd mi^^
auffzwep <loht getruncken den Schnmßcn deß Haupts. Chamillen Wasser zwölff oder
vierzehen tag alle tag auff zwey mal / jedes mal auffdrcv -lobt getmncken / istgutfürdle
Gcelsucht / ycrericia genant. ChamillenWasscristgutzu aller MüdlMl der Gliede.7
dieselbtgedamitgeriebenzumtagzweyodeldrcpmal/vndvonjlnlasscnselbtttruckenwerdm^
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ChamillenWasserzum^agzweymal/ftdesmalauff'vlel-iohtgetl'Uncken/hllsstdem ver¬
schlossenen Harn herauß. Chamillen Wasser orepssig oderviaM Tag alle Tag Mor¬
gens vndAbents jedes mal auffdrey^oht getruncken / bricht dm Ste,n in den Nieren vnd
Bla sen. Chamillen Wasser zum Tag zweymal gel, un cken jedes mal auffdrcp ioht / ist gut
fürdasKeichen ^lnina genannt. Chamillen Wasser invorgemelter Masen getruncken/
bringtden Frawen ihre Zeit. Chamillen Wasser hilfft den Weidern jhrer abgestandenen
Kinderab/ dasselbigeacht Tag jedes mal auff drep ioht getruncken. Chamillen Wasser
zunl Tag zweymal getruncken / jedes mal auff drey <loht / mildert die Febres vnd reiniget es/
soman den Rucken damit schmiret. Chamillen Wasser zum Tag zweymal / jedes mal auff
zwep^ohtgctruncken/öfftietdieVerstopffungdeßMildes vndderiebcr. Chamillenwas-
ser in obgemelter Masen getruncken / vertrelbt vnd verzehret die Schleimigkeit der Mutter
Chamillen Wasser in solcher Masen getruncken / legt den Schmerlen der Mutter. Cha¬
millen Wasser heilet die Verdungen der Weiblichen Scham/ zum Tag zweymal damit
gewa schen. Chamillen Wasser zum tag zweymal / jedes mal auffzwep <loht gelrUncken/acht
oder zehen tag lang / mildert die Geschwulstdcß Magens / vnd hilfft demseDgen zu seiner
siarck. Chamillen Wasseristauchgutden Frawenvnd Männern so vnder den Armenvnd
bey den Beynen sindt verseret / ein tüchlin darein genetzt vnd vbergclegt / es löschet die Hch/
müdcrt den Schmerlen vnd trücknet vlid heilet / »st von vielen offt bewehret. Chamillen Was¬
ser getruncken MMü,g drepma// /edes malauff^wey<lHt/ hclt de«: weissen Fluß ^icnreria,
genanntzurück / Haß er nicht also sastlauffet. ChamillenWasser m vorgemelter Masm
gttmnckm / ist gut str der Zungen Gcschwer. Chamillen Wasser in vorgcmelter Masen ge-
trunckcn / komptdm 4ebersüchtigenzu Hülff. Chamillen Wasser heilet diegifftigen BW
der Schlangen in vor gemeker Masen getruncken / damit gewaschen / vnd tücher darein ge-
ncht vnd darübergelegt / zum tag zweymal. Chamillen Wasser reiniget dieAussemge/ alle
morgen aujfzwey^ohtgelruncken.Chamlllen Wasser reiniget die stinckendeWunden / offt
damit gewaschen/ vnd vertreibt den bösen Geruch/vnd hat endtlichenauch dieKwjft/daß
es den magen starckt. Chamillen Wassergetrunckenzumtiigdreymal/jcdesmalauffzwey
^loht / crwarmbt den magen / vnd bringt jhn widcrumb von seiner kalt. Chamillen Wasser ist
gut/ da einem die Bein vnd das marck erkältet ist/ offt vnd dick damit gewaschen vnd gerieben/
vnd von jhm selber lassen trucken werden.

Von Lardut Venedittm Wasser.

/^!X As beste Theil vnd Zeit seiner Sestillicrung sind die Blatter gehackt/vndawende
meyen gebrannt.

<^^5 Cardui Bcnedicten Wasser zchen oder zwslfflag morgens vndFbents getrun¬
cken/iedesmalausszwey loht / erledigetvondcnWehtagendeßHaupts. CarduiBenedi-
ctenWassermvor^emelter maseügetrunckcn / »st sonderlichen fürdas Wehe/das da kompt
vberdieAugen/ cini^l2ni2^odervon etlichen tcutschm der 3?agel genannt / daß einen be-
dun ckt man schlage jhm einen Nagel durch sein Haupt. Cardui Bcnedicten Wasseralle
morgen nüchtern/vnd dcßAbcnls jedes mal drep loht getruncken zwen oder drep monat/
bringt ein gut incinoriam vnd starckt die Gcdachtnus.Cardui Bmedicten Walser in vor
gemelter masen getruncken / vertreibt das Schwindeln im Haupt. Cardui Beneditten Was¬
ser getrunckenin vor gemeltermasen / starckt vnd krasstiget das Hirn. Cardui Benedikten
Wasser ist gut den Augen/ dieselbige damit gewaschen / alle tag einmalmorgens vnd abents/
jedesmalauffzweylöht getruncken / vertreibt auch die Röhte in den Augm /zu sampt der-
selbigen Beissen vnd Iuckm. Cardui Benedikten WassermorgensvndAbents / jedes m<il
getruncken auffzwey <loht / verzehret alle böse Feuchtigkeiten im <leib/vndbcheltdieMe
Feuchtigkeiten darinnen. ^ Cardui Beneditten wasser stlircktdieKrancken Gliederzu/ntag
zweymal damit gerieben / vnd von jhm lassen selber trucken werden. Cardui Beneditten Was¬
ser ist gut / wer das abnemen hat / zwo oder drey wochen alle tag zweymal / jedes mal auff
zwey oder drey loht getruncken. Cardui Beneditten wasssr drcyssigodervierylgtagalletag
morgens vndAbenw/ jedes malauff drey lohlgetruncken bricht denSlem.Cardm'Benc-

dicten



s26 ttieronymi Braunschwcyg
diclen Wasser heilet allen Schadendeß Brandts /cm Tüchlin darein gcncht/vnddmüber
gelegt zum Tag zweymal/das ist/ Morgens vnd Abents. Cardu; Bcncdictcn Wasser auff
vier <lotztgetruncken/stchineinBett gelegt vndwarm zugedeckt / bringt cmen guten schweiß.
Ca.-dui Benedikten Wasser ist auch gut wenn einer von einer Schlangen oder Scorpion
oder Spinnen geletzt oder gestochen ist < dessen orey oder vler ioht qetruncken / vnd sich dann!
gewaschen vnd ein Tüchlin darem genetzt/ vnd darübergelegt Morgens vnd Abents/alle
Tagzweymalblßergenesi. CardmBenedicte'nWasscrdrcy oder vier ioht getruncken/ist
bewehrt für die pesttlcntz. Cardui Bencdicten Wasser zehen oder zwölff Tag alle Morgen
nüchtern drep oder vier ^otzt getruncken / wirdtwider das viertägige Aber gerühmet. Car-
duiBenedictenWasseristgut für den Krebs damit gewaschen / das Kraut gcvülucrt/ vnd
damngesirewet l isibewehrtvon einem Herten Prediger Ordens / welcher den Krebs zwi¬
schen der Nasen vnd den Augen gehabt / n«Ii mc rankere genannt. Cardüi Bmcdlcten
Wasser isibewehrtzu ^au^ an emem kleinen Döchmkn / wllchcs Glffl auff einem Apffcl
gessen / vnd dermasen groß geschwollen / das jhm fem Thcriac mocht helffen/ demtzät man
deß Wassers vonCardui Benedikten vier oder sechs Quintlin gegcbcn/vnd es von dein Gisse
errettet. WiHleichsfals eines reichen Mannes Sohn/welcher als ervnder einemBaum gc-
schlaffen / einSchlang von andcrhalb Elen lang m seinen Halß gekrochen / diemanvon
fünffoder sechs tropffcn dieses Wassers von ihm gebracht vnd getodtet / mein Raht aber tst/
man trincke deß Wassers zwen odUdrep Morgen / jedes mal am Morgen nüchtern auff
fünffoder sechsquintlin:obesMabervesBge/solaß/hm/vndfaste»aujfFwen tag/vnd glb
ihm dann deß Wa/sew au/fMw <loht ein. Card«, Wenedicem Wasser l^t auch gut für den
Aebs/ wann es an emer reichen Frawen zu Augßburg probiert / die hat einen Krebs an einer
Brust/dm niemand! heilen kunt! weder Schercr noch Arhte j vnd fraß ihr auch die Brust
abbißcmffdasGevnn! dashör« der Bischoff vonAuMmg l gieng zu der Frawen vnd
gabM deß gebvannttnWassers/damit wüsche sie dieStän/ sirewctdas Puluer von dem
Kraut in die Wunde/ legt ein weiß Tuch darüber / daft das Puluer nichtherauß fiel. Ha
fieng dieWunde an zu trücknm/das sähe der Bischoff/vnd httß das fürbaß thun/ biß sie gantz
vnd gar heilet / vnd die.Brust aller Kings ehnlich ward.

Von ßliben oder Röhte Wasser.

As beste Theilvnd Zeit seiner DestillicrungistdasKraut ohne StengelvndBlät^
^ ter mit einander gehackt / vnd im Ende deß Meyen destilliert.

Elchen oderRöhteWasscr gttrunckcnzum Tag zwey oder dreymal/ jedesmal
auffdrey^oht/ siopffet den Stulgang. Cltben Wasser in vorgemeltcr masen getruncken
Abents vnd Morgens/ lsifast gut für die Geelsuchl / vnd die hochsteArkney darfür/ die man
finden mag / die Cllb wäscht gern bcy den Tauben Nesseln / oder m dem Flachs.

Von Shnstancicn Wurtzclln Waffen

^^^AbbchetheilvndZeit seiner DeMierung istallem die Wurßelgequctschtvnd zwj>
)z^) sehenden zwcyen Frawen tagen gebrannt.
k^w^Q ChnstanclmWuwelwasser getruncken morgens / mittags vnd zu Nacht / jedes
mal auffdrey odervier <loht > G auß der masen gut zu allen Krantzeiten der Brust/vnd pflegt
dieselbige zu erweichen zu erweitern vnd zu siärckeu. Dieses Wasser Morgens vnd Abents
getruncken / jedes mal auff drey ^oht < tsi gut für den Husten l kräfftigct vnd stärckt die Zun¬
gen / hilfft derselbigen aller KrancklMn ab- Dieses Wasser in vorgemeltcrmasengetrun-
ckn / erkläretvnd machtein hellt Stimm vndwird wider die Heiserkeit gerühmt

Von Amtzwürtz Waffer.
Asbesietheilvnd Ieitseiner Brennung isidasKraut vnd Stengel mit den Blu¬
men gehackt vnd im Brachmonat gebrant.

CreuywurßWassergetrunckenMorgens vndAbmts /jedes maldrey ioht/
'st
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ift gutfür die Geelsucht. Creußwurß Wasser ist gut welchem die ^ebcr entzündet isivon
vnnatürllcher Hitze/ Tücher oder HaNffen Wcrck darein genetzt vnd darüber gelegt /vnd
Morgens vnd Abents jedes malauffvicrioht getruncken. Creußwurß Wasser Morgens
vnd Abents jedes mal zwey oder drep ^oht getrun cken / starckt das Hertz vnd den ^eib. Crcuß-
wurtz Wasser am Morgen nüchtern getruncken auff vler <loht / istgut für die SvulWürm
indem^eib.

Von klein brennenden Nessel Waffer.

IebesteZeit seinerDesiillierungisidasKraulohn seine Wurtzel gehackt/gesto/p«
^ vndmmme deß Brachmonats gebrant.

Klnnbrmnend Nessel WasserisigutfürdieFepgwarßen/Morgensvnd Abents
damit gewa sehen / hat sie aber ein Mensch jnwendig im <leib/so trincke er deß Wassers Mor¬
gens vnd Abents / jedes mal auff zwey 4oht / ist warmer Natur vnd bewehrt. Klembren-
ncndtNesselWasservmb Sam Iohans Baptist^ Tag gebrannt/vnd Vielehen Tag an
dieSonn gesielt / treibt alle kälte ab j die Hände Füß vnd anganßen <leibdam<tgenebm/ so
darffcsi du kein Sorg haben/daß du am selben End erftüresi/ alledieweilduesnichtmitan-
dcrm Wasser ab waschest.

Von Käppis Kraut Waffen

Je beste TheilvndZeit semer DesiillierungsinddieBlälter von den Dorsenaban
<brochm/ vnd jhm außgehen deß Brachmonats gebrant.

^ ^ CavviskraütWassergelrunckenMorgens vnd Abents / jedes malvier^oht/ ist
gutfurdenStein/alswelcheneszesschmeitztvndverzchret. Capviskraut Wasser in vorge-
meltcr masen morgms vnd Abents gttruncken/istgut für das Grüen m den /enden. CaMs-
kraut Wasser in vorgcmelter Masm getruncken / reiniget die Nicrn in den senden. Cappis-
krautWasseristgutfür alles GesüchtlTücherdareingenetztvnddarüber gelegt/vndwann
sietruckcn worden sind / so werden sie dann widerumb genetzt vnd darübergelegt / biß dem
Menschen tue Schmutzen vergehen.

Das IUI. Cap.
Von Tausent Güldenkraut Wasser.

As beste Theil vnd Zeit seiner Dcsiillierungist der Stengel/ B/attervnd Blumen
! vnder einander gehackt / vnd im Ende deß Brachmonats gebrant.
> Tausent Güldenkraut Wasser Morgens vnd Abenw getruncken / jedes mal

vndckMm Magen haben / als welchen es
crwärmbt! vnd alles böse darinnen verzehret. Tausent GüldenkrautWasser einem Kmde
zwey .loht j ememalten Menschen vier ^oht Morgens nüchtern zu trincken geben/vertreibe
dieWürmin demteib. Tausent Güldenkraut Wasser getruncken am Morgennüchtcm
vndamAbent sjedesmalauffvm^oht/wirdwiderdieFeberfastgerühmet. Tausent Gül¬
denkraut Wasser heilet die frischen Wunden Morgens vnd Abents damitgewaschen /vnd
Tücher darein genetzt vnd darübergelegt. Tausent GüldenkrautWasser vertreibt die Zei¬
chen vnd Masen veralten Wunden/ offt damit gewaschen. Tausent Güldenkraut Wasser
einmal oder drep auff vier oder sechs <loht getruncken treibt die todte Kinder auß Mutter
4eib. Tausent Güldenkraut Wasser ist gut da einem ein Bein in dem 4eib zerbrochen ist /
lawgetrunckenMorgensvndAbents/jcdesmalauff vier ioht/es heilet dieselbiFewideran
einander. TausemGüldcnkrautWasseristgutdembo^enaufffiossendenMaMnüchlern
law getruncken / vnd Nachts so man schlaffen gehen wil/jedes mal auffvlcr<lohl/ vnd mache

dieVerstopffungvndmachtdiegroberiumGrcz subtil vnnd dünn / Mm dieselbige auß
Wnd
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Wird dcwwegcn wider das Hüfft Wehe vndPodagra zu einem Clistier gebraucht /vnnd
führet die grobe colcrzsche phlegmatische ^nmc>rc:8, Morgens vnd Abeltts / jcdcslnal auff
drey ^oht getruncken/auß.'Tausent Güldenkraut Wasser getrunckcn zr,m Tag zweymal/
jedes mal zwey oder drey <loht / verbessert die Hartigkclt deß Mlltzens vnd der -lebern. Tau-
sentl^ül^mklaut ^.isz>l> ^truncken Moraens vndAbcnto / icdcs mal<,uif^z."n/ol>t / lss

Von TaubenkropffWasser.

Asbeste Theil vnd Zeit seiner DcMierung ist im Ende deß Meyen / das Kmht
^^^vnd Stengel mit aller semer ^ubsiantz vnder einander gehackt vnd gebrannt.

<^I Taübenkröpff Wasser drey oder vier Tag Morgens vnd Abents / jedes mal
drey oder vier <loht gttmncken / ist gutvbcr die Gall. Taubcnkropff Wasser vier oder fünff
Wochen alle Morgen vnd Abcnt getrunckcn / jedes mal auff vier ^oht / ist gut für dieVn-
gesiall de« Angesichts/ alßwereina-ausseßig/ dann es macht dasAngesichlblelch vnd leib-
färb. Taubenkrovff Wasser in vorgemelter masen genützt / ist gut denen Acuten / diesich
Förchten vor dem Aussaß / dann seine Tugendt vndKrafftlst/ baßesrelmM Taubcri-
kropff Wasser ist auch gut süratte OefMvnd Rciudlgkettay dem -lab / dor.'etvnd hellet die-
selbige/ ein wemgThmacm^emem guten Tmnckdeß Wassers genommen vnd geschwitzt/
estmbtal/cbo/egMge FeuchtigkeittNiauß/ so erdadet j sol ce sich auch nicht gicssm
noch waschen/er Hab dann zuvor wol geschwitzt j dann es vertreibt allen Grind vnd Räude
am-t.eib l dam« gerieben vnd gewaschen. Taubenkrovff Wasser Morgens vnd Abents
jedes maldrey odervrer^.oht getruncken / istgutfürGcschweraußwmdigvndjnwmdigdeß
^cibo. Taübenkröpff Wasser alle Morgen nüchtern getruncken vier ioht / sonderlichen so
espcralcmdicumdesiillierttisi/bewahretdenMcnschcnfürdcrPcstllentz. Taübenkröpff
Wasser getruncken acht ioht /deß Morgens nüchtern vmb Vhr/ vier macht zu Stul'gchcn.
Taübenkröpff Wasser heilet die Vcrserungcn deß Mundts / damit offt gewaschen Mor^
gens vnd Abents. Taübenkröpff Wasser ist gut für den Fluß in dem Angesicht / damit ge¬
waschen jeden Tag zweymal. Taübenkröpff Waffer ist gulfürallerleo Geschwul/?cn/
damit Morgens vnd Abents geriebcn.Taubenkropffwasser zumTag zwepmalgetrun ckcn/
jedes malauffvier <loht / zercheilet das erstorbene vndgerunncn Blut / vnd hellet die Ge¬
schwülsten so etwa« auff einen stoß / fall oder schlagen erfolget tsi. TaubenkrovffWasser
zum Tag zweymal / jedes mal auffdrey ioht getrunckcn / remtgcl den Frawen jhren Siech-
tagen/wenli sie es in dem das^lcnttruum noch wehret / gebrauchen.TaubenkrovffWas¬
ser macht schon alle die sich offt vnd viel damit waschen/vnd von jhm selber lassen trucknen.
Taübenkröpff Wasser nclgel sich zu einer kleinen wärmbde vnd lti^»ricircr, starcktderowe-
genden Magen / zumTagzwcymal getrunckcn / jedes malzweyoderdrep loht / vndpfiege
von Natm;u reinigen. Taübenkröpff Wasser also getruncken/bewegt dm Harn / vndrst
gut also getruncken / wider den Grmdt vnd KratzigkeU/ dann es laxieret / purgieret colcrarn,
zu sampt dem bösen Geblüt / vnd htlfftdemse/blgen alles verbrenntenab.

Von Dmnmarck oderBaldrian Wasser.

^X Asbeste Theil vnd Zeit seiner Destilliemng ist dieWmtzel / Kraut vnd Stengel
mit aller seiner Substanz gehackt / vnd im Ende deß Meyen gebrant.

<3^D Dmnmarck Wurßcl vnd Kraut Wasser getruncken Morgens vnd Abents / je¬
des mal vier loht/vnd Tücher darein genetzt vnd darüber gelegt / heilet alle Gcschwervnd mit
Schmerßen behaffte Geschwulsten. DmnmarckWasscr zwlschcnden zweyen Frawen Tas
gen gebrant / ist fast gut den jungen Kindern für die Würm in dem Bauch / jehein löffelvoll
deß Morgens nüchtern getruncken. Dmnmarck Wasser zum Tag zweymal /jedes mal
vier loht getruncken / vnd Tücher darein genetzt / vnd auff die Feygwarßcn gelegt/ schafft
dieselbigc ab.DenmarckWasser lst gut/ so em Mensch nach dem Badt ein Tüchlin darinnen
netzt vnd vber die äugen legt/macht die äugen klar vnd liccht von derHitz vndRauch deß bads.

Senn--
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Dennmarck Wasser ist auch gut für die Feigblattcrn / dte da Dessen das man Tücher dann-
nennet / vnd daraufflegt/ so geligen die Flüß vnd Den nider/ist von emem Priester das ich
selber aeschcn Hab/ offt vnd viclproblret.Denmarckwassermorgens vnd Mittags getmnckenl
edeo malvier oder sechs <lobl, hilfst emem dem em Bcm zerbrochen ist. Dennmarck Wasser
also aenüßt/Mrdl wider dic^nprura« odcrBrüchegerühmet.DennmarckWastcrvzerlohe
nüchtern aetruncken, ebemanaußdemHaußgehct/ istgutfürdleböseDünsivndGeruch
derPeMzßen. DcnnmarckWasser fünffodcr sechs ^oht getruncken / istgutwideralles
trifft. DcnnmarckWasser getruncken morgens vndAbento / jedes malaussdrey ioht/ vnd
dieMederdamitgeneben / dte fast crkalt sind / hilsstdensclbigenwlderuMb zurecht. Denn¬
marck Wasser nüchtern getruncken vier ioht, hellet die ncwe vnd alte Wunden zu / vnd fieust
HUderWundcnauß. Dennmarck Wasser drey odcrvier toht nüchtern getruncken/heilet
vndtmbtalle Geschwcre vnnd Apostemcn außdemielb. DennmarckWasser getruncken
morgens vnd abcnts/jedes mal drey <loht/vcrlreibt das senden wehe.Denmarckwasser lstgut
wenn sich Eheleuten nicht können vertragen / die trincken bepde darvon auß eine m Napss/ sie
werden ems/BenmarckWasscrin trüben Wem gegossen / macht denselbigenlaUter vnnd
schön. Dennmarck Wasser mtt Wein gemischt vnd getruncken / vertreibt vielWehtage der
Augen /denn eslsi ein principalStück zu den Augen, soman es auch m die Augen thut.
DcnnmarckwassergetrunckenzumTagzweymal/jedes mal vier ^oht/vertmbtvndbefor-
dert den Schwe»ß.Dennmarckwasser ist gutfür die Wchmgen der Glieder/von kalten/die-
selbiqcMorgensvnd Abentsdamrt gerlebmlvnd jedesmalvon ihm selber lassen trucken wer¬
den. Dennmarck wasser i/k gut für die Feigwarßenj so man ein Tüchlm dareln neßt vnd dar¬
auf legt. Dennmarckwasser deß morgmsausszwep ioht getruncken l che man auß dem
Hause gehet / tst gut für die bösen -lufftder PeMcnß.

Von Dennmarck oder Baldrian Wurtzel Wasser.

^ IleöesieM der WmßelnDestillierung ist zwischen den zweymFrawen Tagen.
tc^>^ Dmnmarckwurßel wasser getruncken vier^loht / istgul für alles GW. Denn-

>marckwurtzelWasser ist gut für die Btssz der bösen gtssltgenThieren / das Herß-
arüblinoder Magen Mundt damit bestrichen. Dennmarck Wurßel wasser vertrabtdas
MägigeFtber /jedes mal auff sechs ^oht, gleich jhm anftng deß p^x^üni getruncken.
DennmarckWurtzclwasserisigutfürdieWetztagenderSeiten l damit gerieben/ Tucher
daremgencht vnd vbergelegt.

Von Dillen Wasser.
As beste Theil vnd Zeit seiner Desiillicrung ist dasKraut / imEndedeßMeyck

^ ^DMenwasse»- getruncken /die SchläffvndNasedamitbesirichen/machtden
Menschenrühwigschlaffen. Dillen Wasser getruncken morgens vnd Abents / jedesmal
auffvierloht/glbtdenFrawenvielmilch.DiUenwasserdrepTagvonememkrancken men¬
schen getruncken //eden Tag zweymal / zwey oder drey loht/ hilsst dem Magen aller böse win¬
de ab , vnd glbt zum ReuMen Vrsach. Dlllenwasser lang m dem Mundt gehalten / istgut
für die böse Feuchtigkeiten der Zan. Dlllenwasser vertreibt denKramvff / morgens vnnd
Abcnts jedesmal auffzwey loht getruncken / vnd die Glieder damit gerieben. Dlllenwasser
Met das Vnwillen vnd Erbrechen / alle Tag zweymal / vnd jedes mal auffzwey loht davon
actruncken. Dlllenwasser morgms vnd Abents / jedes malauff drey loht / tMdcm ver¬
schlossenen Harn herauß. Dillenwasser isijauch gut wider deß Bauchs Vngemach/
vnd macht woldawen / getruncken in vorgemeltermasen. Dillenwassergetruncken / hmde» e
benStulgang.Dillenwasserisigutwideralle Beschwere vnd Geschwulsten/siesechenwo
siewöllen/ Tücherdareingeneßtvndvbergelegt.Dillmwassermit Essiggebeyfi / Mrant
vnd nüchtern getruncken / zum Tag zweymal morgens vnd Abents / jedes malauffzwey
loht / löschet vnd stlllet alle vnzüchtige Begirden. Dlllenwasser ist auch gut widerdeß bauchs
W'ngemach / vndmachtwoldawen/getruncken/morgensvndAbentsgebrancht. ^

ZY Volt
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VonDachsenblutWasser.

^^^ Er Dachs odr» Iltis ist ein vier füssig Thicr / einem Fuchs nicht fast vngleich/je-
^^^?doch grösser/den Satllclnwolbekannt / vonwegmdcrPftllköcher / diesiedarvon
l3^<O machen. Vnd die beste Zeit seiner Dcsiillierung ist in den Hundts Tagen.

Dachsenblut Wasser getrunckcn vier oder fünffloht / istgutfürdiePssillenft/wie
gleichsfals auch Tücher darein geneßt / vnnd vber die Trüse gelegt.

Von Nesselblüet Wasser.
Iebeste Zeit seiner Destillierung ist im Mitteln des Brachmonats.

Taub Nesselnblüet Wasser ist gut vnd gewiß für den fliegenden Wurm/
^Morgens vnd Abents damit gewaschen vnd gerieben / vnd leinene Tüchlin darein

genetzt / em wenig außgetruckt / vnd darüber gelegt. Taub Nesselnblüet Wasser ist ein gar
heilsam Wasser zu allen Verserungen / Morgens vnnd Abents damit gewaschen /
mannennet sie auch Griechisch Nesseln / es ist aberfalsch. Dann die kleine brennende Nes¬
seln / hcissel man bey den lateinischen Vrrica <3rXca, von den ich zuvor in dem Buchstaben
C. geschrieben Hab. Taub Nesselnblüet Wasser Morgens vnnd Abents / jedes mal auff
zwey oder drey loht getrunckcn / »st fast gut für die weise Fluß der Frawen / K4enttruuln al-
dum genannt.

Von ViMM Wasser.
Asbr/?eTMocrDesilllierungvonderWeissmDiptamisisemeWmtzelHehackl

DivtamWassergmunckenMorgcnsvndAbents/jedesmalauffdreploht/
ist gut für die Pestüenß. DivtamWasser Morgens nüchtern / Mittags vnd zu Nacht/ j'e-
des mal auffdrey loht getrunckcn / ist gut für den Stein.

Von Dudistel Waffer / Lateinisch Variola genannt.
As beste T^cil vnd Zeit seiner Destillierung sindt die Blatter vnd Stengel vn-

! der etnand.r gehackt / vnd im Ende deß Mcycn gcbranl.
Dudistel Wasser ist gut wideralle tcKrc5 warm vndkalt/ etwa« manchen

Taggctruncken/jedcnTagauffdrey oder vier loht.Dudistelwasseralsogetruncken/stckcke
die leber i vnd hüfft den Milßsüchligen. Dudistel Wasser vertreibt die alltagige/ dreptagige
vnd viertägige kedrcx, alle Tag zwey oder dreymal getrunckcn / jedesmal auff drey loht/
seinen Tranck damit gemischt / vnd außwendig mit einem leinen Tuch auffgclegt. Dudi-
sielWasseralsogetruncken/ benimpt die Hiß deß Geblüts. DudistelWasseralleTagzwey
oderdreymal getl-uncken / jedes mal auff drey loht / vnd seinen Tranckdamitgcmtscht/ist
gutfürdasvierlagige Fiber. DudistelWassergetrunckcnzumTagzwepoöerdttpmal/je¬
desmal auff drey loht/ vndsemenTranck damitgcmischl/bemmptdieHMdes Geblüts.

Bas' v. Ojp.
Von Erdtbecr Waffer.

Iebeste StückevndZeitjhrerMennungsinddieBeer/wenn sievollkomlichMg/
^ jedoch nicht weich sind / die von den hohen Wcilden hell man für die besten.

Erdtbeer Wasser getrunckcn Morgens vnd Abents / vertreibt den bösen vn-
reinen Schweiß im leib. Erdtbeer Wa sscr getruncken Morgens vnd Abents / vnd seinen
Tranckdamitgemischet/ löschet die böse Hiß zusamvt dem Durst. ErdtbecrWasserge¬
trunckcn Morgens vnd Abents / jedes mal vier loht / ist gut für den Aussaß/ dann es reiniget

das
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das Blut/ mit Wem getruncken / oder sonst mit Brot genossen-ErdtbeerWajftr istgut ae-
«runckcn Morgens vnnd Abent/ jedes mal drep^oht / denen die ein vnreine Räude siaben/
oder mtt Ayscn oder Blattern bchafftet sind. Erdtbeer Wasser ist gut fül die Besserungen
vnd Fäule deß Mundts oder Keelen / den Halßdamitgegurgelt. Erdtbeer Wasser ist gut
fürdel, Dickenden Athem/denMundtofftdamitgewaschen/heiletdieGeschwerederKeeien/
ZumTagdrey odervter mal damit gegurgelt. Erdtbeer Wasser getruncken morgens vnd
Abcnts/jedcsmal drep ^.oht / vnd semcn Tran ck damit vcrmlscht / istgutzu oer^ebervnd für
dee Oeelsucht. Erdtbeer wasser wie jeßt gemeldt gctruncken/macht weit vmb die BrulMW
derstlbigen alles Hnrahts ab.Erdtbeer Wasser ist gut zu dem Haupt / offt damit bestrichen.
Erdtbeer Wasser getruncken Morgens/ Mittags vnd zu Nacht-/ jedes malauffzwey.lobt/
kmfftigct vnd siärckt das HerH.Erdtbecr wasser getruncken Morgens vnd Abents/jedes mal
vier ^oht/remigctder frawm ü anckhcit. Erdtbeer wasser ist gut wider das abnemen morgens
vnd Adents/jedes malzwey
isi/morgcnsnüchta ll/ /edes mal auffvier 4oht getruncken / alle böse Bein sotman mit Erdt¬
beer Wa sser morgens vnd Abcnts waschen /vnnd leinen Tücher darein neßen vnd darüber
legen / / dieselbige damit
gcwaschcn/vnd ob einer etwan wundt wer/dem sol man es zu trincken geben. ErdlbeerWasset
»st gul/da einMcnsch ein vnrein vnd müBlatlern behafftet Angesicht helt/damitgewaschens
es vergchet.prodaruiiie^^er^cneralnniäaminuln, Dominum lacobum^om
6e<licchtenberg.

ErdtbeerWa/se^MmachenmitFeweroderohne Fewer/ nimb Erdtbeer! menge Salß
danmder / vnd brenn es in einem Rosenhut/ wie Rosen Wasser. Das Wasser erläutertvnd
kület die Augen / du magst es wol also machen / nimb ein Glaß / rhu das vol ErdBeer/machs
lvol zu / vnd vergrabs acht Tag in einen Ameißhaussen / so werden sie zu Wasser/odernimb
das Glaß mit den Erdtbeeren vnd chu Saltzdarunder l vnd setze es in einen feuchten Keller/
dißcszuWasserwird / vnd so Man das in em schon Becken chm / so wirdt es zu eimen schö¬
nen Grünen Augen Wasser /zchen oder zwölffTag in dem Keller.

mnlgetdasGeblüt.ErdtbeerWassergetruncken morgens vndAbencs//edesmalauffzwey
^oht / vnd semcn Tranck damit vermischt / ist gut für die Räude vnd Gnndt. Erdlbeerwap
ser getruncken Morgens vnd Abento / jedes mal auff drey loht / ist gut für den Stien.

Von Erdtbeertmut Waffer.
IebesteIeil semerDesiillierung ist mitten im Mepen.

l Erdtbeerkraut Wasser getruncken Morgens vndAbenw / /edesmalauffviw
>loht/lstgutfürdieGeelsucht.ErdlbeeskrautWasserinvorgemelterMasengetsun-

cken/machtweitvmbdieBrust / vnd reiniget die iungen.Erdtbecrkraut Wassertsigmwer
rotzle Augen hat/alle Morgen vnd Abent darein gechan. ErdtbeerkrautWasser MorMs
nüchternvnd zu nacht so man schlaffen gehen wilgm uncken/wi« wider den auMgerühme.

Von Eychenlaub Wasftr.
/7^ DbesteZeit vnd Stücke der Destillierung deß Epchbauws / istjhmMeyen/die
^MjungenBlätter/sosichelwaszu einerröhteneigen /diedamder wachsen anjungen
(^OBäumlin nahe bcp der Erden.

Eychenlaub Wasser ist gut wer vielwhte Blatterlm vnder den Augen hat / offt vndviel
damit gewaschen. Eychenlaub wassermachtweisse Händt / damit gewaschen/vndvon jkm
selber lassen truckenwerden. Eychenlaub wasser getruncken Morgens vnd Abenls / jedes
malauffvier loht / istgutfürgerunnen Blut / so einer gestochen ist / vnddas Bluein jhm ge¬
rinnen will / das treibt es auß. Eychenlaub wasser ist gut / da ein Mensch den Durchgang
hat / es sey weiß oder eyterecht/ oder sonsien anders gethan/Morgensvnd Abents getruncken/
jedes mal auffstchs loht/oder wie man es demMenfthen einbringen kann/versiopfft fast wol.
Das wasser von jungem evchenlaub/istgargut zu dervnreinen lebergetruncken/vn ein M-
lm darein gencht vnd vbergelegt / esgehetindem Erfühlen allen andem mittlen vor/vnd ist
auch gut für Faulung der leber. Eychenlaub wasser getruncken morgens vnd Abenes/jedes
malvierloht / istgutden lungensüchtigen/vnd für alle Fäulung der lungen. Epchenlaub
wasser in genannter masen getruncken / istgut für das stechen in der Seilen.

Vy Y Eychen/



N2 l-Iicrol^ini BmUNsthwcyg
Eychenlaub Wassir wird zu den mit iöchcrn vnd Gcfthwei n bchassttttnGcmacht Ruh¬

ten vbcrdiemasen sehr gcrühmet/vnd pflegt dleselblge fein ;>.; el kühlen/Morgens vnd Abents
damitgewaschcn/vndTüchcrdareingencßt/vndvbergclcgt. Eychenlaub )Vasser in vor-
genanter Mascn gebraucht vnd übergelegt / heilet alle alte Schäden an den Beulen / vnnd
dasselbige durch seine besondereKraffl zu trückncn. Eychenlaub Wa sser zum Tag zwcymal
jedesmal auffsechs^oht getruncken / ist gut ob ein Fraw jhrc Blum zu viel hat / esheltdle-
selbige zurück. Eychenlaub Wasser getruncken auffeinmal sechs odcracht <loht Morgens/
Mittags vnd zu Nacht / stellet die Verb lutungcn der Wunden/Eychenlaub Wa sier mor<-
gens / Mittags vnd zu Nacht getruncken / jedes mal drcp oder vier 4oht / wird wldcr das blut
harnen gcrühmel. Eychenlaub Wasser ist gut fürdicHlß vnd Röhte derBeiu / von den
schwarßenBlattern / Tücher oder H anffen Werck darein genetzt / vnd zum Tag zwey oder
dreymal/ biß es gelöschct vbergelegt. Eychenlaub Wasser lst auch gut für den riefenden stein
in den senden vnd für das Grüen/ Morgens nüchtern/vnd Abents so man schlaffen gehen/
vndnicht mehr darauffessen noch trincken will / jedes mal vier ioht getruncken / denn in dem
Harn so nach diesem trincken gefangen wird/ findet man gleichsam emen Sant mitwelchem
der Stein von dem Menschen weicht. Eychenlaub Wasser zum Tagdrepmal/ jedesmal
auffzweyioht getruncken / heilet den verserten Barm nach dem Stulgang.

Von Engelsüß Wasser.

Je bcsteMvnd Sückestmer DeMicrung istdie Wuwelohn das Krautvonden
! Epchbaumcn/gehackt vnd zwischen den zwcycn Frawcn Tagen gebraut.

Engelsüß Wasser getruncken Morgens vnd Abenw i stdeomatvicr ^ohtjist
fast gut für den Husten. Engelsüß Wasser in vorgemeltcr Mascn getruncken/ ist gut für die
dorechte Sinn < Melancholey vnd alterten Fantaseycn / vnd benimvtdie Traurlgkctt hin¬
weg. EngelsüßWasscr gctrunckenzum Tagzwcy oderdrcymal / jedes maldreyodervier
4oht/macht weitvmb dieBrusi / vndmacht lmdt im^elb. Engelsüß Wasser getruncken
alle Tag / amAbent so man schlaffen gehen will / vier <loht ist gut für schwehrc Traum. En¬
gelsüß Waster Morgens / Mittags / vnd zu Nacht / jedes mal zwey ^oht getruncken / ist gut
für böse Färb / wann es reiniget das Geblüt.

Von Engerlm Schwämmen Wasser.

Iebesie Schwamm zu destillieren sind die weise/jeh weisser i jchbesscrj inderIeit
"c^/ßrer volkommenen Jettigung gesamlet /vnnd em wenig lassen wclck werden/

^d an dem -lufft vnd nicht an der Sonnen/als denn klein gehackt / vnd per alemb/curn
indemL^Inc« ^lari^destillieret/ das Wasser / das darvon komvt vermag wol / daß die
5piriruz veriiechen / biß du es gebrauchen wilt.

Engerling Schwämme Wasser lstgut für die kalte Gesucht/ alß daß man das Glied
bey einem Fewer vdcr Dfen erwärme/vnd mit dem Wassermbe/vnd solches offt nach ein¬
ander / Morgens vndAbems biß dugmese/k/widerholet.

Von Eschlauch Wasser.

Asbeste TheilvndIeit seiner DestillierungsinddieWurßeln/imMepettgebrank.
EschlauchWasser ist gut / wenn ein Mensch gerunnen Blut injhm hat / so

>neßl er einTuch darein /vnd lege es auffdenScbadcn / so wirbt es also baldt verheilet.
Eschlauch Wasser ist gar ein hißig Wasser wie von Iwibcln / dann es hat ein scharpffs
Feuchtigkeit bey jhm/darumb ist sich dar vor zu hüllen / daß es einem nicht in die Augen kom.

Esch-



Von allerlei) destillierten Wassern. Nj
Eschlauch Wasser getruncken Morgens vndÄbcnts / jedes mal My<lohf/ifiM für das
Glimmen im Bauch. Eschlauch Wasser in vorgemeltcr Masen getruncken/ sonderlich
nüchtern / tödttt vnd vertreibt die Wurm. Eschlauch Waffer getruncken vier oder fünff
Tag /alleTagzweymal Morgens vnd Abents/ jedes ma l zwey <loht / ist gut für das Grüen
in den senden / Nieren vnd BlasenEschlauch WasscrMorgcns vnd Abenwljedesmal auff
Zwep<loht getruncken / verzehret vnd HM dem Magen aller schädlichen Feuchtigkeiten aßi

Volt Ehrenpreiß Waffen

Je beste Zeit seiner Brennung ist im ansang deß Brachmonats / gehackt vndD
^brant/ Mllaller seiner Subsianß/abcr fast gut/nütz vnd viel besser were es/so es zuvor
'ein Nacht vnd ein Tag in Wein würde gebeist / vnnd/hndemLHlncoK5arlXde¬

stillieret.
Ehrenpreißwasser Morgens nüchtem getruncken auff zwey-loht/vnd ein rundt Hölßern

Büchßlingedretzet j mit vielen iöchlin durchlöchert / ein Badt Schwammlm m dem Was¬
ser geneßt/in das Büchßlingechanl in der Handt getragen/vnd offt daran gez-ochen / »stein
gut pr^scruatiu / Beschirmungvnnd Wahrung vor der Pesiilenß / in der Zeit wen« oiesel-
bige^egtem / vnd auch die Handt / das Haupt/ Schläffvnd alle Drt deß iewo damit bestri-
chen.Ehrenpreiß Wasser also in emem Buch ßlm getragen / vnd damit bestruhen wie zuvor/
ist fast gut für allen bösen Geruch vnd Athem / als in der Kirchen vnd andern mden/ vnd für
die Schwangere Frawen / die nicht einen jeden Athem können erleiden: denn es gibt einen
guten Geruch/das chn kein böser Gestanck leichtlich schadet/ vnd daß das Kindt nicht aus-
fttztg oder sonst mit anderen grossen Kranckheiten von bösem Gestanck beladen wirdt. Ehren¬
preiß Wasser lst auch gut für die Pcstilentz / denn es befördert den Schweiß / wenn sie ein
Mensch angcstosscn hat/daß man jhmzumersien einAder eröffne/wie sichs gebürt/vnddann
dieses Wassers drey ioht / mit anderhalb Quin tlin deß pulueriflerten Krauts zu tnnckenge¬
be/ vnd darauff lasse schwitzen. EhrenpreißWasser isiauß der Masen gut zu heilen die
ftischeWunden/sieseyengehauwen oder gestochen / alsodaß man jhmvas gibtzu trincken/
zum tag zweymal/jedesmal auffvier loht/so schwitzet es zu der wunden gleich als ein Baum¬
öl herauß/die Wunden Morgens vnd Abents damit gewaschen/ vnd leinen DZchlin dar¬
ein genetzt vnd darübergelegt. Ehrenpreiß Wasser hellet auch alle böse Schaden/an welchem
Ort deß ieibs sie sindt / vorgenanler Masen gewaschen / vnd milTüchlin darüber gelegt.
EinVictrll darauß man Dmten macht/in einem Pfundt dieses Wassers solmert/helletvno
vertreibt alle Ztttermal / vnd alle böse Raudevnd Schebigkeit / so auß bösen Feuchtigkeiten
her entspringen / vndjeh alter das Wasserwirdt / jch besser es ist. Ehrenpreiß Wasseristgue
wenn ein Mensch oder Viche von einer Spinnen were gestochen/mitTücherdarüber gelegt/
darein getropfft /gerieben vnnd damit gewaschen j dann es ist gut für attergifftigen Thier
Bissz/vnd verhüttet derselbigen Geschwulst. EhrenprelßWassergelruncken vnd gegurgelt
Msrgcns vnd Abents / Msmalauffzwep<loht / das zeitlich wtderholet/vertreibt dle Ge¬
schwulst/ ein-loht Alaun meinen Pfundt dieses Wassers resoluiert / ein wenig warm ge¬
macht/vertreibt alle Schaben in Tüchern vnd in Filtzen / die darein oder darmit werden ge¬
netzt. Ehrenpreiß Wasser Morgens vnd Abents getruncken / jedes mal auffzwep<loht / ist
gut denen/dievielbsß Geblüt odervberflüsslg Geblütin dem<leib haben / dieweilesdassel-
bige reiniget vnd verzehret. Ehrenpreiß Wasser in vorgemelter Masen getruncken / ist gut
für die fliegende Hiß / dieweiles ncmlich die Schweißlöcher zu eröffnen pflegt. Ehrenpreiß
Wasser getruncken Morgens vnd Abents /jedes mal auff drey oder vier-loht/reinig«das
Geblüt dermasen / daß es auch zu dem Aussaß selbsien wirdt gerühmet / Morgens in vorge-
melter ma sen nüchtern getruncken /nach welchem kein artzte im geblül erkennen kann/ ob esje-
mals böß gewesen. Ehrenpreiß Wasser deß Morgens nüchtern getruncken / jedesmalauff
vier <loht / vier oder sechs Wochen macht den Men sehen mager an dem Fleisch / M> ckt dero-
wegen den Magen /vnd hilfftdemselbigen semervbrigenFeuchttgkcltab/davon das Fleisch
zu wachsen pflegt.

Vp n) Ehrm-



^4 Nicroi^mi BmUNfthweyg
Ehrenpreiß Wasser gcmmcken Morgens vnd Abents / jtdes mal auffzwep <loht / ist gut den
Menschen /demc im Haupt fast schwindelt. Ehrenpreiß Wasserinvorgemeltcrmasenge-
truncken/starckt die Gedächtnuß vnd das Haupt / mehrdennjrgmteinanderWasscr/ von
aussen damit bestrichen/ vnd von /hm lassen selber trucken werden / dann es stärckt dasHaupt
vndHnn / leichtert die Zungen/ vnd läutert das Geblüt / dann wenn das Geblüt gcrcinigcl
vnd die Zungen gesund »st / sosinddermctzrer Theil Glieder gesund. Darumbwerein gut
Gedächtnuß zu haben begehret / der neme dieses Wassers in vorgemelter Masen zu sich.
Ehrenpreiß Wasser Morgens nüchtern gelruncken auff drey<loht / mit einem Omntlin
deß Puluers auß der mittel Rinden deßStamms vndGewächs/Ie längerIe lieber/von den
^atcimschenaberamaraänlciz genannt/ vermischt / macht weil vmb die Brust/befördere
das außwcrssen vnd Köder/ vnd thut solches alles durch Krafft seiner eigenen Natur. Eh¬
renpreiß Wasser Morgens vnd Abents gelruncken / heplet fast die Zungen/ so im Menschen
faulet / vnd m die Kcele steigt. Ehrenpreiß Wasser Morgens vnd Abents gelruncken i je¬
des mal auffiweo i.oht / ist gut wer iungensüchtig ist/ vnd dem die Zungen auffstösset / dann
sie siössetdem Menschen gern dasHerßab / vonbösen Blästen / vnd welcher Menschzum
Zorn geneiget ist / wie die bösen Wctbcr/der sol das Wasser in vorgemelter Mascn zwcymal
trincken / jedes mal mit einem halben Quintlin deß puluerisicrten Krauts vermischt/dann es
komptofft vnd dick auß der Natur/ daß em Mensch fast vnd mehr geneiget ist zu zürnen vnd
zu Blasten / dann das ander. Sintemal alle Boßhcit von dem Mise her entspringt/ oder
das zu nächst bey der Zungen ist. Dieweil sich die düngen von BoHtttde^ AMes t>labet/
derowegenwieman einem siedenlenHasinmitemem<löMvolfaifenwasserwercn kann/daß
er nicht vberlaufft. Hl/o ma^ man auch den Blastender Zungen lveren mit dem Puluer/
von dem Kraut EZrenpre^ gcdörret/jchein Quintlin mit zwey loht Ehrenpreiß Wasser ge¬
lruncken / daß sie sich wider nider setzt l vnd die Boßhe« vergehet < dann es komvt von keinem
GllcdalsovielSchmcrtzenlawvonder lungen/dleslch blähet / wenn alle Glieder siUlllgen
vndruwcn I vnddem Menschen nachgeben / dennoch soblähet sich diclungcn/vndistnlm-
mer ruhig / der Mensch schlaffodcr wach / so arbeit sie alle Zeit in Blästung vnd in Vnm-
nigkeilcn / als feysien vnd farßen. Diese Winde kommen alle vom Vrsprung der lungen/
darumb wer die lungen vnd Zungen zämen kann / der ist fürwar ein weiser Mann. Ehren¬
preiß Wasser zwey loht mit dem Ehrenpreiß Krampuluer anderhalb Quintlin gelruncken/
alle morgen vndAbcnt / vmreibtdie Oeelsuchtin demmenschcn. Ehrenpreiß Wasser vnd
sein Puluer also gelruncken / macht sanfft harnen. Ehrenpreiß Wasser mit dem Pnmer

der emvfahen mögen/dann es macht sie zuderempfangnuß der Kinder geschickt/vnd gleich
wicdasFewer Goldt läutert / also läutert dieses Wasser die Frawenzu empfahen. Man
list auch von dem löwen/ wenn er von einem kleinen Würmlin/so kleiner ist dannelnScor>
pion / vnd dem löwen etwa« seine jungen zu tödten pflegt / werde gestochen vnd vergifftet / so
lege er dieses Krautgekäwet auffdie Geschwulst / vnd werde deß Giffts also baldt loß vndge/
sundt. Manlisiauch von dem Bären /wann er zu feyst werde / so esse er dieses Krauts/
wann er es haben kann / vnnd werde mager / behcrntvndmuhtig / dannen hew man nach¬
mals probmethat/daß das wassergetruncken in dem Menschen eben solches zu verrichten
pfleg. Deßgleichm so dcrBa^sro/seHchsensichel/sowlttcraeeMdcnfeystenhaben/vnd
ist verzagt / so baldt er aber dieses Kraut M/wo erdas sind / so bckompt er einen Muht/ vnd
greifst seinen Feindt vnerschröHcnlichan.

Fcrner lisi man auch von dem Baren / wann er siech sey / so esse er Ameiffen/vnd werd ge¬
sund! / 'aber darnach esse er jhr also viel! daß er sie nicht verdäwen mög / daß jhm von grosser
Hiß offtgeschwlndtvnd ohnmächtig werde / esse derowegen das Kraul Ehrenpmß/bekomm
da» auffelnen Stulgang/ vnd werde Gesundt.

Man list auch / daß die grosse grawe Wasser Schlangen mildem Aalen rögen / vnd
wann der Aale empfangen Hab / so werde er von der gifftigen Natur der Schlangen also
kalt/daß er das Wasser nicht lang leyden mag / gehe derohalbenofft auff dem Wasser her/
suche vnd esse dieses Krauts / so baldt müssen die jungen auß jhm weichen / vnd sterben ehe sie
geboren werden.Isi es aber daß sie das Kraut nicht finden/ so bringen jlm die jungen ehe sie ge-
boi enwerden vmb. Sas hat man von einem Hirten erfahren/ der in zwanzig Jahren viel

Kräuter



Vonallcrley destillierten Wassern. fzf
Kräuter vnd Naturen etlicher Thier erkennen lernen. EhrcnpreißWasser vier «lohe auff
einmal gctruncken /macht schwitzen / so em Mensch deß Schweiß notturfftig ist. Sas
Kraut Ehrcnpreiß gebrant / in vorgemelter masctt mit dem Wem mag man zchen Jahr be¬
halten / wiewolein anderer der Jahr nicht nur zehen/sonder zwanHigvnd dreyssiggedenckt/
das Puluer von dem kraut wirbt also gemacht: Das Kraut wirbt in dem ansang deßBrach^
monawgesamlet / an dm <lufftgehmckt/gedottet/vnd zu Puluer gemacht.

Von Anis Wasser.
/^X As beste Theil vnd Zeit seiner Brennung sind die oberste dolden oder Gipfflin/wenn
^^»crjeßundtaußgcblücthat / vnd der Same sich zu der Zeitigung neiget/daß man die
l^^DKron abbreche/hacke vnddcstilliere.

Anis Wasser getrun cken Morgens / Abenls vnd Mittags / jedes mal auffzwey oder
drey -loht benimpt die schwehren reubßen auß dem Magen/ hrlfft demselblgen zu seiner natura
lieben warme. Anls Wasser gctruncken zum Tag drepmal / jedesmaldrep odervmioht/
isigut für die Winde m dem ieib.

VonEpffWaffcr.

As br^^l'l/vnd Zeit seiner HeMierung ist Wurßel vnd Kraut mit aller feinet
Substanß gehackt/ vnd im Endedcß Mepen gebrant.

^ Epff Wasser ist gut für allerlcy Hiß / Tücherdamngm^tvndvbergelegt.
EpffWasser j das Haupt vnd die
tmcken werden / macht schlaffen vnd ruhen. Epff Wasser Morgens / Mittags vnd zu
Nacht / ctwan acht oder zehm Tag / jedes ma l auffdrey i.oht gctruncken/ macht harnen/vnd
venreibt das Omen in den senden vnd in der Blasen. Epff Wasser ist gut zu den Wun-
den/ Morgens vnd Abents damitgewaschen / vndcm «leinen Tuchdaremgenchtvnd dar-
vber gelegt.

Von Ephew Waffer.

!men wachsen/ mit den Beeren vndBlaltern/nntlen im Aprilgebrannl.
EphewWasscrisi gut für Haupt Weh/ offt vnd dick damit bestrichen/ vnd von

jhm selber lassen trucken werden / vertreibt ftchs oder acht Tag/ alle Tag nüchtemsvnndso
man schlaffen gehen / jedesmal auff zwey oder drey -loht gctruncken / dieGeelsucht/ ver¬
treibt morgens vnd Memo / jedes mal auff drey ^oht/elwan manchen Tag gelruncken/ den
Stanm der Blasen vnd ienden auß < befördert zu glelch auchdenHarn. EhpewWasscr
Morgens vnd Abenls gelruncken/ jedes mal auff zwey^oht/ vnd vnder andere Tranck ge¬
mischt /seinigetdlcHarmvnddieBlase ) ist aber den Frawen nichtgut / dann es verführet
den Samen / vnd thut den Frawen Schaden / darumb sollen sich die mit Kindern gehen/ vor
demWasserrMen/ lnden<letbzutnncken/odersonsten zu gebrauchen.

VonEselsblm Wasser.
As Esclsblut mag vnd kann man zu jeder Zeit destillieren/wenn man sein bedarss.

> EselsblutWasserdrcpsslgodervierßigTag/ alleTagandemMorgmnüch-
.> tern auffdrey ^oht gctruncken / isigutfürden Stein. Eselsblut Wasser zetzen oder

MolssTag alle Morgen vndAbent / jedes mal auffzwey ioht gelruncken/ isigutfürdas
Grüen in den senden.

^Y iiij Von
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VonEgelKrautWaffer.

/^3X Je beste Zeit feinet Brennung ist im Ende deß Meyen.
^^N Egelkraut Masses ist gut für gerunnen Blut / so ein Mcn seh gcsiossen / ge-
c^^V fallen oder geschlagen ist / zum Tag zwepmal/ jedes maldrcy<loht gctrunckcn. E-
gelkraut Wasser also genützt / ist gut für die rohte Ruhr.Egclkraut Wasser heilet die Wun¬
den / diesclbigedamitgewaschen.

Von Ameissen vnd auch chrcr Eyer Wasser.

Je beste Zeitdie Ameissen zudesiillieren / istwenn sie Eyer habm i zuwelcher Zeit
! man den einen Hafen vergrabe/ das kein grund darem falle/mtt laub von den bäumen

^verdecken / so tragen sie jhre Eyer in die Hole deß Hafens hinein / vnd wenn dich be-
dunckt / du habsi deren genug / so thu sie in einen Sack / alß wollest du Meel beütcln / so wer¬
den sie gcdaubt vnd gcübet /alß weren sie todt / derowcgen thu sie als denn m einen Kolben vnd
lasse sie per alcnibicum destillieren.

Ameissen vnd jhrer Eyer Wasser in die Augen gethan / so duwilt schlaffen gehen/
drey Tropffen / vertreibt die Fehl vnd Flecken in den Augen. Es werden die Anmssen auch
alsozum dickern malgefangen/man siösi einen Stecken m du Hauffm der grossen Ameissen
hinem/kehret dieselbige/wenn sie den Stecken hinau/fkriechen/ widerabin cm Geschin
pnd lest siewie vor stehet/destillieren/es verlmölal/eMvnd Flecken derattaen darein gethan.

Von Ameissen Eyer Wasser.
Iebesieweißdie Eyer zu sanüenistdaß man nimpt einen breiten Höltzemen Napff

'ioder Schüsselnl gestettindrey oder vierAmeiß Haussen/nachdememgefallen gesetzt/
»in der Zeit wenn man jhrer Eyer haben kann / mit <laub bedeckt / so tragen sie jhre

Eyer in die Schüsseln hinein / als denn nimpt man das iaub hinweg /vnd legt es neben die
Schüsseln / so kriechen vnd entweichen die Ameissen von der Schüsseln oderNavffen/ dem
4auboder dunckeln zu / ob sie aber nicht bannen weichen wollen / oder die Eyer mit jhn tra¬
gen/so schlag mit einem kleinen Rühtlin auff dieSchüsscln oder Navff j von stunden an
werdm sie fiüchtig/vntUassen die Eyer ligen/ die man denn per alcmbicum Meinem La!.
nco ^lariX destlllierel.AmeisscnEyer wasser in du ohren gechan/drcp oder mertropffen/vnd
darin« gelassen/ macht die tauben -Ohren wider hören/vnd ist auch gut für das Sausen/
also genützt.

Von Eyerweiß Wasser.
Iebesie Zeit jhrer Desiillierung ist das du Hüner Eyer hart lassest braten / den Dot¬

ier hinweg thuesi /vnddas Weiß wiejhm drcyzehcnden Capiteldcß ersten Buchs
^bepdembalnco^ariXisivermcldt/dcsilUiercst/dasWasscrnlMmerhellstrmachsi/

alß daß man einen Finger darinnen könne leiden / in dem destillieren werde der Helm oder das
Glaß wolversiovsst/ soniibekomptdas Wasser einen bösen Geruch oder Gesianck. Hb es
aber stinckendiwird von schulde seiner langen Sestillierung / so muß man es in einem fri¬
schen Glasenoch einmal destillieren/ in einem gemeinen Helm wie man Roscnwasser brennet.

EyerweißWasseretwanmanchen Abent in die Augen gethan / ist gut denen die da Fehl
vberdieAugenhaben/vnddieanden Augen langkranck gewesen. EyerweißWassermacht
ein schön lauter Angesicht / damit gewaschen. Eyerweiß Wasser macht gleichsfals weisse
Hand vnd vertreibt die Zeichen derWundcn / elwan dick damit gewaschen / vnd von/hm sel¬
ber lassen trucken werden.

Von Eyerdotter Wasser.
As beste Theil seiner Destillierung sindt Hüner Eyer hart gebraten vnd nicht gesot-

l ten / den Dotter auß dem weissen hcrau ß genommen / vnd gcbrant in einem jttdencn
>Helm ganß mit nichtsverstopfft/auff daß der vbelc Geruch vcrmidten bliebe /vnd

gleichsfals auch nichtzu fasi auß gcbrant / davon etwan ein Ole erfolget / davor man sich
denn
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denn sonderlich Hütten soll / denn als ich selbst nächst verschienen Jahr ein/ nach der lehre ^ e.
ülXvnd ^niQcnnXzudcstillicrenbegeret/wardessovbelsimcken/ daß man es solches gros-
senGesianckshalben zu nichts gebrauchen könnt / wiewol semevirrurezvndKrafftganß
krafftig waren.

EyerSotter Wasser vertreibt die Flechten vnd Mascn deß Angesichts j dasselbige
nachdemBadldamit gewaschen/ vnd von jhm selbst lassen trucken werden.

Von Entzian Wasser.

IebesteStück vnd Zeit seiner DisiillierungisidteWurßelmit samptdem Kraut
gehackt / vnd im Ende deß Meyen gebrant / noch besser allein die Wurßel kleinge¬
hackt/vnd im Ende der Hundts Tagen gebrant.
Entzian Wasser ctwan manchen Tag Morgens nüchtern / jedes mal auff dren

<loht getruncken/erlangertdem Menschen sein <leben/vndhat die/als vcrdcn^vnnd diKi-
ncl,resoluiertvndverzehretWiedasEysenkrautvnd Blbencll/alle schlepmige Materyen
in dem Magen. Enßian Wasser getruncken Morgens vndAbents/jedes mal auff drey
oder vier <loht in der Zett / wenn die Frauwen jhreBlum haben sollen / hilfftesderselbigcn
fort. EnßianWasser getruncken zwey oder dreymal / jedes malauffvier <loht/ vertreibt das
bose Gifft/ so auß der versiopfften monatlichen Blumen her entspringt. Enßian Wasser
istgutgetrunckm Morgens / Mittags vnd Abents / jedesmal zwey oder drey^oht/da ein
Mensch vMM l/kFttessen/ vnd einen wüsten kalten vndvnreinen Magenhat/sonderlich
so man deß Wassers auffzwey ^oht / mit einem halben Humtttn wolschmackenden Calmus
der subtil gevüluert ist/ vnd ein Quintlm Jucker vermischt/ das drep odermerMorgennüch¬
tern nincktj vnd jedes mal auffdrey odervlcrStundtdaraufffasi/ sobekomptOmdieBe?
girdc zu essen wlderumb.

Von Eschernbaum Blatter Wasser.

^""^ Iebesie Zeit dieses 4aubs Desiillierung ist mitten indem Meyen / genommcndie
v2^^ Doldm / mit Esslggestossen/fünffodcr sechs Tagvndcr einander gcbeysi ivnddenn
dI^H acbrant vnd destlllleret.

EschernbaumBlatter Wasservertreibl die vnreine Masen vnd Flechten/^lol-p^ca
gmennt/Tücher darein genetzt/ vnd auffgclegt Morgens vndAbents / drey oder vier Wo¬
chen continuirt / darnach man es nottmistlg ist.

EschernbaumBlatter Wasser hellet die Zittermal / Morgens vnd Abents f etwa«
dick damit gestrichen vnd gewaschen.EschernbaumBlatter Wasser heilet die böseBein/
M orgens vnd Abents damit gewaschen / vnd Tücher darein genetzt l vnd darübel gelegt sehr
geschwindt.Eschcrnbaum BlättcrWasscr Tücher darein genetzt / vnd auff die Blattern
gelegt / die außgangen sind / hellet vnd nimpt dicsclbige alle sampt Hillweg.

Von Epsenkram Wasser.

/^^ Asbeste Theil vnd Zeit seiner Brennung ist das Männlin mit aller seim Sub-
v^M siantz gehackt I vndvmb Sant Iohannis deß TauffersAbent gebrant-
O^-A Eysenkraut Wasser ist das beste Wasser für Schmertzenvnd Schüsse deß
Haupts / offt damit bestrichen vnd ein Tüchlin darein genetzt / vnd ober die Schüsse gelegt.
Etliche sagen /man soll Tücher darinnen netzen / vndvberdieSlirnbinden/soofftestru-
cken wird drey oder vier Tag / daß kein besser Wasser darzu sey / als eben dieses. Eysenkraut
Wasser getruncken Morgens vnd Abents / jedes mal auff drey ioht/ sechs oder achtTag/
vertreibt die Oeelsucht / fcrcnria genannt. Eysenkraut Wasser ist gut für alle neb/echte vnd
schwercnden Augen / stärckt das blöde Gestcht/vnd bringt den Schein vndglaMipiderumb/

alle
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alle Tag einmal oder zwey darein gechan / vnd darumbgrsinchenvnd getruncken. Epsen¬
kraut Wasser ist gut getruncken für Giffl / obein Mensch dasselblgegessen oder getruncken
hat / so geneset er an Statt eines Mithrioats gebraucht/ jedes malauffsünffoder sechs «loht.
Epsenkraut Wasser hellet die Fepgwarnen / damit gewaschen Morgens vnd Abents / biß sie
vergehen. Epsenkraut Wasser wird Morgens vnd Abems jedes mal dren oder vier <loht /
widerdie drittevnd viertägige Wer getruncken. Epsenkraut Waffer in solcher masen ge¬
truncken/istgut zuder engen Brust/vnd wer schwehrllch Kcicht. Epsenkraut Wassergc-
lruncken Morgens vndAbents / jedes malauff drep ioht / vnd seinen Wein oamitgemischt/
heiletdieGeschwerder^ungen/vndstarcktmitTücher außwendigauffdie Selten gelegt/
Vierungen- Epsenkraut Wasserm vorgemeltermasen getruncken / macht der S chwindt-
sucht oder ^lungensucht ein end.Eysenkraut Wasser getruncken Morgens vndAbents / vnd
nuffgelegtwlevor stehet / siarcket tne Gebern. Epsenkraut Wasser getruncken / macht dem
Menschen ein guteFarb/der sich damit bestreicht/ vnd von ihm selber lest truckcn werden. Ey-
senkrautWasserMorgcns vndAbents jedes malauffvier iohtgetrunckcn/stillctdieschmer-
ßendeßMagens/vndden Magen außwendlgdamltbesirichen.EysenkrautWaffermdem
Mundt gehalten / stillet die Schmerlen der Zan. Epsenkraut Wasser Morgens vndAbents
getruncken / jedes mal vier iohl / vertreibt das senden vnd Blasen Wehe. Eyscn kraut Was-
seralso getruncken / eröffnet die Verstovffung der <leber vnd Milßens. Epstnkra ut Wa sscr
einem Kindt alle Morgen nüchtern zwey <loht / fünffodcr sechs Tag nach einander gegeben /
»st gut für die Wurm im <lelb. Epsenkraut Wasser getruncken Morgens vnd Abents/jedes
»nal auffvier 4oht / htlfft dem Eingeweidt vnd Magen aller Vcr/topWlg ab. Epsenkraut
»vasser gelrunckm in vorgemeltermasen/mnMtauch d,enlerm von demgmcn/vnd Ferihcilet'
den Stein in der Blasen. Epsmkramwa/serß«/el die Fisteln/dieselbigenmorgens vnd abents
idamitgewaschen/vno emTuchlm darein geneßt vnd darüber gelegt. Epsenkraut Wasser
getruncken Morgens vnd Abents / jedes mal auff drey^otzt < tzeUetdie Geschwer der Brust.
Epsenkraut Wasser in vorgemelter Masen getrunckm l vertreibt alle Blattern im ieib. Ey-
senkrautWassn getrunckm zu dem Tag drep oder vier iohl / macht dem Blutharnen ein
Endt. EysmkramWasser das Haupt offt vnd viel damit bestrichen / vnd von jhm selber
lassen lrucken werden / auch ein Tüchlin darein geneßt / vnd auffdas Haupt gelegt/ wird wi¬
der alle langwehrente Kranckheiten gerühmet/ da man nicht weiß wo von es ist. Epsenkraut
Wasser getruncken Morgens vndAbents / jedes malauff drep oder vier-loht/ ist gut für gc-
schwer jnnen vnd aussen. Epsenkraut Wasser getrunckenzum Tagzwey oder dreymal/je¬
des malauffzwey oder drep ioht / nimpt dieBegirdl zur Vnkcuschhett hinweg. Epsenkraut
Wasser getruncken Morgens/ mittags vnnd Abents / jedes malauffzwepooerorey^oht/
eröftuetdieVerstopffungder^eber. Epsenkraut Wasser getruncken morgens vnd Abents
jedes malauff drep odervier^oht / stillet das Grimmen im Bauch. Eisenkraut Wasser
heiletdieVerserungmvnd<löcherin der Weiblichen Scham / damit gewaschen morgens
vndAbents / vnnd ein Tüchlin darein geneßt vnd darüber gelegt. Epsenkraut Wasser ge¬
truncken morgens vnd Abenw / jedes mal auffdrep ioht / ist gut für den ^tem.

Das vi. Kap.
VtM Fmcheikmm WaM

Er Fenchel selbst wird im Ende deß Mepen / die Wmtzel aber am Ende der Hundts
j Tagen destillieret.

FenchelWaffermachtdiedunckele Augen hettervnd klar/ vndhilfft denselben
aller Gebrechm ab / esseyvonHiNoderkält/dasWasserindieAugengetropfft / vnd an die
SchlaffAdem gestrichen/zmcht die Hißvnnd kalten außden Augen hemuß.Fenchelwas-
serindie Augen gtthan/ schärpsst dasGesicht / vnd macht derselbigenGeschweren/Flüß
vttdRöhteein Endt/ acht oder zehen Tagalle Abent ein Stundtvor Nacht indie Augen
gethan. Fenchel Waster nüchtern getruncken jehauff drep <loht / reiniget dasHerß. Fen-
chelWassergelruncken jehauff zwep<loht / vnddas Haupt damitbLsirichen/ vndvonjhm
ftlber lassen trucken werden / starcktdas Hirn. Fenchel Wasser getruncken morgens vnnd

Abents/
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Abmts / jedes mal ;wey oderdrey <loht/macht weit vmb die Brust. Fenchel Wasser also
genützt / macht dem Menschen em gute Stimm. Fenchel Wasser morgens vnd Abents
gttruncken / jedes mal drcy oder vier <i,oht / sechs oder acht Tag nacheinander/ reiniget die
-lungen vndhciletderselbigenGcschwcr.Fenchclwasseralsogmüßt/nmigctdenmagcnvnd
löscht desselblgcnHiß^Fenchelwasscralsogetruncken/lstgutFuder<leber/dlewelesdiesclbige
reiniget. Fenchel wasser Morgens vndAbcntsgetruncken/jcdesmalzwcp oderdreyioht/acht
oder zehen tag/ist gut für das Grüen in der Bla sen/ vnd denen die in der blasen siech sittd.Fen-
chelWasser ctwan manchen Tag gctruncken / jedes mal auffzwey ioht / vnd vnder den
Tranck gemischt / benimpt vnd vertreibt die Vnkeuschhett. Fenchel Wasser gctruncken
vnd damit bestrichen / macht ein gute Färb / lautere Backen vnd ein schön Gesicht. Fen-
chelWasser gelruncken etwanmanich mal / jedes mal zwey oder drep <loht/ »sigutsürver-
M. FenchelWasser in dieHhren gelropfft / lödtet die Würm so darinnen sindt. Fenchel
Wasser manich mal gctruncken / Met das Bauch Wehe Fenchel Wasser mit Wein ge¬
mischt vnd gctruncken / jedes mal auff zwey oder drep ioht / vertreibt die Wassersucht. Fen¬
chel Wasser heilet die Aposiemen der heimlichen Ort / Tücher darein gcnetztvnd vbergelegt.
Fenchel Wasser acht oder zehen Tag gctruncken / Morgens vnd Abents/jcdesmal auffdrey
oder vier ^ohl/vertreibt die Geelsucht/ y<Icriria genannt / vnd benimpt den Schmertzen der
Seilten. FenchelWasser sechs oder acht Tag< alle Tag Morgens vnd Abents / jedesmal
zwey toht gctruncken / öffnet die Versiopffung deß Mlltzes. Fenchel Wasser ein Tuch dar¬
ein gencßt / vnd auff die übergelegt / hllfft denselbigen ihrer Hiß vnd Entzündung ab. Fen¬
chel Wa/scrMruncken Ms malauffzwep'loht / befördert dmHavni reiniget die Blase/
vnd wird widerallegebresten der 3?lern gerühmet. Fenchel Wasser auff vergtffte Schlan¬
gen Bissz gelegt / Morgens vnd Abents damit gewaschen / heiletdieMMM / vnd vertreibt
dasGTt hinweg. Fencdc» Wasser ist gmzu allen Kranckhetlen/getrunckcn/vnnddas
Haupt damit bestrichen / vnd von jhm selber lassen trucken werden. Fenchel Wasser drep
odervierTaggetrunc! n/W^vigcnonüchternvndAbemsitrechtdmFrawenjhreZeit.Fen-
chelWasserzchenoderMölff Taggetruncken Morgens vnd Abemo /jedes malauffdrey
^oht / widerbrmgt den Saug.nninen die vcrlohrne Milch, Fenchel Wasser gelruncken zwen
oderdrey Tag Morgens vnd Abents / jedesmal drey oder vier <loht / vnd den Wem damit
gemischt / vertreibt das Vnwlllen oder Auffsiossen/ da sich der Mmsch immer erbrechen wit.
FenchelWasser wird in die Augen gethan / dleda Starblindl wollen werden/vnd darzu et¬
wa« manich Zeit gctruncken. Fenchel Wasser gelruncken Morgens vnd Abents / jedes
malauffdrep 4oht/ macht die groben Materiell in dem 'leib subtil. Fenchel Wasser also ge-

I.crll2lZU5 genannt.

VonMpendelWasscr.
Asbeste Theilvnd Zeit seiner Desiillierung ist das Kraut vnd WuM vnder M

! ander gehackt/ vnd im Endedcß Meyen gebrant.
^ FilipeMl Wasser Morgens vnd Abents / jedes malauffdrey <loht gelrun¬

cken / GfasigutfürdiePestileM. FilipendelWasservieroder/echs^ohlgetruncken/istgut
so ein Mmschetwas vergifftsgessm odergelruncken Hai.

Von Freissamkraut Wasser.
IebesieZeitvndStücke seiner Desiillierung/ ist dasgepfianßtt Kramvnd Sten-

>gel / wenn es jeßund Blumen tragt / mit einander gebrant.
Freissamkraut Wasser ist gut den jungen Kindern / wann stedievnnatüch-

che Hiß vberlaufft/vnd Kranckt/denen gibt man es zu mncken / jedes mal anderhalb-loht/
vndmlscht jhren täglichen Tranck damit. Freissamkraut Wasser Morgens vndAbems
gctruncken/jedes Mal auff zwey oder Vrcpioht / ist denen/o damvfflg sindt vmb dteBrust
vnd vmb das HerH sonderlich bequem. Freissamkraut Wasser gctruncken Morgens vnd
Abents etwa« manchen Tag/jedes mal zwey <loht/ist gut denen beuten//ungoder all/ die

Ge-
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Gefchwere oderOeschwulsivmb das Hertz odervmb dieBrust haben.Freissamkrautwasser
in vorgenanter masen gttruncken /heilet die Geschwer der Zungen. Freissamkraut Wasser
sitllet alle böse Hiß / Morgens / Mittags vnd zu Nacht gttruncken / vndaußwendigmit
Tüchern darein genetztvnd darüber gelegt.

VonFünffmgerkmutWasser.
Iebefie Stückvnd Zeit seiner Besiillierung ist das Kraut l Stengel vnd Wurtzel

! mit aller seiner Substanß gehackt / imEndedeßMeyengebram.
^ Fünffingerkraul Wasser gttruncken Morgens vnd Abents / zwölff oder

sechzehenTag/ jedesmal auffdreyloht / ist gutftlr den Stein /vnd das Grüen in den len-
den / vnd Htlffl den Niern alles Vnrahts ab. Fünfftngerkraut Wasser die Stirn damit
bestrichen / vnd ein vierfach Tuch darein genetzt / vnd vbcrgelegt / stillet das bluten in der Na¬
sen. Fünffingerkraut Wasser vertreibt das Zittern der Glieder vnd der Händt j alle mal da¬
mit bestrichen / vnd von jhm selber lassen trucken werden. Es lst fast gut vnd an einem Goldt-
schmidt zu Straßburg Adam Teufel genannt / probieret. FünffingerkrautWasser Heilee
alt vnd newe Wunden / Morgens vnd Abents damit gewaschen/vnd Tücher darein genetzt/
vnd vbergelegt- FünffingerkrautWasser gttruncken / vnd Tücher darein genetzt / vnd vber
Aposicmcn vnd Geschwer gelegt / schafft dieselbige samptlich ab. FünffmgerkrautWas-
ser laxieretauß der masen wol / vnd zwinget alle Arßney daß sie soluieren muß/gttruncken
vnd von aussen applicieret. Fünffingerkraut Wasser löschet allerlep Hitz / vndallenVn-
fall daß es vergehet vnd heilet / lemeneTAcher damn gmM / Morgens vndMents vber¬
gelegt.

Von Frosch Wasser.
Asbeste TM vnd Zeit seiner Desiillierung ist auffSanct Iohannis Tagdeß

)Tauffers/ gefangen auff den Aeckern vnd gebrant / wie vondemEyttweißistver>
> meldt / vnd ob das Wasser nicht lauter genug wird von dem ersten Brant/ muß man

es damach p er 2lcnidicum distillieren.
Frosch Wasser istdas beste Wasser für das Gesucht/ essey am leib/wo es immer

wöll/ den Dri damit gerieben / vndvon jhm selber lassen trucken werden / vnd leinene Tücher
darein genetzt / vnd vbergelegt.

Von Frsschrogen Waffer.

^ »Hoschrogen/vonden «lateinischen Zpcrma K,2narum.von den Teutschen Fröschro-
^ gen/oder geschmeiß genant / wirdmehrerTheils in etlichm still stchendenWassern/
VwieemGalrey/mit viel schwarßen Augen /in dem ansang deßMertzengefunden/

darumb es m derselbigenZeit mit einem Seybecken gefangen werden soll / vnd einen Tag
lassen trucken werden / daß das Wasser oder sein vberfiüssige Feuchtigkeit sich davon scheide/
vnddmn gebrant oder gedifiillieret.

FröWogen Wasser ist eingut Wasser zu allen MM Schilden / ein Tüchlin oder
HanffenWerckdamn genetzt / vnd zumTagdrepmal vbergelegt.

Von Feigwartzenkraut Waffer.
Asbestel^heilvndZeit seiner Brmnung sindBlattervnd Wurßel mit aller seiner

j Substanß / mitten im Meyen gebrant.
FeigwarßenkrautWasseristein prineipal / für die Feigwarßen Morgens vnd

Abents/jedes mal auff vier loht getrunckm / Tücher darein genetzt / vnndzumTagzwey
oder dreymal vbergelegt.

Das
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Das VII. Kap.

Von Gottcsgnad Wasser.

Je beste Stückvnd Zeil seiner Destillierung sind die Stengelvnd Blätter i mit als
l ler seiner Subsiantz gehackt/ vnd im Endedcß Mepen oder Anfang deß Brachmo-

^natsgebrant.
Gottcsgnad Wasser ist gut für die Verftrungder Weiblichen Scham/damit zum

Tagzweymalgewaschm / vnd lcineneTüchlindarcin genetzt/ vnd vdergelcgt. Oorresgnad
Wasser ist gut i da cmes ein blaw Malgefallcn oder geschlagen wer / ein Tuch darinnen ge^
netzt/vnd zu dem Tag drey oder viermal dambcrgelcgt / so vertreibt eodasgerunnenBlut
vnder der Haut hinweg / vnd machtdenHrt fem weiß, Gottcsgnad Wasser istgul für dee
Fcigwarßen / damtt gewaschen morgens vnd Abents / vnd ein Tüchlin darinnen genetzt vnd
darauffgelegt. Gottcsgnad Wasser ist gut für das Gesucht im Rücken oder Bemen / v,> >
allen andern Ortten deß ieibs / damit besti-ichen vnd Tücher darcin genest / vnd vbergelegt.
Gottcsgnad Wasscrlstgutda einer Frawen die Brüst weh thun vndroht geschwollen sind/
Tücher darinnen genetzt/ vnndzum Tagzwey oder dreymal darüber gelegt. Gottesgn.i)
Wasser istgut wenn sich «n Mensch klemmet oder knutschet / Tücher darinnen geneßt/vad
täglich Fwep oder drepmalvbergelegt.

Von Gcißmilch Wasser.
As beste Theil vnd Zeit seiner Dcstillicrungistdie Milch von den Geissen / die aujf

l den hohen Bergen werden geweidet / darnach die auff guten Wistn oder Matten
»stehen / da vielBlumen/ Mitten »m Mepen/die am morgen gemolcken ist /gebrant.
Gttßmllch Wasser getruncken morgens vnd Abents / jedes mal auffvier loht / <stguc

für die Pcsiilcnß. Geißmilch Wasser das Angesicht morgens vnd Abents danm bestriehell/
vnd wo es die noht erheischt / von jhm selber lassen trucken werden / vnd solches zum öfftern
malwldcrholct/lstgütfürdie Rünsseln vnder dem Angesicht.GeißmilchWasser getrun¬
cken morgens/ mittags vnd Abents / iedesmalaujfsechsloht / vier odersün/fTag/istgue
siir das Gummen in dem Bauch. Geißmilch Wasserdestilliert/ vnd morgens vnd Abenw /
jedesmaldreyodervierlohtgetruncken/verlreibtderFrawen weissen Fluß/ vnd ist offt vnd
viel probiert.

Von Gerstenkraut Wasser.

IebesteZeitjhrerDestiUiemngisi/im Ende deß Mepen.
Gerstenkraut Wasser ist gut in die 2lugen gethan / für allerlep derselbigen Oe>

brechen / denn es macht die Augen lauter vnd klar/ vnd hilffyhnen aller Flüsse ab.

Von Gauchheil Wasser.

^5? der Zeit / wenn esBlumen trägt / soll man Stengel / Kraut vnd Blumen mit ein-
Ader destillieren.

Gauchheil Wasser getruncken auff sechs loht / sich als dann nider gelegt/warm
zugedeckt vnd geschwitzt/ istgutfürdie Pesillentz : Das Mannlm vnder diesem Kraut/ge¬
hört den Mannern/das Welblm aber den Frawen.GauchheilWasseralleTag einma/oder
zwepgetruncken/ftdesmalauffvierloht/vnd die Wunden morgens vnd Abents damitge-
waschen / Met die frische Wunden zu.

A Von
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Von Güldengunsel Waffen
Asbeste Theil vnd Zeit seiner Desiillierung ist das Kraut / Blumenvnd Stengel

^mit aller seiner Substanß / im muten deß Meyen gebrant.
2) Güldengunsel Wasser ist gut für die Schmertzen vnd brennende Scharvffe

deß Gedärms / getruncken Morgens / Mittags vnd Nachts / so man schlaffen gehen wll i
jedes mal auffdrep ^ohl.OüldengunselWasser ist gut den müden Gliedern vnd Geäder / et¬
wa« offt damit gerieben / vnd von ihm selber lassen trucken werden. Güldengunsel Wasser
acht oder zchen Tag alle Tag gelruncken/Morgens nüchtern/vnd so man schlaffen gehen
wil/jedes Mey iotzt < ist gut für das Grimmen vnd alle Verserungen in dem ^nb. Gülden¬
gunsel Wasser tzcüet alle Wmlden/alle Tag Morgens vnd Abcnts damit gewaschen l vnd
leinen Tüchlindarein genetzt / vnd auffgclegt. Güldengunsel Wasserverhelltdas gcrunnen
Blut in dem 4eib / es sey von schlagen oder flössen / ledeo mal auffvier oder fünff <loht. Gül¬
dengunsel Wasser heilet dicVerscrungen in dem Mundt/Morgcno / Mittags vnd zu nacht
sauber vndreindamitgcwaschcn.GüldengunselWasscrzu Morgens / mittags vnd nachts/
jedeomalauffvtcr<lohtgctruncken/vndseinen Tranck damit gemischct / silllet das siechen
imieib. GüldengunselWasser wird in vorgemcltcr Masen gelruncken/ vnd von aussen
auffgclegt/wider alle Geschwulst. Güldengunsel Wasser istgut / wendcr Schlaggerüh-
«lhal / also daß er nicht reden kann / dem gchdas Wa/serzutnncken / so bekommt er seine
Sprach also baldt wwerumb. Oüidengunse/Wasseraujfzwep <loht / vnd presllien San«n
zehcnGcrsicnflsrner schwehr / vbcr)7achtdareingebeysi/vnddarnachcinklein Schwam-
lin darem genetzt / vnd auffdie Zungen gestrichen! zum Tagdrey oder viermal l hilfst dersel-
bigen jhrer vnnalürkchenSchwärlze l fo vonvbcr grossen Hitz entstandm i ab.

Von Großgunscl Wasser.
Asbeste Theil vnd Zeit seiner Desiillierung ist oasganße Kraul / im Brach-

>Monat desiillia et.
Großgunscl Wasser heilet alle Gcschwer/ getruncken vnd von aussen apvli-

t»eret. Wiegleichsfals auch alle Verserungen ander Welblichm Scham/ dieselbigeofft
vnd viel damilgcwaschen.

VonGamandcrWaffer.
As beste Theil vnd Zeit seiner Desiillierung ist im mittel« deß Meyen l mit aller sci-

mer Subsiantz geha ckt vnd gebrant.
Gamander Wasser auffvier iohl getruncken / tteibt die tobte Geburtauß

Mumrl,eib. Gamander Wasser offtvnd dick getruncken / jedes mal vier <loht/Msst de¬
nen/die mdemielb gebrochen sind. Gamander Wasser etwan manchen TagalleMor-
gen vnd Abcm! Ms mal auffdrep <lohtgctruncken / reimgctvnd machtgut Geblüt <vnd er-
frewet das Hertz. Gamander Wasser getruncken Morgens / Mittags vnd zuNacht / je¬
des mal auffzwey<l.otzt / echMetdte<lcber / HM derse/blgen ihrer unnatürlichen Hißcab /
wann esmit denBlumcn gcbrcMst. Gamander Wasser ctwcm manchen TagMorgens/
Mittags vndAbems getruncken < jedes malzwey oderdrey^oht / vertreibt dieFantaseyen.
Gamander heiKtdieVersemngenimMundt/zumTagdreymaldamit gewaschen.

Von Gensench Wasser.

Iebesie Stück vnd Zeit seiner Desiillierung ist Wurßel vnd Kraut Mischenden
lzweyen Frawen Tagm gehackt vnd gebrant.

Genserich Wasserin dleAugen gechan/ stillet derselbigen FlüßvndScbüßf
vertreibt die »«natürliche Rshte/ vnd nimpt alleNebel / Verfinsterung/FelllvndFlecken/
die einem Menschen meinem Iar gewachsensind/hinwcg.GenftrichWasser isigutsiwdie

Blat-
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B lattcm der Augen / etwa« manich ma l darein gcthan. Genserich Wasser heilet alle W: :n-
den / zum Tagzwepmal damit gewaschen.Gmscrich Wasser also gebraucht / vnd Tücher
daran gcucntvnddarüber gelegt/ hellet den Wolff.Genserich Wasservmmbtdle Schmer¬
len dcß Rückgraths / denselblgen offt vnd viel bamlt gerieben. Genserich Wasser getruncken.
sechs oder acht Tag / Morgens vnd Abcute an einander a lle Tag/ Ms mal auff zwey odet
drey iohl/ Met den weissen Fluß der Frawen.

Von GelMchblumett Wasset.
Je beste Zeit ftmaDcstlllicrung ist/ wenn die Blumen volkommmllchzeitig stnb/

^ ^ ^er ulemdicum deMieM.
»-ö GenserlchblumcnWassergetrunckenMorgens nüchtern /auffdreyoderviet

<loht/zwöissodcrsechzchcnTag / siarckelven Menschen in allen scmen Gliedern. Oense-
»ichdlumen Wassermdie Nase gezogen oder gegossen / vnd getruncken / »stgutdmMen¬
schen / die den Schnupffenhaben vom Haupt / es führet die Flüsse zu der Nasen auß. Gen-
serichblumcn Wasser ist fast gut den Augcn / ein Stundt vor Nacht darein gechan. Oense-
nchblumen Wasser »si das allerbeste Mittel j für den Schwindel indem Haupt vnd H«n/
»norgens vnd abents/jcdcs mal zwey loht gemmckcn/vnddashaupt etwa« manche tag damit
bestnchen. Genserichblumen Wasser ist gut füralle faule HirnvndAuqenttteffen/vnnd
starcketalleGlieder/Moigens pndAbel<fs//edesmalzwey^ohlgetruncw^
der damit gerieben / vnd von jhm selber lassen trucken werden. Gensenchblumen Wasserifi
ei» edclWasser / dann Mensch einen feuchten Schaden hat / denn es hllfflden FeucbttM-
tcn durch du Schwcisilöchlm hmauß l ein Tüchlin darein genest / vndzumTagzweymal
darübergelegt / vnd hellet solche Schäden nach Abschaffung gemeUer Feuchtigkeitenzu.

Von Gundelreben WaM
As beste Thal vnd Zeit seiner Dcsiillierung ist das Kraut vnd Stengelgehackt/vnV

j im Anfang dcßBrachmonats gebrant.
-s) GundelrebenWasser gctrunckcn Morgensvnd Abems / jedes mal zwey ioht/

etwa« manchen Tag /ist gut für alle Herßfiber. Gundelreben Wassersechs oderachtTa^
alle Tag Morgens nüchtern/ vnd Abents so man schlaffen gehen wil / /edesmalvier^olit
getrunctell /vertreibt dicGeelsucht / ^Äcririe genannt. Gundelreben Wasser in vorge-
mcllcrmascn / istgut einem bösen Magen. Gundelreben Wasser in einem Bad auffvier
<loht getruncken / schafft alle Phlegma / in der Blasen / Magen/Gebers/oderZungen ab.
Gundelreben Wasser auffzwcy oder drey ^oht getruncken / vertreibt alles Gtfft der Pesti-
lenß. Gundelreben Wasser fünffoder sechs Tag / alte Tag zwey oder drey iohlgeeruncken/
wird zu den Haupt Gefchweren gerühmct. Gundelreben Wasser morgens / mittags vnnd
Abents getruncken/jedes mal auff vier ioht / vnnd etwa« drep oder vier Tag wldcrholet/
inacht wol Harne.?. Gundelreben Wasser fünff oder sechs Tag Morgens / Mittags vnd zu
Nacht/jedes mal zwey <lohtgetruncken/eroffnetdie Verstopfung deß miln vnd <leber< Gun¬
delreben wassergttrunctenzwen oder dren Tag/ morgensvnd Abents / jedesmal auff drep
loht/ bringt den Frawen ihre Zeil. Gundelreben wasser getruncken / vnd die Gllederdamik
gerieben / reutet das Parallß oder Glchtbruch auß. Gundelreben wasser morgens / mittags
vnd zu Nacht / jedes mal auffvier loht getruncken/ ist sasigut den Frawen die schwehre Glic?
der oder einen grossen <letb haben / die Glieder zum Tagviermatdamit gerieben.

Von Gelb Vwlm Wajstr.
As beste Theil vnd Zeit die gelben Neglinblümlin oder gelbe

lsinddleHolden oder Gipffel / wenn sie eine volkommene Zmigung erlangt/ gar
>nahe am ende dcß meyen destilliret. Gelbuio'en wassergetrunckcmorgens vnd abents/

jedesmal auffzwep loht/ wider bringt die verlohme Sinn/starcket vndkrckffugetdasHanpt.
Zs y Gelb
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Gelb Molen Wasser getmncken / mo:gens vnd Abents/ jedes mal aussdrey <lohc / stankt vnd
kraffngetdie icber vnd Mcrcn. Geld Violen ivasser drey oder vier Wochen getrunckcn/
morgens/mittags vnd zu Nacht/jedes mal aussdren <loht / macht die Frawen fruchtbar.
Gelb Violen wasscr sechs oderacht Tag also getrunckcn /'reiniget die Frawen nach der Ge¬
burt. Gelb Violen wasscr zwöiff oder vierzehen Tag alle morgen vnd Abcnt gmunckm/
jedes malauffdrepiobt / ist gut denen die zu sehr Vnkcuschhctt getrieben haben / dle starckt
es vnd kräfftiget sie / dann es crfrcwet die Scel im ielb. Gelb Vlolcn wasscr m vorgcmcltcr
mascn getrunckcn/vertreibt alle kalte Gebrechen deß Hcrnen / vnderwarmct dasscwtgcw^-
dcrumb. GelbV»olen wasscr in vorgcmcltcr masengctrunckcn / scharvffctdieSmnvnnd
Vernunfft. Gelb V'olcn wasser getrunckcn morgens vnd Abcnts / jedes mal drey loht/
zwölffoder vierzehen Tag / erftcwetdas Gemüt. Gelb Violen wasscr in vorgcmcltcr ma-
ftngetrunckeni läutert vnd kräfftiget das verdorben Geblüt/wärmet das Marckindcn Bei¬
nen / vnd treibt die kalte Flüsse auß. Gelb Violen wasscr vertreibe dle Parallß / vnd sonder¬
lich die 4ame der Zungen/ da der mensch die Sprach vcrliehret/oder da der Schlag eine Sei¬
ten gcrühret / das wasser drey oder vlcr Wochen getrunckcn / morgens vnd Abcnts / jedes mal
zwey<loht/ seinenTranck damit gemischt / vnd die Glieder damu gerieben. GclbViolcn
wasserisigut dem dieHändt zittern / dlcselbige morgens vnd Abcnts damltgcncbcn / von
jhm selber lassen truckcn werden/vnd jedes mal auss zwey loht gctrunckcn / nimpt das zittern
der Handt vnd Glieder sehr fein hmwcg. Gelb Vtolcn wasscr morgens vnd Abcnts / jedes
mal auffzwey loht gctrunckcn / kniet das Herp em wenig / vno da/se/btFe durch semeKräffti-
gung vnd Stärckung / vndoöes^/ me/Mten woit / /o temperleres / vnd ob es zu viel Hm
helle/wlderumb/dan,mb es das Herß crsrewet. Gelb Violen wasser erftewct dasGcblüt/
lNvorgemeltermasen gctruncken. Gelb Violen wasser ist gut für alle Flecken vnder den
Augen/sleseyenvonHttzoderKältivrwmachtcmwcHvndklarAngesicht. GctbVlolcn
wasser em wnm Tuch darein genetzt / vnd vmb das Haupt gebunden / legt alle wchtagen deß
Hauvttzj vnd die Schuß/ vnd widerbringt dm vcrlohrncn Schlaff.

Von Schaffgarbcn Wasscr.

IebesteStückvnd Zeitseincr Dcsiillierung ist das Kraut vnd Stengel mit cinan-
jdergehackt / vnd jhm Ende deß meyen gebram.
) Garbenkraut wasser Morgens nüchtern vier <loht aclruncken / vnd das Hcrß vnd

Gmblin/da deß Magcnmundts Statt/damit bestrichen / tsi fast gut da ein Mensch em
kalten Magen hat / so wird jhm der Magen widerumb erwärmet. G arben Wasser drey oder
vier TagamMorgm nüchtern/einem Kindt zweyioht / einem iMttelrmsslgcn fünffodcr
sechs <lohtzu lrincken gegeben / vertreibt die Spul Würm im <^auch / I^nmdrici genannt
Garben Wassergctruncken zwo oderdrey Wochen Morgens vndAbems / jcdesmalallff
zwen<oht/vnd den Tranckdarmt gemischt/ ist gut da ein Mensch voll vbrmemBluten sei¬
ne Färb veriohrenHat. GarbenWasserheileialle frische Wunden/ MorgcnsvndAbems
damugewaschen. Garben Wasser Morgens vnd Abems //edesmal auffzwey oder dreo
-lohl getrunlkm l reiniget das Geb/üt.

Von Güldcnklee Wasser.

AsbesieTheilvndBtsckmDestillierungsmddieBlättcr / imEndedeßMcvcn
gebrant. ^
> Guldenklee Wasscr getmncken Morgensvnd Abcnts / jedesmal zwey oder

drey <loht / »sigutfur dasGruen in den lenden / reiniget die Nieren/ vnd beförderten Harn
GüldenkleeWassersiärckt die^eber / Morgensvnd Abcnts jedes mal zwey oderdreviobt
getrunckcn. ^

Von
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)r beste Zeit solche Blumen deMieren / ist wenn sieamvolkömlichstenzeilig sind/
.^ woch deM abfallen nicht Nahe/vnd deren Geschlecht ist vlcl / als indem zweptcn

> Capltcl dieses Buchs geschrieben stehet / voll den Blawen Gtlgen.
Gelb Gtlgen Wasser getruncken Morgens vnd Abents / jedes mal auffdw)-loht/

Man manchen Tag / stillet vnd hinderhelt der Wetbcrvbermassige Blum.

Von Gartenkreß Wasser.
Asbeste Theil vnd Zeit seiner ZeMierung ist im Ende deß Mepen/Kmue vnnd

^ l 'Vlengclmtt einander gcbrant.
Gartenkreß Wasser hellet alle Zan Gcschwer / dieselbige offt vnd viel damit

gewaschen ondgeneben-GartenkießistgutWassergetruncken morgens vndabents für die
Geschwulst/ vnd dieselbtge damit gerieben, Gartenkreß Wasser dcßMorgensnüchternauff
vieriohtgetruncken/vmrelbtdleWürmim'lelb. Gartenkreß WasseristgutfürdiePur^
peln oder Vrschlechten / mit Honig vermischt / em vierfach weich Tuch darem genetzt/ vnd
darauff gelegt / so das trucken wirdt widerumb genetzt / vnd darauffgelegt / so zeucht es die
rohteFlecken herauß/wo du es aN dem 4eibehast / vnd auff der Scnen/da die Flecken sind/
ein AderaMnet / ist es aber an bepden Seiten deß <le«bs / so laß im auffbeydm. Ist es dlr an
dem Bein/ so laß auff den Knoden/vnd trinck Morgens vnd Abents dieses Wassers/ mit
gcbrantErdtbeerWasser vermlscht/ hütt dich voraller hisigerSpeiß/pnd sonderlich vor
Winsen vnd vor Schweinm Fleisch / vnd Leberwürsten.

Das VIII. Kap.

Von Hamkmut WaM
, Asbeste Theilvnd Zeit stmer Destillicrung istdas Krautvnd Stengel mit cmaw
) dengchackt / vnd im Ende deß Meyen gebrant.
) Harnkraut Wasser lst das allerbeste/ wem die Augen roht sind/ Morgens

yndAbentsdareingechan/esistoffcbewehrt. Harnkraut Wasser einem Wassersuchttgen
Menschen auffsechs oder acht <loht gegeben / vnnd dann die mittel Rlnde von Attlch wur-
ßel/einer Haselnüssen groß gegessen/tmbt deß Harns/fünff oder sechsMaßvonjhm / de-
w wegen man denn damit anhalten soll / biß er genest.

Vondem Wasser der mittelsten Rinden von HoldersimgM
Jeses Wassn zu bereyten/nimvtman die mittelste grnne vnd zarte Sehet von den

irischen Holder SKecken / vnd lest fielm ansang deß Mepen m einemLalncode-
»stlllicren.
Dieses Wasser besonder gebrant vnd getruncken / zum Tag zwey oder dreMal / fe-

desmalauffdrey^oht / »st gut fürdie Wassersucht /
lruncken / demStulgang fem sanfft vnd ohne Beschwehrung fort.

Pon HoldeMtter Wasser. <

>^^ Asbeste Theil vnd Zeit seinerDcstillierung/sinddieMernGnpssel/DoldenMd
^M Blatter mit einander gehackt / vnd mitten im Meyen gebrant.
O^O Holderblattcr Wasser ist fast gut zuWigcn vnd faulenden Beinen v„ö Blü-
chm/offtvnddickdamttgewafchen/ vnd von chm selber lassen trucken werden. SiesesGe--
wachs ist einer WiderwärtigenNatur / hitzig vndfeuchl / pflegt derowcgenzuresolnieren/
vnd die SctzmerßenHu mitigicren.

I s H Von
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Von Holdcrblüct Wasser.

Je beste Thcil vnd Zeit seiner Icstillierung lstdicBlüet von den Deppen/wenn
_ M sie am aller volkötnlichsicn zettlg lst / abgestrclfftvndgebrant.

O^) Holdcrblüct Wasser Morgens vnd Abcnts gecruncken / jedes malauff drey
^oht/ erweicht dlcBrust.Hol^crbjüetWafferlnvorgemcltermascngetruncken / Morgens
vlid Abcnts damit gcrlcbcll/hilfft beydeo dem menschen vnd Metz von aller Geschwulst. Hol--
derblüct Wasser ni welcher Zelt nwn das ,n die Augen thut / löscht vnd resolum tdersclblgeu
Hltz. Holdcrblüct Wa sser Morgens vnd Abents/jedcs mal vier ioht getrunckcn/lst gut für
dle Wassersucht. HoldcrblüctWasscr hlßigct vnd trücknet / ist derowegcn gutzu allcn Schä¬
den die kalt/lnd / dlesclbtgc damit gewaschen.Holdcrblüct Wasser getruncken / wehret dein
Aussaß. HoldcrblüetWasscristgutfür das Altern der Handt / Morgens vnd Abcnts da¬
mit bestrichen^ vnd von j hm selber lassen truckcn werden. Holderblücl Wasser achtoderze-
hen Tag / aUc Tag Morgensvnd Abcnts / jedes mal drey loht gctrunckcn/siarcktden Ma-
gcn.Holdcrblüttwasserlstgutdenen/sovndcrdem angesichlaußgefahren sind/morgens vnd
Abcnts damit gcwaschcn/vnd von jhm selber lassen truckcn werden. HoldcrblüetWasser
legt das .Yaupt Wehe / ein Tuch darein genetzt/auffden Nacken gelegt/vnd angestrichen.
Holocrblüct Wasser Morgensvnd Abents/ jedes m.ü auffzwey oder drey ioht/elwan man¬
chen Tag getruncken / eröffnet die Verstopffung der-leb« / Mlltz vnd )?lcmi. Holde« blüet
Wasser in vorgcmcltcr mascn getruncken / pcm«l't0asdm)t<ig<ge Wer / undieullgetalle
Flüß / die von der Mclancholcp em/?chm. Holdcrblüet Wasser vler oder sechs ^oht getrun¬
cken/ purgieret vnden au/// ohn alle rem / vnd erleichtert den <lelb. Holdcrblüet Wasser mor¬
gens vnd Vents/fedes malzwcy 4oht getruncken / vnd am Aden t in die Augen gcchan zcr-
thcilct dcrselblgcn Fehl.

VonHundtszungcnKrautWaffcr.

>^^As beste Thcil vnd Zeit semerDestillierungistdaoKraut/Blatter/ Slcngel/Blu-
)^^Z menvnd Wurßel / Mit aller semcr Substantz gehackt / vnd im Endedeß Brachmo^
<3^5natsgebrant.

HundtszungenWasser heiletalleFeigwartzen/wo sie sind/ hatsie der Mensch jnn-
wendig / so soll er das Wasser Morgens lrlnckcn / jedes mal auff drey ioht/ biß sieoej-gehen/
hat er sie aber außwendig / daß man darzu kommen kanl, / so wascht man sic damit / vnd über¬
legt sie mit leinen Tüchlin / darein genetzt / vnd vbergelegt. Hundtszungc«Wa sser lst gut
zuallcn Wunden/ Morgens vnd Abcnts damit gewaschen. Hundtszungen Wasscrver-
bcssertalle alte Schäden / dieselbige damit gewaschen/ vnd leinene Tüchlm darinnen genetzt/
vnd vbergelegt.

Von Hansskraut Wasser.
/^^ As beste Thcil vnd Zeit scmer Hestittierung sinddteHolden /dleweiler jung vnd
>^2)grün ist < gchacktvudgcbrant.
l^^G HanffkrautWasser lst auß der masen gut für das Haupt Wehe/ das von
Hitzekompt / das Haupt/ SclKffvnd Stirn darmtt bestrlchcn/ vnd cnvan manich malwi-
dcrholct. Hanffkraut Wasser löschet vnd vertreibet alle Hltz / wo sie lst/ Tücher darinnen
genetzt vnd vbergelegt/ vnddasim Wimcrzudcm Tagzwcymal / im Sommer vbcr täg¬
lich dreymalgethan.

Von Hirtzzungen Wasser.
Asbeste Theil vnd Zeit seiner IeMemng sind die Blatter / im Mcpen gebraut.

Hußzungen Wasser Morgens vnd Abents getruncken / jedes malauffzwey
oder dl-ep ioht / ist gut für Vcrsiopffung dcß Hertzcn / denn es starcket das Hertz.

Htrtz-
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Hirßzungen Wasser getrunckcn Morgens vnd Abenw / jedes mal zwcy^oht/ ist vbcrdie
ma scn gut zu dem Mllß. Co wird auch das Milß biß weilen sehr hart/ als da» für sol es vier¬
zig Taggenuncken werden/ wievor stehet/es hllfft gcmßllch/vnd ist auch gmfürdeß Mll-
ßes Verstopffung. Hirßzungen Wasser Morgens vnd Abents getrunckcn 1 jedes mal auff
drey ioht / lstauch gut für Verstopffung der icbcrn. Hirßzungen Wasser also getruneken/
macht dcßcrttuckseno ein End. Hirßzungen Wasser Morgens vnd Abents gctruncken / je¬
des malauffvier ioht/ vertreibt die viertägige Fiber. Hirßzungen Wasser Morgens vnd
Abcntsgclruncken / jedes mal auffdrep 4oht/zcrbncht den Stem in den senden vnd Blasen/
l st ossl versucht vnd bcwchrct.Hirßzungen Wasser Met die Hlß aller Glieder / Tücher dar-
cui geneßt / vnd deß Tags zwep oder dreymal darüber gelegt / vnd gelruncken. Hirßzl»ngcn
Wasser lst auch gar gut zu der hitzigen Gebern / mit Rosenwasservermischt / Hänffen Werck
darein geneßt vnd vbergelegt / vnd das zum Tag zwep oder dreymal wlderholct / biß siegele
schelwird. Hirßzungen Wasser hellet den Krebs / damitgewaschen /vndlemene Tüchlm
darinnen geneßt vnd vbcrgclcgt. Hirßzungen Wasser Morgens vnd Abents / jedes mal
ausfvicr ^oht gctrunckcn / lst gut für die Geschwulst. Hnßzungen Wasser ist auch gut/
da eitlem menschen das blat oder das Japfflu, in der keelen wächst/ oder da einem die keclwund
oder rauch ist/vnd Wehe thut / es gehet ihmc von stunden an ab / so man es offt vnd dick im
Halse gurgelt. HüßzungenWasscr offt vnd v,el gctruncken / jedes mal drey ^oht/ist gut
für allcrlep Mclancholcy vnd Forchtsame Traum < die offt von Boßhett dcß Mllßes kom-
nicn. Hirßzungen Wasser »st gutfürSchwchrmüng:vnd Traurigkeit/die auch von dem
Mllß vnd Mciancholcpcntspllllgt/so man dcß Wassers Morgens vnd Abents / jedesmal
drey <loht truickt/mit wüdcln Vlel'cnbaum Wasser vermischet/ das Kraut von dm iatenn-
sehen ^2M2lilcu5, vnd von den Tcutschcn Burtschcn / Bcrtschen ooet'Barßgenantj denn
sie sindt beydc zu allen den Gebrestendeß Mllßes prineipal. Hirßzungen Wasser Morgens
vnddcßNachtsgetruncken/jcdcsmaldrcyioht/vmrechtdaogerunncuBlutvondemHer-
ßcn / das clwan vo,l fallen oder stosscn ist vcrsiopfft / vnnd den ganßen Monat in dem
Mcycn alle Nacht dm) -lohtgetruncken/ < emigel das böß von dem gutenlerheltdas gesund«
in dem icib / verzehret aber vnd treibt das böse auß. Hirßzungen Wasser gctrunckenzum
Tag drey oder vier mal j jedes auff drey -loht / ist gut wider das lröpffeln des Harns. Hirß-
zungcnWassern ertrelbtdleschwchre grausame vnd förchtsameTräum/dicofftvonBoß-
hcttdcsi Milßcs kommen / offtvnddick gctrunckcn j jedes mal auffdrey i^oht. Hirßzungen
Wasser gctrunckcn Morgens vnd Abents / jedesmal auff dreyioht < ist gut für die Gcel-
sucht/vHcii na gcnant.

Von Honig Wasser.
^^ Er Honig wird in Arabischer Sprach ^el, vnd in -lateinischerZungen ^clge-

sondern manchcrleyGeschlecht / als HonlgvondcnHürnls-
<^^2scln/Bremen vnd Immen.Der beste Honig ist von den Immen / der fem weiß ist/
wlrd weit von dem Meer vnd andern Stätten geziclet / vnd wann man jh,» destillieren wil /
wn d er vnder reinem weissen gewaschenen Sandt/ der wider gedönet »st / wie ein Brey ver¬
mischt! damit er nicht auffstag vnnd trüb / sondern lauter werd / vnd zünden von erstem
nuldt Fewerün daruudcr an.

HonigWasser das H auvt osst damit gewaschen vnd gerieben / macht fast langevnd
schöne Haar j vnd lsi offt vrobxrct. Honig Wasser in die Augen gechan/ ist fastM.Honig
WasscrvcrtrcibtauchdleFchlmdenAugcn/daremgethan. Honigwasserreililgetdiewü-
sievnrelne wunden vnd alte Schaden / damitgewaschen/ alle Tag einmalodcrzwey. Ho¬
nig wasscr machtauch das Janfielsch darinnen wachsen / offt damitgewaschen/ein Tu ch-
lm darein gcncßt vnd vbergclegt. Honig wasser hellet allen Brandt / Tücher darein gcr.cßt/
vnd da» übergelegt.

Allhlcaberwllichdirnocheinandcrelehlgeben / Honig zu destillieren.NimbHomH
als viel du wllt / thu dm in emen gläsernen Kolben / seß wol vcrsiopfft vierzehen Taaodcr
langcrm einen RoßmO/docbdaßder mistalle wochcn einmalernewcrtwerdc/dannstcll den
Kolben in ein Acschen in ein Wmdt Ocflln / vnd laß es per alcmdicum deMcren / vnd

Zs nl/ wann
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wann das twpsscn will / so ziehe das Fewer ein Theil darauß / vnd laß es sanfft angehen / das
erst Wasser ist lauter / das thu hinweg / vnd emofahe / vnd behalt das gelbe. Vnd wann cm
Mensch die Pesiilentz ankompl/so nimb dieses Wassers zwey<loht/0l<r^ric, rohlc Mms
chen/HnentalischenSaffran / jedes zwantzig Gerstenkörner schwehr / vnd einBlat rein
Goldl von einem Goldtschlager / reib es durch einander/thu es in das Wa sser/ vnd gibs dem
Menschenzulrincken/ vasisigutfürdie Pestilenß/ vndfürvielandereGcblcstcnmehr.

Von Haußwurtz Wasser.
AsbesteTheilvnd Zeilseiner VesiillitrUng ist allein das Kraul gehackt / vnd im

»Ende dcß Meyen gebrant.
^ Haußwurtz Wasser löschttalleHiß / an allen Enden vnd Gliedern deß gan-

Hm ^«bs / denn es kület sehr/ ein Tuch darein genetzt vnd vbcrgelcgt / vnd ist in solchem gleich
dem Mauerpfeffer / jedoch viel kälter an jhm selber / darumb jhrer keines gm in den icib zunc-
men ist l ohn andere zuvermischung. Haußwurtz Wasser ist gut den hißigen iebern / ein
HänffenWerck darein genetzt vndvbergelegt/ vnd ctwan mtt Roscnwasser vermischt/als
einPfiasier. Haußwurtz Wasserin vorgemeltcr masen vbergelegt / lstgutfürdieHiß der
Pesiilmß /die Glieder damit gerieben. Haußwurtz Wasser mit Baumöl gesotten /in die
Vhrengcthan / macht dieselbige hören. Haußwurtz Wasser «st gut für Gesucht / sonderli¬
chen den Mannern / zwep oder dreyfach leinen Tücher darein gencßt/ein wenig au ßgctruckt
vnd vbergelegt. HaußwurßWasserist etlichen Menschen gut / dmchrcAuM Morgens
ftüvonEpter zusammen backen/daßsiedieMlsenichtwolfonnenauWutt^
ser benetzt. HaußwurHWa/ftr vertmblal/e ht^igeGcschwlllsten / emTüchlmdaremge-
netzt/mchtganHauMtmckt/vnd Morgens vnd 2lbents darauffgelcgt. Haußwurtz was-
ser/oWetdm Brant/vnd allenVngemachvonHch j darüber gelegt j vnd ob sich ein gehe
Hitzerhüb/vnd ein Geschwulst/zeugt es düselbigehcrauß j ein Tuch darein gcneßt/vnd dar-
vbergelegt.Haußwurtz Wasser ist fast kalt vnd ein wenig trucken/widerstchetdem nach allen
Gebrechen vnd sonderlich dem Rohtlauffvnd hc,sscnApostemen/dicvmb sich fressen/vnd
von einem Endt zum andern wandern / mit Werck oder Tücher darüber gelegt. Haußwurtz
Wasser legt den Schmertzen deß hassen Podagrams / darüber gelegt. HaußwurtzWasser
heilet den Brant deß Fewers / mit Rosenölvermischt / vnd darübergelegt.HaußwurtzWas¬
ser stillet die Schmertzen deß Haupts / von Hiß so man das Haupt damit bestreicht/ vnd von
/hm selberlässetlruckenwerden. Haußwurtz Wasser Tücher darcm genetzt / vndofftauff
das Hauptgelegt oder gebunden / istgut wider dieHunwütigkeu/ 1^1-^165 gmant.

VonHarengelkraut Wasser.
As beste TlM vnd Zeit seiner Aestillicrung ist dasjüligsie iaub/im Anfang deß
Mepen gebrant.

> Hartriegel Wasser ist ober auß der masen gut für dicVcrstrungendeß Mundes/
amMorgen/Mittag vnd zu stacht damit gewaschen.Hartrigellaub Wa/ftr lstgut Zl«
derverwundeten Manns Ruhten/damit gewaschen/Morgens vnd Mm^bmcm gesprünt/
heilet sehr l vndisi offt probat.

Von HtMmelschMsselWaffer.
Asbeste Theilvnd ^eitseinerDestillierung^/ sind die Blätter vnd Blumen mital-

l ler seiner Subsianß gehackt l vnd im Anfang dcß glenßen gebrant.
) Himmelschlüssel Wasser ist gut für allen schmertzen deß Haupts / von kalt

einTuchdarein genetzt / vndvmb das Haupt gebunden/ vnd stlllct desselbigen ScW.Him-
melfchlüssel Wasser gttruncken zum Tagzweymal/jcdesmal auffzwev ^oht/istgut/vndez -
warmelden kallm Magen vnd ieber. Hlmmclschlüssel Wasser in vorgemeltcr malm ge-
truncken / bekompt den Schwangeren Frawen sonderlich wol. Himmelschlüssel Wasser
Morgens vnd Abents / jedes mal auff zwcy ioht gctrunckcn/ reiniget die Frawen m jhrer

Kranck-
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Kranckbeit. HimmelschlüsselWasserheiletauchallergisstigenThierBissz/ damit gewa¬
schen Morgens vnd Abents / vnd leinen Tüchlln darein geneyt / vnd vbergelegl. Himmel-
^chiüssel Wasser in vorgemclter masen gcnüyt / heilet der wütenden Hunde Blssz. Himmel¬
schlüssel Wasser drey Tag/jeden Tag zwcyioht getrunckcn / hellet die Haupt Geschwcr.
Himlnelschlüsscl Wasser vertrelbt dle Masen vnd Flecken deß Angesichts / dark« offt gewa¬
schen /vnd machtemlautereglate Haut. HlmmelschlüsselWajser getrunckcn Mmgens
vndVents / jedes mal anff drey oder vier <ioht / hllfftdcmBlascnsiemherauß. Himmel¬
schlüssel Wa sser getrunckcn ;um Tag dreymal / jedes mal zwey oder drey loht / acht oder ze^
hm Tag alle Tag / lst gut fül das Gmen in den senden.

Von Haselllüß Wasser.
IcbcsicZeit ihrer Dcsiillierungist / alldieweil sie Maret vnd weiche Schalen ha-

i den / vmbIohannis dcß Tauffcro Tag gestossen / gequetscht vnd gebrant-
Haselnuß Wa sser dle Handt vnd Arm damlt bestrichen / Morgens vnd Abents/

vnd von jhm selber lassen trucken werden / hilfft dcnsclbigen alles zittern ab/ vnd lsiofft be¬
wehrt.

Von Haselwurtz Wasser.
AskesieTheilvnd Zeit seiner HeMierung ist Wurtzelvnd Kram mit aller seiner
Substanß m»l elnallder gehackt / vnd zwischen den zwepen Frauwen Tagen ge-

. brannt.
HasclwmtzWasscrlöschttaUeHitzanaNcnGlicdtmasendes<leibs / Tücherdarein

gencßt / vnd vbergelegl. Haselwurn Wasser ist sonderlich gut zu der hitzigen leber / Hanften
Wcrckdarein gencht vnd vbergelegl. Hasclwurß Wasser emTüchlmdaremgenetzt/ wird
Morgens/Mittags vnd zu Nacht mit grossem nuß ober den Rohtlauff gelegt. Hasclwurß
Wasser treibt das Kindt /es seytodt oder lcbcndig/auß Mutterleib / vndobein Fraw mit
einem Kindt gieng / vnd dieses Wasser jch trincken wolt / so siürbt nicht a llem das Kmdt/son-
dcrsie selbsivon Stunden an auch. Hasclwmß Wasser morgens vnd Abents getrunckcn /
jedes mal auffdrey loht / reutetdie Fiber ausi. HaselwüO Wasser fordcrtdenFrawenjhre
Zeit / in vorgcmcllcrmasen getrunckcn.Hasclwurß Wasser morgens / mittags vnd Nachts
gctruncken//edesmalaujfmer loht/macht wol harnen. Hasclwurß Wasserdrepodervier
Wochen morgens vnd zu Nacht /jedes mal mer loht getrunckcn / wirdwtder dieWasser-
sucht gcrühmet.

Von Hüncrmagcn Wasser.
Ieses Wasser zu bereyten! streifft man das jnnwendige Hauckn auß den Hüner«

^1 Mltgen ab / vnd lesis per alcmkicnm in dem Lalncc» ^lalin desilllieren. Dieses
<^LWasterverl,e(bt die unnatürliche Rohte der Augm / Morgens vnd Abents/biß
dieselbigcvergehet / darem gcthan/ vnd darauffgeiegt.

Von Hännen oder Hüncr Wasser.
, V diesem Wassernimvtman ein gut schwach Hannen/von zweyen oderdreyen Jahren/
?lestdleselbige Würgen / vndvngebrühtbcropffen < thulallcFeistlgkeit davon / hawetste
>zu l lcinen Stückln, / lest solche Stückersillch auff eincmHelm/ vnd folgents das Was¬

ser in einem Olaß per Lalneum ^lariX destillieren.
Hunnen Wasser gib einem Menschen zu trincken /der sich selbsiversle cht hat / vndttlmal

verzehret / vnd schwach oder ohnmächtig ist / dem gibt es auß der masen grosse Krajft / vnd
sterckel jhn also / daß sich alle Achte darüber verwundern.

Von
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Von Hirtzhom Wasser.

Je beste Zeit seiner Brennung ist/wenn ein mittelMassiger Hichsein Gewicht ab^
l geworffen/vnd an dessen Statt ein anders / einer halben Elen lang bekommen hat/
)m dem dieselbige noch weich vnd lindt sind / gleich einem harten Fleisch oder Krospel/

gchacktvndgebrant.
Hirßhorn Wassergetruncken zum Ng zwep oder drep ioht / stillet den Frawrn ihre

vbermassigeZeit / als ich selber gesehen Hab.

Von Hopffen Wasser.

As beste Theil vnd Zeit seiner Desiillierung sind die fordere Gipsslin vndZincken/
! von den ^attinischm iÜimX l^u^uli genannt/wenn erjcßlindtanjängt zu wachsen/

O^lauffzwo Spannen lang abgebrochen / gehackt / vnnd im Ende dcß Avrillen ge¬
brannt.

Hopffen WassergetrunckenMorgens vnd Abenls / jedes malauffdreytoht/vnd
seinen Tranck damit gemischt / drep oder vierWochcn/reiniget das vnreine Melancholi¬
sche Geblüt/davon der Mensch schebig / grindig / kreßig / oder räudig/vnnd etwa« auch
Ausseßlg wirdt / vnd was von wüstem vnreinem Geblüt kommen mag /denn es verbessert die
Boßheitdeß Milßes / davon alle VnreimgkettHer entsprmgt. HoMn Wa/ftr morgens
vndAbents in die Ohrengechan / mMMvnd verFchm/ tmbt allen Epter vnd Gesel^wer
derselbigenau^.

Von Hechelkram Wasser / ^c^douiz.

^>^As Wasser von den Blümlin deß Krauts Hewhechel /wird in der Zeit/ wenn es
trägt / gcbrant.

<^O Hechelkraut Blumen Wasser isiauß der masengut/ für die rohtemascn/
Flecken vnd Bläuerlm vnder dem Angesicht / jeden Tag zwepmal damitgcwaschen.Vnd
«vilt du einem Man sein Natur wider bringen / der sie verlohren hat / soglbjhm jeh einen <löf-
fel vollzu trincken / so kompt sie jhme widerumb.

Von Heidnisch Wundtkraut Kassen
As beste Theilvnd Zeit seiner Desiillierungsind die Blatter von den Stengeln ab-

lgestreifft/ vnd die Wurßel vnder einander gehackt/ vnd im Ende dcß Mepen oder
Zwischen denzwcpenFrawen Tagen gebrant.

Heidnisch Wundtkraut Wasser ist gut zu den Wunden morgens vndAbents damit
gewaschen l vnd ein leinen Tücblin darein geneßt / vnd vbergclegt vnd getruncken.Heidnisch
Wundtkrauwasser hecktgleichsfalsdie alten Schaden / damit geMschen vnd wider gc^
trückNet/MorgemvndÄbenls / vnd auch zum Tag zwepmal//edes mal vier iohtgctmn-
cken/so heilet es desta che.Heidnisch Wundtkraut wa/ser sietletalle Verstl ungen deß munds/
zum Tagzwep oderdreymaidamilgewaschen. He/dmich W«,ndtkraut Wasser ist das edel-
siewasserzu den Wunden/ wanndas Kraut in Wein gcbeyßet wird/ gctmncken vnd Tüchcr
darein genetzt/vnd darüber gelegt. Heidnisch Wundtkraut wasscr wird zu den Verscrun-
gen der Gemacht Ruhten oder andere Frawen Scham/ als werc es geschunden oder FratM
rühmet / morgens vnd Abcntsdamit gewaschen / vnd lcincn Tücher dareingeneßt/ vnd vber-
Oelegt/ zum Tag zwepmal ihm Wmtcr / vnd ihn dem Sommer drcymal / jedes malauff
zwey<lohtgetruncken/oder es vnder seinen Tranck vermischet/eoheNetfast / vndsefttmdcr
dieGeschwulst /vnddaßmanes etwan wanchm Tag widerholet /vnd deßGltedtsgebür/
licherwepft schöllet.

Volt
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Von Himbeer Wasser.

M

As beste ^heil vnd MseinerDestilliemngsinv die Btts/ldsieMgMlitt
^volkommenenZeitlgunggebrant. .«..,,.
> Himbeer Wasser Morgens vnd Abenw getrUnckm/ ,edes Malaussv,er lchtf

bricht vnd reiniget den reffenden Stein. Himbeer Wasser getruncken zu Molgens/AbeMS
vnd Mittag / jedes mal auffvier toht befördert den Harn>

Bas ix. Kap.
Von Judenkirschen Wässer.

As beste Meil vnd Jen seiner Desiillierung sind die Beer / int anbew Httbstmonai
^ gcbr.mt / wenn sie volkommenllchzelttg sind.

-^ IudenknschenWasseram Morgen / MittagvndAbent/iedesmalvonden
Alten drey oder mer ioht / von den jungen Kmoem aber ein ioht / ist der besten Wasscreines
für den Stein / so man haben mag. IudenkirschenWasseralsovor geschrieben / getruncken/
dienet für das Gmenmden^mdenvndinderBlasen/dann es hatemwunderbakliche krasse
vnd Epgenschafft / m Bewegung vnd Reimgung der Nieren vnd Blasen. Judenkirschen
Wasser »st fast aut da em Mensch nicht harnen kann / zum Tag zwepmal getruncken! dann
csbewegetvndfördertdenHarn. Judenkirschen Wasser alsogeeruncken/ mntgetvnd heim¬
let die GcschwerderNiemvnd Blasen. Iudmkirschm Wasser Morgens / Mittags vnd
3uNacht/iedcsmalauffdrey^ohtgetrunckenlPfasigmdm<n<diedaBlutHarUen.Man
mas auch zu Zetten lm Brachmcnat Wasser auß dem Kraut brennen l es;st aber nicht alss
ftarckvndgut m Außtrcibungvnd Reinigung/alsdieBeer. Iudmkirschen Kram Was¬
ser MofgensvndAbentsgetruncken/jedesmalauffdrey^hl/isiMw,i'a-0asGeDcht>

Von Fop Waffer.

As beste VeilvnbM seiner Desiillierungist allein dieBlätterveüdm SlckM
^gcstrclfft/vnd m l>erMwennes ttaweBlumcn ttaMas isim HuZutto oderAw
>gustmonat/destillieret.
IsopWasserisigutgctruncken Morgens vnd Abcnts / jedes maldrey .loht/ wider

dcn schwenren keichenden heiseren Athmt / denn es benimpt die HeiserkeitdcrSumm »vnS
macbtdlcselbigehell.Isop Wasser Morgens vnd Abcnts getruncken l jedes mal auss met
^oht/vertreibtden auß ftuchugkcit entstandenen husten/ befördert das außwerffen/w komme
derMangelvonder^ungenodersonstmtzcr.IsopWasserisigutgetrunckenmvorgcmeller
mascn/fürallc gcbresten der Zungen / von schleimiger vnd phlegmatischerMn'elY/dann eo tzi-
ßigetvnduücknctsle/ sondctlichenfür Geschwer der Zungen vnd andere Gebrechen. Isop
Wasser crwncht den gelben dicken mW zHen phlegmatischen Vmaht / vnd hilfst der Bmst
desselbigenabjmunTagwievorerwchnt/getruncken. IsopWasserdeß Morgensnüch-
tern getruncken j fünffodcr scchs^oht / istgutfür die Spül Wurm im 4eib. ^sopWasser
getruncken alle Morgen i vnd zu Nach«/ jedesmal auffzwey ioht/eröffnetdleAdem/die
etwaüindemieibverftretsind. IsopWassergetrunckenwievor, treibt den bösen giffttgeN
Schweiß auß dcmiclb. Isop Wasser Macht ein schon Angesicht / getruncken vnd damit
gewaschen. Isop Wasser in vorgemeltermasen getruncken / heilet die innwendigen Avosie-
men. Isop Wasser ist gut wem seine Jan weh chUn / der sol das Wasser lang in dem Mundt
ballen / vnd dieZandamit berciben / dmn es hilfft sehrwol.IsovWasserdrey odervierWo-
cben/alleTagmorgensvndAbents/jedes mal auffdrey odervier<loht getruncken/istgut
fÜrdieWassersucht/vonkaltenMaterien.Isop Wasser getruncken invorgemelmmasen/
beiletdieMagcngeschwer/vndwwerbringtdeMMagen seineverlotzrneStarck/dleSpei-
scn desto eher zu vmäwen. IsopMassktverlreibl das Sausen vnd kllNM m dmDhren,

dareiti
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dareingetropsst.IsopWasser isigul getruncken Morgens vnd Abents / jedes mal drep loht/
demdas Mllß schwüret/ silllct das Raupten vnd stechen in der Settlcn. Isop Wassergc-
truncken / wierorgemeldt / reutetdic Geclsucht auß. Isop Wasser heltAlte<leut fem ge-
sundt. Isop Wasser morgens vnd Abents getruncken/ fünffodersechs Tag / allerg/
ftdes mal a uffdrey oder vier <loht / stillet dle vbermassige mo,latliche Blum. Isop Wasser
mvorgemeitermasen getruncken / starcktdas Hertz / Magen vnd Mllß. Isop Wasserge-
truncken morgens vnd Abents/jedes mal auff drep <loht/ macht wcitvmbdicBrust. Isop
Wassermorgcns/mittags vnd zu Mcht/ jedes mal zwep oder drep loht getruncken eröffnet
dieHerstopffungdcl<leber.

Von MchWurtzel Wasser.

As beste Theil vnd Zeit seiner Hestillierung ist seine Wurßel gesiosscn/vnd zwischen
^ den zwepen Frawen Tagen gebrant/wie wol auch etliche sein Kraut brennen / etli¬
che allein die Wurßel / etliche das Kraut vnd Wurßelzu gleich.

Ibischwurßel Wasser lst gut für dle Geschwulst / Tücher darem gencßt/vnd vbergelegt.
IbtschwurßelWasser wird morams vnd Abents / jedes mal anff vier loht / wider dievnna^
türliche Hlß / das Frcljäm oder Rohtlauffgenannt/gctruncken. Ibischwurßel Wasser Kil¬
let das Blut in den wunden / ein Tuch oder Baumwoll darein gene^t/vnd m d/e wunden ge¬
legt / vnd getruncken. Ibtschwurße/ WaMmoMns v<ld Abents Mmncken / jedes mal
auffvierloht /«isigutMr0snSmn/pn0 dasOmenin den senden. Ibischwurßel Wasser
vertreibtdie/titt^/dasHauptdamitgewaschen/ so fallen sie ab. Ibischwurßel Wasser hei-
Le/aüe^/schewunden / morgens vnd Abems damit gewaschen. Iblschwul ßel Wasser bc-
«tmpl die Geschwulst der wunden l cinTuchdarem gcneßtvndauffdicwundm gelegt. I-
bischwurtzel Wasser jetz zwey oder drey loht mit gleich so viel wein vermischt/ getruncken/
Metdie Blutruhr / O^sscnreria genannt." IbischwurßelWasser treibt die ander Geburt/

/ jedes malausssechFoderachtioht getruncken/
auß dem <lelb. Ibischwurßclwasscr mitwein vermlschl/ auffdrey oder vier loht getruncken/
macht deß Blutharnens ein Ende. Iblschwurßcl wasser in vorgemclter ma scn getrun ckcn /
leiniget die Blasen. Ibischwurßelwasser getruncken morgens vnd Abents / jcdcsmalauff
zwep.lohtverbessertalle kalte Magen. Ibischwurßel wasser getruncken zumTaazwep o-
der drepmal/jcdcsmalauff zwep <loht / verbessert den schwchren Hchem / vnd »st bewehret.
Ibischwurßel wasser macht alle harte Apostemen weich / vnd bringt einVerenderungder
warmen Ding. Ibischwurßel wasser fördert der Frawen Zelc / deß Tags zwcpmal/jedes
malauffzwey oder drep loht getruncken. Jas Ibischwurßel Wasser lst kalt vnd Feucht /
machtdero wegen weich in dem Bauch / deß Tags drepmal / jedes mal auffdrey oder vier
loßtMruncken.

Von Zngrün Waffen
Asbeste TheilvndZatsemer SeMiemnM / dasvonjhm selber wachset/ imen-

ldedeßMeyengebrant.
> Ingrün wasser getruncken morgens vnd Abents/ jedes mal drey <loht/ ist den

Frawen / die ein erkälte Mumrtzaben / sehr bequem. Ingrün wasser getruncken jeden Tag
zwcpmal/ jedes mal auffzwep loht / bekompt den kalten Mägen sonderlich wol / ein Tuch
darein genetzt / vnnd offt darüber gelegt / soerlangtder Magen seine natürliche warmbde
widerumb.

Das
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Das x. Kap.
V

Von Kartendiftell Wasser.

As beste Theil vnd Zeit seiner Desiillierung sind die ab dem Stengel gesireiffte
>Blatter gehackt/ vnd mitten im Meyen gebrau/.
) Karlendisiell WasserheiletdieVcrserungendeßMundts/offtdamitgewa,

sehen. Karlendisiell Wasser vertreibt den Rohtlauff / em zwey oder dreyfach Tuch darein
genetzt/etwas außgetruckt vnd vbergelegt. Kartendistell Wasser lsigut werdas Gesuche
hat/ dm Menschen offt damit gerieben / vnd von ihm selber lassen tmcken werden. Katten-
dlsicllWasserist fast kalt/ neiget sichzu einer trucknen 5ri^nciccr, treibt zu rück/vnd ist de-
ro wegen zu heissen Aposicmcn vnd Rohtlauffschrbequem / nemllch in dem Anfang Bücher
darein genetzt / vnd darüber gelegt. Karlendisiell Wa sser ist gut für die Hch vnd Brunst deß
Magens vnd icber / Tücher darein genetzt vnd von aussen auffgelegt / vnd auch getruncken.
KartendistellWasser stillet auch den Branm l also genützt. Kartendistel Wasser heilet die
GeschwervndAposicmcn / zu welchen viel rrumorcz vnnd Feuchtigkeiten Dessen/ dar-
vber ge/egt. Kartendistell Wasser heilet vnd fügt zusammen d«fnsche Wunden / vnd stillet
die Verblutung. KarlcndtM Wasser lst gut für Schmerlen der Dtzren l darein gethan.
Kartendistellwasser getruncken/jehauffzwey loht/istgut fürdieOeschwerderDarm/vnd
stillet also getruncken der Welber vbermässige Blum / vnd alle Verblutungen/ siehaben
jhren Vrsprung woher sie wollen. KartendPellWasser auffdas vorderTheildeß Haupts
Mtt Tücher oder Werck darein genetzt / vnd auffgelegt <bchütttt daß die Hirnwütigkeit oder
sl,lcnl/l5 nlchlbefesstgct wirdt. Kartcndistcll Wasser in die D^en getropfft < ttücknetvnd
verzehret das vberig Schmalßin den <Ohren. KartenolM Wasser reiniget vnnd he;!«
cm jede Wunde die ansähet zu eytern / dieselbige damit gewaschen.

Von dem Kartendiftell Waffer/ das darinnen stehet.

Je beste Zeit/das Wasser / soetwanindem Karlendistelstehenbielbt/zusamlenist
^ der Mepe/wenn man das haben mag/in ein Glaß gethan/ viertzig Tag an die Son¬

ne gesetzt / vnd darnach per 61rrum dcstllltert.
DiesesWasser lsibesserfür die Besserungendeß Mundts / dann das auß denBiat-

lern gebrannt / morgens vnd Abents damit gewaschen. Dieses wasser vertmbtdie Warben/
so man sie damit bestreicht / zu samvtden Reytliescn an den Händen / an den Füssen / auffdm
Füssen vnd Zähen wieselbigemiteinerNadelzuvor ein wenig erhaben / vndgcbrem^irtz-
homzuPuluergcstossen / darein gesirewet / vndmitdem wasser/eh wldernmb auß g na¬
schen. Dieses wasser ist ein sonderliche Kunsizu dem Angesicht da sselbige sauber vndjchö't
Zu machmlvndtzeiletalleGebrestenvnderdenAugm/damitbestrichen morgens vudAbcnlß/
vmb welcherVrsachen willen es die Iungfrawen sonderlich gern haben. Dieses wasser ist
gut für die gelbe Flecken die ein Mensch von Siechtagen vnder dem Angesicht bekomve /
so man sich damit wascht/ jehvberdreyTag in die Badtsiuben gehet / es aber wascht vnd
damit bestreicht.

Von Kälberkern Wasser.
As Kraul von den lateinischen ?al2cum, vndvon den Teutschen Kälberfemge¬
nannt / wachst in den Garten mit einem weissen «Dolden auffeinem Stengelandcr-
halb Elenbogen hoch.

Aaa Kal-
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Kälbcrkern Wasser ist gut / so die Natur bey einem Menschen verdorben vnd vertrucknee

ist / deß Wassers jedem tag zwey oder drey mal/jedes mal auffdrey oder vier loht getruncken /
so kompt sie im wider ein vnd gcneset/vn helt er sorg/das im dieNatur zwischenFellvndFlcisch
schlag/daßerraudigwerd/sotrinckerdasWasserwievor/sogeschichtesnicht. Kalberkcm
Wasser in vorgemclter Massen getruncken bnngt der FrawenZeit. Kälberkern Wasser ist
auch gut/ der Frawen die einKind tragt/vnd ein anderKind sauget / so drincke sie dasWasser
zum Tag drey oder vier <loht/ so schabt es dem tragenden Kind nicht/ vnd thm den saugenten
nicht wehe. Kalberkern Wasser zum Tag drey^der vier 4oht getruncken / machet derFra-
weneinfrölichGemut. ,

VonKörbelKmutWasser.
As beste chcil vndIeit seinerDesiillierung istKraut / Stengel vndWurßelmit aller

seiner <VÜbsianß gehackt / vnd mitten im Meyen gcbranl.
H .loht getruncken ist

dengcbrochenen/vnd dievbel gefallen sind/das in das blulnicht gerinnet/sehr bequem/ vnd ob
es gerunncn ist / so pflegt es dasselbtge zu zertheilcn. KörbelWasser mit schlechtemWasserge¬
mischt vnd getruncken/jedes mal auffvier ^ohtisi gut für den Stein in den Nieren. Körbet
Wasser sechs oder siben 4oht auffein mal getruncken befördert den Stulgang.Körbcl Was¬
ser getruncken morgens vnd abents jedes malauffdreyloht/macht einen guten Magen.Kor¬
bet Wasser in vor gemclter Massen getruncken/ fiercktvnd bekraffttget das Her^. Körbet
wassergetrunckenmorgensvndabettts//edesma/auffvlerlohtwlrdMdenFlebem
Körbel wasserndemHaMM/vnd fia^ckt die Sinn/ das Haupt damit besirichen/vnd von
Hm sc/ber/a/sen trucken werden. Körbel wasser getruncken! zu morgenl mittag vnd Abent je¬
des malauffdrey loht vertreibt das grosse stechen vndSiechtagen indmSeytenKörbcl was¬
ser getruncken mvor gcmelter masen/ jedes mal auffzwey oder drey loht / bekompt der iungen
vnd jtzrm Siechtagen sonderlich wol.

VonKnoblochWaffer.

AsbcsieThcilvndZeitseiner Zestillierungisi dieWurßelgesiossen / vnndinden
l Hundts Tagen gebrant.
) Knoblauch wasser ist gut t«ncn der Halß geschwollen ist/ jedes malauffjwey loht

getruncken/vnd ein Tuch darin geneßl vnd darumb geschlagen/vnd etwa« offt widerholet/
bißer genesi.Knoblauch wasserist gutfürdasgrücn/auffvieroderfünff loht getruncken / es
befordert auch den harn.Knoblauchwasser gelrun cken morgss vn abents/jedes mal auffdrey
loht/isigut für den husien/vnd wer da schwehren athem hat. Knoblauchwasser getruncken in
vorgemeleer Massen / hllfft dem verschlossenen (stulgangherauß. Knoblauchwasserdcß
morgens nüchtern zu trincken einem kind zwey lohl/vnd einem alten mensch vierioht gegeben/
zercheüetvnd vertreibt die Spulwurm im ^eib. Knoblauch wasser getruncken morgens mit-
«agsvnd zunacht jedes malauffdrey loht ist gulfürdieHavnwinde. Knob/auch wasser ge-

für den Stein.

VonMeWasser.
Asbeste cheilvnd Zeit seim Desiillierung sind die blattervnd Blumen mitten im

'Meyen gebrant.
Klee wasser getruncken l morgens vnd abents/ jedes malauffvier loht/ istgue

für ein bösen Magen.Kleewasser getrunckm in vorgemeltcr Massen/vcrbesser tden stincken-
lenAthem. Klee Blumen Wasser die manfieischBlummen nennt/ getruncken zum Tag
zwep oder drep mal/jedes mal auffzwey oder drey loht/fiillel derFrawcn weisen Fluß.

Von



Von allerley destillierten Wassern. M

Von Kutten Wasser.
Je besteM der Kutten Desiillierungisi / wenn sie volkommenck'ch zeitig sind/ehe

l daßsieanfahm weich zu werden / jch herber jeh besser/gehackt / gestossenvndgebrant.
^) Kutten Wasser vier loht nut drey loht rohtem/ rohen eines siopffendenWeins

vermischt/morgens/ mittags vnd Abents getruncken / lstauß dcrmasen gut vnd rMam
zu einem bösen vnd blöden Magen /dann es starckt vnd kräffttget / vnd verhüttet VnwiUen/
Ausssiossen vnd Erbrechen / vnd behelt die Speiß m dem Magen / vier oder fünffloht mit
rohtem Wem / der da roh / oder herb / oder drey loht darunder gemischt / vnd das getruncken
morgens /mittags vnd zu Nacht / jedesmal also viel / vnd auch sonst seinen Wein dal mit
gemischt / stillet den Fluß deß Bauchs / es scy I^ielireria > oder gemein Ruhr / oder Dvücn-
rcriaBlutruhr/oderDyarrkXaWeißruhr.

Von Küttenblüet Waffer.

/^^ Je beste Zeit jhrer Desiillierung ist / wenn sie volkommcntlich zeitig ist / gebraut.
>^^l Mttmblüet Wasser getruncken morgens vnd Abents / jedes malauffzwey
O^lotzt / mindert den Frawen ihre Blum! die sie zu viel haben. KüttenblüetWasser
invorgemellermasengetmncken/krafftigctvnd starcktdas Hertz. Küttenblüet Wasser ge¬
truncken morgens/mittags vnd zu Nacht/jedesmal auffdrsy loht / ;si gut für das Erbre¬
chen vndVnwillen.

Von Kürbs Wasser.

AsbesseThetlvndMWerDesiillierungistdievolkommemMgeFmchtiallein
lgchackt/ mit KernenvndallcnBlngengebrant.

Kürbs Wasser dreyssig/ vierßig oder mehr Tag / alle Tag zwepma/getruu-
ckcn / jedes mal auffdrey lohtl ist gut für den Stcm. Kürbs wasser zehen oderzwölffTag »n
vorgemcltcr mascn getruncken l macht auch harnen l vnnd reiniget die Blaß vnd Nieren.
KürbsWasserTüchcrdannnen genetzt / vnd auffder Kinder Haupt gelegt / erkületdiehi-
ßigcn Blattern vnd Arostcmen da selbst. Kürbs Wa sser Tücher darinnen geneßt / vnd auff
das hitzige Podagra,« gelegt / stillet dassclbige sehr baldt. Kürbs Wasser mit Rosenöl ge¬
mengt/vnd die senden vyd den Rückmeisel damit geschmiret / ist fast gut wider die Hiß der
Aber. KürbsWafferalleingenüßtvndgctruncken/jcdesmalauffzweyloht / sillletgleich-
^»lo die Hiß herüber. Kürbs Wasser zum Tag zwey odcrdreymal getruncken l jedesmal
auffzwey oder drey loht ist gut für den Bursi. Kürbs Wasser drey loht mit einem halben lohe
Zucker vcrmischt/vnd zumTag zweymal getruncken /ist gut für denHustcn von Hiß.Kürbs
Wasser sechs loht mit einem loht Zucker vermischt! vnd am morgen nüchtern getruncken/
befördert dm Slulgang.

VonKaWwadeloderSchajfchew Wasser.

Aebcsie Theil vnnd Zeit seiner Desiillicnmg ist das Kraut mitten im Meyen gc-
! branut.

Kaßenwadel wasser ist gut für die rohte Ruhr / ein leinen Tuch darein geneßt /
vnd in den Afflern gesiossen oder gelegt.Kaßenwadel wasser warm gemacht in einem «laß-
kechlin / ein leinen Tuch darein geneßt / vnd vmb die Geschwulst der Geburts Geylnge¬
schlagen / so warm er es erlcpden kann / vnd biß zur Besserung widerholct / hilfst dersclblgen
sehr fein hmweg.Kaßenwaoel wasser ist insonderheilgut / denen die Blut speien / morgens
vnd Abenls / jedesmal auffzwey loht getruncken. Kaßcnwadel wasser heilet die frische wun¬
den/damit gewaschen morgens vnd Abents /dann es istkalt im ersten Grat/vnd lmcken im
andern/ mit emer hefftigen 5nprlcirer, darumb es denn die frischen wunden vnd offne löcher

Aaa y heilet.
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Mt.KaßmwadelWassergelmnckenmorgensvndAbmls / jedesmal
letdleverserteodervlcer.erteHarm. Kaßmwadel Wasser n vo.alme^ 2^
cken/MtdenFrawmjhreM. KaßenwadelWasscz-^
helletdttvlccrmte/das,si/dlevcchtteBlasen.KaßenwadclWassei^

vbergelegt.Kaßmwadel Wasser Bücherdare^g neßt/^ l>ar-

Auchtvonaussen aussgelegt / morge^vndAb?nw /

oder Wcrct dannncngeneßct/vndalelchcmcmVssaster
demMensewdcss^
wenlgaußsetmckt/vndauffdlcStmivndWuMln^erNasen^
segestossen/Metvndsiopfftdaoblulmder^sen Ka e^
gcnsvnöAbmts/jcdesmalauffdreylM/lstau fürdle^^^^
,sigutzudemFlußderNasen"somanesf.N

Von Kühkaat Waffer.

Asbefte^hcilvndZeit seiner IeMmma.lss/mmitten de6 Mror«^« n?^,,
^auffdenW,esenodlrMattenganam/md/da^BM^^^^^

^samlet/vndemwemsse^ntattöerSonnen/odersonstd^m^
vnddasWa^davon^mnt/ soesgcbram ist reuch" Derowca^
Ps"M^dnmnwlrfft,vnddasdarmUgcnl?si 7^^^^^^
Zumandernmalpcralclnd^unvdesilMerm. »'"""^^P Mau^ oder man lest es

MtztteHWasserlsigutfürdmRohtlauff/damttbefirlchenvndeln^..^^ .
netzt,vnddambergelegt/ esistfasigut. Kühtreck Wasser m^raens7m^
getruncken/,edesmalauffdreylobt /lstfastautfür das M..>n«.« ? 3 ""^^nts
bewehrt. KühtreckWasserbelletallerleyN
legt.Kühtreckwasserv!!H^^^^^^^^
vbergelegt/imWmlerzumTagzwepmal/ vndBmSom^er> ^ 3?' "."^ar-
lstgutfürGeschwulsiderWunden / Tücher dam?^e^««^^^ K.chtreckwasser
vndAbenls. Kühlr ck wasser isiau Mr Z7che ^ 3IN?? ^erMegt mo^ens
gemtvnddarübesgelMKübtteckw^^^^^^^
cherdamngmm/5ndßar^^^

woltrucken wirdl / so sol man sich mit dem ^Mt^f ?n^3.> ^"^ '^ ^"""^n / vnd

es aber thun vnd moraens f, ü / das m^s^, a^^ "'"" Schlassengche/
vordtrSonnenhütt2WW^
abentsdaMgwaschX^M^
Köcher vndoffmSchaden^^
vndgew'ßf«M
offtversuchtvndbewetztt. "^"^^^"^"^^^Wnchendaststwar/pnd

Von Kühmilchraum Waffer.
As beste Theilvnd Zeitseiner Hcsiilliemnaistvondem M,/^^,..«., ^
gengemolckenist/mitlen in dem ^"mwr.
'maneohabenmag.darnachausstrHn^^^^

Von



Von allerley deWertenWaffcm.

Von Kalbsblut Wasser.

557

/^A^As beste Theil vnd Zeit semer Desilllierung ist das Blut von einem schwachen
^^)kalb/jch schwacher jehbesser / mitten im Mepen gebrannt / wo fcn man das haben

Kalbsb^nt Wasser ist gut für das schwinden der Glieder /dieselbigcn morgens vnd
Äbents damit gcrieben / warmbt vnd starckt die Glieder/ so mitder Gichlbruch bchafftec
lmd / viel vnd warm darein gerieben / morgens vnd Abents/auch Tücher darein geneyt vnd
also warm darumb geschlagell. Kalbsblut Wasser starckt die Glieder vnd das Geadcr / vnd
wider bringt die müden Glieder/ alle Tag einmaloder zwep damit gerieben / vnd von Hm sel¬
ber lassen trucken werden.

Von Kalbsblut vnd Kalbslungm Waffer.
^-)Msblut vnd KalbsluugenWasser von einem schwachen Kalb vnder einanderge-

hackt / VNd per alenidicnin lecuncium arrcm gedesiilliert / ist gut für schwinde« der
^Glieder / damit morgens vndAbems gerieben / vnd jedes von ihm selber lassen trucken

werden. Ist aber der <letb geschwunden / so werde es auch getruncken / vnd vnder den täg¬
lichen Tranckgemischt/vnddamugeriebcn / ist offt bewehrt.

Von Kalbsleber Wasser.
Asbeste Theil der ieber zu destillieren / ist von einem schwachen Kalb / so man es ha,
jbenmag.

Kalbsleber Wasser lstgut wem ein Gliedt schwindet / offt vnd dick damit be¬
strichen / vnd wol darein gerieben.

Von KrebsWasser.

/^Z^As beste Theil vnd Zeit seinerDestillicrung sind die lebendige Krebs/wenn der Mon
"^ lst/gestossen vndgebrane.

l^^D Krebs Wasser die schwmdeme Glieder damitgeneben morgens vnd Abmts/
macht das Fleisch widerumb wachsen. Krebs Wasser jeden Tagzwepmalgenüßt / jedes
mal auffzwep ^oht / wirbt zu die Gichtbruch also fast gerühmet. Krebs Wasser hellet den
Brannt von Wasser oder von Fcwer / ein Tuch darem genetzt / vnd jeden Tag zwepmal
auffgelegtl biß der Mensch genest.

Von Klapperrosen Wasser.

AsbesieThe,/vndMsemerZestillierungsinddleBlalter/imanfangdcßBrach-
j monats gcbrant.

Klapperrosen Wasser ist gut juralle/nnwendige Siechtagen / die von Hiß her ent¬
springen / Morgens / mittags vnd zu )?acht/ jedes mal auffdrep loht getruncken. Klavper-
rosen Wasser ist sonderlich gut zu der 4eber / wann sie vol vnnatürlichcr Hitze ist / in vor-
gemeltermasen getruncken/vnd mit einem Tuch oder Werckaußwendtgauffdicüberge¬
legt. Klapperrosen Wasser ist auch gut getruncken Morgens / nnttags vndzu Nacht/je¬
des mal auff drep loht / für das wilde Fmsam. Klapperroscn Wasser ist auch sonder¬
lich bequem/fürSanetAnthonij Plag/morgens vnd Äbenls / jedes mal auffdrep lo^lge-
truncken / vnd scinm Tranckdamit gemischt / vnd Werckoder leinen Tuch daremgeneßt /
vuddarauffgelgt. Klapperrosen Wasser ist gut den Fsawen/ diejhrekranckheltDvicl ha¬
ben/jchaujfvier loht getruncken / vndein Tuch darein genetzt / vno zwischend^Brüstge¬
legt. Klapperrosen Wasser ein Tuch darein genetzt / vnd zwischen die Bm/?/pndauffdie
Übergelegt/stilletdas blutender Nasen. Klapperrosen Wasser heilet allesanle Verserun¬
gen in dem Mundl vnd an den 4efftzen / offt damit gewaschen.

Aaa ch Klap-
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Klapperrosen Wasser ist gut / so einem Menschen die Zungen schwarß wird von sicchta-

gen/sieben oder acht Quittenkern inemlohtdeß Wassers gethan i oder ohne kern auff die
Zungen gestrichen / vnnd dann em Böglin von einem Rcbholß oder Pfersichbaum
Holtz gemacht / die Zungen danut geschabt. Klapperrosen Wasser ist gut für allcrlep Fle¬
cken der Aussetzigkett / darmit bestrichen vnd darüber gelegt. Klapperrosen Wasser vertreibt
densiechtagen/derdahelstdasrohtcFleisch/ leinene Tüchlm darein genetzt vnd vbergclegt.
Klapperrosenwasser heil« alle Verscrungcn der Weiblichen Scham / morgens vndabcnes
damit gewaschen / vnd em Tüchlm darem genetzt / vnd vbergelegt.Klapperrosen Wasser
»stauchgutfürdieGeschwulstderGemachtruhten/Tücher oderWerckdaremgeneßt/vnd
zumTagzwepoderdreymalvbcrgelcgt.Klapperrosen Wasser ist gut für die Verserungen
der Gcmächlruhten / vnd da einer löcher darin« hat / damit offt gewaschen vnd Tücher dar-
ein genetzt / vnd vbergclegt. Klapperrosen Wasser ist gut für alle vnnatürliche Hitz / als son-
derllch den Rohtlauff/ e,n Tücblln darem genetzt vnd darauffgelegt / wenn es von Hiß ent-
siandenisi. Klapperrofen Wasser vertreibt das Haupt wehvonHlß /dieStirn / schlaff
vndNackendamitbestrichen.Klapperrosen Wasser benlmpt tue Schmertzender Augen/
Tüchlin darein genetzt vnd an die Augen gehalten / es zeucht die Hltz herauß. Klapperrosen
Wasser istgutgetruncken / einem krancken ohnmächtigen Hertzen.

Von Kölkraut Wasser.
Asbeste Thcil vnnd M seiner Se/?<Merung /indt h,e Blatter / im Anfang deß
BmchmonatsFcbi-allt.

Kölkraut Wasser getruncken morbus vnd Avcntb)edesmaiav.ffdrcywht<
stillet der Frawen vbermässigc Mum. KölkrautWasscralsogetruncken / HNfftdemMen-
schen die mtt^tohtvnd Beschwernuß harnen. Kölkraut Wasser ist den Frawen die Mtt kin-
dem gehen fast schädtlich/ denn wenn sie das triuckcu / so sterben dic kindtlin darvon / vnnd
kommen zu baldt/vnd mit lebens gefahr der mutter auffdie well/wiewol mir dieses nit gebäret
zu schreiben/als ein jeder fromer wol betrachten mag/so erfordert doch die nohturfft solchm
Schadm für zu kommen / der davon entspringen möcht / vnd bin ich der gäntzllchen Hoff¬
nung es werde jcderman fromm sein / vnd solches m still beHallen. Kölkraut wasser isifast
gut/vndhllfftgarwolzuderGeburt / so die rechte Zeit kompt/daß die Fraw genesen fol/ein
Tuch darinnen genetzt / vnd daran gerochen / so genestsie noch als baldtals sonst/ lstwarvnd
bewehrt. Kölkraut wasser stopfft den Stulgang / morgens / Mittags vnd zu Nacht getrun-
rkm / jedesmalauffdrep loht.

Von Kappen Wasser.
.As beste Theil vnd Zeit seiner DelMerungisi i daßdunemest einen schwarßen 5ap-
» Mvon vier oder fünffIahren / dicselbige würgest / vngeprühet ropffcst /darnach in
^ SM zerlegest / alle feiste vnd Schmalß oder Fettigkeit darvon hmweathuest / vnd

daoInngewlidtvonallerse,nerVnrem,gkettwaschest/vndKop/f/Hal///FcM
Fuß / vnd den ganlM ^.eck zu kleinen Stücken zerhackst/ vnd endtllch per alcmdicntn, oder
meinemHelm/wie ander wa^er destillierest/ abersastnüßvndgut ist / daß man das Wasser
wider in ein Glaß thu / vnd per HcmKicutn destilliere.

Kappen wasser getrunckcn zumittag vnd zu Nacht / ftdes mal auffdrey loht / vnd sei¬
nen Wein damit gemischt / ist gut / da nn Mensch sich versiecht hat an dem <letb / also das er
davon in ein abnemen geraht l dann es kräfftiget / siarckt / vnnd hilfft dem Menschen wi-
derumbzu Fleisch / vnd erfrewet die Geister. Kappen wasser getrunckcn zum Tagzwep-
mal/jedes maldreyloht/bringt iust zu esten i siarckt die Natur vnd den^eib / vertreibtalle
ScuchenvondemHertzen/vndhilfftdemMenschen widerumb zu seinemieib / sonderlich so
man Goldt m das Glaß thut / vnd das wasser davon destillieret. Kappen wasser das Ange-
sichtdamit gewaschen / morgens vnd Abents / vnnd von jhm selber lassen truckenwerdeni
macht dasselblge lautervndschsn.

Das



Von allcrlcy desMerttnWassern. fs§>

Das x i. Kap.
Von Lattich Waffer.

Asbeste Theil vnnd Mist der Krause / darnach der Schlecht/ allein das Kraut
"lmitten im Meyen gcbrant.
' Lattich Wasser gelrunckcn morgens / mittags vnnd zu Nacht / jedes mal

auffzwep loht / ist der lebern sehr bequem / dann es kület vnd krafftigtt sie natürlich. Lattich
Wasser kület das Geblüt das zu viel H>M vnd cnßündt ist / in vorgemelter masen gelrunckenl
morgens vnd Abcnts. <latt,ch Wasser offt gctruncken / jedes mal auff zwey loht/ stillet die
rohle Ruhr / vnd andere Bauchfiüssc mehr. Lattich Wasser ist auch gut für das schwindeln
in demHauvtvon Hlß/das Haupt offt damttbesirichm / vnd von Hm selber lassentrucken
werden. Lattich Wasserwcrct der?2ra1iü,
Glieder damit gestrichen vnd gerieben / denneskomvl dem Tropffen oder Schlag bevor.
Lattich Wasser gctrunckcu < vertreibt das Zittern der Glieder / Morgens vnnd Abenls
jedes mal auff zwey -loht gctruncken. Lattich Wasser widerbringt den verlohrnen
Schlaff/ in vorgemelter ma ftn gctruncken < vnd du Schlaff vnd Pulßadern an der Handt
damlt bestrichen. Lattich Wasser wird denen / die von Sinnen kommen sindt zulrinckm
verordnet/mdermaß wtcvor erwehnet/vnd das Hauptdamit bestrichen, iattich Wasser
vermehret den seugcnden du Milch/getruncken/vndjhrenTranckdamitvermischtt.Lattich
Wasser morgens vnd Abcnts gctruncken / jedesmal auff drey loht/ lstgmfiZr den Husten/
sonderlich fürdenheisscnvnd dür:en. ^.attichWasser gctruncken vnd gegurgelt / scknfftigee
dieKeelvnd räumet die Brust. Lattich Wasser gctruncken morgmo vnd Abents / jedesmal
auffdrey loht räumet den Weg der iungen. Lattich Wasser gctruncken zum Tag zwey oder
drcyma! / jedes mal auffdrey -loht / löschet den Hurst vnd temperiert die Hin derlever. Lat¬
tich Waffer also gctruncken temperiert oicHißdcß Magens / Mrm vnd Blasen/wievor-
geschrieben stehet, ^attlch Wasser jeh auff sechs loht gttruncken / vnd vber den Bauch
gelegt ilaMtt denselben.

Von LlcbMel Waffer.

Asbeste Theil vnd Zeit seiner Desiillierungsind die Blatter vnd Stengel vnder
j einander gehackt / vnd muten im Meyen gebrant.

^cbsiuckelWasser ist gut / dem das Haupt weh thut oder geschwollenist l Tü¬
cher darein genetzt vnd darübcrgelegt.
vndvmb die Brust/morgens vnndAbems i jedes mal auff zwey oder drey loht gttruncken.
4iebsiückelWasserdasHngcsicht damitgewaschen l machtes weiß/lauter/schön/vndvon
allerröhtevndscbwarßcrcm.ilcbstückelWasseristgutgetrunckendenMännern morgens/
mittagsvnd zu Nacht/so znan schlaffen gehenwil / jedes mal auff vier loht / für den Stein
vnd das Grüenmden lenden vndBlasen. <liebsiückel Wasser in vorgemelter masen gctrun¬
cken / machtder Heiserkeit ein Endt- <liebstückel Wasser gctruncken vnd den Halß damitse-
gurgelt/ heiletdcsselblgmGeschwer, iiebstückcl Wasser istgut i da einer Blattemanden
Bemenbat/vnddicBemrohtfarbvndhißig sind / ein Tuch darein genetzt vnd darumb ge¬
schlagen", solöschtesvndhllfft.^iebstückel Wasser heilet auchden Krebsandem Mundt/
offt damit gewaschen/vnnd jedes mal Puluer darein geworffen / vondenRindmderwur-
tzelndeß Saurachsoder Crbsal oder Versich. tiebstückel Wasserheiltt alle Verserungen
vnd wehtagen an der Frawm heimlichen Endt / damit gewaschen zum Tag zwey ober drey>
mal/ Tücher darein genetzt vnd vbergelegt.

Aaa W Von
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VolsLmdmblüet Waffer.

«nen klaren Stem vnd scbawss Kessckt / ^ ^1. ^ ^! '" ^" ^"^" ^ "acht
morgensvndAbents /ft N^V ^ndenMetWasser
blüctWasselvemeiblalle^ stgutfurden Stein. Luiden-
denblüetwasserhe.le dttvonM«

^ndenblüetWassertstautae^unckm^.^^^^^

dcrdm.An^cht/damttoff^^^
der^onncngebr.nnt.st/daMtb.K<chm^^^^
rkcnmorqens/m,ttaFsp,?5MNscht/,^
«ohmeMW. ^mMetNV
we/chemw^das^Mchenist,ein Tuch dar<w a^ "'
BwnnthemußvndheNetzu.̂ ndmblüctW^ ^ cszeuchtden
malauffzweylchneme^
«mnckenistgmfm d.e Geschwulst, ^ndenblütt M ^

zum Tag zweymal/
tsigulsoemMknschn,chtsedmmag/SH "^
genommen/ somrder«den. HndinWttW^
malauffMploht/e.Msmbdldenk7tenW ^""^" """ vndMn3/„-des

Von Lauch Wasser.
AsbesieTMvndZeitlstallemsemeWu^l / .«,^^ ^

vnd md,e Nasen gechan. ^auch Wasser lst auck a,>^ ^ulBaumwo/damttOcnwt/
l"'dmhamnBauch/vndM das^md nweh3u^357''^""'"Memellermasen

KonLunenblumm oderWaldtmcister Wasser!
^üell VN?» 5?<>»> s<!.««« <i>^^.„. .

oder
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vdcr vicrzchen Tag / istgut denen die sehr keichen^nacht einen langen Athcm / vnd z>K,'mpi
dieBrust/ <lienenblumcnWassergctruncken in völ gcmeltermascn / zerbrich:dm Steil, m
den lenden/vndmnigctdie Nicrn. <llc«cnblumen Wasser getrunckcn mcrgclis / mutaga
vnd zu Nacht/jedes mal auffzwey loht/macht der Vnkeuschheit einEndt. <liencnb:ume'l
Wa sserverlrelbt die rohtc Btatterlin vndcr dm Augen / damtt gewaschen zum Tagzwcy
vderdrepmal. ^ienenb!umenWassermorgenoVNdAbmtsgetrunckcn//edesma.'auffiwcy
«der dreyloht / isidcncn sehr bequem die sich für dcmAussan besorgen, ^ienenblumen Was¬
ser macht ein klarAngesicht / damlt morgens vndAbcnts gewaschen / vnd von ihm selber las¬
sen truckcn werden. Plenenblnmenwasser morgens vnd Abento / jedes mal auffdrey lohtgc-
truncken / ist gut den der Schlag getroffen hat / die Glieder damit gerieben, ^lenenblumal
Wasserhilfftden crlamlen / verdortcn vnndgeschwmden den Gllede»n / damit gerieben
vnnd gewaschen / allcTagcmmal oderzwey / vnd von /hm selber lassen trucken werden,
-iienenblumcn Wasser heilet diealteWunden / damttgewaschen morgens vndAbcnts/vno
getrunckcn. <llMknb!umm Wasser heilet glcichfals auch alte Schaden / an dm alten bösen
Schinbcinm / dicseibtgc damit gewaschen. <ltmmblumen Wasser lstgut für Geschwulst
m< allen Enden / dannt bcstrichm morgens vnd Abcnts / jedes mal auffdrey loht getrunckcn.
^tcncnblumen Wasser drey odervicr Wochen getrunckcn morgens vndAbcnts / /edcsmal
auffzwcy loht/ vnd seinen Tranck damit gemischt / reiniget das Geblüt. <liencnbllnnm
Wasser helletallcn Brant/cr sep von Fewer oder vonWasscr/damit gewaschen vnd Tüclcr
daremgenegt/vnddarnbergclegtzum Tagzwepoderdrcpmal. iicnmblummWasscrhsl-
letdenKrcbs/damit gewaschen morgens ondAbents/ vnd leinen Tücher darein gcllmtvnd
darüber gelegt. <lienmblumenWasser tödtel die Asseln vnd hellet l?e/ 0amttgm'.?schcn mor¬
gens und Abentsj vnd Tücher darein genetzt vnd vbergelegt. ^ienenblumeli Wasser ver«
treibtdie Mutter oder Ammal/damitgewaschenvnd Tücher darclngmeßt vnd vbe^g^.'cgs.
^ienmblumcn Wasser vertreibt dieIitrlesen vnd truckncn Grinvt / vnd Flecken damit gcw>. -
sehen /vndTücher darein geneßt vnd vbergelegt. ^ienenblumen Wasser vertreibt die Fl»-
rkcn vnd masen deß Angesichts / morgens vnd Abems damit gewaschen, ^imenbiumcn
Wasser heilet dm Krebs an dem Mundt / offt vnd dick damit gewaschen / vnd Tücher dar¬
ein gcncßtvud vbergelegt. 4immblumen Wasser heilet alle Wunden / damit gewaschen
vnd mit Tüchern vbergelegt. Henenblumen Wasser reiniget vnd heilet das Zanfic»sch, offt
damit gewaschen, ^lenmblumen Wasser erläutert die Augen / ein Stundt vor Nachtbar-«
ein gcchan. ^lmenblumen Wasser heilet die Verserungen deß Janfieisches/sonder/ich wenn
man es mit ein wenlg Alaun vermischt/vnd die Augen morgens vndÄbenes damit wa-
sehet. Du soll auch mercken in allen eusserlichen offnen Schaden / daß man dasKraut ,nit
den Blumen möge brennen / sowirdesdesia starcker/dann die Blumen sindt zärtcr als das
Kraut / darumb wndt dasselb Wasser allein gebraucht in dem <lnb / vnnd das ander von
aussen.

Von Leberkraut Waffer.

/^^ Je beste Stück vnd Zeit seiner Dessittierung sind die Blätter schon erlesen vndini
^^^^ Ende deß Meycn vnd Ansang deß Brachmonats gebrant.
<ID^V 4eberkraut Wasser gelrunctm morgens/mittags vndzuNacht/Msmal
auffdrey oder vier loht / vertreibt alle hitzige Fiber, ieberkraut Wasser in solcher Massen
Zwölffodervierzehen Tag gebraucht / isigmsür die heisse Geelsucht/ ^Hcnciagenannt.
^cberkraut Wasser morgens / mittags vnd zu Nacht/jedes mal auffdrey oder vier loht gc-
trun cken / ist fast gut zu der leber diewell es nemlich dieselbige stärckt vnd krafftiget / die Ver-
siopffung eröffnet / vnd jhre vnnatürliche Hiß benimpt / Tücher oder Werck darein geneßl /
vnd außwendig auffgelegl. ^eberkraut Wasser lst gut wann einem Mann wegen vbermaP
sigerVnkeusehheitdieieber verdirbt vnd verdorret /morgens vndAbcnts/ jedes ma/<zuff
dl ep oder viel lohtgetrunckm / sechs oder acht Tag an einander.

Vott
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Von Lauendel Wasser.
Asbeste Theü vnd Zeil seiner Dcsiillierungisi Kraut vnd Blumen vnder einander

>gehackt / vnd im Brachmonat gebrant.
) lauendel Wasser ist gut für das schwindeln in dem Haupt < das Haupt da¬

mit bestrichen/vnd von Hm selber lassen truckcn werden / vnd getruncken / alleNacht auff
zweyloht / vierzehen oder scchzchcn ^ag. bauende! Wasser mallermafcngebraucht/wie
jetzt gesagt/isigut für den Krampff. iauendelWasser auch also gebraucht i lstgutfürdas
kaltGesücht. ^auendclWasser vertreibt den bösen sicchtagen/ vnddie?2rÄliü,vndl«un-
dert die schlaffcnte Glieder widcrumb auff/ drey oder vier Wochen alle Tag/zwcy oder drey-
mal//cdes mal auffzwey loht getruncken/ vnd die Glieder recht wol alle Tag damit gerieben/
vnd von jhm selber lassen trucken werden, -lauendel Wasser gleich also getruncken vnd ge¬
braucht j stlllet das zum n der Gluder vnddcr Handt. <lauendel Wasser ist auch gut jwem
seine Zungen schwehr« st / vnd erste nicht erheben mag / jeh zwcp oder drey loht getruncken.
bauende! Wasser verbessert die lämc der Glieder / diesclbige staliges damit gerieben j bestri¬
chen vnd gewaschen/ vndvo:< jhm selber lassen truckcn werden/ sol dann etwas die Glieder
wider bringen/ sogcschichtö durch dusesWasser am besten, bauende! Wasser lsi auchgut
M ZanwchvndZan Geschwer/offtm dem Mundtgchaltcn biß er genest, ^auendclwas-
scrlstgutsoemermltdcrl'araüslbehafftctist. Dieses wassers/chaussdreplohtgetruncken/
so kompt die Sprach widemmb. ^aueudel W<»/ser Hecke die Vcrserungen deß Mundts /
vfftvnddlckdamttgewa/'cheu/l'ißcrgeile/l.lauendel Wasser aussein Nüsschalenvolvn-
derdenTapg vermlscht/lnachtda ß das Brot nicht schimUgwird. i.auendclWasser istdas bc-
sievndcrallm/dasHauptwchvonküKcn zu stiUen! osftdam« bestrichen i vud vonjhmsel¬
ber lassen truckenwerdcnj wievondemEyscnkrautWasser geschrieben stehet / dann ich selbst
von einem fast berühmbtcn Wundtarßtc zu Würtzburg / Hans Pfar genannt / gesehen/
welcher wann er deß Weins ein gcnüge getruncken / deß morgens im sein Haupt mit weh be-
schwehret war/ stund er deß morgens auff/vnd bestrich den Wirbel deß Haupts mit diesem
Wasser / so käme seines Schmertzens also baldt loß.

Das xii. Vap.
VonMntterkram oder MlissenWaffer.

Asbeste Theil vnd Zeit seiner Destillierung ist allein das Kraut gehackt / vnd im
' Ende deß Mcyen gebrant.

Melissen Wasser in trüben Wein oder auffgangenenWein gechan/ nach
grossedchFaß / hllfft dcmselbigcn widerllmb zu recht. Multerkraul zerschnitten / ein wenig
geflossen / gmm wein darüber gegossen / vndvber Nacht lassen stehen/ m einem reinen Gc-
schinwolverdecki! vnddamachgedeMiert/dleses wa/sers ein^ckssel voll nüchtern getrun¬
cken / macht dem MnMm schnelle Su,n/ vnd em Ve<Mntnuß vnd Vcrnunffl alles daß
Zu gedencken vnd jhn GedächiMß zu beha/tcn / was einem Menschen möglich ist. Melissen
wasserlstguldemseinMagenvonFrostoder von Vülle beschwetzrUsi/ deßwassers nüch¬
tern auffdrey loht getruncken / es macht jhn Gcsundt- Melissen wa sser nüchtern auff drcy
loht getruncken / machtdlevon Zorn oder sonstcn traurig vnd beschwehretsindt/ widcrumb
fröuch / es bringt auch gute Sinn vnd beständige Färb. Melissen Wasser lest den Menschen
nichtgrawwerden/zumTagzweyoderdreymalgetruncken/ jedesmal auff zweyloht/ vnd
das Haar damit genetzt / vnd von jhm selber lassen trucken werden. Melissen wasser vertreibt
die parMiioderda einem sein gl^
deß wassere ein loht/ vnd trinck das mit sechs lohtwein/ergenesi/dleGliederauch damit ge-
neben/vndvon jhmselber lassen trucken werden. Melissen wasser ist fastgut/waun einem
sein zungen vonSlechlagen gehalten wird/daß er nicht reden kann/vnd doch nicht vonNatur

ist,
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ist/dcrnetzeeinblawwüllen Tüchlinindem Wasser / vnd sireiche das offt vnd viel auffseitt
Zungen / er genest / vnd bekompt seme Rede wlderumb. MelissenkrautWasscr zwep loht »nie
einem QuintllnTheriac getruncken / vertreibt dleschwehre kränck. Melissenkraut Was¬
ser verbessert den bösen Achem vnnd siinckende Jan / er wasche seinen Mundt vnnd die
Zäne offtdamit/ er genesi.Mclissenkraut Wasser lst gut/ so ein Mensch in seinem Magen o-
der Zungen Bresthafftig/ oder von grossem Stichtagen geschwollen lst / der nütze deßWas-
sers offt/jeh auffzwey ioht milwein/crwird lustig zu esscyvnd genest. Melissenkraut wasser
zumTag zweymal getruncken/jcdcsmal auff zwey lsht/vnd darüber gelegt/vertreibt alle gc-
schwulst / vnd ist auch gut für viel andere Slechtagcn in den Därmen. Melissenkraut
Wasser ist gm für die Räude vnd Sauren vnd andere Geschwer amielb / dannt gerieben
vnd gewaschen / eshilffetderselbigenhcrauß/ Tücher darein genetzt vnd vbergclegt.^Me-
lissenkraut Wasser vertreibt die Vnsinnigkeit vnd Daubheit deß Haupts i morgens vnd zu
Nacht jedes mal auffzwey loht getruncken / vnd das Haupt damit bestrichen i vnd von jhm
selber lassen truckcn werden. Melissenkraut Wasser ist gut den Frawen die gern Kindcn bet¬
ten / macht dieselbigc zur Empfangnuß düchtlg / vnd hllfftjhnen aller bösen kalten matcryen
ab / sechs öderacht Wochen alle Tag am morgen auffzwey loht getruncken. Melissenkraut
Wasser /vertreibt die Flecken oder Ztttermal / oder Röhteim Angesicht / damit bestrichen/
oder ein wenig Speichel darunder gemischt j vnd damit gerieben / vnd zum Tag zwep oder
drcpmalwidcrholct / so vergehet sie / vnd gewinnet ein gute Färb. Melissenkraut Wasser
vertreibt allen bösen Geruch vnd Vberftüssigkeit desi 4eibs/ vnd Haupts l den ^eib damit ge¬
waschen vnd gerieben. Melissenkraut Wasser erhell das Fleisch vnd andere dergleichen Sa¬
chen / damit besprengt von den Fliegen vnd andern dergleichen Geschmeiß vnuerscret. Me-
lissenkrautWasscrhcilttdie Geschwer im Mundt/zum Tag zweymal / jedes mal auffzwey
loht getruncken / vnd etwan offt im Mundt gehalten. Melissenkraut Wasser vertreibe die
Wassersucht / von kalte vnd von feuchter Geschwulst / zum Tag zweymal auff drey loht ge¬
truncken. Melissenkraut, Wasser stillet das Grimmen vnd Schmelzen oerMascn / vnd
ganßcn <leibs/in vorgcmeltcr masen gctrulickc. Melissenkraut wasser reiniget alle böse feuch-
tigkcilcn in dem ^cib / vnd vertreibt alle Aposiemen /nüchtern auffdrey loht sechs oderachl ta¬
ge gctrllnckcn. Muttcrkraut Wasser in vorgemclter masen getruncken / reiniget vnd ver¬
zehret allesvnrein Geblüt / drey oder vier Wochen an einander gebraucht. Melissenkraut
Wasser vertreibt <zlle Geschwulst oder Beulen zu samptdem Seinen wetze j dcß morgens
nüchtern getruncken auffdrey loht / vnd Tücher darein genetzt vnd darauff gelegt.Melissen¬
kraut wasser hilfft einem menschen deß eingenommen Spinnen Giffts/oder böser matery
vnd Vnreinigkeit ab / dch wasscrs also baldt auff vier loht getruncken. Melissenkraut was¬
ser reiniget vnd bewahret alle Wunden vnd Schaden/ damit gewaschen zum Tag zwcy oder
drcymal / vnd ein Tüchlin darein genetzt vnd darauffgelcgt / vor faulem Fleisch. Melisten-
kraut wasser dienet sonderlich den kalten vnd Feuchten magen / vnd tzüfftder Tauwung /ge¬
truncken zum Tagzr.cymal / Ms mal auff drey loht. Melissenkraut wasser machtfrö-
lich die Secl / vnd siärckt das Herl) vnd Hirn < vnd nimbtalle Sorgfelligkeit vndForcht/
die da von verbrannter Mclancholcy vnd Phlegma her entsteht/morgens vnd Abems jedes
maiaussdreylohlgelruncken / vndseinen Tranck damit gemischt. Melissenkraut wasser
istgutsürdmBissz deß wütenden Hundts / damitgewaschenvnd Tücher darein genetzt/
vnd oai.ibcr gelegt. Melissenkraut Wasserheileldie Sticheder Scorpion / darüber gelegt
morgens vnd Abems l mit Tüchern die darein genetzt sindt. Melissenkraut wasser stillet die
Schmerßen dcr Zan / offt im Mundt gehalten. Melissenkraut wasser benimpt die böse
Dämpff/ so ein Mensch böse Schwämme gessen hat j wann sintemal die Schwämme
nimmermehr so wol bereitet werden / daß sie dem Menschen zur Speiße genossen nicht scha¬
den / dal wider wird dieses Wasser zwep oder dreymal / jedes mal auff vier loht getruncken.
Mcltssenkrautwasser also getruncken / ist gut wider das stechen der Därm.Vnd zerlassenen
8cropKulÄ5, darüber gelegt. Melissenkraut wasser getruncken zum Tag zwey oderdrey¬
mal / jedes mal auff zwey loht / vnd seinen Tranck damit gemischt / ist gut wem seinHertz
stechist von kalt/es erwärmet dasselbige widerumb. Melissenkraut wasser getruncken zum
Tag zwey oder dt-enmal / jedes mal auff drey loht/ist gut für den Rieten oder Fiber. Melis-

Von
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Von Meyblumen Wasser.

As beste Theil vnd Zeit seiner DeMerung sind allttn die Blümlin/mitten im
^ Mepen gcbranl. »«»"»»,»»»

Abentsdambergelegt. Meyblumen Wasserhilsst auch den Frawen die M K?s^

^gen/mdsonderl.chen zu den Augen gerühmel/macht dleselbige bell / nimpl alle^ell am
2lde«tdaremgethan/hmweg. Meyblumen Wasser getruncken morgens vndAbems/^
desmalauffzweyloht/vnd das Haupt damitbesinchen / fr^^^
d.e ^vmn. Meyblumen Wasser getruncken in vorgemelter mascn / stckH vnd N ae
das^erß. MepblumenWasservertmbtdie schwehreKrm
allerg morgensvndAbents / jedesmal auffmer loht getruneken Meyblumen WaAr
morgensm.chterngetsunckenauffvieslohl/,stdmjen.gcnsenrbequem/disi^
saßooer Malßep besorgen. Meyblumen Wasser drq)ode o,er T^
Mtttagsvndzu^ht/iedesmalaussdrepodermer/oh^
mess.gBlum. Meyblumen Wassernder^
wanofftdam,tbesir«chcn.MMummWaLerMut/we/cheFm^
d.etnn5^aswa^Msoderacht^ag/allctagdreyoderv.er?obt//k^
rumb. MeM,^e..Wasserven«.btdasMemdcrHandt. bHwnd^mZ^
mttgeneben, vndvonchm ftcher lasftn truckm werden / vndalle^ag^^^^^^^^^^
drey oder vur wochm an emander.Meyblumen wasscr ist auch gut/ dem se« ^?.^^

gewaschcn/folgentsmu^
tbuauehammorgen/vnd.stesdaßdasHaMauchzitterl / sobe^
morgensvndAbems, sogehetes ihm ohne
Meyblumen Wass rgetruncken zum Tag zwey oder dm, mal / iedcs ma ,..3.^« 3-'
^oht/ ist gut für die Garnwinde. Menblumen Wasser g««^^^^
vndHbems/jedesmalausszwepoderdrey^oht/vertr^
blummWassergetrunckenjumTagzwcpoderdreymal/iedcsm^a^
lmdmd.eH.ßderieber.Me^
weh.st,ess^geschwollenoderjumfaulengene gt/ d^
darumb. Meyblumen Wasscrgetruncken zum Tag zweymal, X
M"dcrW«bervbermass.g^um.Meyblumen^

Von Melonen Wasser.

M«°«nb.um«nwassclms°,ch<p masmgm^

Voy
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VmMauerpfesser Wasser.

565

As beste Theil vnd Zeit seiner Vestitlierung ist allem das Gewachs / im Ende deß
'Mepen gebrannt.

MauerpfefferWasserkületvnd siarcktalle hitzige Apostcmenvnd Geschwer/
sicseyen jnnwendig oder außwendig deß ieibs / wird aber nicht getruncken sonder Tücher
darein gcneßt / vnd zum Tag drepmal darüber gelegt. Mauerpfeffer Wasser tödtet den
Wurm an den Fingern / oder wo er son sten ist / ein Tuch darein genetzt / vnd zum Tag drcy
oderviermal darüber gelegt/es tödtet dm Wurm/vnd legt den Schmertzen von Stun¬
den an. Mauerpfeffer Wasser ist ein rc^crcu/Iiuum, vnd lreibtallehitzige<DlNg/m,L
Werck darübergeleglzu rück>

Von Maioran Waffen

Asbeste Theil vnd Zeit seiner Destlllierung sind die Blätter / von dem Stamm
loder Stauden abgeMifft / vnd lm Ende deß Mepen gebrannt.

Maioran Wasser ist fast gut zudem Haupt/ dasvonMtebeschtvehrlist/
morgens vnd Abents / jedes mal auffdrey <loht getruncken/ vnd das Haupt damit bestrichen/
vnd von jhm selber lassen trucken werden. Maioran wasser ist gutdcn Krancken.Gtie^
dern/damit gerieben vnd bestrichen morgms vnd Abents / jedcemalauff drcy wocbcn/vnd
von /hm selber lassen trucken werden. Maioran wasser stlllet dle von Kalt entstandene
Schmertzender Äugen/amMent em Stunde vor3?acht darein gechan / vnd darauffge-
strichen/achtoderzehenTag/alleTagcinmal. Maioran wasscrmorgens/mittags vnd
zu Nacht / jedes mal auffdrey ioht getruncken / treibt den Harn. Maioran wasserm vor?
gemelter Massen getruncken/ drey oder vier wochen / vertreibt den reisenden Stein. Maios
»an wasser zum Tag zweymal getrun cken / jedes mal auffdrey ioht / ist gut für das palH^/I,
vnddnGlicderdamitgcricbcn/vndvonjhm selberlassen truckenwerden. Maioran was¬
ser blingt die vereine Sprach widerumb / offt getruncken/ /edes malauffzwep ^oht in
dem Mllndt gehalten. Mawran wasser bringt ein gut Gedachtnuß /, morgens vnnd
Abents / jedes mal auffzwep oder drcy <lohtget!uncken/vnd das Haupt damit bestrichen.
Maioran wasser in vorgemclter Massen getruncken vnd genützt / starckt das Hwn vnd gantze
Haupt. Maioran wasser getruncken morgens vnd Abents / jedes mal auffzwep oder drey
^oht / kräfftiget / siärckt vnd el wärmbt die falte Mutter. Maioran wasser in vorgemel-
ier Massen genützt / bringt dm Frawen jhrc Zeit/vnd hilfst jhnenjhresweissenFlusses ab.
Maioran wasser getruncken morgens vnnd Abents / jedes malauffzwep oder drey 4oht/
schleust alle böse Materien in dem^eib / vnd macht weit vmb die Brust / vnd stärcktauch
das Hertz. Maioran wasser MetdieFlüsse MdcmHaupt/vndSchnupffmder3?a-
sen /zumTagjeheinwenig in die Nase gezogen. Maioran wasser getruncken morgens
vnd Abents / jedes mal auffzwep oder drey -loht / kräfftiget vnd siärckt die Mutter,

VonMüntzenWafser.

Asbeste Theit vnd Zeit semerHesiillierungist das Kraut mit dem Stengclge-
hackt / vnd mitten im Mepen gebrannt'

Ebb MW
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Münßen Wasser ist warm vnd tmcken zum dissoluiercn / vnd verzehren gencygt /

siarckt den Magen durch seinen guten Geruch / morgens vnd Abenls getruncken / jedes mal
auffdrey ^otztivnd machtwoldawen. MünßenWassergetrunckeninvorgemelterMassen/
bcbelt die Speise in dem Magen/densclblgeuvon aussen ein wenig damit gcschmirct / vnd
von jhm selber lassen trucken werden. Münßen Wasser bemmpt die Verstopfung herü¬
ber vnd Milßcns/ vnd der wegen deß Harns / als oben geschrieben stehet getruncken.Mün-
ßenWasser starcktden Magen vnd macht ein <lust zuesscn / zum Tag zwey oder dreymal
jedes mal auffdrey <loht getruncken / dann es widerstehet dem Koßen vnd Erbrechm. Mün-
ßenWasser getruncken vnd den Mundtofft damugewaschen / rstgutwlderden Gestanck
deß Mundts/von Fäule deß Zanfielschcs. Münßen Wasserwird wider dieohnmachtcn
sehr gerühmet/dennman nimpt ein Gersienbrot / neßet das in solchem Wasser vnd Essig
oderWein/helt es einem vor d»c Naßlöchcr/ so hilfft der Geruch dcmMcnschmwtder-
umb zu recht. Münßen Wasser remigct die Mutter / täglich dreymal getruncken l je¬
des Mal auffzweyoderdreyioht/ vnd ein Tuch darein geneßt vnd auff gelegt. Münßen
Wasser taglich dreymal / jedes mal auff drey ^lohl getruncken / vnnd cm Tuch darein
geneßt vnnd auff der Frawen Brüst gelegt / zerlest diegemnnene Mllchin denBrüsien.
Münßen Wasser hilfft dem Menschen alles Gtffto vnnd andern dergleichen Kranckhei-
ten ab. Münßen Wasser getruncken morgens vnd Abents / jedes mal auffzwey oder
drey 4oht / ist gut für die Spulwurm in dem <lclb. Münßen Wasser getruncken mor¬
gens / mittags vnd Abenls /jedes mal auffdrep loht / heilet die Bmch iungm vnd alten Per¬
sonen. Münßen Wasser getruncken morgens/ mittags vnd Abenls/ Ms mal orcy ^oht/
mit sechs ^ohtMenwei/sen Wein vermischt / starckt vnd krafftiget den kalten Magen/
vnd mparmbl/hn widcrumb.

Von MagsamcnkmutWasser.

As beste Theil vnd Zeit jhrer Destillierung ist das Kraut von dem weissen / darnach
ßvon dem weißgrawen gehackt / vnd im Anfang des)Brachmouatsgebrant.
> Magsamenkraut Wasser vertreibt die rohte Flecken vnderdemAngcslcht/

zum Tag zwey oder dreymal damit gewaschen / macht dleHandewciß / offt damit gewa¬
schen i vnd von jhm selber la sscn trucken werden/befördertan die schlaff vnd Pulß gestrichen/
vnd auffvier <loht getruncken/ so man schlaffen gehen will/den Schlaff/vnd gibt gute Ruhe.
Sanfftigetdcn Schmerßcn deß Haupts / sovonHißenkompt / zum Tagzwcymal damit
bestrichen/vnd von jhm selber lassen trucknen /löschet alle Hiß / ein Tüchlm darein geneßt/
vnd darüber gelegtzum Tag dreymal / ist gut da ein Mensch von der Sonnenverbrannt)/
einTuchdalein geneßt/vnd darüber gelegt zu Tagvno Nacht dreymal / vnd zeucht dm
Bramtzerauß.

Voll Meerlinsen Wasser.

Je Meerlinsen zu desiillmen / pfiegtMm erstlich dichlbige sauber zu waschen/vnd
> auch ein wenig zu trücknen! vnd dann im Brachmonatdestlllieren.
> Meerlinsen Wasser morgens / mittags vnd znAbent getruncken/ jedesmal

auffzweyioht / Met alle junwendige Hiß vnd Entzündung/ vnd da die Hiße aussei halb/
Hanffenwerck oder Tücher darein geneßt i vnd jeden Tag drey oder viermal damuff ge¬
legt.

Von
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Von Meyentaw Wasser.

En Mepenlawzu samten / spreitet man mitten im Mepen / an ememhellen liecht^
^l morgen/ehe die Sonn auffgehet/ vndwenn der Monimzunemen vnd dem vollen

(-^OSchein fast nah ist / vnd es dle Nacht zu vor nicht hat geregnet/ein schön wn<: in-
lachen auß/zeucht/schlelfftdasselbigeieilach oberem reine Ä3iescn oder Matten / oa l'lüedc-
le Blumen stehen / vnd jeh weiter tue Matt von wasserechten Enden / vnd den Bergen naher
liegt//eh besser es ist/darnach lruck das Tuch auß in ein Glaß / vnd dasselbe soofftvnd
viel/biß du sein ein genügen hast/dann secheeodurch ein Tuch / thu csmem Glaß vnd laß
cspclÄlcmbicuniindem^alnco^lH^X destillieren/ setze es folgent dsepsslgTageandl^
Sonnen.

Meyentaw Wasser ist gut / wenn ein Mensch cm vnrein Haupt oder Flecken oder Räude
auffdemselbigcnhat/dlewaschemanmorgensvndAbentsdamtt/vndlaßesvonjhmselber
trucken werden / so vertreibt es sie sehr fein.Meyentaw Wasser vertreibt auch die Qurrain
Koi'accam,so von grosser hiß oder hißigcm geblüt vnd von der iebern/vnd derenHiß her ent-
springt/vnd vnder dieAugen sieigt/daß man davon rohte Flecken gewinnet als wer manAus-
seßlg/ (^ucrÄKosacca genannt/ morgens vnd Abentsdarmitgcwaschen/vndvon/hm sel-i
der la sscn trucken werden. Meyentaw Wasser vertreibt die RunHeln vnder dem Angesicht/
vnd macht das Angesicht schön / ein gute lange Zeit morgens vnnd Abenls damit gewa-
schell.

Von Mode/geroder SMM'lMt WaWl / zu Latein
^Äponana genannt.

As beste Theil vnd Zeit semer DesiMierung ist das Kraut vnd Wurtzelmit einan^
j der gehackt / vnd »m Anfang dcß Brachmonats gebrant.

Modelger Wassei-aujf sechs <loht getruncken / ist gut für die Pcsiilcnß.
Modelger Wasser gelrunckell morgens vndAbents / /edes malau/fvier^oht / hellet alte
Apostemcn vnd Geschwer / vnd vertrelbt die Englgkcu der Brust.

Von Menfchenblut Wasser.
As beste Theil vnd Zeit seiner Destillierung ist das Blut von einem zwanßig Ian>

Igen Mann / einer «varmen vnd Blutreichen feuchten Natur / fröllchen Gemüts
>H)sauber/rcmvndaller Kranckhetten ohn/derda wegen vbersiusses deß Geblüts ge/

la ssen / vnd dasselbige muten im Mcyen oder vmb den Mepen gebrant.
Menschenblut Wasser ist gutso einem Menschen ein Glicdt schwindet / daßmancs

fastrclbc / zum Tagdrey oder viermal/ so komptjhme das Oliedt wider/ vnd behalt die 5^
cc8, da das Wasser auß gedcstlllteret ist / das lst das / Puluer von dem Blut. Menschenblut
Wasser wnd wwer die Schwindt vndiungcusucht vnnd Abncmcn deß -leibs / morgens
vndAbents//edesmalauffzweyiohtgetruncken. MenschenblutWasseraussdasHaupc
gestrichen /macht das Haar wachsen / ist wunde» barllcher Wirckung an vielen probiretvnd
vonIohannein demBuch cie ^uinrucilennI. confirmiret. Menschenblut Wasscr»st
gut für duFlsteln / daß man sie damilwasche / vnd etwas davon darem kommen laß / es hei¬
let dieselbige zu.

Von Menschenkaat Wasser.
Er Menschenkaat wird in eincmAlembic also gebrant / daß durch auß fein W.isser

, hinzu kompl/nach dem dieselbige zuvor etwas trucken worden / in solchem brennen
-6 der Geruch mitallem Fleiß vermidcn/ vnd zum andernmal in einem newen gläser¬

nen Kolben in dem Lalnco destilliert werde.
Menschenkaat Wasser ist edcler dann Golt / zu mancherlcp Siechtagen/sonderli-

chen zu dem Brant/wo sich der Mensch verbrennet hat/mo:gens vnd Abenls damit bestm
eben. Menschenkaat Wasserwehret den Flüssen der Augen/dareingcthan / bnchtauchdos
Fehlm den Augen/wird zu manchcrley Gebresten deß^leibsgerühmet / vnd von etlichen
^.qu2 virH genannt. Menschenkaat Wasser macht das Haar wachsen / alleTag zwey
oder drepmal die kale St^ttdamit geneben / bißauffdrevssigTag.

Bbb ,/ Mm
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Menschenkaat Wasser heilet alle Gcschwer an den Beinen/vnd die Kranckheitma.

lum inorrnnln genannt/ sind wüste vnreine Masen vnd ischer / die vmb sich fressen/ als jetzt
die böseBlattern/die Bem damit gewaschen/ vnd nach der wäschung Menschenblut gedön/
vnd vuluensiert darauff gcstrewet. Menschenkaat Wasser zu versuchen ob es recht ge¬
braut sey / stoß ein glüendt Epsen darein / so wirbt es zu Stahel / vnd wenn solches geschieht/
so ist es nicht recht. MenschenkaatWasser an die Schlaff gestrichen / wendet forchtsame
Träum. Menschenkaat Wasser macht die rohte Angesichter weiß. NimbMenschcnkaat/
setz denselbigen in einem Geschn: an die Sonne/ daßWürm darinnen wachsen / vnd wann
dieWürmgroß werden / lese sie auß dem Kaat herauß/vnd laß sie in einem klem gläsern kölb-
linpcralcmkicurn destillieren/ wäschdas Angesichtvor hinmitWaffcr / vnd bestreich es
MttdlesemdeMiertenWasser / es macht ein lautere Haut vnd ein schön Angesicht /vnd fast
lieblicheFarb / vnd lst offtvcrsuchl. MenschenblutWasservnd McnschenkaatWasscr/
thusiebeyde zusammen gleich vlclvber die kcccz von deß Menschenblut / vnddelMicr das
zum andern mal. Das wasscr vertreibt die paraliü, vnd wlder bringt die verlohrne Sprach /
ein wenig auffdie Zungen gcchan / vnd an den Schlaff gestrichen / auch wann du einen glü-
enden Kolen in das Wasser legest/ vnd dem Glaß ein ^uffeloch lest /als weit als ein Halm/
vnd dieweil das Wasser m dem Glaß tst / also lang Met der Kol/vnd wannduBaumwol
in das Wasser stöscst/ vnd sie wider trucknen lest / vnddasdreymalgcthan / darnach halt sie
gegen der Sonnen / biß sie erwärmet / so brennet die Baumwol / vnd zündet sich von der
Sonnen an/ vnd wann du diese drep obgeschncbene Wa/sei-deMie^nwt/t/sotzülle dich
vor dem OeMckvnd R^uch /Mttmal es grossen Schaden bringt.

Von Mannsnew Wasser.

Asbeste Theil vnd Zeit seiner Destillierung ist allein die Wurßel klein gehackl/vnd
) im Ende deß Meyen/ vnd nicht später gebrannt.

Mannstrcw Wasser genuncken morgens vndAbcnt/jedes mal auffzwcy oder
drey^loht/isi gut wider die Harnwinde/ 5 rran^uria genant/ist glelchsfals dem weg derGcbä-
lung sehr beqeum/vnd macht deß Samens viel.

VonMaurmutcn Waffer.

As beste Theil vnd Zeit seiner Dcsiillierung ist das ganße Kraut / mit aller seiner
l^ubstanß/mitten im Meyen oder zwischen den zweycn Frawen Tagen desiMurt.

^) Maurtautcn Wasser stillet die Entzündung der leber / dann es löschet vnd
Meiste/ mor-gens vnd Abents gelruncken/ jedes mal auff drey^oht / begegnet derselbigen
FauKi vnd HM denen/ welche sich imBeyschlaffvbereylet/ vnd dannenhero verdorbene Ge¬
bern bekommen / widerumb zu recht/ wie ob erzehlet gebraucht.

VonMoßbluumt oder DotterblumenWasser.

Asbeste Theil vnnd Zeit seiner DelMemng smdt die zeitige Blumen allein ge¬
brannt.

Moßblumen Wasserist güldendünen Augen Geschwern / am Abentein
StundtvorTlachtdaremgechan! vnddarumbgesirichen/ acht oder zchcn Tag/alle Tag
einmal/ vnd wird sonsimauch zu allerley Kranckheitcn der Augen gerühmet..

Von
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Von MngelwmMl Waffer.
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As beste Theil vnd Zeit seiner Dcsillllerungistdic Wmsel ond Kraulvnder cin-
ander gehackt/ vnd m dem Brachmonat gcdrant/ aber das Kraul solgebranlsem im

^Meyen / vnd dieWurßel zwischen den zwwen Frawen Tagen. AberKraulvnd
Wurzel wird vndcr einander gehackt / vnd im Ende dcß Brachmonats gebmnt.

Mengelwurßel Wa sser lstgut für die Räudigkeit / zwo oder drey Wochen/ alle Tag
Zlvey oder dreymalgetruncken / jedes mal auffzwey oder drey <loht/ vnd von aussen zum Tag
zwcpmal damit gewaschen / vnd von /hm selber lasse,! trucken werden. Mmgelwurßcl
Wasser heilet auch dicItttriescn/alle Tag damit bestrichen/ vnd von jhm selber lassen trucken
werden : sonderlichen so mal; Steinsalz oder gemein Sals vnnd ein wenig Essig damit
vermischt.'

VonMäußöhrllnWaffen

Theil vnd Zeit seiner DesiillierungsinddieBlätlervnd Stengelmit allein
^^? seiner Subsianß gehackt/ vnd im Ende deß Mcyen gebraut.
c^^V Maußöhrlm Wasserge/runckenmorgens / Mittags vnd zu Nacht / jedes mal
auffzwey oder drey 4oht / lstgut für das abnemen. Dieses Wasser drep oder vier Tag i
alle Tag drey oder viermal/Ms mal auffdrey ioht law getruncken/wehret bei- Beermutter/
vnd wird wider das Darmgicht gerühmet. Dieses Wasser morgens vnd Abents getrun¬
cken / jedes Mal auffdrey -loht / vertreibt den S chwmdel deß Haupts / dam« bestrichen / vnd
von /hm selber lassen trucken werden. Maußöhrlm Wasser morgens / mittags vnnd zu
Nachi/jedes mal auffdrey -lohtgelruncken / istguldenendteB/utspepen/ schalftatte Fle¬
cken vnder den Augen ab j zum Tag zwep oder dreymal damit gewaschen / vnd von jhm sel-
berlassen truckcn werden / vnd nicht getruncken. Maußöhrlm Wasser zum Tag drey
oder viermal law getruncken/jedesmal auffvicr ^oht/isigutdeUenFrawm welchen die Mut¬
ter vberfich steigt^sich gern erbrechen/vnd dasGrimmen haben vmb denNabel. Maußöhrlm
Wasser deß morgens nüchtern getruncken vier 4ohl /zwm oder drcp Tag / lödtetM Spul¬
wurm in dem 4e/b. Maußöhrlm Wassergelruncken morgens vnd Abenrs/jedesmal auff
drey <lohr/zwo oder drey Wochen / vertreibtalle Geschwulst/ ist auch gut für das Gesucht/
emlemett Tuch darein geneßt / vndvber das Gesucht vnd Hrl deß Schmerßens gelegt/
biß es trucken wird / vnd so offt es trucken wird wlderholet / das legt die Schuß vnd wehe/vnd
istauchgutfürdieböseHiß/ darübergelegt. Dieses Wasser getruncken zumTagzwey-
mal/jedes mal auff drey ivht / ist gut für die böse hißige dune Gebrechen mdem<leib/die-
well es nemlich den selbigen lindert vnd weicht.

Von gemeinen Mücken Wa/ser.
Atzvonden Mücken oder Fliegen deMerle Wasser bekompl ein blaweFarb.

^ Mucken Wasser vertreibt alle Fell vnd Flecken der Augen / am Abenlem
«NStundt vorstacht in die Augen gethan / drey oder vier Wochen alle Abent wider¬

holet. Mücken Wasser macht auß der Massen schöne vnd lange Haar /das Haar alle
Tag zwep oder drepmal damit genchl / drey oder vier Wochen lang. Das Wasser brenn
also: svreyt cm Tuch ober ein Kachel / leg die Mücken in ein Sacklin auffdas Tuch / sch
einBecken mit Kohlen auffdas Sacklin / so laufft das Wasser durch das Sacklin/vnd
durch das Tuch in die Kachelhinab / denn wenn es destillieret wird m einem Helm / vndvber
sich sublimiert / so bekomptder Helm einen siinckenden Geruch / daß man jhn zumchts
mehr brauchen kann: Die Kachel aber darffman nicht mehr hochachten/ sondermrfft sie
NachvmichtcrdeMation hinweg.

Bbb U Von
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VonMmllbccrWaffcr.

^^-^As beste Thcilvnd Zeit seiner Desiilllcrungistdic Frucht oder Beer/ wenn sie jtzre
^^^volkommcnc Zcitigung erlangt < vnd doch Nicht abzufallen begehren.
(^O MaulbeerWasscr zumTag drey oder viermal getrunckm / zweyoderdrey
loht/vnd jedeo mal also dick gegurgelt / vertreibt die Geschwer im Halse/ 3^um^nria ge¬
nannt. MaulbccrWasscrfüuffoderscchsTagallcmorgm/mittagvndAbent/jedesmal
auff vier loht gttrunckcn / hellet die Geschwer in der Brust vnd nn ieib / weichet den Köder /
vndhilfftdemsclbigenjnncn herauß. MaulbeerWasscrgelruuekenin vorgemelter masen /
ist gut so eines gefallen ist/ vnd gcrunncn Blut bey ihm/ als welches es zerthcilct vnd vertreibt.
Mauibeer Wasftr auch in vorgemelter masen gctruncken / ist gut für den"Hustenvnd macht
wntvmb die Brnsi. Maulbcer Wasser macht das Gcäder sanfft / offc damit gerieben s
vnd darinn von jhm selber lassen trucken werden. MaulbeerWasscr / die noch nicht gar zcmg
sind/rst gut zu den 'Augen / darein gechan vnd darumb gestrichen. Maulbeer Wasser von
vnzcitigen Maulbecrn / «st ein Principal Waffer für das Zäpfflin vndBlat jhm Halse / den-
selbigen sonderlich law damit gegurgelt/zum Tag zwcyodcrdreymalljedes mal auff vier
loht/dann es bcmmpt alle rauhe Verserungen vnd Hiß dcß Halses / wie ich offtmals selbst
gesehen.

Von Mangoltkraut Wasser.

xl-^As beste Thcil vnd ^ett semer DcMierungisidas Kram VNdWurtzel vnder ein^
^^^) ander gchackt! vnd im Ende dcß Mcycn gebrant.
l^^d Mangolt Wasser vertreibt die hlßige Schmerßcn dcß Haupts / morgens
vndAbentsgctruncken / jedes mal auff zwcy oder drey loht / vnd ein leinen Tüchlin darein
genetzt/ vndvmbdie Stirn vnd das Haupt gebunden. Mangolt Wasser in vorgemelter
masen gctruncken/vertreibt die Heiserkeit in der Keelen. MangoltWasscrindie^asenge-
zogen/elwanofftvndvieldcsmorgensnüchtern / zeucht die Reuma vnd den Fluß von dem
Haupt herab.

Von Meenettich Waffer.

Asbeste Thcil vnd Zeit seiner Desiillierungist sein Wurßel allein gehackt/vnd im
l Hcwmonat gebrant / wenn die Sonn im 4öwen/vud der Monlmwldcnsi/soist
>seine Wirckung zum außtreiben sehr bequem.
M«r:ettich Wasscristgutfür diebraune Blattern/diesclbigedamit gewaschen vnd

Tücher darein genetzt/ vnd darüber gelegt morgens vnd Abents. Mee» :cttlch Wasser ist gut
zu dem Krebs /damit gewasehen m vorgemelter masen. Mcenctttch Wasser m vorgemelter
masen genützt vnd gebucht / wird zu dm Fisteln gerühmct. Memetlich wa^er heilet alle
Schaden die da jucken/vndMß sind/als Mmesen/zumTag zwey oderdrcymaldamitge--
wa sehen. Meer:ettich wasser »st auch gut zu den Schaden / die da trieffen vnd jucken / das ist/
so melals die Magere / damit zumTagzweymalgewaschen l istfasigut/ warvndgerechl.
Meerlettich wasser kompl dcuDarmgichlen gantzwunderbarlichzu hülff/ morgens vnd
Abents / jedes malauff zwey oder drey loht getruncken. Meer:ettlch wasser ist auch gutfür
allcsGifft / odervnrelneSveissen indem Magen / deß Wassers auffsechs loht getruncken/
von Stunden an genest der Mensch / er Hab das böse gessen oder gctruncken.Meenettich
wasser drey oder vier wochenmorgens vnd abents getruucken / von einem alten Menschen
jedes malvier loht/ von einemjungen Kind/jedes mal ein loht/ vertreibt den Stein wann es in
vor genanten Zeichen ist gebrant. Meenelich wasser in vorgemeltermasen getruncken/
machtvielvnd fast harnen/vndreinigetdie5tiernvndBlasen. Meermtich wasser morgens
vnd Abents / jedes mal aussdrey loht getruncken / reiniget die Brust / vnd schafft den Husten
ab. Meermtich wasser also gctruncken / heilet die Apostcmen der -leber / vnd stärckt dieselblge

zu-
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zugleich.MemettichWassenndie^^^^^

nüchtern gelmncken / emhald S"ndt deyaucn <v« Feuchtigkeiten zu sampt der

wassencsMGall/dadtedrtttvndvtertä^ " ^ ^^^ Hamwinde.
scrmorgmsvnd^u Nacht gmuncke^

Meemmch Wasser hellet

domnmtz! vnd darüber leget.

Von MchlandcrwürmWaffer.

^IeseWürmIm werden.mM^en«

^"" Mep<„nde. Wisse.- °mm5. d.eMsselnvnde. dmAugen. Mich «weydderdrey-
ma!d,,milgewaschm.

Von Mcechichttaut Wasser.

^ Äebesie N«! °nn° Je., semer DeMeru« sind °.e«!««er gestmff. «°n dem

N»nema?H«»'>»uff3«Y°°er''>'r>«««mnck<n.
Das xm. Kap.

Von Mtenvurtz Waffcr.

^>^UelesteThn<«nd Ze..stm»N<!!»«ns<std«Wm«el«chack.,«esi°ss°n«nd

<?^> ^«««Wass«' m°>«<ne m«^ md«°.eft!sch°Wuw
ftrd.ePMew. ^"Nbw«.M«<^^^^^^^ Wnsserd«W.m<l<nBeg«w,rd»>derders«b!gm""°"", »°.',^.„ N,Mn dorem nench.! vnd «d,e
den m««°no vndUbmt« °amtt«ewaschen °nd!^

w.T«»uff°mlch!8«mnelen beftede««^

eozeu^dmFwstherauß. ^"wmMa,jcrY n « ^»^^ ,„ „„„^„^g,,
dicwundc m°rgen° d»m» «<« che,' »« «mm ^ wwdmderlen
Ä»mwu.«w^««Baum«° ^
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holet / es heilet jhn / dann er sonst vngern heilet. Naterwurß Wastcr ist fast gut / wenn je-
mandtgefallen / geschlagen / gemorsten oder gestochen wer / derowegcn hinemwerß blutet /
odergerunncn Blut vnder der Haut hat/ deß Wa ssers aussein Pfundt mit gcstosscn Hanff-
samenauffvierioht getruncken / KörbelkraUt Wasser vlcr ^oht darundcr vermischt/rnd
durch em Tuch gestehen / vnnd getruckt wie ein Milch / vnnd Morgen / Mittag vnnd
Abcnt zu trlnckcn gegeben /Ms mal auffdrey <lohl / mit einem halben ioht Zuckcrpeiiit
vermischt.

VonMtmkmmWasser.

Iebesie Stück vnd Zeit seiner Desiillierung sinddie Blatter abgestreifft/vnd im
!Ende deß Brachmonatsgebranl.

Nebten Wasser gctruncken auffvier ioht / befördertden Schweiß. Nebten
Wasser getruncken morgens/ mittags vnnd zu Nacht / jedes mal auffdrcy^oht bringt den
Frawen ihre monatliche Zeit. Nebten Wa sser mit Wein vermischt / vnd mittags vnd zu
Nachtgetrunckcn/istgutfürdieböse^üst/ dasisi / für dieMelancholep. Nebten Wasser
morgens/ mittags vndzu nacht getruncken / jedes mal auff zwey oder drei) <loht/stillet das
Mutter weh/ so von Hiß oder Kalte her entspringt. Nebten Wasser vertreibt die Fiber so
man sich in Ankunffl desselbigen damit reibet / che ihn der Sachlage ankommet. Nebten
wasser lsigut/daeinmeln Wurmgestochen siat/Mruttcken/eden Tag emmalaussem
vnd Tücher dareingene^l vnd vberae/egt. Nebten Wasser vertreibt alles Gifft/ob es schon

morgen nüchtern ! jedes mal auffdrey
-tohtgetruncken.Nebten Wasser m vorgemetter Massen gctruncken ist gut für die Geel-
sucht. NebtenWassermvorgcmelter Massen getruncken vnd genützt / heiletvnd vertreibt
das viertägige Fiber so von der Mclancholey her entspringt. Nebten Wasser alle morgen
vndAbent/jedes mal auffzwey ^ohtgelruncken/wirdt zu demAussaß sehr gerühmet.Nebten-
kraut Wasser vertreibt die Flecken welche die Frawen von demKindt tragen behalten / damit
zum Tag zwey oder dreymal bestrichen / vnd von ihm selber lassen trucken werden. Nebten
Wa sser zum Tag zweymal in die ^)hrcn gethan/ tödtet derselbigcn Wurm. Nebten wasser
tödtet auch die Würm in allen Schaden / damit gewaschen vnd Tücher darem gencht / vnd
vbergelegt zum Tag zweymal. Nebten Wasser nüchtern auss drey oder vier ^oht getrun¬
cken / reMtget die böft Feuchtigkeiten in der Bru st / ist auch gilt zu der engen Brust. Nebten
WasseralleTagmorgensvndAbentsgctruncken / jedes malaussdrey^ohl/erwarmctdie
Nieren die erkaltet sind. Nebten wasser in die Augen gethan / em Stundt vor nacht/starckt
das Gesicht. Nebten wasser morgens vnd Abents getruncken / jedes mal auff drey 4otzt/
siarcktden Magenvndalle Glieder. Nebten wasser in solcher Massen getruncken vndge-
nützt/ tstgut für das dreitägige Fiber vnd alle Gebrechen der ieber vnd Hangen / wiegleichs-
fals auch Tücher darein gcneßt vnd auffdie Seilte gelegt. Nebten wasser machtdem Men¬
schen ein schöne Färb / damit bestrichen zum Tag zweymal/ vnd von ,hm selber lasten trucken
werden / vnddamitgewaschcn. Nebten wasser getruncken zumTagMeMa/7/edes mal auff
dre» <loht/ istgmwelchem0ie<lcherwehechut

Von Nachtschatten Wasser.
As beste Theil vnd Zeit seinerDesiillierUng sind dieBlatter von den Stengeln abM

^ streifft/vnd wenn es die grüneBeer tragt/gebrant.
> NachtschattenwasseristgutfürdasweheindemNacken/Tücherdaremge-

neßt / vnd morgens / mittags vnd zu Nachtdambergelegt/vnd etwan manchen Tag wider--
holet/biß du genesest. Nachtschatten wassersillleldas HauptwehevonHtß / offldaran
gestrichen / vnd von ihm selber lassen trucken werden. Nachtschatten wasser stillet das
hißige Gesucht / Tücher darein genetzt / vnd morgens / mittags vnd Abents / zwen oder dren
Tagedarüpergelegt.

Nacht--
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Nachtschatten Wasser vertreibt auch den Rohtlauff/ tn vorgemelterMassen gebraucht.

NachtschattenWasser kület vndlöschetdieböseHch/vnd treibt auch alleHitzauß vndjn-
wendig deß ^eibs/in vorgemcltermascn getruncken /vnd Tücher oder Haussen Werckdar-
ein geneßt/jeden Tagvnd Nacht drey odervier maldarüber gelegt. Nachtschatten Wasser
ist gut für das Hhren wehe/dareingetropfft/zum tag zwey oderdrey mal/vnd Tücher darein
genetzt/ vnd darüber gelegt.Nachtschaltenwasserkület sonderlich hetsseAposiemmvnd Ge¬
schwer / Tücher darein genetzt vnnd vbergelegt. Nachtschatten wasscr stillet die hißige
Schmerßendcr Brust /Tücher darein genetzt / vnd law vber die Brust gelegt. Nachtschat-
tmwasser stillet das Wehe/ Tücher darein genetzt < vndmorgens / mittags vnd abents vber,
gelegt. Nachtschatten wasser vertreibt das Halßwche / morgens vnd abents gegurgelt / vnb
tücher darein geneßt/vnd darüber gelegt/biß du geneset.Nachtschattenbenimpt diehitzigeGe-
schwulsten deß morges/mittags vnabents getruncken/jedesmal auffdrey lot/vn tücher darein
genetzt/vn darauffgelcgt.Nachtschatlen Wasser Mlet vn löscht die leber/außwendig'mil tücher
oderhanffenwerck/morgens/mittagsvnd zuNacht darüber gelegt. NacWhattcnwasser ist
gut gebrochenen Deuten/ Tücher darein genetzt / vnd jeden tag zwey oder drcymalvbergelegt.
Nachtschatten Wasser ist gut den Menschen / die bey Nacht erschrocken sind / denen schadet

außwendig auffgefaren ist l tücher oder werck darein genetzt vnd darauffgelcgt/blßer geneset.
Nachtschatten Wasser ist auch gut für den Stein! morgens vnd Abents getruncken zwölff
Taglang/ jedes mal auff drey <loht. Nachtschatten Wasscr befördert den Schweiß / deß
Wassers drey <lohl mit gleich so viel Wermut Wasser getruncken. Nachtschatten Was¬
ser ist gut so cmer Frawen die Brüst geschwollen sind / Tücher genetzt vnd warmvarüver ge¬
legt <vnd das zum Tagdrey oder viermal widerholet. Nachtschatten Wa sser lreibtalle hi¬
ßige Materyen oder FWdie zu den Geschwerenvnd Avosiemen hin zu fliessen/ zu rück/Tu^
eher darem genetzt/ vnd zumTag'zweymal vbergclegt.Eshatauch ein verborgene Kraftt bey
jhm/als dlcl'liiloiöpki davon schreiben / daß es repercussiert l tzinder sich treibt / resol-
mert <vnd Dampffweiß durch die Schwcißlöchlmhemuß zeucht.

Von gememgrün Wß Wasser.

As beste Theil vnd Zeit seiner Dcstillierung ist vmb Sancl Iohannis Tag deß
l Tauffers / also grün geflossen vnd gebrant.

Nüß Wasser einem verwundten Menschen zu trincken gegeben/zum Tag
zwey oder dreymal / ist gut dem die Wunden entzündet ist/wie gleichsfalo auch ein Tuch dar¬
ein gencytvnd darauffgclegt. Nüß Wasser zum Tag zwey.oder dreymal getruncken / je¬
des mal auffzwey oder drey ^.oht / ist gut für alle Hiß / vnd tücher darein genetzt vnd vberge¬
legt / hellet glelchsfals auch die schwache Blattern oder Pesiilentzische KMn / leinen tüchlin
oder Werck darein genetzt / vndvbergelegt zum tagzwcyoderdreymal. NüßV3asser/je-
desmalauffvieroderfünff<loht getruncken/ ist gm für die Pestilentz. NüßWasserem
tuchdmem genetzt vnd auffdie schwarße oder PeMntzlsche Kohln gelegt / sie seyen am 4cibe
wo sie wollen i stillet die davon entstandenen Schmertzen l vnnd heilet den Scha¬
den zu.

Von Mßlauff Wasser.
sE schwärtzer die Nüß lauffen sind / jch lieber man sie zu dem destillieren gebraucht / vnd
lcstsicimAnfangdcßHcrbsimonatodesilllleren.
Nüßlauffwasscr emcni menschen ein trunck geben mit einem dritcheil essig vermischt /

wenn jhn die Hitz ankompt / vnd so er gela ssen hat / vnd vnder vier vnd zwantzig Stunden ist/
wirdfürdle Pesiüenß für ein gewisse Artzney gcrühmet. Nüßlauff Wasser istgut für das
Sausen vnd DondemmdenOhren /vnd der nicht hört/die Ohren zuvormit einem kleinen
Ohrlöfflmgcreuuget/vnddasWasser allemal darem gechan. NüßlauffWasscr ist auch

gut
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gutgegurgelt für Geschwerin der Keelen / 5^uin2n,ij2genannt. Iumagst sie auchwol
brennen wenn sie zeitig sind / daß sich diegrüne Rinden von der Schalen absondern lest.

Von Mßlaub Waffen

^VMtterWasservonden lateinischenroljanuc^genannt.SassinddieBlatter
.vonden gemeinen Nüssen/dieman nennet Welsch oderBaumnüß. Die bette Zelt
' semer Brennung / ist im Ende deß Mepen. «Das iaub von den fordern Aesten deß

Nußbaums abgestreifft/ gehackt vnd gebrannt.
Nußlaub wasser ist ein pnncipal Slückzu trücknen diealten offnen Schaden vnd ischcr /

siesepenwosiewöllen/vberzlchet dieselbigenmiteinersilschen Haue/ diewnl es mit macht
siiptmem/den S chaden morgezw vnd Abents damit gewaschen /vnd ein Tüchlin darein ge-
neslpndvbergelegt.

Äon )?esselwurtzelWasser.

IebesteZeitjhrerDestillierung ist im Ende der HundtsTag die WurHelgegraben/
^rem gewaschen/gehackt/vnd gebrannt.

)?csselwurßelWasser morgens vndMrnisMmnckm / /edesmalzwey oder
drep<loht / ist gut für das <MKM Or/Mmen im /eib/ reutet den alten Husten auß / vnd
brichtdieApo/^mmder/ungettaulf. NesselwurßclWasser duwüsten vmemeuWun-
den 0amirgett>aschm / dilfft denselblgen aller Vnreinlgkeü vnd vbelem Gesianck ab. Neft
sclwuwcl Wasser morgensvnndAbenls gttruncken/ jedes mal auffdrep loht/ vnd die Glie¬
der dam«bestricken <benimvt den Tropften der?ara1lli oder Gtchtbruch. Nessclwurßel
Wasser heilet die gifftige Gebresten deß Krebs / zum Tag zwepmal damit gewaschen/vnd
Tücher darein geneßt vnd darüber gelegt. Ncsselwurßel Wasser heilet auch die Fistelt»/
offt damit gewaschen / vnd ein Tuch darein genent vnd vbergelcgt. Nesselwurßel Wasser
lstgut dem Podagra mit den Apostemen/Tücher darein geneßt/ vnd morgens vnd Abents
appliciert. Nesselwurßcl Wasser hellet vnd vertreibt das unnatürliche Fleisch in der Na¬
sen morgens vndÄbenls damit gewaschen. Nesselwurßel Wasser Met das Blut der Na¬
sen / Tücher darein gencht / vnd vber die Stirn gelegt. NisselwurßelWasser morgens
vnd Abents gelruncken / jedes malauffdrep loht / »st der Mutter sehr bequem. Nesselwur-
<ßel Wasser morgens nüchtern getrUncken mer «loht / bewegt dm Bauch. Nessclwurßel
Wasser morgens vnd Abents getruncka, / jedes mal auffzwep oder drcp loht / heilet di: lun-
gen/vndkompt der Brust zu hülff.Nessclwurßel Wasser lest dte todteKlnder nicht lang in
mutier leib/sintemal jm die nartüliche warmbde außgedönet w,rt/morgensvnd abenls/jedes
mal auffzwep oder drep lohtgetruncken.NesselwurselWasser vertreibt den Schmergen deß
Magen/ morgens vnd Abents / jedesmal auss ein loht gelruncken. Nesselpurgel Was¬
ser Morgeno vnnd Abents / /edes mal auss drey loht getruncken / Mm den Frauwm

Von Nesselsamm Waffen

Je beste Zeit seiner Desiittierung ist imAugusimonat.
Nesselsamen Wasser macht die Hände weiß/ morgens vnd Abents offt da/

Omitgewaschen / vnd von )hm selber lassen trucken werden.

Von
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IebesieStüK vnd Zeitjhrer Desiillicrung sind die Blämrvnd blüet abgest reifft
Bonden Stengeln I vndvmbSanct Margareten Taggebrant.

^> Nesseln Wasser morgens /Mittags vnd zu Na cht getruncken / jedes mal auff
drey 4oht/ vertreibt das Grlmmcn der Darm. Nesseln Wasser m vorgemelter »nassen ge¬
truncken/ist gut für das Grimmen in dem Bauch / vndhilfftderauffsieigeNdcnBeetmut-
«er widerumb zu recht. Nesseln Wasser morgens nüchtern vnd Abents getruncken/jedes
malauffdrey^oht/verlreibt den Stein vnd Slechiagender Nieren/ die von kalt entspringt.
Nesseln Wasser deß morgens nüchtern auff zwcy 5oht getruncken / tobtet vnd vertreibt die
Würmim^elb. Nesseln Wasser morgens/ mittags vnd zu Nacht getruncken/jedesmal
auffdrey^otzt i ist gut für den Kalten Husten. Nesseln Wasserin vorgemcltcr Massen ge¬
trunckcn/hilfftdemschwehrenAthem vno Ohnmacht von Kalt. Nesseln Wasser in vor¬
gemelter Massen getruncken< ist gut / dem die Zungen erkaltet ist/ vnd vertreibt alle Auffbici-
hungen deß <leibs. Nesseln Wasser ist gut zu wüsten vnreinen Wunden vnd Geschwer/
damlt morgens vnnd Abents gewaschen / vnd Tücher darem genetzt vnd darüber gelegt.
Nesseln Wasser ist auch fast gut wo ein Geschwer ist / das da fast rinnet oder ficustl damit
gewaschen morgens vndAbems j vnd ein Tuch darein genetzt / etwas wider außgetrucktvnd
darübergelegt. NesselnWasser heilet d« HundtsBissz / damitgcwaschen vnd Tücher
darein genetzt/ vnd jhn vorgemelter Massen darüber gelegt. Nesseln Wasser von den rohem
Nesseln / ist fast heilsam / wo ein Mensch verseret / dam« gewaschen mvorgemelter Massen/
heilet dieselbige auß der Massen wol.

Dasxim.Kap.
Von Osterluccp Wasser.

^^ Je beste Stück vnd Zeit seiner Destlllicrung sind die Blatter /Kraut vnd Wurßcl«
i müden Stengelnvnder emander gehackt < vnd im Ende deß Meycns gebrant.

Osterlucey Wasser heilet d»e verwundeteGemächtruhten / morgens vnd Abents
damit gewaschen. Osierlucep Wasser vertreibt denDampffvnd Podagram / dieGlie-
der offt damitgerieben / vnd selber la ssen trucken werden. Hsterlncep Wasser lmcknct die
boscBein / damit gewaschen vnd ein Tüchliu darein genetzt / vnd darüber gclegt.Hsicrluccy
Wasser siilletdenSchmerßen imBauch / morgens vnd Abents /jedes mal auffzwey^oht
getruncken. DsierluceyWasser mvorgemelter »nassen getruncken / isigutfürdenfallm-
den Sicchtagen. OsierluceyWasser in vorgemelter mascn getruncken / vnd ein Tuch dar¬
ein genetzt vnd auffdle Scttten gelegt /vertreibt das siechen dcrSemn. Hsterlucep wa sser ge-
trmicken morgens vnd Abents l jedes mal auff drey 4oht l bcnimpt alle Geschwulstv»,d vn-
natürlichegrössedeß<lcibsvonderMutter. OsierluceyWasserhciletallefiicssendeWult-
den i morgens vnd Abents damit gewaschen f vnd ein Tüchlin darein genetzt vnd darüdergc-
legt. OsierluceyWasser HM dem herauß tringenden Mastdarn» wlderumb zu recht / eil,
Badtschwammdarcin genetzt vnd wann dawujfgclcgt. Dsicrluccy Waffe: heilet die Fi¬
steln damit gewaschen l Tücher darein genetzt vnnd darauff gF.egt. Hsta ll.cey Wasser
morgens vnd Abents / jedes mal auff drey Löffel vol getruncken / hüfft dem Haupt seiner
Flüsse ab. Dsterluccy wasser w solcher For»n genutzt vnd getruncken / »st den Sämpffigen
sehrbequem. ÖsterluceywasserdreyodervierTag/aUc»norgmvndAbent / jcdesmalauff
zwep oder drey ioht getlllnckcn / reimget o»e Frawen nach der Geburt. osierlucey wasser
morgens vnd Abcms getruncken/jedes mal auff drey ioht / thüt den Milßsüchtigcn grosse
hülff. Hsicrluceywasser zehen oder zwölff Tag in vorgemelter Massen getruncken/ver¬
treibt das Fiber. Osierluceywasser heüetdie iöchllnvnd kleine Blattcrlin / Fratlevnnd
Verserungcn an der weiblichen Scham / offt damit gewaschen / vnd Tücher damn genetzt
pnddarübe» gelegt.

Von
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VonOrechtoder Edel Salbcy Waffen

Je beste Stückvnd Zeil seiner Zesiillierung sind die Blatter von dm Stengeln ab-
j gestreiffl / vnd wenn sie/chundt blüen gebrannt.

Orechtsalbep Wasser ist hitziger Natur / vnd dero wegen morgens vnd Abents/
jedes malauffvier<lohtgetruncken/vnd den wein damit gemtscht/lst für alle die ein kalte <leber
habensehrbequem.Orechtsalbep Wasserofft getrunckenvier<loht/ isigutfürdiel'aralill,
die Glieder damitgericben / vnd von ihm selber lassen lrucken werden. Orechtsalbepwasser
vertreibtdenKrampff/morgensvndAbentsgetruncken/ jedes maldrepodcrvier-loht/vnd
die Gllederdamit gerieben. Orechtsalbep Wasser in vorgemcller Massen genüßt/vertreibe
allekalleOesüchtvndGicht. Orechtsalbep Wasser benimpt das schlaffen der Glieder/
offt damitgericben / morgens vnd AbenlsgelrUncken / jedes malauffdrey <loht. Orecht¬
salbep Wasservierßig Tag / alle Tag morgens vnd AbcNts / jedes maldrcpodervieriohi
getruncken / hilfftjungen Renten deß fallenden Siechtagen ab. Orechtsalbep Wassermor^-
gens vnd Abents / jedes mal auffdrey -loht getrun ckcn / vertreibt das schwindeln im HaUpl/
das Haupt vnd Schlaffdamit bestrichen / vnd von jhm selber lassen trucken werden.

Von Ochsenzungen Wasser.

Chsenzüngen Wasser Mruneken morgens vnd Abents /Des mal auffdrey oder
vier<loht/</?MfurdmSchnupffen deß Haupts. OchsenzungenWasserinvor-
geme/termassen getruncken / starcktdas Hirn < das mit verbrannter Mclancholi-

scherFeuchtigkeitbcschwehretist/ dieVnsmnigenvndThorcn / dic man binden muß / vnd
für die Vnsinmgkett l in^ni^ genannt / dann es streifst dle Mclancholep ab / morgens vnd
Abents l jedes mal auff drey <l,oht getruncken /vnd seinen Tranck damit gemischt / als ich
selbergcsehenhab/imIahrnachderGeburt Christi. M. eccc. lrj. Jahr / zu Koblenz
einen Schulmeister also fast studieren / vnd sein Haupt gckrancken daßer von sinnen kam/
daß man jhn binden must/ da gab jhm ein vngelehrter cm^iricu5 das Wasser zu tnncken/
vnd dasKrautgehacktzu essen / dasKrautgestosscn / vnd legt jhmedas Pflaster wcißauff
das Haupt/vnnd hilfft jhme innerhalb drey Wochen mit statter Brauchung aller Hmgs
lviderumb zu recht / daß er damach viel mehr studiert dann vor nie. Ochsenzungen
Hasser ist gut für den Frawcn Sachlagen/ ^ enKluum genannt / zu Tag zwep oder drey--
mal / jedes mal auff drey oder vier <loht getruncken. Ochsenzungen Wasser getruncken
morgens/ mittags vnd Abents / jedes malaussdrep.loht / vnd den Wein damit gewischt/
gibt ein gut Gedachtnuß vnd Verstände/dann es bringt sie nnt Gewalt. Ochsenzungen
Wasser »n vorgemelter Massen getruncken / starcktdas Hern gewaltig / dann es macht das
Herß fiMch/ vndistauchgut für das Herßklopffcn/vndzittern weh vnd Ohnmecht/gfeie
deß Herßen. Man spricht / wann in einer Wndtsehafft die Gcsclschafft damit besprenget
wirdt j so werden siealkfrölich. Mu hat auch gesagt in der Wachen Hans Henrich der
Königin Artzttvon Enge/andt/ daß derKönigin SchwcsterTochta von sichzehcn Jahren/
deß Herzogen vonIorck/in glosser Schwachheit vndOßttmechligfengelegen/ "daß allejhre
cioÄorcz an jhr verzaguni vnd das leben a^ge/w/det. A/so daß er darzu bcru ffen worden/das
leben zu langern/Hab er in kmlzer Slundt ein steheln Krebs jnnwendig balleren lassen/ die
allerbeste lautersten Beerlin darein ;u reiben / das angezogen Glfft zu meiden / ob es in einem
Küpfferin oder eren Stein gepulum wird / von solchen Beerlin wird genommen auffan-
derhalbQuintlin /deßallcr feinsten vnd reinsten gestylten Goldt darunder vcrrmscht/von
von dem Puluer ein drittheil eines Duintlin/vnder zwey «loht der grossen Ochsenzunge«
Wasser vermischt vnd gebraucht / darauffsie denn jnncrthhalbcmcr Stunden /die Augen
»nit einem grossen seuffneN auffgehoben vmb sich gesehen / die vor in zweyen Tagen nie kein
Wort gesprochen/noch cinßiges Echsen gethan hat / dann der Pulß war dahin/vnd kem
andere Hoffnung denn das hin ziehen zu gegen. Eni Slundt hernach wardt /hrabcrmal
sovielgegeben / vndjhm Endl der andern Stunden gefragt wo sie werc /also fürbas ge-

schach/
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schach biß sie geneset. Ich ward beruffen zu einem jungen TöchteM cn^s Bürgers zu
Straßbmg von acht Jahren / das jeyt nimmer reden/vnd anoun hmzzch^n war/ich hieß
jhm geben emer halben Boncn groß deß Puluers gemacht / voncmcm Halden <loht Zucker/
einem Qumtlln feine Beertin / sechzehen Blätter fein Gott/mit zwey .lvhtdeß grossen Och¬
senzungen Wassers verm'.scht / vnd das jch oder zwo Stunden am Anfang widechotzlet/vnd
darnach vber vier Stunden / biß es geneset. Widerumb warbt ich beruften / vonvnseren
Her«n einem der löblichen Stat Straßburg/zu emcm Knablm von sechs oder siebm Jah¬
ren /ganß hin gczalt zum Todt / dem man in kcinerley weise Arßney einbringen kont / dechal-
ben mlnn es gestorben werc/ mir kein verwelß hette geschehen können. Ich ordinieret jhm
die od genannte Arßney in aller Massen / das Kindt hatte in dreycn wochen vnd langer nie kein
anderSpcise braucht/dann allein selten ein wenigHtilch/vndwoldrey odervierWochen ohn
reden / ließ jhm derowegen solches zu allen Zeiten selbst machen / auffdaß sie sahen / was man
jhm gebe / also geneset das Kindt fein vnd schön. Ochsenzungen Wasser zwölssoder vier-
zehen Tag/alle Tag morgens/mittags vnd Abenls / jedes mal auff vier 6oht getruncken/
ist gut für die Oeelsucht. Ochsenzungen Wasser in vorgemelter Massen getruncken / treibt
die böse Feuchtigkeitenvon der jungen. Ochsenzungen Wasserlstgue fürdasWehevnd
Stechen in den Seilten / getruncken / vnd vnder seinen Tranck gemischt. Ochsenzungen
Wasser morgensvnd Abenw getruncken/ jedes mal auff drey ^.oht/ reutet die Hertz Fleber
auß. Ochsenzungen Wasser siarckt alle Gueder/nüchtern auffvier ioht getruncken / mit
dem besten Wem den manhaben mag. Ochsenzungen Wasser in vorgemelter Massen ge¬
truncken/vnd den Mundt de, vbel reucht von Vnfiat deß Gemenß oder der Jungen / damit
gewaschen. Ochsenzungen Wasser getruncken zum Tag zwepmal / jedes mal auff drey
4oht! ist zu aller Gestalt deß Grmds / vnd Ausscyigkeit sehr bequem / dann es remiget das
Geblüt.

Von wilden QcpffelWasser.
IebesteZeit jhm Desiillierung ist im Ende deß andern HeWmonats gequetscht

j vnd gebrannt.
Oepffelnder wildmWasser ist das edelst Wasser / daß man haben kann/für

das Grimmen im ^eib / vnd ist von einem genannt Stahel / vnd HerrNiclaus l deß Königs
von Sieilien vnd Herßogen zu iotringen Capellanbewehrt/ morgens nüchtern / zu mittag
vndzu Nacht/jedes mal auff0rev<loht gtruncken. Oepffeln derwildm Wasser dienoch
nicht Zeitig sind / vmb Sanct Iohannwdeß Tauffers Abent gebrannt / remiget die mit
Blattern behafftete Angesichter"/dieselbigedamit bestrichen vnd von jhm selber lassen «ru¬
cken werden. Wildt Oepffel wassermorgens / mittags vnd zu Nacht getruncken / jedes
mal auffvier 4oht / silllet die rohte Ruhr / vnd dasselbige von wegen seiner ttixricircr. Oepf¬
feln der wüdcn wasser getmnckcn zum Tag dreymal / jedes mal drey oder vier -loht / drep oder
vier wochen lang / zerbricht den Stein. Oevffelnder wilden wasser in vorgemelter Massen
getruncken/ istgutfürdasGrüen l reiniget die Blasm vnd Nieren.

Vondem Wajserder faulen vndzamenOepffel.

<EH fäuw die Oepffel sind/ /eh lieber man sie zu solchem Endt destillieret.
, Faul zam Oepffel wasser / ist gut für dm kalten Brannt / der vmb sich ftisi vnd stück-

^^echt hinweg felt / oderwieenst / mitdemwasser gewaschen / vnd ein Tuch darein ge¬
netzt / vnd darübergelegt morgens vnd Abents / biß er geneset. Faul zam Oepffel wa sser ver¬
treibt die schwarßeBlaltern vnd den^ncrax in dcrPestilentz/tüchcroderwerckdarein genetzt/
^öchlin darein gestochen vnd darauffgelegl/es löschet oder kület / vnd wehret dem vmb sich
fressen/Met das wehe vnd gestanck/vnd reiniget es darzu/ zum tag drey oder vier mal gechan.
Dumögstauchwolwasscrbrenncnvonzamen Oepffeln die nicht faul sondern volkommen-
Uchzeittg/ vnd jedoch noch nichtweich sind / noch ab zufallen begehren/das wasser sickrckt vnd
kräfftlget / vnd kültt den inb vnd das Herß ganß natürlich.

Cce Von
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Von Oepffelblüet Wasser.
Iebesie Blüet isivon den geimpfften/in der Zeit wenn die Knsvffvon derBlüet fetzt

^ansahen zu gehenvnd sich an einander »hellen / Tücher vnder den BaumgesvrM
^)mit kleinen Gertlin daran geschlagen / vnd dann in dem Laluco ^arico destillieret.
Oepffelblüet Wasser isigut für die vnnatürliche Roh« vnd Vngesialt deß Ange¬

sichts/morgens vnd Abenw damit gewaschen / vnd von jhm selber lassen trucken werden/
das drey oder vier Wochen gechan / biß die Vngesialt vergehet.

Von Ochsmblut Wasser.
As beste Theil vnnd Zeit deß Ochsenbluts / ist von einem schwartzen Ochsen / im

5Ende deß Meyen gebrannt / der auff guter Weidt / Matten oder Wiesen gangen
»ist / da viel schöne Blumen wachsen.
Ochsenblul Wasserist gutfür Gesucht vnd Wehchumb der Glieder / es ftp von Hiß

odervon Kalt/darauffgcsirichen / vnd sanffthinein gerieben / morgens / mittags vnndZu
Nacht/neunTagenacheinander/vndsobaldtdasWasserdem Menschen weh thut / solsi
es ein gewiß Zeichen/ daß esdem Menschen begerelzuhelffen/vnd ist offt vnd viel probiret.
OchsenblutWasserdasPodagramdamilgewachsenvnddarauffgelegt/MetderMlM
Schmertzen.

Das XV. Kap.
Von Pfifferling Wasser.

As beste Theil von Pfifferling zu destillieren / sind die an sauberen vnd reinen Ort-
iten wachsen / nach jhrervolkommenen Zcitigunggebrannt.

^^^^ PfifferlingWasscristgutfürdasGesücht/morgcns/ mittagsvndAbenw
damit geschmirel / vnd von jhm selber lassen trucken werden. Pfifferling Wasser im Meyen
gebrant/ ,si das beste Wasser für die rohte Blatterlin vnd Pfützen vndcr dem Angesicht/
damu befirichen/vndvon ihm selber lassen trucken werden. Pfifferling Wasser ist kal¬
ter Natur biß an den dritten Gradl / vnd derowegen nicht wol zutrinckm/vertreibtaber
außwendlgvbergelegt alle Hiß / wo sieandem Menschenist. Pfifferling Wasser isigut/
für das Podagra vnd Gesucht derFüß / Tüchlin darein genetzt vnd darübergelegt / vnnd
wirdtftrnerauchzu allen Gliedern gerühmel. Pfifferling Wasser reutet dm Rotztlauff
auß / Tücher darein genetzt / vnd zum Tag zwey oder dreymal darüber gelegt.

VonpetersilgenWaffer.

Asbeste Theil vnd Zeit semer DeMierung sindd/eWurtzel vnd Kraut milaller
»seiner SubstantzMdereinandergchackt/ rnoimAnsangdeß ersten Herbsimonat
'gebrannt.
Petersilgcn Wasser dreyssigoder viertzigTag getruncken morgens vnd Abents/jedes

malauffdrep odervier^loht istgutfmden reisenden Stein. Petersilgen Wasser zwo oder
drey wochen alsogetruncken / vertreibtdas Grüen / vnd reiniget dieBlasen vnd Nieren. Pe-
tersilgenwasserdrepoderviermalgetruncken deß Tags/ jedes mal drep oder vier <loht/
macht wol harnen. Petersilgen wasscr in solcher Massen getruncken / reiniget dieser vnd
macht wol essen vnd tauwen. Petersilgenwasser vertreibt alle Haar / wo man es hin
simchl/ /mitgrosserverwunderung. Petersilgen wassergetruncken morgens vnd Abents,
)edes malauffvier 4oht / wird zu den Harnwinden gerühmet.

Von
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Von Pfaffenröhrlin Wasser / vcnz Lcomz.

^H s>>Faffcnkraut Röhrlin Wasser. Das Kraut so von den iateinischenvcnz1eoni8 od«
Z> i^ottrumporcinum genannt wird. Vnd von den Teutschcn Pfaffenkraut / cdcr
^^Merßenblumen / darumb das seine Blumen im Melden wachsen. Von diesen

Kraut werden allein du Rshrlin gebrannt/vnd darneben weder Wurßel / Blumen! Kraut
noch Stengel/ vnd dasselblgc mitten im Meyen. Zas ander mag man auch wol bremnen/
jedoch nicht vnder dieses mischen /' denn es hat seinen besonder« Nuß.

PfaffenröhrlinWasser ist auß oer Massen gut zu den schwachen Blattern / THclM
darein gmenßt/vnd darüber gelegt/vnd auch damit gewaschen / vnd gelruncken zum Tag
zwepmal / jedes mal auffzwep <loht. Pfaffenröhrlin Wasser reiniget vnd heilet alle vnfäl-
tigeSchaden an denBeinen / damit gewaschen vnd Tüchlin darein genetzt. Pfaffenrshrs
lin Wasser in die Augen gethan / ist denselbigen sehr bequem. Pfaffemöhrlm Wasser ist
gut alle morgen nüchtern gciruncken / auffvier -loht Mannen vnd Frawen j für die Mutter
vnd Grimmen im ietb. Pfaffenrshrlin wasser hell die Flüß von den Gliedern vnd Glei¬
chen ab/ zumTagzwey oder dreymal gelruncken/ jedesmalauffdrey <loht / vnd Tücher
darein geneßt/vnd darauffgelegt. Pfaffenröhrlin Wasser alsogenützt/ vertreibtdassie¬
chen m den Seilten,

Von Pfaffenkraut Blumen Wasser / c^ur^on^clii.

Iebefke ZeilHser Sestilllerunsist »m Anfang deß Meyen allem die Blumen gi^
Abrannt.

Pfaffenkraut Blumen Wasser ist das beste Wassernden Augen/ soman
das darein chut. PfaffenkrautBwmen Wasser macht ein rein vnd lauter Angesicht / offl
vnd dick damit gewaschen/ vnd von jhm selber lassen trucken werdm. Pfaffenkraut Blu^
menwassn löschetalleböseHtH / morgens / mittags vnd Abems / jedes mal auffdrey ^.oh«
gelruncken.

Von Pfersichlaub Waffer.
Asbeste Theil vnd Zeit deß Pfersichlaubs / ist das <laubim zunemendeß Mone/

^ wenn er seinen vollen Schein nun fast cneichtl abgesireifft vnd im Meyen gebrannt.
Pfersichlaubwassermorgens nüchtern auffdrey oder vierioht gelruncken/

ist gut für das Gmm. Pfersichlaub wasser zumTag drepmal gelruncken/jedesmalzwey
oder drey <loht / befördert den Harn vnd «miget dle Blasen. Pfersichlaub wasser ist gut
nüchtern gelruncken jungen Kindern auff zwey <loht / für die Spulwurm im Bauch.
PfersichlaubwasserdreyssigodervierßigTag/ alle Tag morgens vndAbents / jedesmal
vier oder fünfftoht gelruncken / vertreibt den reisenden Stein. Pfersichlaub wasser in die
Ohren gcchan i tödtet die würm in den Ohren. Pfersichlaub wasser ist fast gut für das
Häuptwehe/das Haupt offt damit bestrichen / vnd von jhm selber lassen trucken werden,

Äon pfersichblüetWaffer.

^eheste Zeit jhrer DeMerung ist wann sich die Blüet auffthut < soll gesamltt vnd
^gebranmwerden / wie bey der Aepjfelbluet vermeldet ist.

Pfersichblüetwasser ist auß der Massen gut für die alltagige vnd dnttagigeFiber/

Von Pfnmmmblüet Waffer.
Je beste Zeit ihrer Aestillierungist / wenn sie jhre volkommene Zeitigung erlangt/

>vnd jedoch noch nicht ab zufallen begehren/vnd gesamlet wie ich von der apsselblüee
)gelehrethab.
PfrimmcnblüetWasser morgens vnd Abents / jedes mal auffdrey 4otzt gelruncken/

dsepssigoderpmsigTagiistgulfüldenStein.PftMnblüetWasserzwolffodervmchen
Ccc ij Tag
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Tag / alle Tag dreymal / jcdcs mal auffdrep oder vier <loht getruncken / ist gut für die Geel-
sucht. PfrimmenblücWasscristauchgutzu dcmHaupt / damit bestrichen / vndvonjhm
selber lassen trucken werden. Pfrimmenblüet Wasser vertreibt die Müdigkeit in den Glie¬
dern/damit gerieben/ vnd von ihm selber lassen trucken werden. Pfrimmenblüet Wasser
zum Tag dreymalgelruncken / Des mal auffscchs toht / befördert den Harn. Pfrimmen¬
blüet Wasser getruncken zum Tag zweymal/jedes mal auffzwey ^oht/reiniget die Mren
vnd Blasen.

Von phohenkmltt Waffer.
Asbeste Theil vnd Zeil seiner DcstillieruugistKraue / Stmgelvnd Wurßelmit

! aller seiner Substanß / ein jedes Kraut für sich selbst / vnd sonderlichen im Ende deß
»sBrachmonats gebrannt.
PtzohcnkrautWasser das erst mit den Flecken / ist gut für die Feigwarßen / ein Tuch

darein genetzt/vnd zum Tag zweymal darauff gelegt / wie gleichfals auch das Wasservon
demandernohncFlecken/damitgcwaschenzumTagzweymal/vndleinen Tüchlin darein
genetzt vnd darüber gelegt / diewcll es nemlich hißig vnd beissent ist.

Von Pastcmenkraut Wasser.
WuMmitein->^^ As beste Theil vnd Zeit seiner Destillierungsind die BlattezM

^D^ ander gehackt / vnd tm Endedeß Mepen gebrannt.
(^^) Pa/iemen Wa/sa zum Tag drey oder vier malgetruncken / jedes malauff

vicr<loZt/ mrdt zu den Brust Geschweren sonderlich gerühmet i vndmachtwcitvmbdle
Brust.

Von poley Waffer.

Iebeste Zeit seiner Desiillierung ist dasganßeKraut gesamlet vnd gehackt/wenn
j es jetzundt Blumen tragt/gcdcstlllicret.

Polcp Wasser morgens vndAbents / jedes mal auffzwey ^oht getrunckm/
istgut den Frawen welchen die Mutler erkaltet ist / dann es hißlgetsie. PoleyWasserge-
truncken zwen oder drey Tag zweymal/ jedes mal drey <loht / bringt den Frawen ihre Blum /
welche ein Zeit lang zu rück geblieben ist. Es iMber zu mercken daß den Frawen jhre Zeit
nimmermehr kann gefördert vnd gebracht werden/ dann in der Zeit da sie es selber haben sol¬
len/darumb dann alle Wasser in diesem gantzen Buch / in der Zeit da man meinet/daßein
Frawhaben sol/oder es sich erzeigt/darzu gebrauchen sind. Has Wasser getruncken zum
Tag zweymal / jedes mal auffdrep 4oht / stillet das Blut vnden vnd oben / alß da ein
Mensch B/utspepet oder harnet/vnd die Blutruhr hat / v^ttenrclia genannt. Haswas-
sermdieAuFengechan/lstgutzukaltenflüssigen Augen vndallen wehtagen derAugen/vbc:-
gclcgt. DasWajsel-machtgleichsfals laulere Augen / vnd benimpt dersclbigen Hitzvnd
Schmertzen! vnd sickrcktdas Gesicht / darein Abenls cm Stundtvor3?acht/deß morgens
drep <loh^ nüchttm getruncken / darumb Mnchen / vnd Tücher darein genetzt vnd vberge-
legt. Dcß Wassers auff seclzs <loht geerunckm/t/kgutdenFrawen die durch die Hebam¬
men werden versaumvt/wenMe nachGeburt nicht ganß von jhr kommen ist/alsgantz als sie
soll. Das wasser morgens vndAbents geeruncken vier iotzt / heilet die jungen oder newe
Bruch / Kuprurs genannt. Poley wasser getruncken viel oder wenig / schadet den Fra¬
wen diemitKindcrn gehen / dann es tsdmdas Kindt / daß es zu vnzeiten geboren wird. Diß
Hab ich geschrieben den frommen Frawm l Schaden zu vorkommen / bin der Hoffnung es
werdejedermanrecht thun. Polepwassermorgensnüchtern vnd zu Nacht / soman schlaf¬
fen gehen wil/ jedes malzwey oder drey <loht geeruncken/ macht die dicke Schleimigkeilm der
Brust dünn. Polen wasser ist gut/welchem gern Vnwillet/ vnd sich erbrechen will / in Vor¬
semester massm getruncken / vnd Tücher darein genetzt / ein wenig außgeeruckt/ vnd vber

den



VonallerlcydesiillicrtmWaffern. 5.
dm Magen gelegt. DasWasscrinvorgemeltermassengelruncken / versteckt die schwartze
cnIcrai^,dasisi/dicMclanclMy vndTraurigkeit/damannitweiß wovon es tst.Daow.:^
sermorgens /Mittagsvnd zumacht/ jedes mal drep oder vier-loht gettun cken i vcttmbt das
Grimmen im M vnd Bauch. Das Wasser in solcher Massen gelruncken / vmrcidt auch
dasGifft. DasWasser isigu«wenn einScblang oder Naleremen gebissensMd^.-il
dessen allerg vier oder sechs toht lrincken / die Wunde damit waschen / vnd darüber legen/
vnd solches alle Tag zweymal Wide, holen. PolepWasser morgens vnd Abenw / jedesmal
drey^oht gelruncken / hellet die Milßsüchtlgen. Poley Wasser morgens nüchtern / nm-
tags vnd zu Nacht / jedes mal auff vier ^oht gelruncken / ist gutfürdieHarnwmde. D<-s
Wasser benimpt das jucken /die Haut zum Tag dreymal damit gewaschen. DaeWa^, ^
ist gut den gcbahrendenFrawen / auff drep ioht zu trin cken gegeben / so genesen sie desto che
DaoWasscr istgutfürden kalten Fluß vnd Feuchtigkeit im Hauvtvnd Schnupffl«/ mor.
gms vnd Äbenls gelruncken/jedes mal auff drep ^oht / vnd das Haupt zumTagzwermai
damit gewaschen. Das Wasser in solcher ma ssen genützt benimpt die alte Kranckheu d
Haupts. Poley Wa sser ist gut Mdie kalte Feuchtigkeit in den Dhren /jdareln geth.'n, .
HMfastwol. DasWasserstllletdasGesüchtvndPodagraminden Füssen /dieHrtd
Schmertzens offtdamit gerieben / vnd darüber gelegt. Poley Wasser ein Tuch darcm f
netzt / vnd auffdieNase gelegt < stcketdas bluten der Nasen. Poley Wasser ssi gut für.
Gesuch: l das in den Welchen lsi j ein weich Tnchlin darein genetzt / vnd das Tuch vm.'
Glelch gebunden / vnd vmb die Geschwulst / vnd so es trucken worden / wider gcncpt
zeuchldieGeschnlstherauß/vndlegtdasWchevndSchüßotzneSchaden. Poley ^
ser macht ein schön Angesicht / da/selbige offt damit gewaschen- Aas Wasser verttm«
die Rüsseln deß Angesichts / dleselbige damit gerieben.

Bas xvi. ssap.
Von Quendel Wasser.

Asbeste Theilvnd Zeit seiner DestMicrung ist Kraut i Stengel vnd Wmtzel mii
>aller seiner Subsianß gehackt / vnd lm Cnde deß Brachmonats gebrannt.

^ Quendel wasser ist warm vnd trucken / starckt vnd krafftiget das Haupt vnd
Hirn/zum Tagzwep oder dreymal / jedes malauffdrep 'lohtgelruncken / vnddas Haupt
damit bestrichen. Qumdel wasser Tücher darein gcncht / vnd auffdie ThierBlssz gelegt/
morgens vnd Abents damit gewaschen/ hellet dleselblge sehr fein zu. Quendel Wasser »nor-
gensvudAbems getrunckcn/ jedes mal auffzwey<loht / vnd seinen Tranck damit gemischt/
reitztdieBegird zu essen/ danneo siarcktvndkrWlget den Magen. Quendel wasser also
genützt / vertreibt das Brodeln in dem Bauch. Quendel wasser zum Tag zwei) ooer drey-
malgetruncken / jedes mal auffzwey 4oht i vnd seinen Trallck damit gemischt / erweicht den
harten Magen. Quendel wa sser in vorgemelter Massen gelruncken / hilfst denen / die mit
nohtvndBcschwahrnnß harnen. Quendel waster ist gut für das tägliche Fiber / wann
man es mnWcrmüt Wasser vermischt / vnd ist ein Arßnep für die arme ^eut Quendelwa s-
ser ist gut für du kalte Siechtagen vnd andere böse Feuchtigkeiten im Haupt / vndverzehree
den Fluß deß Haupts l^euma genannt/ morgens/ mittags vnd Abentsgetruncken/jedes
mal auffdrcp^oht / vnd das Hauptdamitgericben.Ouendel wasser in vorgemelter Massen
genützt / starckt das Gesicht. Quendel wasser »st das beste wasser/ wenn sich ein Mensch
klcmpt oder ein Glicdt zerknitschet / Tücher darein genetzt / vnd zum Tag zwcy oder dreymal
vbergelegt. Quendel wasser drep oder vier Wochen / alle Tag zwey oder dreymal / jedes
mal aujf drey iohtgelruncken / ist gulzu der kalten <leber / vnd eröffnetderselbigcn vnddeß
MllHcs Verstopffung. Qumdel wasser drey oder vier wochen / alle Tag zwcy oder drey¬
mal / jedes matauffzwey -loht getruncken / hellet das Gedärm / jnnwendig nach dem cyleri^
gen Stulgang / Lienreria genannt.

C« iij Quendel-
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Qumdel Wasser drey oder vier Wochen / alle Tag zwey oder dreymal gttrunckcn/je¬

des mal auffzwey oocr drey .loht / bessert das Gehör. Quendel Wasser starckt die Demenz
offt vnd dick damit gerieben. Quendel Wasser getruncken jeden Tag zwey oder dreymal/
aussvlcr ioht / ist denen du Tröpfflecht Hamen sehr bequem. Quendel Wasser getruncken
morgens vndAbcnts / jedes mal auff drey «loht / vndjhndicNascgezogcn/öffnetdleNase/
so sie verstopftet ist. Quendel Wasser »st gut genützt vnd getruncken / morgens vnd Abents/
jedes mal auffdrey <loht / vnd das Haupt offt damit besirichen/vnd ein leinen Tüchlin darein
genetzt / vnd vmb das Haupt gebunden. Quendel Wasser getruncken auff zwey oder drey
>toht / vnd em Tüchlln darein genetzt / vnd für die Nase gehalten / wirbt sonderlich zu dem
Schwinden gerühmet. Quendel Wasser getruncken zum Tag dreymal / jedes mal auff
zwey <loht/ legtvnd vertreibt das Vnwillen. Quendel Wasser getruncken jeden Tag zwcy-
mal /jedesmalauffzwey oder drey ^oht / starckt das Miltz. Quendel Wasser getruncken
morgens vn d Abents / jedes mal auffdrey oder vler 4oht/lsi gut für das Grlmmcn vnd Re»s-
senm dcmBauch vnd ielb. Quendel Wasser getrunckenmorgens vnd Abents l jedesmal
auffdrey <l,oht / starckt d>e ieber.Qucndel Wasser getruncken jedm Tag zwey oder dreymal/
jedes mal drey oder mer ioht / treibt den Stein mlt einem würgen auß. Quendel Wasser
getruncken zu dem Tag dreymal / jedes mal auffvlcr ioht / bewegt den Harn.

Von QuelckenwuchelWasser.

/^7^ As beste TheilvndIeit von diesem Oewachs/issdie Wurtzelgequctschet vnd in dem
wenn sie B/umen tregtgebranl/ das Kraut »st nicht gut.

l^^V Quelckenwurßel Wasser zum Tag zwey oder dreymal damit gewaschen /
vertreebt die Filtzlause l vnd bringt dieselblge vmb i so fendao Haar vor ab geschoren ist.
QuelckenwurlzelWasserlstauchgutfürdieFelgwartzcn/ alle Tag damit gewaschen/ vnd
em Tuch darein genetzt vnd vbergelegt. Quelckcnwurtzel Wasser vertreibt die blawcMal
vnnd Flecken vnder dm Augen / vnnd vnder der Haut wo sie sind / offt vnd viel damit ge¬
waschen.

VonQuelckenblumenWaffer.

Je beste Zeit der Desiillierung dieser Blumen / isiimHerbst / denn zu anderer Zeit
>wirdl sie nicht gefunden/ wenn sie volkömllchzeitig / jedoch dem abfallen noch nicht
»nahe ist.

Quelckenblumen Wasserist dasaller edelsteWasserzu deniochcrnderGemächtruh-
ten / morgens vnd Abents damit gewaschen. Quelckenblumen Wasser heilet die Feigwar?
ßen/morgms vnd Abents damit gewaschen /

Das xvn. Lap.
Von ge/äwletm Rcbm Wasser.

As Reben Wasser wird von den aller edelsten Reben im Anfang deß Aprilen/ wenn
lman die Reben schneidt / wem Glaß gesamlet/ peralcinliicurn destillieret /vnd

^darnach vierßig Tag an die Sonnen gesetzt vnd reetificieret.
Reben Wasser ist gut für alle Räude l damit gebadet / so sein viel ist/oder damit gewa¬

schen zum Tag zwey oder dreymal / vnd von ihm selber lassen trucken werden. Reben Was¬
ser getrunckenvnd seinen Wein dam« gemischt / giblgute Sinn vnd macht starck. Reben
wassermacht ein lauter vnd klarAngesicht/offtvnd dick damit gewaschen/ vndvon/hm sel¬
ber lassen trucken werden. Reben wasser ist gutfür dieBlaltern deß Angesichts/ damit ge¬
waschen / vnd von jhm selber lassen trucken werden / vnd das drey oder vier Wochen alle Tag

gethan/
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gethan / biß sie vergehen. Reben Wasser offt vnd dick das Angesicht damit gewa sehen / vnd
von jh,n selber lassen truckcn werden / schafft a lle Fleckeli in dem Angesicht ab. Reben wa sscr
dicTröpfflln/ die man darvonsamlct/somansiean das Fewerlegt / vertreibt alle Kraen-
augen/Wartzen/ vnd?«^u5, das sind Äugen/ offt vnd v<c/damit gerieben oder bestrichen/
vnd Tüchlm odcrBaumwoll darem genetzt / vnddarauffgelegt. Reben wasservertrelbt
alle Flechten/damugerlebmvnd gewaschen/ zum Tag zwey oder dreymal/vnd jedes mal
von ihm selber lassen truckcn werden. Reben wasserwlrd wider den Rohtlauff gerübmet i
«nTuch oder werckdareingenetzt / vnd jeden Tag zwey oder dreymal vbergelegt.

Von Reblaub Wasser.
As beste Theil vnd Zeit seiner Iesilllierung sind die Blattervonden Franckischen

l oder edlen weissen Reben /d«e in der höhe an emcm guten Sonnenscheinwachsen/
^)im Ende deß Mwen gebrannt.
Reblaub wasscr in die Ohren gethan /vertrocknet dcrselbigen vbcrmassige Feuchte/

vnd lautettdas Gesicht. Rcblaub wasscr vnd von Pampclen gebrant / zum Tag zwey
oderdreymalgetruncken/jedes mal auff zwey oder drey 4oht / macht deß BlutspeyenselN
Endt. Rcblaub wasscr v:w von den Pampeln gebrannt / gctruncken zum Tag zwey oder
dreymal / »edcs mal auff zwey oder drey ^oht / hellet die GeschwcrderDarme. Reblaub
wasservndvondcnPampclngcbrannt/vndgetruncken/ zum Tag vnd in der Nacht zwey
oderdrepmal/iedesmaldrcpodervler ^vht / Met den hcissen Fluß deß Bauchs. Rcblaub
vndderPampelnwassergctruncken/zumTag dreymal/ Ms mal auff drey ioht / treibt
dcnSteinmitememwürgenauß. Rcblaub wasscr zum Tag zwey oder dreymal/ jedes
mal auffzwcy 4oht gctruncken / »st gut den Schwangeren Frawen / vertreibt alle vnnatür^
liehe Gelüst / daß solche Gelüst den Kmdern oder Frawen keinen Schaden erlegen.

Von Rindtsgallcn Wasser.

Je beste Gall zu destillieren / ist von einem schwarßen Ochsen oder schwartzen Rind/
>wem, »nan es haben mag / per alcmdicu^ in dem Hewmonat oder in den Hundts
>Tagen destillieret.
Rlndlsgallcn wasser vertreibt die Fehl vnd Flecken in den Augen / ein Stunde vor

Nacht darcm gethan. Rindtsgallen wasser hellet den Vngenant oder Wurm an dem Fin¬
ger/ em Tneblin darein genetzt rnd vbergelegt vnd gebunden/ solches zwey oder dreymal auff
einanderwlderholct/wann es truckcn worden lst / wlderumb genetzt vnd darauffgelegt/es
tödtet den Wurm m kurßer Jett.

Von Ringelblumen Waffer.
AsbesteTheil vnd Zeil seiner Desiillierung sind dieöbersteSoldenmitdenMu,

!,men/in derzeit ihrer volkommenen Zeitigung mit einander gehackt / vnd in dem
"M^nen ^l2riX destillieret.

Ringelbumen wasser lstgut zu allen Gebresten der Augen / welcherleydaßsey/von
Hitz oder Kalt / so macht es dieselbige lauter vnd klar / ein Stunde vor3?achttn die Augen
gethan/vnddarumbgestrichen / vnd solches sechs oder acht Tag widerholet. Ringelblu¬
men wasser lstauchgutzu allen Slechtagcn deß Haupts / damit bestrichen / vndgetruncken
morgens vnd Abents / zum Tagzwey oder dreymal / jedes malauffzwey oder drey <loht.

Von gemein Rettich Wasscr.

^ Ao beste Theil vnnd Zeit seiner Destillierung ist die Wurtzcl / im Anfang deß
^Herbsimonats klein gehackt vnd gcbrannt/wiewol ich auch seines Krauts Wassers
«Hüie vnden gedencken will.

Ccc inj Rettich
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Rettich Wasser dreyssigoderviertzigTag / alle Tag morgens vnd Abents gelmtt-

cken/jedes maldreyodervier klotzt / ist gutfür den Stein. Rettich Wasser mcr odcrfünff
TagMuncken / morgens vnd Abents /jedes mal fünff oder sechs ioht getruncken/ver-
treibtalles Gifft/ ob es der Mensch gessen oder gctrunckcn hat / so treibt es dassclbige von dem
Menschenauß. ReltichWasserinsolchermassengetrunckcn/befördert denHam / vnnd
ftgetdie Blasen vnd Nieren / vnd die^)tatt darin« der Stein gelegen. Rettich Wasser
ist gut/denn es heilet der Wespen oder Spinnen Stich/damit gewaschen / vnd Tüchlm
darein genetzt vnd vbergelegt. Rettich Wasser heilet die Geschwcr / offt vnd dick m dem
Mundt gehalten. Retlich Wasser morgens nüchtern vnd Abents gctruncken/jedes mal
auffvier^oht/drey oder vier Wochen / istgut für die Wassersucht/ vnd treibt das Wasser
durch den Harn hinweg / so fer: sich ein Mensch hättet vor viel lrincken / dann jch minder er
trinckt/ch mehr er harnet / vnnd desia ehe geneset. Rettich Wasser zwo oder drcyWo-
chm/alle morgen vnd Abent/ jedesmal auff zwey oder drey ^oht gctruncken /j ist gut für die
Geelsucht/ von den Lateinischen ^6teriri2 genant.Rettich Wa sscr drey oder vier Tag i alle
morgen nüchtern / drey oder vier <loht gctruncken / tödlet dieivpulwürm m dem Bauch.
Rettich Waffer zum Tag zwey odcr dreymal / jedes mal drey oder vicri<toht gctrunckm i
macht den Magen wol dawen. Rettich Wasser kület die hcissc Geschwulst / dicweil es
nemlich resoluieret vnd verzehret / ein leinen Tuch darein gencßt / vnd <laub darüber gelegt.
Rettich Wasser reiniget den Magen von aller schleimigen Feuchtigkeit / vnd was den Ma¬
gen sonsten an der Däwung hindern kann / morgens vnd Memo getruncke/l/fünffoder sechs
Tag zweymal / jedes mal auffdrep oder wer ^l. Rewch WaMMj-unckm/ schwächet
den Magen/vnd machtschwc/ckemvndv/lMig zuessen / pssegt aberandcre bösespnscn in
dem Magen M va-jchi-ea. Remch Wasser gctruncken deß morgens nüchtern / auffdrey
oder wer <toht/ist gut denen < sodaböse schädliche Schwämme gessen haben/ sehr bequem
in dem es nemlich verzehret vnd verdawet. Rettich Wasser gctruncken jeden 53ag zwey¬
mal »Ms mal zwey oder drey 4oht / macht die grobe vnd schleimige Feuchtigkeiten in der
Zungen subtil vnd dünn. Rettich Wasser gctruncken zum Tag dreymal / jedes mal auff
drey 4oht / hilfft dem Miltzen seiner Geschwülsten ab. Rettich Wasser zerlest die Feuchtig¬
keit die in dem Hornförmigen Hautlin dcr Augen beruhet / davon die Menschen starblint
werden. Rettich Wasser benimpt die Flecken deß Angesichts / offt vnnd dick damit
gewaschen/ vnd von jhm selber lassen truckenwerden. Rettich Wasser vertreibt aüchdie
gelbe Flecken deß Angesichts / vnd die Geelsucht eines jeden Gliedls / offt dam« bestrichen
vnd von jhm selber lassen truckcn »verde«. Rettich Wasser offt gegurgelt / m demHalß
verzehret / vnd resoluierel das Geschwer im Halß / 5^uin2nria genannt. RetticbWas-
ser gctruncken icden Tag zweymal/jedes mal auff drey ioht / läutert die Stimm. Rettich
Wasser gctruncken jeden Tag zweymal / jedes mal auff drey 4oht / reiniget die Brust / vnd
macht die grobe vnd schleimige Feuchtigkeiten in derselbigen vndin der Zungen subttelvnd
dünn. Rettich Wasser ist warmer vnd truckener Natur / macht demnach subtiel / eröffnet
vnd straffet ab / vnd ist dero wegen wider die Iinperi^incg oder Flechten sehr bequem /alle
morgenvndAbem damit gewaschen / vnd von jhm selber lassen lrucken werden. Rettich
Wasserwldersichetden todlttchen vnd glfftigen Arßneyen /zuznTag drey oder viermal/
ftdes mal dreyvd«vier^ohl/me^oder sünffTagan elnandcr/alleTag gclrunckcn.Retlich
Wasser heilttdieEckchder Seorplon/vndbnngtdm (^wl-pwn vmb /damit gewaschen
morgens vnd Abents / vnd Tücher darein genest / vnd jedes mal darauffgelegt. Rettich
Wasser deß Tagszweymal i jedes mal auff zwey oder drey ^otzt gctruncken/reum dicvier-
tagigeFiberauß. RettichWasser gctruncken zu dem Tag zweymal/jedes malzwey oder
dreyioht/ gctruncken zum
Tagzweymal / jedes mal auffdrey tohtbefördert der Fl aweu Zeit. Rettich Wassermor-
gcnsvndAbenw/jedesmalauffdrep^chtgttmnckenvertreibtdcnmsendenStein.

Von



Von atterleydeMerten Waffen!.

Von Rettichlaub Wasser.

5s/

Iebeste Zeit seiner Desiillierungistim Anfang deß Brachmonats.
Rettichlaub Wasserist gut fürdie Rcplliesen an den Händen vnd Füssen/

. vosiesindt / mit ein wenig Salß vermischt /vnd die Glleder darin« gebadet/zwctt
oderdrep Tag/alle Tag zwo Smnden/eine vor mitlag / vnd ein darnach/ siebiechenvnd
heilen zu. Rettichlaub Wassergetruncken morgens vnd Abents / jedes mal auffzwey odek
dreytoht / ist gut fürdasGrüen in denkenden vnd Blasen,

Vott Rosmarin Wasser.

As beste TheilvndZeftseiner^estillieMngsinddieBlätter/DoldenmitdenBlu^
lmen von dem Stamm / in der Zeit wenn es Blumen trägt / abgestreift! vnd ge-

_ abrannt / vnd das mag geschehen zwepmal im Jahr / eines im Meyen / das ander tM
Anfangdeß Herbstmonats. Aber das beste im Geschmack vnd allen Bingen ist lm Meyen.

RosmarinWasserhatwunderbarlicheEygenschafften dem Menschen <leib sastsieil>
sam vnd bequem/denn es dinet zu allen kalten Kranckheiten /rechtfertiget vnd siarcktdie
Geister/vndoteangebomewlirmemit seinemguten Geruch / darinnm die Seele sich crfre-
welvnderlustiget/durchseinettif>ricircr,durch welche dieSubstanßder Glieder sich ver¬
sandet l morgens vnd Abents getruncken/ jedes malauffanderchalbvderzwcĥ oht/ mitalso
vielWemvermischt. Rosmarin Wasser in vorgemelter massen getruncken / siarcktvnd
kräfftiget das Hirn vnd alle Adern vnd innerliche Glieder l zum samvt demAngesicht/vnd
ganM^eibdamitgewaschen/vnddieeusserlicheGliederdamitgeneben»siar^
wert den <leib / vnd macht den Menschen ,ung geschaffen. Rosmarin Wasser morgens
vndAbentsgetruncken/jedesmalauffzweyoderdrey<lohl/ vnddas Haupt damitvonaus-
sen bestrichm / vnd von jhm selber lassm trucken wcrdm / crwarmbl das HaUpt / siarckl vnd
kräfftigetdieSinn /vndgibt ein gut Gedächtnuß vnd Versiändtnuß / diewciles nemlich
die Phlegma vnd Melancholeyverzchm. Rosmarin Wasserisigutwerzuviel schwißet/
vnd davon ohnmechtig vnd schwach wirdt/der laß sein Haupt rndBrust damitwaschen/
morgens/mtttags vnd zumacht/ sowirdtervondem faulen Schweiß vnd SchwachlMett
erlöst / vnd kompt widerumb zu seinen krafften. Rosmarin Wasser wider bringt den ver¬
lernen Appetit / acht oderzehen Tag morgens nüchtern / vnd zu Nacht so man schlaffett
gehen wil / jedes mal auffzwey oder drey toht getruncken/ vnd den Mundt damit gclvaschm.
Rosmarin Wasser mehret vnd wärmet auch das Marck in den Beinen / drey oder vier Wo¬
chen/ alle Tag darein gerieben / vnd von jhm selber lassen trucken werden / welchem seine
Schinbein oder Kniescheiben oder Bein / von dem Tropffodcr Gcschwergeschwollensind/
derncheein weißleinen Tüchlin in demWaffer / vnd lege es ober die Geschwulst vnd Bes¬
serung / vnd chu das zwo oder drey Wochen / so werden sie gesundt. Rosmarin Wasser
zwooder drey Wochen/ alle Tag zweyoder dreymal/jedesmalauffdrey^oht getruncken/
erquickt alle 4ufftadern oder ^rrcli25, vndhilfft den Geistern der Vc; stovffung zu einer
Eröffnung. Roßmann Wasserallemorgennüchtern getruncken auffzwep^lohl / isigut
fürdiePesiilenß.Rosmarin Wasser zwen oder drey Monat / jeh ober den andern Tagen,
ioht oder zwcp getruncken/reiniget das Geblüt. Rosmarin wasservieroderfünffwochm
m vorgem"ltcr massen gttruncken/verbessert den schwehrenWem / vnd schafft den Husten
vnd Kelchen ab. Rosmarin wasser am morgen auffvier <lohtgelruncken / macht den Men¬
schen herßhafftlg / dann es starckt die Subsiantz deß Herren / vnd hilffldemselbigen aller
Schmerßcn ab. Rosmarin wasser morgens vnd Abents getruncken / jedes mal auffzwey
4ohl / ist gut wer das abncmcn hat / so wird er wider gesundt. Roßmaritt wa sser in vorge-
meitermalsen getruncken/ scharpffetdieZungenvndmachtwolreden/ vNdmagMmandt
fem tob auß sprechen/sintemal seine Tugenden sampllich zu erzehlen/sastvnnMichisi.

Rosine
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Rosmarin WasserdasAngesichtdamitgewaschenmorgensvndAbents / machtdasselbigs
lauter vnd klar. Roßmarm wasser das Haupt damit gewaschen / vnd von ihm selber lassm
truckcn werden i bchclt / siarckt vnd vermehret die Haar. Rosmarin Wasser getruncken
vnddamit gewaschen / behüt den Menschen vor den ^nrraccn, das sind dievmb sich fressen¬
de Blattern in der Pesillenß. RosmarinwasscrhelletdieboseFlsteln/ morgens vnd Abents
damit gewaschenRostnartnWasserheltdasgeschwmdcAlterzurück/siattigllchgebraucht/
vnder seinen Tranck ein wenig gemischt / vnnd von aussen damit gerieben. Rosmarin
WasscrdenMundt offt damit gewaschen / rechtfertigetd,e Zanvnd Zanfieisch/ heilet der-
selbigen Krebs vnd Fisteln. Rosmarin Wasser rechtfartiget auch dle böseWunden vnd
Gcschwer durch seme Trücknung / morgens vnd Abents damit gewaschen. Roßmarin
Wasser getruncken morgens vnd Abents / jedes mal auffdrey <loht / vertreibt das Vnmttett
vnd Flüsse deß Bauchs. Rosmarin wasser vertreibt die Gichtbruch vnd das Zittern der
Glieder/vnd siarckt die Neruen / m^orgemelterMassen getruncken / vnd die Glieder damit
gerieben vnd bestrichen / vnd von jhm selber lassen trucken werden / alle morgen vnd Abemwie¬
derholet. Rosmarin Wasser vier <i.oht getruncken/treibt auß alles Gifft wie der Theriac.
Rosmarin Wasser zum Tag zwey oder dreymal / jedes mal auff ein ^oht oder zwep getrun¬
cken / rechtfartiget die Mutter / vnd lst auch gut zu der Empfängnuß der Frawen / em Badt
auß seiner Kochung gemacht. D ieses Badt ist auch ein Badt deß Gebens vnd Auffemhal-
tung deß alters/vnd erneuwert den Menschen als der Adler seine jungen / dann es hat etliche
heimliche Tugenden / wenn man ein Ampel oder Glaß mit Rosmarin Blumen Dllet/vnd
das halbe Theil einen Monat oder mehr/biß die Blumen zu Wasser werden / in einen Sand
vergrabt / vnd da sselbige WasservieiM HMean die Sonne seßt / so wird es lauter vnd an
Krafftdem BassamMch / M dem es das Hertz / Hirn vnd gantzen 4elb gewattig stärckt.
Bnd i/iauch Ml wider die Schwachheiten der Adern! reutet aUe Masen vnd Flecken der
Haut vnd Angesichtes auß. Bchettden Menschen jung?vnd leidetdie Versuchungdeß
Balsams l mnwt aUe Flechm i Mackel vnd Tretzer der Augen / gewaltig hinweg / an dem
abem emTröpfflin oder zwey in dasAngesicht gethan.Eo rechfertigct auch die vnentpfindli-
che vnd schlassende Glieder / morgms vnd Abents damit/vnd jedes mal auffzwey <l.ohl ge¬
truncken. Esheiletauchdie verfallene Phlegma / Fisteln vnnd den Krebs / den man
anders nicht heilen kann / dasselbige thut auch das ^ua vnX,das ist / gebrannter Wein
vber Rosmarin Blumen gebepßel vnd gebrannt / aber besser gedesttllieret.RosmarinNasser
taglich zwey oder dreymal / jedes mal auffzwey <loht getruncken / seinen Tranck damit ge¬
mischt / vnd ein Seiden tüchlin darein genetzt / vnd außwendig auffdas Hertz gelegt / «st gut/
welchem dasHerßvon Kalte kranck vnd geschwachet ist.

Von Reinfam Waffw

Je beste cheit vnd Zeit seiner Destillierung sind die Blatter vom Kraut abaeft-elsst/
^vnddieBlumendarmit in der Zeit wenn es Blumen tragt/ncmlich m den Hunds
H>Tagm>gchacktpndgebl-annt.
ReinfamWasserlöschetalKHitz/em tüchlin daremgencht /zum tag zwey oder drey-

mal darüber gelegt. Rmfarn Wasser drenM oder viewlg tag / alle tag morgens vnd
Abents / jedes mal auffzwey oder drey <lohl getruncken / ist fast gut für den Stein. Reinfarn
lvasserist auch gutwer den Stemhat / vnd darvor nicht harnen kann j dervermisch das was¬
ser mit ein wenig wein / vnnd neme deß morgens vnd Abents / jedes mal auff vier 4ohl zu
trincken. Remfarn wasser ist fastgm fürdieWürmim Bauch deß morgens nüchtern ge¬
truncken / auff zwei) oder drey «loht / zwen oder drey tag nach einander.

Von Römischenksl Waffer.
AsbesiecheilvndZeitsemer Destillierung sind die Blatter von den «Dorscn abge^
sireifft /gehackt/ vnd imBrachmonat gebrannt.

Romisch-



VottallerleydeWettettWasscrtt. 587
Römischköl Wasseristgmvnd heilsamzu frischenWunden/ morgens vnd Abents

damit gewaschen / vnd Tücher darein genetzt vnd vbergelegt. RömisclM Wasser hellet
auch den Krebs / zum Tag zwey oder dreymal damit gewajchcn / vnd Tücher darem genetzt
vnd vbergelegt. Romischksl Wasser wird auch zu alten Schaden m vorgemelter ma ssett
gebraucht /gewaschen vnd Tücher darein genetzt / vnd vbergelegt.

VonRotemkölWasser.

Asbeste Theilvnd Zeit seiner Hcstillierung / sinddieBlätter von denZorsenge^
Krochen / gehackt vnd im Ende deß Mepen gebrannt.

Rotköl Wasser deß morgens nüchtern getruncken / sechs oder acht <loht/ers
weichet den ^eib. Rotköl Wasser morgens vnd Abenls getruncken / jedes mal auff drey
ioht/vertrclbtden Schwindel im Haupt/ zwenoderdrey Monat gebraucht. Rotkölwas-
serauffzwcyoderdreyiohtgelruncken/machtderparalii, oder Gichtbruch ein End. Rot¬
köl Wasser isigut für den Krampff/ die Glieder offt vnd dick damit bestrichen / vnd von ihm
selber lassen trucken werden. Rotköl Wasser vertreibt das zittern der Glieder / dieselbige
vfftdamitgeriebenlvnd von ihm selber lassen trucken werden /es starckl die Adernvndalle
Glieder. RotkolWasserist auch gm auff alle hitzige Ort vnd Aposiemm/darüber gelegt
Rotköl Wasser heilet die Wunden inn vnd ausserhalb deß ^.eibsjmorgensvnd Abents / jedes
mal auffsiZnffodersechs^oht getruncken / vnd von aussen damit gewaschen / vnd Tücher
darem genetzt vnd taglich zwcpmal darübergelegt.

Von Rauten Wasscr.

Je beste Stück vnd Zeit der WeinrautenHeMmmg/sind die Blätter von den
s Stengeln gcsircifft / vnd mitten im Meyen gebrannt.

Rauten Wasser morgens vnd Abents getruncken / jedes mal auff zwey odtt
drey 4oht / acht oder zehen Tag / verbessert du böse 4cbcr. Rauten Wasser deß Morgens
früh vier oderfünff^ohtgelruncken/machtdcrvnmasslgcnVnkeuschheitemEndt.Ramen
Wasser zum Tag zwepmal/ jedes mal auffdrey .loht getrun ckcn / bekompt dem bösen Miltz/
iebervnd Magen sonderlich wol. Rauten wasser zum Tag dreymal gcbrallcht oder ge-
tmncken/jedes malauffvier ^oht / vnd seinen Tranckdamit gemischt / stillet das erbrechen
vnd Auffsiossung deß Magens. Rauten wa sser in vorgcmelter ma ssen getruncken vnd
genützt / kompl der iungen zühülff. Rauten wasser in vorgcmelter getruncken / erweicht
vnd vertreibt alle Geschwulst m der Brust vnd vnder den Rippen. Rauten wasser zum Tag
zwcy oder dreymal / jedes mal auffzweyodcr drcy^ohl getruncken l zerchcilet vndvertreibl
diewmdlm^cib. Rauten wasser hellet das Gesüchtdaßvon Hitzen kompt/morgens vnd
Abents damit gerieben /vnd Tücher darein genetzt vnd vbergelegt. Rauten wasser getrun¬
ken zum Tag zwey oder dreymal /jedes mal auffdrey ioht/rompt demInngcweidtzu hülff.
Rautenwasser ist gut den bösen Augen/ dann es vertreibt derstlbtgen Fehl vnd Flecken/vnd
klaretvndmachtemlautervnd hell Angesicht/ mdieAugen gethan vnd darumb gestrichen/
vnd es alle Tag auff zwcy ioht getruncken / sein Gesicht wud also scharpff vndgut / daß er
die Sternen am hellen tage sowol als in der Nacht sehen kann. Rauten wasser in die Au¬
gen gethan / trücknct vnd macht sie von aller Schlcimigkeit rein. Rauten wasser zum lag
zweymal getruncken /jedes mal zwey oder drey ioht / ist gut für den Schwindel im Haupt.
Rauten wa sser dreyssig oder viertzig tag / alle tag morgens vnd Abents / jedes mal auff drey
-lohlgelruncken/wirdzuderwassersuchtsonderlich gerühmet. Raulen wasser ist gut für
den Krampff/damit gerieben morgens vnd Abents / vnd von jhm selber lassen trucken wer-
der.Rauten wasser benimvt die Geschwulst deß Haupts / lüchcr darein genetzt vnd vmb das
Hauptgebunden/zumtagzweyoder dreymal. Rauten wassertaglichzwey odcrdrepmal
getruncken / jedes mal auffzwcy ^.oht / vnd die Glieder damit gerieben / vertreibt die ?aralill.
Raulen wasser zum Tag zwcy oder dreymal / jedesmal zwey oder drey toht getruncken,

ver-
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vertreibt die Räude. Rauten Wasser verbessert die vnnatürliche Kälte / dicGliedcrdamit
gerieben / vnd Tücher darein genetzt vnd vbergelegt. Rauten Wasser heilet das vbenge
FwschindcrNasen / morgens vnd Abentsdamit gewaschen/vnd Mcisseln darein genest/
vndindicNasegestosscn. RautenWasser vertrelbtdas Zittern der Glieder/ zum Tag
zweymal damit gerieben/vnd vonjhmsclber lassen truckenwerden. Rauten Wasser alle
morgen früh zwey oder drep <loht getruncken / ist gut für die Pesiilenß. Rauten Wasser
bricht dleApostemen deß Haupts / in die Nase gezogen. Rauten Wasser zwen oder drcy
morgen/jedes malzwey oderdreyioht nüchtern getruncken/ tödtelvndverlmbtdie Spul¬
wurm im Bauch. Rauten Wasser zwey 4oht getruncken / bekompt den gebärenden Wei¬
bern sonderlich wol / denn es hülfft der Geburt herauß / ist demnach den schwangeren schudl-
lieh/ehe dieIeitkompt / daßsie gebaren sollen. Rauten Wasser vier oder fnnssTag/
alleTagmorgensauffvier^ohtgelruncken/befördertderWeiberZeit. RautenWasser
drep oder vier Tag / alle Tag zwey oderdreymal / jedas mal zwey oder drey-lohtgetruncken/
ist gut für den Husten. Rauttn Wasser stillet den ^chmcrßen der Gleich / der Finger f
leinene Tüchlln darein genetzt vnd darübergelegt / in sondcrhelt so jcmandl den Wurm dar¬
an hat. Rauten Wa sser vier <loht deß morgens nüchtern getrun cken / ist gut für das Bro-
delnimBauch. RautenWasserinvorgemelterMassen getruncken / stillet allerley durch-
lauffe deß Bauchs. Rauten Wasser zehcn oder zwölff Tag / alle Tag morgens vnnd
Abents/jedes mal drey oder vieriohl getruncken / reutet die Fiber auß. Rauten Wasser
auffsechs iohtzu einem mal getruncken / zwen oder drep Tag / alle Tag am morgennüch-
lern / ist gut für vcrgifft. Rauten Wasser/ka^ckldie Neruen vndAdem / o/ft damit gerie-
bm / sechs oder achtTag. Rauten Wasser verbessert tne faule Jan / zum Tag zweymal
damitgewaschen. Raulen Wasser den Schmeryen der Adern offt damit gerieben i vnd
leinenTüchlili darein genetzt i zum Tag zweymal vbergelegt l macht desselbigen ein Endt.
Rauten Wasser heilet dieBissz der Dorechten oder Vnfinnigen Hunde / morgens vnd
Abems <jedesmal auff drey^oht getruncken / vnd Tücher darem genetzt / darüber gelegt
vnddamit gewaschen. Rauten Wasser istauch gut für allerley gifftiger Thier Bissz /
alle Tag zweymal darauffgelegt / derowegen man es auch an Statt deß Theriacks gebrau¬
chen kann/ welcher Mensch Raulen Wasser in seinem Hause hat / dem mag der Teuftet
nicht wol schaden. Rauten Wasser dreisslg oder vicrßig Tag/ alleTagvieriohtgetrun-
icken / isigutfür die fallende Sicchtagen. Rauten wasser vertreibt alle Kranckheiten oder
wehtagen der Glieder / Tücher darein genetzt / vnd morgens vnd Abents etwa« manchen
Tag darüber gelegt. Rauten wasser getruncken morgens vnd Abents / /edes malausszwey
oder drep <loht / bringt den Frawenjhre Zeit.

Von Regmwürm Wasser.

Je Regenwurm/so zu dem destillieren am besten / werden aujf den Kirchhöfen vnd
Wandern dergleichen felstcn Ortten gefunden/vnd also gefangen. Man lesirohtc Zwi-

»Obelnvher Nacht »n wasser llgen / vnd das wasser auss das gemcldle Erdtrrch auß-
giessen / so kriechmsie herauß. Als denn legt man ste m em Moß von Bäumen / oder m
frische Erde / damit sie sich in dem offt vndme/Mderholten durchkriechen desta besser rei-
nigm / nach welcher Reinigung sie als denn werden destillerct.

Regenwurm wasser warm gemacht / vnd also warm mit Baümwol in die wunden
gechan / Met das Gliedlwasser j zum Tag zweymal widcrholet. Regenwurm wasser
Tüchlln darein genetzt / vnd morgens vnd Abentsin die wunden gelegt /hellet die verhau-
lvene Adern in dm Wunden wlderumb zusammen. Regenwurm wasser in vorgemcttcr
Massengmüßt / macht das Fleisch in denwunden wachsen. Regenwurm wasser mit ein
wenig Campher vermischt / vnd am Abml ein Smndt vor Nacht in die Augen gechan,

HM



Von allerlcy destillierten Wassern. M
hilssl denselbigen aller SchMcrßen ab. RegenwurmWasser zum Tag drep mal / jedes
Malauffzwey-lohtgetrunckcn/isigut / wer durch stocken oder durch daoGedarman etli-
chcn Drlten verwundet ist / es heplct von stunden an. Regenwurm Wasser in solcher mas-
sen getruncken / vertreibt auch das gerunuen vnnd gequetscht Geblüt / oder da einem nach
EmpfangenemStich das Blut in dem <lelb hmcmwcry laufft / dem hllfft es / vnd verzehret /
vnd treibtdas Blut von ihm. RegenwurmWasser also genützt / ist auch gut dem ein
Beinzerbrochen ist / es lMtdiesclbige sein wldcrumb zusammen.

Von Rittersporn Wasser.

Asbeste HM vnd Zeit seiner Sestlllierung ist das Kraut / Stengel vnd BlumcN
^Miteinandergehackt / vnd im Anfang deß Brachmonats gebrannt.

Rittersporn Wasser zum Tag zwey oder drepmal getrullcken / jedesmal
drep odervier<lohl/vnd seinen Tränet damit gemischt / löschet vndvertmbt alle vnnatür-
licheHiß.

Rittersporn Wasser in vorgcmelter Massen genützt / stillet den Husten. Ritter¬
sporn Wasser am morgen nüchtern getruncken /auff vier <löht / istgutfürdiePMentz.
Rittersporn Wasser zum Tag zwey oder dreymal getruncken / jedes mal auffvier^ohe
lreibtallcs Gifftauj) dem <lelb / es sen Geschwrroder Geschwulst.

Rittersporn Wasser hllfft den Augen aller vnnalürlichen Röhte ab/ vnd heilet der-
selbigen Geschwer/ein Tuch darinnen genetzt / vnnd aujf die Augen gelegt/ es Mcht alle
Röhte darauß/vnd macht dieAugcn hell vnd klar.

Rittersporn Wasser istgut für allen Zwang in dem teil) / so ein Mensch nichtzu
Stulgchm kann/am morgen nüchtern auff sechs oderacht <loht getruncken.Rittersporn
Wasser getrunckeliallemorgen /mittagvndzu 3?achl/Msmälaujfdrep<loht/ istgutfür
dasZarmgicht.

Rittersporn Wasser in vorgcmelter massengetruncken/ istgulwerdieSpeiseniche
behalten mag. Rittersporn Wasser zwen oder drey Tag morgens vnd Abents / jedes mal
auff fünff oder sechs ioht getruncken / befördert den verstopfften Harn. Rittcrsvron
Wa sser drepsslg oder vierßlg Tag / alle morgen nüchtern vnd Abents getruncken / jedes mal
drey oder vier-loht / treibt denSttmaußdem^eib.

Ritterspom Wasser getruncken zum Tag drepmal/jedesmal auff drep tobt/
fünssodcr sechs Tag an einander / »st gut für das Grücnin denkenden/ oder in den Nieren
vttdBlasen.

Riltcrsporn Wasser ist fast gut / da ein Mensch ein vnnatürliche Hiß ankommen ist/
daß er davon schwach vnd ohnmachtig wird / der ncme deß Wassers zwey «loht / robt Rosen¬
wasser vnd Ochsenzungen wasscr / jedes ein toht / Wegwetßwasser em halb toht/ vndcr ein¬
ander vermischt / am morgen vnd Abent / jedesmal so viel em / sokompterderHitzvnndi
Schwachheilab,

Von Rattmiwut Wasser.
^ixania genannt.

Je beste Zeit vnd Ttzeil ist / das gantze Kraut mit aller seiner Subsiantz in Ende deß
>Meyen,gebrannt.

AattenkrautWasser die Glieder / morgens vnd Abents damit gerieben/
hilfft den selbigen jhrcs Schwindens ab. Rattenkraul Wasser vertreibt den Nagel in den
Augen/wie sorglich er auchsey/am Abent einStundt vorNachl drep oder vlerWochen lang
darein gechan. Rattenkraut Wasser ist bewehret zu den Fisteln/damit morgens vndAlMts
gewaschen / vnd Tücher darein genetzt / vnd darübergelegt.

Ddd Von
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Von Rosen Waffer.
IebesieResenzu krafftigm vnd zu stärcken / sind die rohtevnd Zamm / diebesie

'l vnd lieblichste an dem Geschmack / die weisse gefülte. Die beste zu külen die Hcidro-
»sen vnd die am wenigsten külen / die Butten oder Wichhag Rosen / werden auch

von etlichen lateinischen ^.olavini genannt / dieweil sie am. Geschmack ein schärpffedeß
Weinohaben. Iasbesie The»l vndZeit jhrerBrennung ist/wenn sievolkomlichzeitig
sind/vnd jetzt ansahen außzuschlahen / die Blätter abgebrochen vnd gebrannt.

Rosenwasservertreibt alle »«natürliche Hiß / morgens vnd Abmtsgmuncken/je¬
des mal auffzwey loht / vnd Tücher darein Meßt vnd'außwcndig daraussgelegt i wo sie in
demleib ist. Rosenwasscr stillet das Wilde vnnd SanctAnthonij Fewcr / vndvertreibt
die Hiß/die zu fast ober handt genommen / Hänffenwerck darein geneßtvnddarauffgelegt.
Rosenwasscr kräfftiget das Haupt / Handtvnd Füß damit bestrichen/vnd nit das Haupt/
so kület es / vnd löschet sehr fein vnd ohne Schaden. Rosenwasser morgens vnd Abents /
jedesmal auff zwey loht gelruncken / stillet die vbermässlge monatliche Blum von Hiß.
Rosenwasscr ist gut kranckcn leutendieda ohnmechtig sindt vonvnnatürlicher Hiß/von
aussen angestrichen / zwey oder dreymal im Tag. . Rosenwasser morgens / mittags vnd
zu Nacht gelruncken / jedes mal auffzwey loht / vnd den Mundt damit gewaschen/ vertreibe
den Gcsianckdcß Mundts. Rosenwasscr ist sonderlichen gut / zu den roßten vnnd schwer
renden Augen / an dem Abent darein gechan / ein Stunde vor Nacht / eewan manchen Tag
widerholee. Rosenwa/seraujfachtloht gelruncken / das frisch »st / am morgen nüchtern
laxieret den Bauch / der von Hiß« ist verhärtet vnnd verstopfft. Rosenwasser eines Mittel-
massigen alters^ stillet auch dm Fwß des; Bauchs der von Hiß zu viel sieusi / morgens / mit¬
tags vnd zumacht gelruncken l jedes mal auffzwey loht / vnd leinen Tücher darein geneßt
vnd darüber gelegt. Rosenwasser starckt vnd kület die hitzige lcber / Tücher oder Hänf¬
fenwerck darein geneßt vnd vbcrgelegt / zum Tag zwey oder dreymal. Rosenwasscr mor¬
gens/mittags vnd Abents/ jedesmal auffzwey loht gelruncken / starckt vnd verbessert die
Hiß deß Magens. Rosenwasser an die Schlaff / Pülß vnd m die Nasen löchcr gestrichen/
legetdieSchüßmdemHaupt/vndmachtein gute Ruhe zu schlaffen. Rosenwasser rei¬
niget die stinckende Wunden / morgens vnd Abents damit gewaschen. Rosenwasser hat die
Art daß es kräfftiget / zeucht zusammen / labet vnd stillet die innerliche vnd eusserliche Hiß/
dievonder(>1crakompt / morgens/ mittags vnd zu Nacht / jedes mal auffzwey loht ge¬
lruncken / vnd Tücher darein geneßt / vnd law außwendig darauff gelegt. Rosenwasscr
m dem Mundt gehalten / benimpt den Schmerßcn der Zan von Hiß. Rosenwasser gelrun¬
cken morgens vndAbeme/jedes ma! auffzwey oder drey loht/Met auch dieweisse ruhr/I^ien-
rcragenannt. Rosenwasser ist gut/ wem da schwindelt vnd ohnmächtig wird < deß Was¬
sers eingegossen / vnd die <Vtirn damit bestrichen. Rosenwasser an die Stirn / Schlaff-

/ vnndindie Naßlöcher gestrichen / starcktdas
Hirn vnd <Mze Haupt / vnd löschet alle vberlge Hiß. Roscnwasser alsogenetzt/ macht ein

> frölich Gcmni. Rosenwasscr ist gut welcher Mensch die röhlhal / dasist/ dasFreissam/
jch auffzwey lch; l mit em Qumtlin geschabt Heljfenbein vermischt / vnnd nüchtern ge,
truncken.

Von rohtcn Rosen Waffer.

H5 Hht Rosenwasser starckt vnd kület das Hirn / Hertz / Magen vnddie vrineipalischen

(5»8^von jhrer Krafft weren entbunden / so bringt es sie mit seiner wolriechendenKraffe
Glieder/ vnd beschirmpt sie / daß sie nicht zerlassen oder dissoluierl werden / vnd ob sie

vstttipricirerwiderumzurecht<RohtRoftnwassergelrunckenin vorgemeltermassen/stärckt
die Geister vnd die angeborne wärmbde/vnd beschirmpt vor der Faule.Roht Rosmwasscr ge-
twncken morgens vnd Abents / jedes mal auff drey oder vier loht / stillet die roh« vnd weisse

Ruhr/
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Ruhr / von denbresien der behaltenden Krafft. Roht Rosenwassr also gctntncken / ist gm
wider geschwmdcnodcrHtznmächttgkelt/wwerKoßensvndwldergeschw;ndc!ldmSchwelß/
wenndaßein Menschzu viel schwitzet / daß,hmdavon gcschwnwet. Roht Rofenwasser
dleZanvndBcülrrdamtt gewaschen /vn^gcncbcn / morgens vnd Abents/stärckl sie/vnd
machtdem Mundt einen gutenGeruch. Roht Rosenwasser dm Mundt damtga^-
sehen, macht das Hanfic,scb starck vnd fest / vnd denl Mundtem gute Färb. Roht Ro-
senwasser/mit ein wenig Wem vermischt / vndlnemAug gethan / rcmlget / trücknetvund
stärckldasAug / nemüch so in solchem Wem vnd Wasser/ jedes auffcm ^oht, emQ'wtt
lin bereyt Nichts ^«cpacicvnnd Zucker ^anäir > iedes zwanzig Gersirnkcrncr schwchr,
wirdtresoluiert/deß gleichen ckut auch Rostnwasscr allein Mit weissem Zucker ein Qumt-
lili/auffzwcy^ohtrostnVasser/sonderlichenmltJuckercHnälrsirttfftad/vndremigeld«
Substanß dcß Augs / mit seincr Kipricircr. also starckt es das Gesicht. Roht Rofen¬
wasser ist fast gut/vnd besser zu allen Kranhetten / von Hbnmachtlgkettvnd Schwachheit/
als ich vor geschrichen Hab / von den Hcldroscn. Aber wo Man Hiß isfclMg mtt der
Krässtigung bedarff/ so braucht man das Heldrosen Wa sser. Roht Rofenwasser ist gut
welchem Menschen die Augen von Hiß vcrsemsind / in die Augen hinein gethan /vnd ist
es Sach daß einem Menschen Blut auß dem Haupt in die Augen kompl / daßchmdie'Au-
acnllder davon geschwollen / vnd dabey roht sindt / der neßc em Tuch darein vnd lcgs aussd:e
Augen. Roht Rofenwasser stänkt auch das H.m?t / nüchtern gctruncken aussldrcy
^obt. Roht Rofenwasser ist kalt vnd trucken / hell alle Kuinorcz oder Feuchtigkeiten von
den Augen ab / vnd macht cm hell Gesicht / ein ^mndt vor Nacht darein gcthan / vnd vmb
dieAugcn gesirlchkll. Roht dlosenwasser mlt Wem gemischt / vnd jedes mal auff sechs
^oht gmuncken / benimpt das Schwindeln / vnd siurckt die ^cbcr / wenn sie von Hit vnd
Härte verstopffet ist. Robt Rosenwasser morgens/mittags vnd zu Nacht getruncken / je-
desmalauffdrey ioht/ stillet die wc»sse vndrohtcrchr. Roht Rosenwasserem Tuch oder
Werckdamngeneßt/vndvberdtc Wunden oder Nasen gelegt j Met vasBlmder Wuu-
denvnd Nasen. RohtRoscnwasser getruncken mvorgcme/ler Massen / vertreibt dm Hu¬
sten so von hißigen Feuchtigkeiten her entspringt. Roht Rosenwasser tsigut für Hiß der
Geschwere ldlebeisserNatursind/dann estreibtzu rück / ein Tuch oder Wcrck darein ge<
netzt vnd darüber gelegt, zum Tag zwey oder drcymal / vnd heilet aller handt Verscrungen
die von Hiß kommen. Roht Rofenwasser mit Wein gennschtvnd getruncken) jedesmal
auffvier^oht/stärcktden Magen. Roht.Rosenwasser in vorgemclter Massen angestrp-
chm/McktvndkmffttgeldasHerß.

VonWeiffemRosenwasser

Je weisse Rosen werden in dem Lalneo ^lariX destillieret,
j Weiß Rosenwasser zum Tag zwey oder dreymal / jedes malausszwey ioht
>getruncken / starckt vnd kräfftiget / vnd ist gut für Hhnmnchttgkcit deß Herßen.

Weiß Rofenwasser starckt die Gliedervnd das Geäder / oamltgerieben. Weiß rofenwas¬
ser ist Mlwelcher Mann oder Fraw m SchwaelHeu kompt/an die Stirn/Schlaff/Aug-
lider / auffdmNacken / vnd an die stacheHandtFestnchcn / bringt gute Krafft vnd stillet das
wütent Geblüt. Weiß rofenwasser ist fast gut wider den vmühigen Schlaff / mit dem
Wasser an dm vorgenannten Enden bestrichen /oder die Schlaffadem allein damit
bestrichen.

Ddd il Von
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Von BttttenRosen Wasser.
,VltmwsenWasserisigulwerkalterNaturist/vnddemderMagen erkaltetist/dem
jgeb man es zu trincken/ mittags vnd zu Nacht/jedes mal auffzwep <lohl / elwan man-
' che« Tag / vnd was Siechtagen der Mensch von Kalte hat / oder ankomvt / vnd da¬

von schwach wird / dem sol man das in vorgemelter Massen anstreichen / vnd zu mncken ge¬
ben / sokrafftigelesjhn widerumb. Buttenrosen Wasser achtzehm oder zwanßig Tag i
alle Tag einmal in die Ohren gethan / wider bringt das verlohrne Gehsr.

Von Rosmknöpjf Wasser.

IebesieZeitdie Rosenknspffe zu destillieren / isialsbaldt dieRosm auffgchm/die
ßBlatter abgebrochen vndgedesilllicret.

RoscnknöpffWasscr zum Tag vnd zu der Nacbt vier mal gelruncken / jedes
mal auffdrey «loht / stovffet den Stulgang gar wol / vnd ohne Schaden/ sonderlich die rohte
Ruhr/ so von Hty kompt/ vndenvtlichen den weissen Fluß / LicureriH gmannt.

Vonpeonlen Rosen Wasser.

^X As besieTheilvndMsanes^eMerttng/lnddie Rosen / mjhrer volkommenen
>^^VIelttgunavondem Stamm abgebrochen/vnd zweymal so schwchr ftmerWurßel
l^^sdai-Mvermlschl/gesiossen l vndmder ZettwenndieBMmenvottömlich zeitig ist/
gebrannt.

Rosen Wasser vonden Peonien / ist gut so ein Menschoer Tropff geschlagen hat/
vnd nicht reden kann/ daß man jhm das Wasser zu trincken gebe / jedes mal auffzwep joht.
Peonien Rossen Wasser/ isigut dm jungen Kindern für den Stein / morgens vndAbems /
jedes malauffdrey <loht getruncken. Wasser von Peonien Rosengetrunckcn / zum Tag
zweymal/jedes mal auffzwep <loht/ istgulfürdas wehe in den senden. WasservonPeo-
nien Rosen drepssig oder viersig Tag gelruncken / alle Tag morgens vnv Abmts / jedes mal
auffzwep oder drep ioht / vertreibt die schwehre Kranck.

Von Rüben Waffer.
As beste Theil vnd Zeit seiner Dcstlllierung von den gemeinen Rüben / ist die Wur-

^ ßel oder Rüben gehackt / vnd im Ende dcß Brachmonats gebrannt.
<^^N Rüben Wa sser ist gut zu erftornen Gliedern / damit gewaschen vnd gerie¬

ben / vnd em Tuch damn genetzt vnd vbergcschlagen / zum Tag zwey oder drepmal. Rüben
Wasser istgut für den Brannt / es sey von Wasser / von Fewer / von Epsen / oder wo von es
ist / damn gewaschen / so wirdtem Russ darauff / die soll man nicht abbrechen/sondernmit
dem Wasserwaschen / bij? es heilet.

Von Rot SaweMM,, Wasser.

^^^ Je beste Zeit ihrer DeMemng ist / wenn sievolkommcnlich zeitig sind / abgebro-
>^^)chen / ehe sie der Zersiörungnche kommen/ aussein Tuch gcspreit/vnd cm Tag oder
<^^2zwcn daselbst gelassen / auff däß sich die Wasserige phlegmatische Feuchtigkeit et¬
was verliehr vnd verzehret wird / darnach gedesilllierct vnd gedrant.

Rotkirschcn Wasscrzum Tag zweyoderorwmal / jedes mal auffvier<loht getrun¬
ckcn befördert die monalllche Blum. RotkirfchcnWasser invorgemclter masscngetrun-
cken/st.'llel dle rohte Ruhr vnd andere Durchlauffedeß Bauchs. Rotklrschen Wasser alle
Tag morgens vnd Abents jedes malauffzwcy oder drey <loht gelruncken / ist gut für dle Hiß
der teder vnd dcß Magens / vnd krafftigel vnd stmckt das ^)ers.

Von
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Das xv in. Kap.
Von SchwartzenkirschenWaffen

IeallerschwärtzsteKirschen/so man haben mag / werden gebrannt/wie obenvön
^t»m rohten Kirschen lsi vermeldet:

SchwartzttrschenWasser getruncken drey oder vier Wochen / alle Tag
zweymal/jedes mal auffdrey iohl f vnd sich gehüettt vor viel trincken / wlrdzuderWasser-
fuchtgerühmct. Schwarßkirschen Wasser getmncken zum Tag zweymal / jcdesmalauff
drey ^oht/ist gut für den Siagvnd Zähmung der Glieder/damit gewaschen vnd genebcnl
vnd von jhm selber lassen trucken werden / vnd die darauffgenelget sind / sollen es alle Morgen
nüchtern auff zwep ioht trincken. SchwarßkirschenWasser in ob jgemelter Massen ge¬
truncken/ist gut für die Geschwulst. Schwartzkirschen wasser morgms nüchtern / vntj
Abenls so man schlaffen gehen wil/ jedes mal auffdrey loht getruncken/stopffetdm vbermD
sigenStulgang.

Von jungen StörckmWaffer.

Je junge Glöl-ck werden / che sie auß dem Nest kommen / klein zerschnitten vnd
5 qehackl/ jedoch zuvor gewürget vnd gerovsst / vnd nach dem alles Fett davon hmweg
).chanl gebrannt.
Stsrckm Wassenst gutwo das Gesüchtisi < daran gestrichen. Wiewol es offi be^

wehretlst/dochlstmemrahtdaßmancszumTag zweyoderdreymalchul ein Tuchdarin^
nen netze vnd oarübet lege.

Von SchweMsblllt Wasser.
AsbesteTheitvNdVeilstme^DeMemng isidas BlUtvoneinem verschnittenen

^ Barg also ftisch gebrannt / wenn es empfangen wird«.
Schwemsblut Wasser ist fast gut den Menschen für die Pesiilenß/auff

fünffiohtgetnmcken.

VonSantt^ohannskraütWasser.

Asbeste Theil vnd Zeit seiner Desiillierung sind Blätter vnd Blumen sestmfft
s von den Stengeln / vnd im Ende deß Brachmönals gebrannt.

Samt IohannskrautWasser isi gm j milder Wurßclvnnd Samen oder
Wasscrvon Pcönien vermischt / alle Tagzwen oder drey Monat / morgens vnd Aoenw/
jedes mal My ode,- drey ^oht getruncken / wider die schwchre Krclnck. Sanct Johanns-
krautWassn allein / alle morgen vnd Abent auff zwep <loht getruncken ! ist gut für dm
Schlag.
geneben/vnd von jhm selber lassen trucken werden / zum Tag zweymal.Sanet Iohanns-
krautWassermitrohtem Wein gennscht / vndzweymal zum Tag getruncken /jedesmal
auffdrey ^oht /sillletalleHurchlauffevndFlüßdeßBauchs / oderein Tuch darein genetzt
vnd auff den Bauch gelegt / zumTagvnd Nacht auff viermal. Sanct Iohannskraut
Wasser heilet alle Wunden jnnwendig vnd außwendigi gestochen oder gehauwen / morgens
vndAbents / jedesmal auff vier <loht gttruncken / vnddie Wundmaußwendigdamttge-
waschen / vnd ein tüchlin darein genetzt vnd vbergelegt.

Vdd iy Vott
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Voll Sterngeschütz Wasser.

Terngeschütz ist cm Gewachs gleich einer gestandenen Galreyen oder Sultzen / ligt
zauffemem epchcnem Holß das abgehauwen ist/vnd faulen wil. Heß gleichm ander

^ Holß mehrauffdrn vel-legenen alten Aeckern / da viel Wacholter stehen / emer grü¬
nen Färb / schweben ctwan auff dem Erdtrlch / gleich einer Galrep. Die beste lst / d« an
oder auffdem Holtz gefunden wird / im Ende deß Meyen oder im Brachmonat gebrannt.

Stemgcschütz Wa sscr ein Federlln in demselbigen genetzt / vnd damit bestrichen / hei,
let die frische Wunden / vnd alte Schaden vnd Gebresten / vnd was da offen stehet / in Bein-
schrettgen oon Gleichen Wunden / morgens vndAbents / vnd Tüchlin darinnen genetzt/
ist dicbesie vnd bewertefie Kunst die man darzu finden kann.

Von StcndelwurtzclMclnnlin Wasser.

^As beste Theilvon dem Gewachs ist die Wurßel im Endedeß Meyen gebrannt.
StendelwurtzelWasservon dem Mannlm getruncken / morgens vndAbents

>jedes mal auffdrey ^oht / bringt grosse Hiß / macht darumb den 4ust zu der Vnkeu-
scheu von Natur groß / vnd vermehretzu gleichauchden Samen. Stende/wnr^elwas-
ser von dem Mannlin getruncken / morgens vndMmls /Ms ma/au^drep^oht/vcrtrelbl
die Gcclsucht pndbefördertdenHam.

Von Stendelwurtzel Weiblm Wasser.
Asbeste Thcilvnd Zeit seiner Zestillierung ist in aller Massen wie von dem Mann-

ilinwardvcrmeldt.
_ StendelwurtzelWasservon dem Weib/in/istgutfiiralle Geschwulstjnn-

wendig vnd auß wendig/alle morgen nüchtern getruncken / jedes mal auff vier 4oht / vnd
leinene Tücher darem genetzt vnd vbergelegt. Stendelwurtzel Wasser von demWclblin /
morgens vnd Abcnts / jedes mal auff drey oder vier 4ohl getruncken / starcktdie Natur / vnd
bringt Begird zum Bepschlaff / vnd vermehret den Samen. Stendelwurtzel Wasser von
dem Weiblm / morgens vnd Abents / jedes mal auffdrey <loht getruncken/ starckl vnd kraffc
tigetden Menschen. StendelwurtzelWasservondemWetblin / vertreibtaltcvnd frische
Wunden/jnnwendig vnd außwcndig / morgens vnd Abents / jedesmal auffdrey <lohtge-
trunckcn / vnd Tücher darein genetzt / vnd darübergelegt.

Von Steinklee Wasser.

AsbesteTheilvnd Zeit seiner Desiillicrung sind die Blaltervnd Mummmitem-
^ ander I von den Stengeln abgestreisst / vnd im Ende deß Brachmonato gebraut.

Steinklee Wa/ftr ist gut den Mcnschci,oie/r«ge Smn haben / ein leinen
Tuch darein genetzt > vnd vmb das Haupt gebunden. Es mögens Fürsten vnd Hmn ge¬
brauchen/ vnd weise verständige-leut / dleviel zu denckcn haben / denn es gehet in Erhaltung
vesscn allen andern Wassern vor.

Von SanttKhnsioffclskramWasser/ 05 munci^.
As beste Theilvnd Zeit seiner Desiillicrung ist im Endedeß Meyen gehackt vndge-

! brannt.
-O Sanet Christoffelskraul Wasser heilet dm Krebs vnd Fisteln / damitgewaschen

vnd ein Tüchlm darein genetzt vnd vbergelegt.Sanct Christoffelskraut Wasser vertreibt die
Muttermal/damit gewaschen zum Tag zwey oder drepmal / vnd von jhm selber lassen du¬
cken werden. Samt Christoffelskraut Wasser / heilet auch die Bruch/auffneun morgen
jedes malauffzwep <loht getruncken.

Von
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Von Seeblumen Wasser.

59s

As beste Thcil vnd ZeitscinerDesiillierungvon den Seeblumen sinddieweissen/
wenn sie jhre volkommme Ieitigung erlanget / vnd noch nicht schwarß oberfaul
werden / gebrannt: dann das Kraut tau« nichts.

SceblumcnWasser löschet alleHißgewaltig an deß Menschen <leil> / morgenevnt»
Abmts /jedes malauffdrey ioht getruncken / vnd Tücher darein geneßt / vndaußwmdic,
darauffgelcgt. Seeblumen Wasser ist sonderlich gut dem hitzigen Haupt / daezu külcn/
osst damit bestrichen / vnd von ihm selber lassen trucken werden. Seeblumen Wasserer-
kület vnd erftlscht das hißlge Herß / vnder andere Trancke vermischt vnd gctmncken / vnd
Tücher darem genetzt/ vnd ausserhalb lawvberdas Herß gelegt. Seeblumen Wasserin vor-
gemclter Massen gebraucht / reutet die Schwmdtsucht auß. Seeblumm Wasser «Ken
vderzwölssTag/alleTagmorgcnsvndAbents/jedesmalauffzwey'lohtgttruncken/vcr-
treibtdie Oeclsucht.Seeblumenwasserkület die «leber / werck oder leinen tücher dareingenetzt
vnd vbergelegt / zum Tag zwey oder drcymal. Seeblumen Wasser getruncken zum Tag
dreymal / jedes mal zwey odcrdrey ioht / vertreibt den hitzigen vnd dunen Husten. Seeblu-
menWasscr getruncken morgens vndAbemsjjedesmalauffdrey^oht/licilctdieengeBrusi
vnddie Geschwerm derSeiltm/dai bep einficchm zu geMSeeblumenWasscr getruncken
morgens vnd Abmrs / /edesmalauffzwepioht/hellet dteGcschwcr^mden Därmen See¬
blumen Wa sscr erweicht den Bauch von Hiß / vnd tfigut für dm alten flüssigen Bauch / so
man das osst trinckt i jedes mal auffzwey klotzt. Seeblumen Wasser von dmweissm/be-
nimptalleMasmvnd Fleckender Haut, die von Hiß entstanden/osst damit gerieben vnd
gewaschen / vnd von /hm selber lassen trucken werden. Seeblumen Wasser wird wider alle
vnd sonderlich die pestilmtz^eausszwey ^ohtgmunckm /auch seinen Tranck damit ge-
mischtvnd.Usogetlunckm.^eeblumenWasser gelrunckmmorgmsvndMmts//edes mal
zwey oder dl cy ioht / vnd seinen Tranck damit gemischt / löschet den Surft. Seeblumen
Wasser ist gut für die weisse Flechten/jedochbesser für die rohte/die von Hiß kornen/morgens
vnd Abcnts damit gewaschen / vnd jedes malvon jhm selber lassen trucken werden. Sechlu-
mm Wasscrvcrzehret dcn Samen / schwächt die Glieder der Gebärung / vndbenimptdie
grosse Beglrd zur Vnkcuscheit / morgms vnd Abmts /Metz malaussdrep^ositgetruncken
Seeblumm WassergetrunckenzumTagzwepoder dsepmal//edesmalzwevoderdrkl)<lo5t/
lsigut fürdic Apostc,ncndeß Mchee. ^ ^

Von Steinbrech Wasser.>

Asbeste TheilvndMseinerDeM
/Ansang deß Brachmonats. Aber das grosse mit dem Samen in der Erden /soll

^) mitten im Mepm gebrannt werden / mit aller seiner Substantz.

Steinbrech Wasser zwo oderdreyWo-
chen in vorgcmeltcrMassen getruncken / ist gut für das Grüen in dm senden vnd Blasen
Steinbrech Wasser zwen oderdrey tag / alle tag morgens vnd Abents / iedes mal auss mer
^oht getrunckm/befördcrt den Harn/vnd reiniget die Bla sen vnd Nieren.

Von Scabiosen Wasser.
/^X Asbeste zurDestillierungisidasmitdcn kleinen Blattern wie Merlin/ gehackt/
>^? vnd mit aller seiner Subsiantz im Ende deß Mepm gebrannt
l^O SeablosenWasseristgutzuallen Gebrechen wider welche das Rittersporn
Waffcrwird geruhmct / vnd sonderlich zu den Augen / amAbent ein Stundt vorNacht
in dieAugengethan. Scabiosen Wasser taglich dreymat / jedes mal drep<lo/itgetruncken/
vertreibt das stechen in dm Seilten. Scabiosen wasserin solcher Massen getruncken acht oder

Ddd mi zmey
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zehen Tag/heilet die Geschwer im Leib. Scabiosen Wasser alle morgen nüchtern gctrun,
ckm auffdrep Loht/ ist gut str die Pcstllentz. Scabiosen Wasser getruncken alle Tag zwep-
mal / jedes mal auffvier oder stnff Loht / ist gut wider alles Gifft. Scabiosen Wasser hei,
let die Löcher der Gemächtruhten / dasWasserdarein gespritzt / vnd damit gewaschen mor-
gens vnd Abents / so heilet es ohne zweifel. Scabiosen Wasser zehen oder zwölft'Tag /
alle Tag zweymal/ jedesmal auffvier Loht getruncken / reutetden Husienaußi Scabio-
fmWasserin vorgemelter Massen getrunckm / ist gutfür alle Vnreinigkeit indem Leib.
Scabiosen Wasserwird auch für den Grindt / böß Geblüt/vnd daß sich etwa« Beschwer
in dem Leib wollen erheben / zum Tag zweymal / jedes mal auff drey Loht / ehe dann das Be¬
schwer entstanden / getrunckm. Scabiosen Wasserin vorgemelter Massen getruncken /
hellet alle Wunden jnnen vndaussen / vnd laufftzu derWundmauß / vnd Tücher darein
geneßl/vnd außwendigdarauffgelegt. Scabiosen Wasser Met auch alle Apostemcn in¬
wendig oder außwmdigdeß-leibs/wie gleichfals auch alle Räude / neun morgen nüchtern/
jedes mal auffvier Loht getruncken / so wird es außschlahen. Scabiosen Wasser in solcher
Massen getruncken / reiniget die Brust / behält die Lungen / vnd vertreibt die Geschwer in den
Seilten. ScabiosenWasser vertreibt d« Feigblattern / ein Tüchlin darein genetzt vnd
darüber gelegt / vnd getruncken. Scabiosen WasservertrcibtalleFlechten / morgens vnd
Abents damit gewaschen /vnd von jhm selber lassen trucken werden / vnd jedes mal auffzwcy
Lohtgctruncken/dannes ist warm vnd trucken »m andern Grad / vnd pfiegt demnach zu-
lrücknen vnd zu verzehren. Scabiosen Wajsergettnnckenalle Tag morgens vnd Menls/
jedes mal auffdrep Loht/ wird mderdm AuM sa/lgemhmel. Scabiosen Wasser ist fast
gutfürdlc )>cMen^ Mattern/^nr«cc5 genannt / einTüchlm darein gcneyt vnd vberge,
legt/es Mchtdas Gifft herauß.

Von Salbey Wasser.

AsbesteTheilvnd Zeit seiner Destillierungist das Kraul / wen« es Blumen trägt
! gebrannt. Vnd biß ist von der grossen Salbey/ mit den breiten Blättern zu ver¬
gehen.
Salbey Wasserissgut wer ein bsse Leber hat / vnd dem sie beginnt zu faulen / dreyssig

oder viechig Tag / alle Tag zweymal getruncken / jedes mal auff zwey oder drey Loht. Sat-
beyWasser sechs oder acht Tag in vorgemelter Massen getruncken / vertreibt den Husten.
Salbey Wasser zwey oder dreymal zum Tag / jedes mal auff vier Loht getruncken / treibt
dietodteKinderauß Mutter Leib. Salbey Wasser widerbringt die vcrlohrne Sprach/
in der^araliil der Zungen / oder wenn die Glieder krumm oder erlamt sind / getruncken zum
Tag zwep oder dreymal / jedes mal auffzwcy Loht / drey oder vier Wochen / vnd die GKeder
offlvnddickdamrlgeriebm. Salbey Wasser zum Tag zweymal getrunckm / jedesmal
dtty Loht! vertreibt die Schmerßen der Seinen. Salbey Wasser bemmptdas Zitternder
Händt / damit y»m Tag zwey oder dreymal gerieben / vnd von jhm selber lassen trucken wer¬
den/ SalbevWcher mit der Blüet gebrannt / ist sonderlich gut zu allen Gliedern l deren
dkMmsch kein GewaK hat/ morgens vndAbentt / Ms ma/auffzwep Loht getruncken/
vnd die Glieder damit gerickmvnd gewafchm / j?e wenden wider Gcrad. Salbey Wa sser
heilet die Wunden /morgms vvdAbenls damit gewaschen / vnd Tücher Varcin gMeßt vNd
darübergelegt / vnd auch morgemvnd Abents getruncken l jedes mal auff zwey oder drey
.loht. SalbeyWasserersffnetdieVersiopffungender Adern/ zum Tag zwey oder drey¬
mal damit geriebm. Salbey Wasser an dem morgen nüchtern / vier oder sechs Tag/ alle
Tag auffdrey -loht / besoldender Weiber Zeit. Salbey Wasser heilet alle giffttge Bissz
vnd Stich / morgens vnd Abents damit gewaschen / vnd Tücher darein genetzt vnd darüber
gelegt/ es zeucht das GW herauß. Salbey Wasser stillet das Blut in den Wunden / die da
fast bluten / Phohenfist oder Msse / das an den Bäumen wächst / von den Lateinischen
Vsnca genannt/oder ein Baumwol darein genetzt vnd darüber gelegt / vndwol verbunden.
Saibey Wasser sechs oder acht Tag / alle Tag morgens vnd Abents / jedes Ml zwey oder
vierLohtgclruncken/ brichtvnd offtteldiejnnwendigeApostemcn.

Salbey
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Salbey Wasser in vorgemelter Massen getruncken / siarckt das Dir« vnd die Adern

deß Hirns/vnd wirdt zu den Hcmptfiüssenfast gerühmct. Salbey Wasser zwantzig oder
dreyssig Tag/ morgens vnd Abents / alle Tag / jedes mal auffzwcy ioht getruncken / ist des
nen sehr bequem / so der Sachen im Beyschlaffzuvielgechan/ vnd dännen her unverdor¬
bene <lebem bekommen / denen hilfft es widerumb zu recht. Salbey Wasser zehen oder zwolff
Tag/mvorgemeller Massen getruncken/ starcktden Magen. Salbey Wasser istgut wider
das Jucken der Geburls Gepln / offt damit gewaschen / vndvonjhm selber lassen trucken
werdm. Salbey Wasser zwantzig oder dreysslg Tag / zum Tag zweymal / je-
desmalauffzwep<lohtgetruncken/ vertreibtdasHirn wüttcn / auchdas Haupt offtdamit
gerieben. Salbey Wasser die rohten odergrawe Haar damitgeriebm vndgentzt / macht
dlesclbige Schwach. Salbey Wasser ist gut in allen Kranckheilen der kalten Glieder / als
m der p araUil, zittem / Krampff/ schwehren Kmnck vnd der gleichen / morgens vnd Abenls/
jedes mal aussdrey <loht getruncken / seinen Wein ein wenig damit gemischt / vnd die Glieder
damit geneben/vnd von jhm selber lassen trucken werden. Salbey Wasser ist auchgutln
der Faulung oder Weichung deß Zanfieisches/ vnd für die Schmerßen vnd Bewegungoder
Wancklung der Zan / dasselbigezum Tag offt vnd lang im Mundt gehalten. Salbey
Wasser getruncken zum Tag zwey oder dreymal / jedesmal auffzwey^oht / istgut zu den
Gebrechen deß Magens/ vnd Gebärmutter sehr bequem/ dieweil solches aderiche Glieder
smdt/man mag es auch außwendig mit Werck aufflegen l vnd ein leinen Tuch darein netzen
vnd vber/egen / wie ein feucht Pflaster. Salbey wasscr getruncken morgens vnd Abcnts/
jedesmalaltjfdrey<loßt/istfastgutzudenKmnckheitendeß Hirns vnd seinerNcrüml wie
gleichsfals auch zu der fallenden Sucht / ?2l2liü, vnd zittern der Glieder getruncken / wie
Z?or stehet / offt vnd dick damtt gerieben < vnd von jhm selber lassen trucken werden. Salbey
Wasser ist warmer vnd truckncr Natur / vnd hat demnach die Klafft / daß es an sich zeucht
vnddlssoluierl oderzcrchcilet/starckt dero wegen den Magen /derdamitbosenFeuchtigkei¬
ten erfüllet/vnd erweckt den-lust zu essen/das Wasser mit ein wenig Essig vnd ein wenig
Quendel deß Krauts / zu einer Salsett gemacht / vnd mit der Speise genossen. Salbey
Wasscr die Glicderdamit gerieben Morgens vnd Abenls / siarcktvnd krWigetdte Glider.

Voll Samckel Waffer.

AsbesteTheilvnd Zeit der Destillierung deß Sanickels / ist Kraue vnd Wurtzei
^ mit aller seiner Subsianß gehackt / vnd mitten in dem Meyen gebrannt.

Samckel Wasser getruncken morgens vnd Abents / jedes mal auffvier loht/
hellet alle Wunden von jnnen herauß. Sanickel Wasser isigut für alle Geschwulst deß
Menschen vnd dem Viehe / Tücher darein genetzt vnd vbcrgelegt/zum Tag zwep oder drey¬
mal. sanickel Waffer heilet alle Wunden / vnd offne Schaden vnd Brüche an denl
Menschen / damit gewaschen / vnd Tücher darein genetzt vnd darauff gelegt.

Von Sl'nnaw Waffer/^cKunilla.

AsbesteTheilvndZeit seiner Desiillierung ist Wurßel vnd Kraut mit aller seiner
iSubsiantz gehackt/vnd im Ende deß Meyen / oder zwischen den zweyen Frawen
) Tagen gebrannt.
SmnawWasseristgutzuallenWunden/vnd löschetdieböseHitzindenWunden/

oder wo sie sonstcn ist / zum Tag zwey oder dreymal damit gewaschen / vnd Tücher darein
genetzt vnd vbergclegt. Sinnaw Wasscr ein Tüchlin darein genetzt / welche Fraw weiche
Brüst hat / vnd in die Badtstub gehet / vnd widcrumb herauß gehet vnd trucken wird / das
naß Tuch darauffgelegt / machtdieselbigefcin hartvttdstarck / jedochisies keinerFrawen
zu erlauben / ohn allein wo ein zu besorgen. Sinnaw Wasser getruncken morgens vnd
Abents / jedes malaussvier^otzt / wird wider die Ku^ruras oder Brüche sehrgcrHmct.

Von
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Von Spitzkletten Wasser.
As beste Theil vnd Zeit seiner Desiillierung ist die Frucht von den scharpffenKlet-

l reli / wcnnstejsMvolkommene Zeitigungj erlangt / vndmchtfasi schwehr sind / ge-
>^)hackl vnd gebrannt.

Scharvffodcrsplß Kletten Wassergetrunckenein gute lange Zeit i zumTagzwey-
mal / jedes mal auffdnp ioht / »st fast gut für den mftnden Stein in den senden / Nieren vnd
Blasen.

Von Schoßwurtz Waffer.

As beste Theil vnd Zeit seiner Desiillierung sind die Blätter von den Stengeln geZ
! sirctfft / vnd un Anfang deß Brachmonats gebrannt.

^) Schoßwurß Wasser Morgens/mittags vnd zu Nacht getrunckcn j jedesmal
auffzwcy oder drey ^.ohl/etwa« manchen Tag / lst gm für das Kelchen. SchoßwurtzWas¬
ser in obgemelttr Massen gctruncken / reMiget die Brust. Schoßwurtz Wasser zum Tag
breymal/jedes mal auffdrey ioht getrunckcn / vertrclbt den Husten. Schoßwurß Wasser
m obgemcltcr massm getrunckcn/ zwo oder drey ^l3ochen / wirdzudem<l.endenwchegerüh-
mcl. Schoßwurß wasser ,st zu den Gebrechen der welbllchen Scham sonderlich bcquemlrci-
nigct vnd säubert jhre Gesucht / damit gewaschen.Schoßwurß Wasser zum Tag drep o-
der vier mal / jedes mal auffvier <lohtgetrunckcn /befotHert den Ham. Schoßwurß was-
stl vcrlrelbt die Ocschul/? / oftr damit gcnebal / vnd von jhm selber lassen lruckenwerden»
Schoß« u»// Wa/scrdeß morgens nüchtern getruntken aussvrey ^.otzt! HMtdemMen-

fclWN alles Glffls ab. Schoßwurtz Wasser rstgutsür daoKaK l der sich damit reibt! che
es f^n arckomvt. Schoßwurtz Wasser des; morgens nüchtern getrunckcn auff vier ^,oht/ viel
Tag z vnd widertzolet / tödtetvnd vertreibt du Wurm ln dem Bauch. Schoßwurß was-
jer ist gut da cmen ein Spinn gestochen hat/den Stich damit gewaschen/vndeinTuch darein
geucßt / vnd vbcrgelegt zum Tag zwepmal / b»ß er geneset. Schoßwurtz Wasser deß mor¬
gens nüchtern getrunckcn auffzweyioht /wirdt bey jungenKmdern Zu dem Herßgesvann ge¬
braucht. Schoßwurß Wasser morgens vnd Abents getrunckcn / jedes mal auffvier ioht/
vertreibt das Grimmen in dcmBauch. Schoßwurß Wasser in vorgemelter Massen ge¬
braucht/istgutfürdieBeermutter. Schoßwurß Wasser vertreibt das Hauptwehe/zum
Tagauffdrep >l.oht gctruncken / vnd das Hauptdamtt bestrichen. Schoßwurß Wasser
zum Tag zwey oder dreymat / jedes mal auff drey <loht gctruncken / Mttder Weiber vbcr-
mäfftgcBlum. Schoßwurß Wasser alle Tag nüchtern getrunckcn auffzwey 4oht / lest
densclbigcn Tag kein vnnalürliche Kranckheit einfallen. Schoßwurß Wasser in vorgcmel-
:c: Massen gctruncken / öffnetdie Mutter. Schoßwürß Wasscrtn obgemclter Massen ge-
truncken/heilet die Apostcmm. Schoßwurß Wasserdrelssigodervierßig Tag! ammor-
gcnnüchtern getrunckcn / vnd zu Nacht / jedes mal auff drey «loht / vertreibt den Stein.
Schoßwurß wasserzwen oder drey tag in vorgemelter Massen getruncken/vertmbtdcn kalten
seich. Schoßwurß wassergetruncken zwcn oder drey lag/morgens vn<) abenw/ftdes mal auff
zwey ioht / siüwdas Tröpffeln deß Harns / die Harnwmde genannt. Schoßwurß Was¬
ser morgens vnd Abemh ! jedes mc,laui/vter<loHtgetrunckm / »stdenen die dm kalten Seich
haben/ odcr tl övfflechthamn/ seht bequem.

Don Erdt Schnecken Wasser.

As beste Theil vnd Zeit der Aestillierung verrohten Erdt Schnecken / sind dieauff
><»den wasechtcn wegen gefunden werden/ wenn es regnet/ m dem andern Herbsimonai/

>oder M Ende deß Meyen gebrannt.
Schneckcnwasserist gut für Kräen Augen / dieselbige zuvor beschnitten/vnd dann

diefto waffcr etwa« offt vnd viel darein gechan.Schncckenwasserverlreibtdie warßcn an den
Händen/ damitofftgewaschen. Schncckenwasser ein Epfcn darinngehart / wirdeinem
Sich! an oe.- Härte gleich.

Von
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Von Spitzig Wegrichwasser.
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AsbesteTheilvnd Zeit seiner Destillierung ist Wurtzel vndKraut mitallersem«?
>Substantz gehackt/ vnd mitten im Meyen gebrannt.

Spttzlg Wegrichwasser hellet die Geschwer inderNasen / oderbeydenAu-
gen / danntgewaschcn / vnd ein Tüchlin in dem Wasser genetzt / vnd darauffgelegt zumtag
zwey oderdreymal. SpißigWegrichwasseram morgen nüchtem getruncken auffvier klotzt/
vertreibt die Spulwurm auß dem 4eib. Spitzig Wegrichwa sser wird wider die viertägige
Fibergerühmet/vier toht/ zwo Stunden che es einen ankompt / also daß der Magennüch¬
tern sey/getruncken. Spitzig Wegrichwassersechs oder acht Tag getruncken/treibt die
5ecunäinam, das ist / die ander Geburt / oder Hautlinda das Kindt gelegen ist/von der
Frawen auß. Spitzig Wegrichwasserjeden Tagzweymalgetruncken i an dem morgen
vndzuTtacht/ftdesmalauffdrey ^oht / istgmfürvergifft / böseHiß/vnd vmeine Wurm
vnd Thier Bissz / Tücher darein genetzt / vnd von aussen täglich zweymal vbergelegt. Spi¬
tzig Wegrichwasser ist gutzu allen Wunden /so man sie damit wascht / vnd Tüchlin darein
netzt/vnd deß Tags zweymal / nemlich morgens vnd Abcnts darüber gelegt / dannesheilcl
vnd reinigtt auch die alte Schäden. Es heilet auch die frische Wundenfast wolvndbe-
hendt I Faseln von altem leinen Tuch darein genetzt / vnd mitten in die Wunden gelegt / daß
He die Ende oder tefftzcn nicht anrühren / vnd ein Pflaster oder kein Pflaster darauff gelegt/
es heilet gewalttgzu / vnd von vielen probiret. Spitzig Wegrichwasser ist auch gut für die
Geschwulst / Tücher darein genetzt vnd darauff gelegt. - Spitzig Wegrichwasser getrun¬
cken morgens vnd Abcnts / jedes malzweyoder drey^oht / mmgetdieBlasen vnd Merem
SpitzigWegrichwasserheiletaUegMge ThierBlssz / dieselbigemorgensvndAbentsda-
mit gewalchm/vndTücherdareingenetztvnddarauffgelegt^

Von schwach Meßwuch Wasser.
Asbeste Thcil vnd Zeitder Desiillierung / derWurßeln vonschwartzerMßwuch

l istalleindleWürtzelotzndaoKrautkleingehackt/vndimEnde deß Augusimonats
^gebrannt.
Schwartz Nießwurß Wasser ein Quintlinvnderdrey iohtWeinvermmgt/vnnb

gettunckenammorgenftüh/sodieGlockvierschlagt / vnddasaüffbißneunegefastpurgle-
M die^lel2uclic>li 1 vnd befördert den Stulgang.

Von schwach Nießwuchtraut Wasser.
Asbeste TlMvnd Zeitseiner Vestillierung/ist das Kram allein gehackt/vnd mit-

>ten im Meyen gebrannt.
Dieses Wasser hat ein Widerwärtige Natur gegen der Wurßeln Wasser /

dasWassergelruncken/stopffetden Smlgangi gleich wie seinerwurtzelnwasserdenselbigen
befördert j vndisizu vielKranckheiten gut/den ieib in Gesundtheitzu behalten/ alleTag deß
morgens nüchtern getruncken / auffemhalb oder ganß<loht / dann ich Hab gesehen einen
Mann Niclauß Holant genannt / zu Straßburg von hundert vnd drep/sig Jahren/der
ließ das Kraut ohn allen zusatz puluerisieren / vnnd legt von dem Puluer einer Haselnuß
groß außwendigauffdieHandt / lecketdarvon herab / vnd blieb alleZeit biß auff die Zeit sei¬
nes natürllchen todts Gesunde.

Von Schelwurh Waffer.
As beste Theilvnd Zeit seiner DestillierungisidasKrautvnd WurtzelmitaUersei-
ner Substanß gehackt/vnd im Ende deß Mepen gebrannt.

Schclwurtz Wasser ist wunderbarlicher Wirckung zu allen Gebrechender
Augen/
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Augen / sonderlichen färFehlvndFlcckenin dm Augen / dann esmmgct vnd tlücknct sie
von alle» bösen Fcuchttgkeltcn / Blumen dcstllllc-
M/ vlw in die Augen chut / macht an gut scharpffGcsi.ht / hllfft demsclbigcn Fehl ohn allen
Schmeißen ab. Schclwurtz Wasserlst gutzuallcn rohten Augen vndrohttn Augcnlp
dern/morgensvndAbentsdareingethan. schelwurß Wasser zchcn öderzwölffTag alle
Tag zweymal/jedesmalauffdrey oder vier <loht getruncken/ vertreibt d»e Geelsucht. Schel¬
wurß Wasser morgens / mittags vnd zu Nacht / jedes mal auffvlcr^oht / ist gut für die
Becrmutter. Schelwurß Wasser in vorgemclter Massen getruncken /lst gut da ein
Mensch wundl worden ist / vnd du besorgest das Glndtwasser entgehe / so wasch jhm die
Wunde damit/vnd dasselbigedreyoder viermal. Schelwurß wasser hellet die ^nrracez
oder Pestilentzblatern / ein Tuch darein genetzt / vnd zum Tag drey oder viermal darüber ge¬
legt. Schelwurß wasser stillet den Schmerßen der Jan / lang m dem Mundt gehalten.
Schelwurß Wasser vertreibt die Flecken dcß Angesichts / offt vnd dick damtt gewaschen.
SchelwurßwasserzehenoderzwölffTag/ alleTagzweymal / jedes mal auffdrey oder vier
<ioht getruncken / miltcrt die Flbcr / Schelwurß wasscr trücknel vn^» hellet den Krebs vnd Fi¬
steln/dieselblgedamit gewaschen / vndeln Tüchlmdarem genetzt/vnd zum Tag zwey oder
drey mal darübergelegt. Schelwurß wa sser »st gut für die Räude die von Kalte kompt / zum
Tag zwcy mal getruncken/jedes malauffzwep^oht / vnddlc Räude außwendig damit ge¬
waschen / blß er geneset. Schelwurß wasscr eröffnet dle Vcrstopffungcn der Gebern vno
Mllßens/dcß Tags zwep oder drey mal genuncken / jedes mal auffzwep 4oht. Schelm
wurß wasser getruncken am morgen nüchtern zwcp ^cht / vertreibt die vberMMe Oall.

Von vltzcitigcn Schlehen Wasser.

Je beste Zeit jtzrer DcsiillmungisiimEndedeß Seplcmbns/gequctschct vnd ge¬
brannt.

Schlehenwasser die noch nicht zeitig sind / ist gut getruncken zumTag drey-
mal/jedes mal auffdrey odervier^oht/fürdierohleruhr/vndanderehißigeDurchbrüchedcß
Bauchs/ Vnzeitig Schlehmwasser macht die welche Welberbrüsi fem hart / emTuch
darein genetzt / vnd offt darüber gelegt.

Von Schlehenblütt Wasser.

/^H^,Je beste ^^'t jhrer Dcstillierung ist wie bep dem Aepffelblüet vnd Pfersichblüet
^^^»wasser wardt vermeldet.
^^" Schlchcnblüetwassergetrunckenammorgm llüchtern auff drcy ioht / ist gut
für Apoilemen / ehe sie sich erheben. Schlehenblüet wa sser morgens nüchtern gclmnckm
auffdrcp <lohl/ Mutfürvberig Geblüt.

Von Saumchwasscr.

As beste TheilMd Zeit seiner l7nd H)eMiei-uttg die Beer oder Frucht in jhrer vob
^ kommencn Zeitigung l als nemlich im Wcinmonat gebrannt.

Saurachwasser zum Tag dreymal / jedes mal drcy i.oht getruncken / istgutfür
Schwelckern / Auffsiossen / vndVnwMn vnckdas Hertz. Saurachwasscrin vorgemeücr
Massen getruncken / bringt iust vnd Begu d zu essen. Saurachwa sser löschet alle böse Hiß
in dem menschen/vndsonderlich in der ^eberjgttruncken/vNdtnchcr oderwerckdareingcließt/
VndaußwendlgauffdieweichederrechtenSeiten gelegt. Saurachwasscr zumTagzlvey
odcr drcy mal / jedes mal auffdrcp .loht getruncken/löschet den Durst. Man mag auch den
Saurach also Machen / daß man jhn nicht brennen darff. Thu die Frucht in cm F'Hlin /
d»e Stlel abgebrochen/'gieß darüber je zu einer Handlvol ein Afundtwasser. Saurach-
lvasser stattet die vbcrmeWgemonatliche Blum / dcß wasscrs auffandcrhalb <loht odcr zwcy

^oht/
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-loht/mit dem dritten thcileinesQuintlinsvermischt / vnd zum Tag cmmal oder Ml)/je¬
des mal also vielgetruncken/ damit es das Geblüt mcht zu gehlingen stlll / als welches Scha¬
den bringt.

Von Spicanardi Wasser.

Picanardiwasseristfasteinköstlich Wasser zu allen kalten Gebrechen deß <leibs jnn-l
^wendig oderaußwendig / csscyim Haupt oderHnn / ein Tuch indem Wasserge-

^ ncßt / vnd für die )?ase gehalten / auch stlllet es den Fluß der Nasen / Kcnma genant^
Splcanardiwasscr ist gut fürdie Dhnmacht / da em Mensch ohne Sprach ligt / auff ein
iohtoderzwcpgetruncken/vnddiePulßaderndamttbestrichen. Spicanardiwasserinvor-
gcmelter»nassengetruncken/ist wider dcß Herßen Kranckheitsehr bequem. Spicanardi"
wa sser auch also getruncken / verseret die Kalte im Magen. Spicanardiwasser ist gut für
das kalte Iarmgicht / am morgen nüchtern auff drey 4oht getruncken / vnd ist zu viel Ge¬
brechen gut. Aber man findet dieses Wasser selten / aber zu Mumpelier m allen Avoteckerj
sein genug/ vnd wird demnach envanvon der 5pic2 roinana gemacht / deß gleichen wirbt
auch gemacht von 5 rn:cKaäc aradica oder von Lorbeer Blatten

Von Scucnbaum Waffer.

^"^ AslcsteThcilvndMscmerHeMierungisidas GwachßvondemStammab-
^2^^ gesimfft / vnd m dem Weinmonatgebrannc.
<3^-ö Seumbaum Wasser ;si gm / welchem das Haupt gern schwindelt / damit
bestrichen/ vnd cm Tuch darein genetzt / vnd ober die Stirn gelegt. Scucnbaum Wasser
ein Tuch darein geneßt / vnd vber em Finger gelegt zwep oder dreymal / tödtttdieWürm.
Scucnbaum Wasser die gelbe Flecken damit bestrichen / die einem von Slechtagen kommen
sind / vnd sich vnder dm Augen erheben / nimpt dieselbige hmweg / damit gcwaschm / vnd
vbcrdrey Tagin dicBadtsiubgcgangen/abermalgcwaschen/vndesdarangcsirichm/doch
solmannlchtmehrdanndieFleckmdamttwaschen/ sie vergehen also baldt. Scucnbaum
Wasser auffzwcy^ohtgctrunckm j bringt den Frawen ihre Zeit / vnd chutden Frawen die
mlt Kindern gehen Schaden. Scucnbaum Wasser in solcher solcher Massen getruncken/
mundcrt den <lust zum Bcyschlaffauff.

Von Smffkraut Kasser.

Asbeste Thcil vnd Zeit dcß gemeinen Senffkraut Desiillimmg istdas Kraut in
! der Zeit wenn es Blumen trägt /als im Anfang deß Brachmonats gebrannt.

_) Senffkraut Wasser vertreibt, die Zan Geschwer / tue Zan oder Zänkisch
efft vnd dickdamit gerieben. Senffkraut Wasser ist gut / welchem die Glieder, schwinden/
offt damit gerieben / bringt dieselbige widerumb / vnd macht das Janfleisch wider wachsen..
Senffbläner Wa sser wärmet das Marck in den Beinen / offt vnd dick damitgmcben / vnd
von ihm selber lassen trucken werden. Senffkraut Blatter Wasser vertmbldas kalt Ge^
sucht / die Glieder damit gerieben / vnd von jhm selber lassen trucken werden

Von Samt PtterskraUt Wasser / äicicririzI-Icraclca.

As beste Thcil vnd Zeit ftmssHestillicrungsind Blcktlcr vnd Stengel vnder einaw
! der gehackt / vnd im Ende deß Mepen gebrannt.

Same Peterokraut Wasser acht oder zehen Tag / alle Tag zweymalgetmn-
ckcni jedes mal auffdrcy ioht/öffnet die Versiopffungender teber vnd dcß Mllßens.Sanct,
PemskrautWasscrisigm für alle Geschwulsien/diemit Wehtagen komen/Tücherdarein
genest vnd zum Tag zwey oderdrey mal darübergclegt.

Eee Sanck
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Sanct Pelerskraul Wasser zum Tagdreymal / jedes mal aussdrcy -loht gctrun¬

ckm/reiniget die Nieren vnd Blasen. Sanct Petcrskraut Wassertst gutzu der Mutter/
vnd Met derselbigen Schmerßm / drey odervier Tag invorgemclter Massen gctrunckm.
Sanct Peterskraut Wasser drey oder vier Tag / zum Tagdreymal / jedes mal auff drey
<loht getruncken / bringtauch den Frawen jhre Zelt. Sanct Petcrskraut Wasser sechs oder
acht Tag / alle Tag morgens vnd Abens / jedes mal auffdrey 4oht getruncken / legt das weh
vnd Grimmen in dem Bauch. Sanct Peterskraut Wasser getruncken morgens vnd
Abents / jedes malauff drey oder vier ioht/ ist gut für Wehtagen der Beermuttcr.

Von Spargenwasscr.
Je beste Theil vnd Zeit seiner DesiillierungisidieWurßel / Stengel vnnd Kraul

lvndcr einander gehackt / vnd in dem Mepm oder in dem Herbst / wenn es dlerohte
)Beerm tragt w»e Kirschen / destillieret.
Spargenwasscr isihiyig vnd trucken / befördert / morgens vnd Abents getruncken /

jedesmal auffvler toht / dm Harn der masen / daß dersclbige auch darnach reucht. Spar¬
genwasscr invorgemclter Massen getruncken / verzehret vnd vertreibt das Grüenm denken¬
den vnd in der Blasen. Spargenwasscr getruncken zum Tag drey oder vier mal / jedes
mal drey ioht/lst gm für das Darmglcht. Spargenwasscr m vorgeMelterMassen getrun¬
cken / öffnet die Versiopffung der <lcber vnd deß M<lßes/dm Stein aber vertreiben / solman
das Wasser morgens nicht vermischen / sonsi aber mag man es mit Wem wol misciem.
Spargenwasscr isigut für die Harnwinde / zum Tag zwcy oder drey mal / jedes mal drey
4ohtgetmncken. Spargenwasscr jeden Tagdrey maij morgens ! mittags vnd zu Nacht /
so man schlaffen gchenwüj jedes mal drey oder vier ioht getruncken l vertreibt das Gnm-
men MdemBaUch. Spargmwasscr zum Tag drey oder vier mal / jedes mal auff zwcy
oderdreyiohtgetrunckm/ stillet den Schmeißen der senden vnd Nieren / die von Winden
vndPhlegma / her entspringen. Spargenwasser getruncken zum Tagzweymal / mor¬
gens vnd Abents/jedesmaldrey oder vier ^oht / ctwan manchen Tag / reiniget die Blasen
vndNierm.SpargenwasserzumTagzwey mal/jedes mal auffdrey <lohtgetrunckm/macht
demHüfftweheinerwünschtes Endt. Spargenwasscr gctrunckm jeden Tag drey mal/
jedes mal auffzwey oder drey -loht / wirdt wider die Ocelsucht gcrühmet.

Von Spindclbaum Wasser.
Asbeste Theil vnd Zeit seiner Destillierung sindt die Blatter vnd Frucht vnder
Einander gebrannt / wmndieFrüchtezeitlgvnVrohtsindt.

Spindelbaum Wa sser ist hitzig vnd truckner Natur / heilet / getruncken mor¬
gens vnd Abents / jedes mal auff drey <lohl / die Aissen vnd Geschwere in der Bla sen. Spin¬
delbaum Wasser in vorgemelter Massen getruncken / reiniget die Nieren / die da hitzige Ge-
fckwtthabcn. SpindclbaumWassergetrunckcn invorgemclter massm / lstgutfürGe-

durch den Harn auß / in einem Wasserbadt ge¬
badet / vnd duMge Zeil das Waisergetrunckm.

Von Springkraut Wasser.

As beste Theil vnd Zeit semer Brennung / sindt Stengelvnd Blatter / im Anfang
s seiner volkommenen wachsung gebrannt.

Springkraut Waffenemiget / zerlest vnd purgieret die Gall/ vnd diewas-j
serige Phlegma oder vberfiüssigewässerige Feuchtigkeit / vnd heilet alle Flechten/ etwa«
dickdamitgewaschen. SpringkrautWasserdrey^ohtauffeinmalgelruncken/erregtein
Erbrechm vnd Vnlust. Springkraut Wasser heilet die Feuchte Räuden vnd Geschwer
auffoem Haupt/offt damit gewaschen. Springkraut Wasser nimpt alle vnsaubere Ma¬
ler hinweg. Vnd ist gut für die Wurm/ deß morgens nüchtern getruncken auff anderthalb
4oht.Svnngkraut samen gestossm/vier tag in essig gebeyßet/vnddann gebrant/ vnd die Gli¬
der morgens vnd Abents damitgerieben wirdt zuder^ämigkeltder Gliederfast gerühmtt.

Vas
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Bas xix. Kap.
Von Tostcnwasser.

Dbeste Theil vndM seiner Destillierung sind das Kraut vnd Stengel / in der
) Dctt wenn esbluMen tragt mit einander gehackt / vnd im Ende deß Brachmonats

gebrannt.
Tostcnwasser morgens vnd Abems getruncken / jedes malauffdrey ioht / ist gut für

das Kelchen vnd enge der Brust. Tostcnwasserzumtag dl cp oder vier mal im Halß gegur¬
gelt vertrclbt vnd nlderseßt das Blat im Halß. Tostenwasser trücknet den geschwollenett
Gaumen vnd Rachen/das Wasserofft vnd viel im Mundt gehalten. Tostcnwasser offt
in dem Mundt gehalten / vertreibt vnd hellet d« Zane Gcschwer.Toficnwasser morgens/
mittags vnd zumacht /jedes malauffdrey <löht / hilfftdemganßen^eibjnnwendlgdieG^
l'uwtheit zu behalten.

VonTormmMwasscr.
IebesteTVellvndMseinerIcstlttlerung / sind das Kraut vndWmßelmit allc^

lsemcr Substanß gehackt / gequetschet vnd zwischen den zwepen Frawen Tageri
>gebraut«.
Tormcr.ullwasserist gut wider alle vergiffl / deß morgens nüchtern auffdrey<lohe

getnmckcn. Tormentillwasseralso gclruncken / ist gut für die Pestüentz l vnd ein besonder
pr^scruatiu/daß sie einen nicht ankoMen mag/ond ob sie einen Menschen ankommen wer«/ so
werde im gelassen an demselbigen Glied/wie recht ist / vnd nach dem lassm Tormentillwas¬
ser auffvler^oht Mt einem Huintlin Therme / vnd anderhalb ^oht Essig vermischtgegc-
lbcn/nidergclcgt / Händt vnd Füß mit Essig / Räuden / Wermut / vnd SalH geneben/
»vol darauffgeschwißt / vnd an dem andern Tag aber also gethan. Tormentillwassermor¬
gens vnd Abcnts/jedes malauffdrey <l,ohl gclruncken / ist gut für aller handt Geschwer an
Menschen vnd Vieh. TormentillwassergelrUncken morgens vnd Abmts /jedes malauff
dreyodervier<loht/stopfftdenStUlgang/ besonder/lchdierohte Ruhr. Tormentillwas¬
ser heilet alle Wunden /alleTag zwepmal damit gewaschen / alle morgen deß Wasserszwey
<loht gclruncken / vnd dasselbige also lang gethan / biß die Wunden gehcllet / du solt sie weder
schmieren nochpflastern. Tormentillwasseristgutzu allen Siechtagen der Augen/alle
Abcnt darein gclhan/cin Stundt vor Nacht / er geneset in zehen tagen / denn es macht vor
allen andern ein lauter vnd klar Gesicht. Torm/nttllwasser erfrischt den 4eib von man¬
cher handt Slechtagcn / dannesstarcktdas Hirn / Herß / Magen/<leber/ Mi/H/vnd die
ganye Brust/morgens vnd Abento getruncken /jedes malauff zwey ioht/ vnd den Wein
damtt gemischt. Tormentillwasserheilet die Fisteln / offtvnddickdamit gewaschen.Tor¬
mentillwasser heiletauch den Krebs /offt vnd dick damit gewaschen / vnd Tücher damnge-
«eßt vnd darüber gelegt. Tormentillwasser ist Mgetruncken morgens vnd Hbems/jedes
malauffvier -loht <für alle kcdrcg, besonder die tägliche / vnd dreptäglichc/ vnd viertagllche/
das Wasser law getruncken in vorgenantem gewicht. Tormentillwassererlediget den Men¬
schen von allen Gebresten / als da ein Mensch verlassen wirdt von allen Menschen/ vnd man
jtzm an dem lcßstcn zu hülffkommen will / morgens vnd Abents / jedes mal auff vier <lohr ge¬
truncken. Tormentillwasser getruncken morgens vnd Adents / jedes mal auff zwep 4ohti
Mckt die Brust.

Von Teschelkmüt Wasser.
Je beste Theil vnd Zeit semer Dcfiillierung/ sind Wurßel/ Kraut vnd Stengelmit
aller seiner Substanß vnder einander gehackt / vnd in dem Ende deß Mepen oder im
Anfang deß Brachmonaw destillieret.

Eee if Teschel-
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Teschelkraut wasser morgens vnd Abents / jedes mal auff vier <lohtgelruncken/ist

außdermassengulwlderulleBlutfiüß deß Bauchs / essey vonder DM-nrerm genannt^
oder dem weissen Stulgang I>jcnrcria, vnd macht zu gleich auch deß Blutharns ein Endt.
Teschelkraut wasser ist^ut zu allen Wunden / damit gewaschen morgens vnd Abents. Te-
schelkraut wasser siili« t das Nasenbluten / ein Baumwollen Zavfflin gemacht / m dem Was¬
ser genest / in die Nasen geflossen / vnd ein TÄchlm darein genetzt vnd auff die Stirn gelegt /
vnd auffsechs oderacht i.oht gctruncken. Teschelkraut wasser getruncken auffsechs <loht/
vnd ein T^uch oderWcrck dal ein genetzt / vnd auffdie Wunden gelegt / stillet das bluten der
Wunden, ^cschelkrautwasscrzumtagzwepoderdreymal / zweyoderdrey tohtgetrun-
ckm / fZlllet der Weiber vbcrmasslge Blum. Teschelkraut wasser gctruncken zum tag
drepmal/ jedesmal auff drcploht/ fünffoder sechs Wochen/ ist gut fürden Stein.

Von Flachsdotter Wasser.

As beste Thcil vnd Zeit seiner Hesiillierung ist / wenn die Fadem Knöpff oder Sa«
^men tragen/dann das Kraut hat nicht Blätter/wie ander Kraut/dlkselbige gehackt

^^Ovnd gebrannt.
FlachsdottcrWasscroderFlachssepden Wasser/lstgulzuallenSlechtagen der ie-

ber / morgens vnd Abcnte / jedes mal aussdrey ^oßt grlnmckcn. F/achsdölter wasser in vor-
gemelter Massen aemmckn / re««get vnd ssarckt d»e Zungen. Flachsdotter wasser getrun¬
cken Morgens / Mittags vnnd zu Nacht ? jedes m.^ auff vier 4otzt l tt ibt die vbcr¬
masslge ii umores vnd Feuchtigkeiten auß dem i.cib. Flachodotter wasser gctruncken mor<
gcno l mmagb vnd zu Nacht l jedes mal auffvler ioht / reutet dieGeclsuchtauß. Flachs¬
dotter wasscr gctruncken m vorgemelter massm / lrewt den Hanlstcin gewaltig auß. Flachs-
dotternasscr in vorgcmcltcrMassen getruncken / istgutfür d o Grimmen in dem Bauch.
Flachedotter wasser in die Augen gethan / macht diescibige hell vnd klar. FlacKsdolter was-
ftr getrunckenmorgens / mittags vnd Abents / jedes mal aussdrey iohl/ ist gut für die Bcer-
mutter die erkaltet ist. Flachedotter wasser ist gut getruncken in vorgemeller Massen den
Frawcn/lic jhre Zeit oder Kranckheit nit zu rechter zeit haben / vnd vmb den Nabel geschwol¬
len sindt. Flachsdottcr wasser morgens / milags vnd zu Abent / jedes mal aussdrey oder
vier^ohtgetruncken / ist gut da ein Mensch den Stein hat/ vnd vor demselbigennichtwol
harnen mag / es hilsst dem Harn ohn allen ^chmcrßcn herauß. Flachsdottcr wasser ist
fastein gutWasser/da cm Mensch schebig / räudig / grindig / oder krätzig ist/ oderein böß
vnrein wüst Geblüt hat / alswcrecs zudcrAusseßigkctt geneigt / dersol das wasser trincken
morgens/ mittags vnd zu Nacht / jedes mal aussdrey ioht / vnd seinen täglichen Tranck da¬
mit vermischen / elwan manche WochenHo wird das Geblüt rein vnnd sauber. Flachsdot-
ler wasser getruncken zum Tagzweymal /jedesmal auffzwcy oder drcp tobt/ ssärcktden
Mazm. FlachsootterwasserdasimFlachsoderNcselnwachsi/ morgens /mittagsvnd
zu Abent >jedes malaussdrep oder vier <loht gctruncken / stck ckt den Magen. Flachsdot-
eerwasscrgctwvckenzumTagdrcpmal/ftdesmalaussmesioht/bewegtdcnHarn.Flacho-
dolterwasserseimgttd«Adcrnvonal/cr VberM/siMt / dann seine Eygenschafftlsi/daß
es die alte Vbcrfiüsslgkcu von den Adern treibt/ vnd reiniget die subnelen vnd grossen Adern/
sintemal es absimsst / öffnetvnd rein macht. Flachodotter wasser ist gut für die tcKr«
Verjüngen Kindern/die noch saugen/ so man jhncn ein wenig zu trinckcn gibt auff ein halb
loht/vndeinwenigvndkljhrcnBrcyvcrmischt / dleweil es ncmlich die colcram odergall-
mässigcn Vnraht cuacuiret vnd vertreibt. Flachsdottcr wasser schafft alle Räude/ Krcß
vnd Flechten ab / vnd verbessert das vnrein vnd zum Au ssan genepgte Geblüt/ morgens/ mit¬
tags vndAbents / jedes malauffdrep loht gctruncken / vnd seinen Tranckdamltpcrmischl/
etwan manche Wochen.

Von
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Von Bincntröstern Waffer.

6Qs

IcbesteZcitdie Döster / da Honig vnd Wachs von gemacht ist / zudeMeren/
A) Wer Weinmonat.

Binentröster Wasser machtHaarwachsen / wo eines keine Haar hat / alltz
Tageinmal daran gestrichen.

Von Tamariscen Waffer.

1 vnd das <laub darvon gcsireifft / vnd vnder einander gehackt / vnd lm mtttcn deß
^Meyen gebrannt.
Tamariscenwasser morgens / mittags vnd zu Nacht getruncken / jedes mal auffdrey

toht / ist fastgut für das Amen in den senden vnd in der Blasen. Tamariscenwasser in vor--
gcmeltcrMassengetruncken / vemmvt du Hartigkeit vnd Ve> siopffungen deß Mllymo/vnd
gehet in Außreutung desselb'gen Gebrechen allen andern Mitteln vor. Hieweil es nemllch
das Mutz vnd alles Geblüt gewaltig reimget. Tamarlschenwasscr vertreibt alle schwehrt
grausameGedancken/Traum / Fantascyen vnd Mclancholey. Tamarlseenwasserge^
lruncken morgens vnd Abents / jedes malauffvlcr ioht j ist gut für du ^ämcivnd alle inwen¬
dige Gebresten / alle die Jone oder abnemen der Zungen/ vnd Vcrstopffungen der icber vnd
Milßens. Tamariscenwasser getruncken zum Tag zweymal / jedes malauffzwey oder
drep 4oht / stärcketvndkmfftlgetdie Mutz.

Das xx. Cap.
Von Wermut Wasser.

Je beste Theilvnd Mvnsers Wermuts zu deMierm / sind die Blatter oder Dol-
A dm oder Glpffcl von dm Stengeln gestreifft vnd im Ende deß Meyen glbrannt.

<^6Z Wcrmutwasser hat wunderbarliche Epgenjehafften: Derowegen denn seil»
Safft oder Wasser von den Abergläubischen auch weder die Jauberep ward gebraucht/wie
Mchsfals auch von den Hauptlcutm zur Eroberung deß Siegs. Wermutwasscrlstqut
getruncken morgens vndAbents/jedes mal auffdrey <loht / denen die ein bösen falten Ma^
gen haben / vnd ein Tüchlm darein genetzt vnd darüber gelegt stärckt den Magen schr/ei war«-
melden / vnd macht die Speise verdäwen vnd behalten. Wermutwasser in vorgemelter
massengetruncken/vnddasHauptdamitbcsirichen/ starcktdasHirn / vndremct dasralte
Hauptwcheauß / die Schlaff damit bestrichen. Wermutwasser em Stunde vor stacht
in die Augen gcchan/ die finstcr sind/macht dieselblge heiter/starcktvnd verkläret das Gesicht.
Wermutwasser einem Kmdtdeßmcugensnüchtern zwep<loht / einemallen Menschen vier
»loht gegeben / vertreibt die Spulwurm m dem Magen vnd ieib. Wermutwasser mor-
gms vnd Abents getruncken /jedesmal auffdrey 4oht / widerbringl den verlchrnen /^crir,
vnd stillet das Auffstossm vnd Erbrechen. Wermutwasser also getruncken/ öffnet die Vc. <^
siopffungen der icbern vnd Milßens/ welche von Kälte kommen. Wermutwasser drep oder
vier Wochen / alle Tag morgens vnd Abents / jedes mal zwen loht gebraucht / reiniget das
Geblüt. Wermutwasserfünffoderacht lohtdeß morgens nüchtern gctruncken/cl weichet
den Bauch. Der Wermut hatein wldcrwertlge Natur / darumb wann em Mensch ver^
fiopfftisi/ so bringt csden Slulgang /gehet er aber zu viel zu Stul / so hell er den Swlgang
zurück. Wermutwasserfünfföder sechs lohtgetruncken/ befordertdiemonallicheBlum.

Eee nj Wer-
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Wcrmutwasser zum Tag zwcymal / jedes mal auff drey iohl getruncken / istgutfur

das Darmgichtvnd Grimmen im Bauch. Wcrmutwasser also getrunckrn / macht auch
harnen/vnd verzehret vnd trelbt die böse Feuchtigkeiten auß dem ^ech. Wermutwasser ist
eingewisseKunstfürdieFilßlause / dieHrt in einem Schweißbadt damit bestrichen/denn
wenn man schwitzt so sterben sie. Wermutwasser ein Tuch darein genetzt»vnndauffden
Bauch vnd vber dicDarMgelegt / wirdzuden Brüchen ßisigerühmet. Wermutwasser
sechs oder acht ioht getruncken / vertreibt alles Gifft. Wermutwasser ist auch gut für den
S chwamm/ so den Menschen vmb den Hindern vnd den Frawen an ihrer Scham zu wachs
sen pflegt / ein Tüchlin darein genetzt vnd darüber gelegt. Wermutwasser heiletdic frische
Wunden/ dam« gewaschenmorgens vnd Abents / vnd Tücher darein genetzt vnd darüber
gelegt. Wermutwasseralsogenüßt/tödtetdicMadmoderWürmindenaltmSchäden/
vnd wu/Kn löchern. WermutwasservnderDinten gemischt / behüt das Bappir vor Mau¬
sen vnd Wurmen / damit geschriebm.Wermutwassergetruncken morgens vnd Abents /
jedes mal auffvier <loht / lst gut wider das viertägige Flber / ^U2rran2 genannt. Wermut-
wasser getruncken morgens vnd Abents / jedes mal auffdrey 4oht/hcilet die jnnwendigeApo-
siemen. Wermutwa sscr lsi gut wider die müde / täglich getruncken morgens vnd Abcntsi
jedesmalauffzwcl) .loht / vnd seinen Tranck damit gcmlscht. Wcrmutwasser getrun-
tken/lsi gut für die Kranckheitcn/dicvon bösen Tmnckcn vnd rauhenSpe»sen her entspringt.
Wcrmulwasscrgetruncken morgens vnd Abents / jedes mal auff zwcy iohl / bringt ein gute
Färb. WermutwassermachteingutcSprach / danncs zerchelleldie Fcuchttgkcitenvon
der zungcn /vn macht bequemllch reden. Wermutwa/^r l/kguegelruncken morgens/mittags
vnd zu 5?acht / Ms ma/aussSssp ^oHt/füs Fäulung die verborgen ist an hcimkchen Enden/
da/selbige ver,'chmvn zerstöret es /vnd starcktdurchscme8ri^ricir«dasscwia.cEndt<Wer-
mutwasscrzumtagdrcymalj^dcomalauffzwcylohtgcttuncken/si'rcktdenMagenmitrei-
Nigungvnd Abwaschung / vnd seiner 3ripricircr. Wermutwasser also gebraucht / wird
wtder die dreytagigeFlbcr vnd die schwch, c kranck gerühmet.Wermulwasseralso gebraucht/
»st gut wider die Brnsm vnd Pcstllenß. Wermutwasser vier oder fünff^ohtauff einmal
getruncken / widerstehet dem GW Opi« K^olciamo, das »st / Magsat Milch gedortt oder
Bülsensat / der sie gessen ode^ getruncken hat. Wermutwasser cm Hampffdarvon ge¬
macht/istgut zu dem Gehör. Wcrmutwasser den Mundt damit gewaschen/ komptden
Fisteln vnd Flüssen vor / vnd lest nichts böß darin« erwachsen. Wermutwasserbenimpl
die Geschwulst vnd Schmerßen der Glieder / wann man ein Waschung darvon macht/
vndvcrzehretdieparallli in den Gliedern. Wermutwasser ist auch gut für Geschwulst
der Jungen Vuula, das ist / das Blat / ein Gurgclwasser darvon gemacht. Wermut¬
wasser getruncken zum Tag zwey oder dreymal / jedes mal auffdrey ioht/ tstfastgutzuder
kalten ^eber.

Von Walwurtz Wasser.

AsbtsieTheilvnd Zeit semer Destillierung isiallein die WMel gewaschen/ ge¬
schabt / vnd mitten lm Mepen gebrannt.

^) Walwurtzwasscr istgulzu fnschm Wunden/Faseln darein genetzt / vnd dar-
eingelegt / heilet auß der massm sehr. Walwurß wasser ist gut für Schrunden an den
4effßen deß Mundts/ offlvnddickdamit gewaschen. Walwurtz wasser allein getruncken/
ist keinem Menschen gut/ dann es ist zu siarck / in der Heylung/ er sey dann wundt. Aber den
gebrochenen Menschensol manesgeben i vnd vnderWein gemischt / jedes malauffzwey
oder drey «loht. Walwurß wasser vertreibt die Heisse Gicht / die Glieder osst damit gerie¬
ben/vnd leinene Tücher darein genetzt vnd vbergelegt / vnd das zum Tag dreymal / mor¬
gens / mittags vnd zu Nacht widerholet. Walwurß wasser in vorgemelter Massen ge¬
braucht/löschet das wilde Fewer. Walwurtz wasser legt auch alle Geschwulst/ wosieder
Mensch hat / Tücher darein genetzt / vnnd zum Tag zwey oder dreymal darüber gelegt.
Walwurß wasser im Mepen gebrannt /vnd Baumwol darein genetzt / vnnd auff frische

Wun-
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Wundenaelegt/ sitlleedasBlut, vnddeßWasscrszum Tag zwey oderdreymal vnder an-
dermTranckgetruncken, jedes maläuffzwcy<loht. Walwurß wasser morgens/mtttags
vnd zu Nacht/jedes malauffdreyiohtgetruncken / hilfftaußdermassenwol, daememeln
Beinzerbrochen/vndwidergeschienetisi/zuheilen. Walwurß Wasser in vorgemelter ma-
ftn gctruncken / ist ein prineipal Stück wider die Bruch..

As beste ^beil vnd Zeit seiner Desiillierungisidasiaub / von den weissen Wilgen/
jdieman Felbernennt / gcsireifft mitten im Meycnvonden Schossen / dieersidas

^Iahrsindaußgeschlagen/dcsilllieret. ,«7.,^
Wilgenlaub wasser ist gut getrunckcn morgens vnd Abenls / jedes malaussvler loht/

fnrden Stcm. Wilgenlaub wasser offt vnd dlck gctruncken / jedes mal auffzwey oder drey
!oht / ist gut für das Grüen / treibt dasselbige mit dem Harn gewaltig au ß. Wllgeillaub
wasser die Augen damitbcstrichen/benimptdicröhtedcrAugcnllder/vndmachtslegarschön.
RohtWilgenlaub wasscrlst gutfür das wilde Fcwer / Tücher dareingcneßt. Wilgen¬
laub wasser von dem Männlm gctruncken / nüchtern auffzwepodcr dreyioht, lstgmfür
dieWürmindemierbvndBauch. Wilgenlaub wasser von Mannlin vnd Welblm/als
ellichesprechendieFüßdamitgewaschen,verstopfst den Bauch. Aber das wastervonden
rohtenWel0cn/daslsi/das Mannlmvnd Welblin / diebeyde gctruncken zumTag zwey
oderdreymal / jedes mal autfdrcy iohl/erweicht / macht lindt vnd befördert den Swlgang.
Wilgenlaub wasser gebranntvondcnSchößlm/dleersiemcsIawallMt/vndgeMlncken
zumTagdreymal l jedes mal auss drey ioht j ist gut für den msenden Stem. Wilgen¬
laub watter gctruncken zumTag drepmal / jedes mal auff vier ioht macht wol harnen.
Wilgenlaub wasser von dem Mannlm vnd Wciblin / das smdt die rohte vnd weGWeldcn/
sind fast gut in der »eilung der Flstcln / vnder emwenig wem vermisch/vnd die Fisteln da-
mitgcwaschen. Wilgenlaub wasser gmunckcn auffdrey Mr v.cr ^oht / lrelbclauß/vnd
VcrzebretallcböseFeucbtigkeltentndeß Mcnschen^c»b. Wrlgenlaub wasser bemmvtdle
rowAugcn /offtdareingechan. Wrlgenlaub wassertrHdie tobte Geburt/auffvler oder
fünfflohtgetruncken/ auß <das find die von den rohten Werden / als mmlrch das Männ¬
lm.

Von Wilgmblüct Waffer.

IebesieZeitjhrer Zesiillicrungist, wiebeyderAepffelblüetvndvonPfersichblüet
^wardtvermeldtt. ^ ^. ^«, .^°^ ^ ^^

^—H WilgmblüetwasseristgutfürdaoGesucht / Tucher damngencht vnd dar-
vbergclegt/zumTagzwey oderdreymal/ alsmorgens / mittags vnd zu Nacht/zwen oder
drcvTaa/blßsicbdie Schmcrtzenergeben. Wllgcnblüet wasser hellet dm Grindt auss
demHaupt / dasHauvtosst vnd dick damit gewaschen, vnd von chm selber lassen trncken
werden,vndbißesWNßvndgarheilwird/widecholet.Wllgcnblüctwasserm^
schön/das Haupt offtvnddick damitgewaschmvndgezwagcn , vndemSlre/odcrBürst
dareingeneßt/vndzumTagzweyoderdreymaldamitgebüssiodergeMt/mdvonjhmsc
her wider lassen truckenwerden.

Von Wuntscherllttg Waffer / cicurH.

Asbeste Theil vnd Zeit seiner Destillierung lfidas KraUtvon den Stengeln, mit¬
ten im Meyen gebrannt / es gewinnet auch einen holen Stengel / auff vierdthalb
Eleubogenhoch,außdemStengelhabichofftSchrechfcderngemacht/teMlda-

mitzusc^mben. ^ ^ MesienWassttems / daßman haben mag/vnddero-
' ^ Eee «y wegen
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weMfVrdas hellische Fewersehr bequem / ein leinen Tüchlin daremgencht / vndauffden
Gebresten gclegt.Wuntscherlingwasserist gut welcher Iungfraw/Hre Brüst zu groß wol¬
len werden / dieselbigc damit bestrichen / vnd ein leinen Tüchlin darem gelletzt / vlid law ober-

Kmdcr/ Tücher darein genetzt/ vnddarüber gelegtmorgens vnd Abenls. Wuntschcrln'g-l
wasserisigutfürdiehißigeWassersucht/ Tücher darein genetzt vnd morgens vnd Abcnto/
im Winter zweymal/ vnd im Sommer dreymal vbergelegt. Wuntscherlingwasser ist gut
für den hitzigen Trovffoder Schlag / den stillet es wunderbarlich / drep oder vierfache Tü¬
cher darinnen genetzt/vnd vberdiesclbtge Glieder geschlagen / vnd hüte dich/ daß du Wunt¬
scherlingwasser nicht einnemefi /dann es ist von demGeschleeht derkaltenGifft. Wunt-
scherlingwasseristgut / da ein Mensch ein Mucken eingeschluckt hat / deß morgens nüchtern
auffein ichllaw gelruncken / es treibt dieselbigc auß.

Von Wundmkmut Wasser / VoIuKijl5.

As beste Theil vnd Zeit seinerHestillierung ist das Kraul mit den weissen Glocken /
! so sich auffden Zäunen hmauffwindet/ mitten im Meyen gebrannnt.

Wundenkraut Wasser da die weisse Glocken al, hangen/ lst gutgelrunckcn
morgens vnd Abents / jedes mal auff drep oder vier «loht / wirdtzu den Harnwlndcnge-
rühmet.

Von WttMocktt oörr WwdaMmm
Wasser.

.Je beste Zeitjtzrer Destillmungisi / wenn sie jhrevolkommcne Zeitigung erlangt/
Mallem gebrannt.
) Windenblumen oder Weißglocken wasser / ist gut fürmanchcrley Oebre-

stcn vnd Kranckheilen indem^eib / damit bestrichen / vnd Tücher darein genetzt / vnd von
aussen darüber gelegt / es sey ein Wunden oder andere Gebresten in dem -leib / es war ein Artz-
tinzuFrieburgdie kund kein andereKunstdann diese / vnd crnchret viel Menschen darmit.
Es ist fast gut jVr die Harnwinde / so man es morgens vnd Abents / Ms mal auffzwey oder
drep klotzt trmckt.

Von Wegweiß Wasser.
Je beste Zeit seiner Brennung ist das Kraut vndWurtzel vnder einander gehackt/

l vnd mitten im Mepen gebrannt.
Wegweißwasser zwen oder drey morgen / mittag vnnd Abent gelruncken /

jedes malauffzwep ^ohl / vnd seinen Tranck damit gemischt / vertreibt die Hltz in dem Ma¬
gere Wegweißwasserin vorgemelter Massen gctruncken / vnd Tücher darein genetzt / vnd
vberdas Hertz gelegt / Mckt vnd kraffttget dasselbige zu samvldem MaM. Wcgwelß-
wasftr stillet du Hiß der Gebern /Hanffenwerckdarem genetzt/ vnd FUm tag drey mal vberge¬
legt. WegweißwassnjehauffMepooerdrep^ohtgetmnck'n/l/kgutfürdiePesiilcntz/ vnd
kompiderselbigenvor.Wegweißwasser ist gut für die schwarße Blattern gelruncken/ w>?
ichgclehrethabvonderPesiilM / seinen Tranck damit gemischt / vnd cinHanffen Tucf
vderWerckdareingenetzt/vndvberdieschwa^tzeBlatterngelegt / vnd zum Tag vnd nacht
vier mal widerholel / »ehvbersechsStunden ein mal. Wegweißwasserlöschet aucbdas
hellische Fewer/ in Massen genützt / als von den Blattern nach der Meister Meinung istvei -
meldet. Wegweißwasser ist gut denen die iungen in die Kcclwächstoder gewachsen ist/ offe
vnd VickgetrUNckcn/jedes malauffdrepioht. Wegweißwasser gelruncken morgens/ mit¬
tags vnd zu Nacht/jedes mal auffzwey oder drey 4oht / starcktdas HerßvnddenZantzen'
Menschen. Wegweißwasser gelruncken morgens / mittags mdzuNacht/jedesmalauff
vier <lohl / stillet dierohte Ruhr.

Weg-
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Wegweißwässer getrunckn morgens /mittagsvndzu Nacht / jedcsmalauffdrey

tobt/sffnetdieVeistopffungder^eber. Wegweißwasser lstgut DrdasSchwindender
GÜeder/damit gerieben morgens vnd Abents / vnd jedes mal von Hm selber lassen trurken
werden / etwa« drcy oder vier wociM / oder länger. Wegweißw 'sscr ist kalt vnd trurken /
vnd wider gifftige Tbier Blssz getruncken / vndvbergelegt zum Tag zweymal l morgens
vndAbmto sehr bequem. Wegweißwasserbeni'nptdicVerstopssungdeßMilHms/mor-
gens /mittagsvndAbenls/jedesmalauff drey^loht getruncken.

Von Wegwelßblumen Wasser.

Je beste Zeil jhrer Destillicrung ist so baldt sie aussgangen sind,
l Wegweißblumcn w.isser ein Smndt vor Nacht M dle Augen gethan / sie»-

Äletderselbigen Gcscbwer.Wegwelßblumen wasser also m dle Augen gethan / macht
dicselblge netter vnd klar / ist osst vnd dick bewehrt. Wegwelßblumen Wasser in die Augen
gethan / vertreibt dcrsciblgcn Flecken vnd Fehl. Wegwelßblumen wasser ist gut für den
Naqcl vnd andere Gcbrccheu dci Augen / am Abcnt em Slundt vor Nacht darem gethan/
darumb gestrichen vnd etwall mamch mal Wide» holet. Wegwelßblumen wasser vertreibt
auch ine H,ß der ieber / osst vlld viel getruncken / jedesmal auffzwey ioht / vnd Tücher dar¬
ein geneHt vnd danwergclegt.

Von Wüllkraut Wasser.

^ebesteTheilvndIeitscinerHeMierungsinddieBlättervndBlumen/vondem
>Stengel dcß Mannlms gesimsst/ vnd wenn sie volfoMmenllch zeitig sindgebrannt.

^ ^ Wüllkraut wasser lst das aller edelste wasser für alle Geschwulst/ außwendig
vndjnnwendig / morgens vnd Äbenlegttrunckm / jedesmal auff drey oder vier ioht/ vnd
ein zweifach le,nen tuch darem genetzt vnd da» übergelegt / so dicgeschwulstaußwendlg »st/biß
er geneset. Wüllkraut wasser »st gut i soemeevnderdemAngesichtwnd i als wer eines Aus-
seßlg/vnd doch nicht Malßlg ist / ein weich leinen Tüchlin darein genest/ vnddarüber ge¬
legt / vnd wenn es trucken w,rd / wlder geneßt / so w,ri> das Angesicht schön. Wüllkraut
wasser ist gut getruncken morgens vnd Abents / jedesmal auffdrey 4oht / demdieiungen
in die Keel gestigen ist oder wächst. Wüllkraut wasser getruncken morgens vndAbentv/
jedes mal auffdrey toht / für das Heisse Gicht/ vnd gehet in solchem allen andern Mitteln
vor.Wüllkraut wasser ist em bewehrt wasserst für den Brannt / da sich ein Mensch gcbrcnnt
bat / als baldt das geschieht/ ein zweifach Tuch darein genetzt/vnd darauffgeschlagen/ wanii
es trucken wil werden / widerumbgenetzt / vnd so offt wldcrholee / b,ß es garheil wlrdt. Wüll-
krautwasseristgutfüreinbelssende Raudesie seygrün oder dür: / Tücher darein genetzt vnd
darüber gelegt morgens / mittags vnd zu Nacht / es zeucht die Brunst ohne Schaden her¬
aus;. Wüllkraut wasser istgut wenn der Rohtlauff darzu geschlagen ist / ein weich leinen
Tuchdamn genest / ein wenig außgetruckt / vndauffden Schaden gelegt/vnd wann es
trucken wirbt! widerumb genetzt / es zeucht die Brunst ohn allen Schaden vnd hindcrsich
schlagen heraus). Wüllkraut wasser ist auch gut / wer em lange Ieitrinncnde Augen ge¬
habt / ein Tropffen oderdrey indie Augen gethan / zwo oderdrey wochen / es wirbt gewißlich
besser. WüllkrautwasserheiletauchalleGcbresten/dievonFlüssenkommen/wclcherlep
sie sind / zum Tag dreymal / jedes mal auffdrey ^oht getruncken / vnd außwendig damitM
schmiret vnd gerieben. Wüllkraut wasser ist auß dermassen gut fürdas Grimmen/zum
Tag vnd Nacht dreymal / jedes mal auffdrey iohl MUncken.

Von
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Von Weggraß Wasser.
Asbeste TM vnd Zeit seiner Iesiillierung ist das Kram vnd Würßel/mit aller

^ semer SubsiaNß gehackt/ vnd mitten im Mcyen gebrannt.
» Weggraßwasser morgens / mitagovndzu Nacht gttruncken /jedes malauff

vier ioht/stdpffl den vberssüssigenSlulgang. Weggraßwasser losthel das wlldeFewer/
Weggraßwasser »st auch gut wenn sich

das Kalt an dem 4eib mit Hiß erhebt / getruncken vnd von aussen damit bestrichen. Weg¬
graßwasser istauchgut fürallcn Schmerßen der Wunden / zu welchem der Rohtlauffoder
das vngesegnelc / das ist / die Wundsucht hinzu schsegt / oder sonst ein Hiß zu den Wundert
kompl / cm Tüchlin darein gcneßt / vnd die Wunden damit gewaschen vnd darüber gelegt /
es heilet diefclbige von gründe auß / vnd ist fast gut. Weggraßwasser heilet auch der ver¬
fette Ohren / das wa sser law darein gcthan. Weggra ßwa sscr reiniget die Nieren von dem
Grüen / bewegt den Harn / öffnet die Verstovffung derselbigm Glieder / vnd treibt die Ma--
tcrp zu dem weg deß Harns / sintemal in sonderhelt die Wurßcl viurcrica ist / vnd dero we¬
gen vnder viel andere wasserder Kranckhell wird vermischt. Weggraßwasser morgens
Nüchtem von einem jungen Kindt zweyiohl / einem mittclmassigen Menschen dreyioht/
rnd einem gestandenm vier iohtgetrunckm/ ,st fast gut für die Wurm im-leib. Weggraß-
wasseristgmzu allemfaulenZanfteisch / damit gewaschen. Weggraßwasser ist gut fckr
dieschwarßeBlattern/ einTuchoder Wcrckdamngmc^t/vnd darüber gelegt/zum Tag
zwep oder drey mal/ jedes malau/f,wep oder drey ^oht getruncken. Weggraßwasser ist cm
Principal Stuck/al/eH,ß zu löschm/ einTuchoder Werckvarem genetzt j vnd zumTag
zwep oder drey mal darüber gelegt i vnd also offt widerumb gcneßt.

Von Weißwmtz Waffer.

As beste TheilvndZeitseinerDestillierung / istallem die Wmßelgehackt/vndim
i Ende deß Meyen gebrannt.

>) Weißwurß wa sscr vertheilel das gernnnen Blut zwischen Fell vnd Fleisch/
so auffdie Schläge tst erfolget / ein Tuch darein geneßt vnd darüber gelegt / vnd auch ge-
eruncken.Weißwurßwasserisiauch gut für das Grüen in den icnden/morgens vndAbents/
fedes mal auffdrey loht gelmncke/vn vnder den täglichen tranck gemtscht.Wclßwurß wassc«e
macht ein schsn Angesicht / damit gewaschen vnd von ihm selber lassen trucken werden/vnd
hilfftdemsetblgenallerVnreinigkcit/Fleckenvnd Masen ab / sonderlich auch dem gantzcn
Hclb / in vorgemeller Massen damit gewaschen / etwa« drey oder vier Wochen / alle Tag;'
meinsten aujfzwep mal. Weißwurß wasser vertreibt die Rlstlln vnder dem Angesicht/ c fr
vnd dick damit gewaschen / vnd von jhm selber lassen trucken werden. Welßwnrß n ^ 7
viel vnd dick damit die Ammalbestrichen vnd gewaschen / vnd jedes mal von Hm Mer ^ s, cz
trucken werden / nmttdieselblgeauß.Weißwurß wassergetrunckenzum Tag drey oder vier
mal / jedes mal auffzwly ^.yht / ifigul wider die Miwendige ApoMmm vnd Geschwsr.

Von Wild Salbeywasser'

»Iebcste Thcilvnd M seiner Desiillierungsmddie Blätter und Stmgel gehackt/
^vnd mfttm im Mcyen gebrannt.

WtldSalbeywasser gctrunckm zum Tag drey Mal / jedes mal auffvler
«loht / ist gut für das Stechen vmb das Herß / von bösem vnreinem Geblüt. Wild Sal-
beywasser ist M wer da gefallen oder wundl ist /daß er in sich blutet / vnddastheilelesvon
eiNMder/vndlreibtesvondemMmfchenauß/eoseyvonstossen / gefallen oder geschlagen/
ivievorsiehetsetruncken.

Wild
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WildSalbeywasser jede Wochen drep oder viermal / jedes mal auffzwey oderdrey

^oblgetruncken/vertrelbtdleparaM^ndmachtdm Menschen vor derstlbtgenfennerem
Vberfall sicher.

Von Wintergrün Wasser.

abesse Tbeilvnd Mder Wintergrün DeMerung sindtKraut / Stengelvnb
Wurnel von dem VMnnlin / alsBlcrbaumen Wintergrün / mitten lm Meyen

gutzu allen frischen Wunden, morgens / mittagsvndzü
^cbtaetruncken/jedcsmalauffzweyioht/ vnd jedes maldieWundendamltgewaschen,

Schäden/ damit invorgemeltermassen gewaschen/es heiletwol.

Von Weiß ErbeyßWasser.
^ebcste3eitibrer Desiillierungisi, daßdu aussbrechesidie Schifen oder SchoB

ittn/dieweilsienochgrünsind,von dengcmeinenSchiftngequc^
_____ ! WeißErbeyssenwasserisigewHlvudofftbewehretwlderdieFelgwarM,
morgens vnd Abents / jedes mal aüffvier ^oht getruncken.

Von WtldtVlermwasser.

IebesteMjhrer Desiillierungisiim AnfangdcßBrachmonats/chcsieweichwer-
j den/aeauetscht odergestossen/vnd gebrannt.

«^^^ Wild Biercnwasser getruncken morgens vnd Abents, ,edes mal aussvler
odersechstoht/stopfftdenS^
Biemwasserlstgut,soein3rawodcrIungfrawwe.ch^
d7r^ungfrawmdieBrüstzugroß
Brüste legen,vnd das Zum Tag zwey oder drey mal / ncmllch morgens / mtttags vndzu
Nachtwiderholet / so bleiben sie desta kleiner, vnd werden hart.

VonWlldcmScharlachwasscl/ (^a^irlx^um 5iIucKrc.

^^^CrwildeScharlach/benebenwelclMauchcmZamcrgefundenwird/alsdcrbesie/
^^dmmanbrcnnmsolmittenimMeyenlvndnichtdenwllden. ^ , , _
(2^6 Scharlachwasserstarckt das Naupt / daMt bestachen. Scharlachwasser
Met den Schmerßen deß Bauchs, Magens vnd der Seite« / getruncken / vnd außwendig
mtt Dlcher darein geneßl , vnnd darübergelegl. Scharlachwasser Mtdas Weh
de^rMutt rgewaltlg, vnnd bereit sie zu entpfahen, getruncken zum Tagzweymal ,edes
malauffdrev^ht. Scharlachwasserstarckt auchdie Mutter / wann auch d« Gliederge-

wfum Ta^^^^^^ mal aussdrey ^oht lnnckl, vnd von aussen vberlcgtt

Von Wolffsmilchkraut Waffer.

>^-^ Asbeste Tsieilvnd Zeit zudieser Kranckheit, dadasWasserzugebrauchtvndver-
sucht st, isidie grosseWolffsmilchdievondcnialemschenLsulamalorgenannl/

^^Krau'/StengclvndWursel / mitaller seiner Sudsiantz, lmAnsangdeßienßen

gegrabe^vndgchm Wasser vertreibt die Kraenaugen / dieselbige zuvor beschnitten/
«ndsolacntsmltdiesemWasserdreyoder vier Mal zum Tag gewaschen, vndem Tuchlm
damTn^ abermansoldiesesWasser allein nicht trintten/noch
in dieAugenkommmlassen. ^^
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Von weiß Gilgenwasser.

As bestevndgemcl'neTsFilvndMtderDesiillierungist / wenn sie volkammenlictz
zeitig sind / allein die weisse Glätter von der Blumen gebrochen / vnd im Ende dcß

>Brachmonats gebrannt.
Welß Gllgcnwasser ist gut für die Wehtagen der Augen / am Abetil ein Slundt vor

Nacht invie Augengechan / vnddarumb gestnchennach demBadt / zeucht die roheeHiß
darauß / daß sie lauter werden / vnd nicht geschweren. Weiß Gllgenwa sser zum Tag zwep-
mal dieHandlvnd Angesicht damit gewaschen/machles klar / weiß/lauter vnd schön.Wetß
Gilgenwasser getruncken morgens vnd Abents / jedes mal auff zwey <loht / ist gut für Dhn-
machttgM vnd Schwachheil dcß Menschen. Welß Gilgenwasser in vorgemelter Massen
getruncken/stillet die Hiß vmb das Hertz. Weiß Gilgeuwasserin vorgemelter masscn ge-
truncken/vmrelbtdieHlßdcriebem.WeißGilgmwasserisiauchgutdcncn/dleböseFcuch-
tigkeilen haben / vnd eng vmb die Brust sind / vnd wann em Men sch gcspannct wer vmb die
Brust vnd vmb das Herß / acht oderzehen Tag morgens vnd Abmts / jedes mal auff drcy
odervier<lohtgetruncken/hllfftaußdermassenwol. Weiß Gilgenwasser sechs oderachl
Tag / alle Tag zwepmal /jedesmalauffzweyoder drep <lchtgetruncken/ ,sigut den Frawen
denen die Mutter weh chut / es komm her/wo von es wöll/ohn von den Blumen. Weiß
Gilgenwasserinvorgemeltermassengelruncken/heNetdie Geschwer der Zungen. Welfi
Gilgenwasser zwcnoderdrcy Tag/morgens / mittags vndFu )?achl //cdcs^alauffzwey
oder drey 4oht getruncken / wider bringt die verlogne Sprach. Weiß Gilgenwa sser dreissig
odervierßlgTag/aürmorgmvnd Abcne / jedes mal auffdrcy oder vier^oht getruncken/
vnd sich son/kvoranderm vielen trmckm gchünttalo schrmankann l ist gut für die Wasser¬
sucht. WelßGilgenwasserrsiaußdermassengutdencnFrawcn / die Kmdts in Albett ge¬
hen/daß sie dcsia che gebären/dann es thul auff die Schloß / vnd fördcrt vnd trcibt die Ge¬
burt/doch sänfftiglich ohne Schaden auß/vnd einer zarten krancken blöden Frawen gehöre
auff drithalb oder drey 4oht / einer mittclmasslgen auffvienhalb oder vier ^oht / vnnd einer
starckmaufffünfflhalboderfünff^ohtzutnncken. Weiß Gllgcnwasser fünffoderscchs
Tag / morgens vnd Abents / jedes malauffdrey <loht getruncken / vnd das Hmrpt damit be¬
strichen / istgut dem Menschenderein starrten Fluß in dem Haupt hat. Weiß Gilgenwas¬
ser jeden Tag zwey mal / jedesmal auff drey <loht getruncken / hellet vnd vertreibt alle Ge¬
schwer vnd Vnreinigfeitdeß<leibs. Weiß Gilgenwasser ein lange ZcitalleTagzwcp mal
getruncken/jedes mal auff zwey <loht / istgutsür Flüsse der Ausseßigkcit / vnd den .leib von
aussen offt vnd dickdamitgcwaschm / es macht denselblgen fast rein. Welß Gilgmwaffer
ein vierden Theil von einer Maß in ein Fuder Weingechan / der trüb oder ran ist'/ Macht
densilbigen schön / lauter vnd klar. Weiß Gilgenwasser vertreibt die Rnscln vnder dem
Angesicht / damit gewaschen zum Tag zwey oder drey mal / vnnd jedes mal vonjhm selber
lassen truclen werden/das drep oder vier Wochen gethan. Welß G«lgenwasserzum Tag
zwey mal / jedes ma/auffzwcp ^oht getruncken / drepssig oder virrnig Tag/lstgcw^ vnd gut
sürdenSumivnddarzu bewehrt / wiewol ich funden hab/ daß man mchl- nicht dann ein
Nüstchalcn voU zu einem mal 5nncken sol/das ist aber viel zu wen/g/oammö nim dcß wa sscrs
jedesmalauffzwey ^cht. Wttjß G,lgmwa/scr cmTüchlm damn genest < vnd den Fra¬
wen an das heimlich Endt Mgt / alleTag zwey mal / vnd jedes mal auffzwey löhl gen un-
cken / macht die harte Mutter weich. Weiß Gilgcnwasftr ist gm welcher Frawen die Mut¬
ter schwirrt / daß jhr der Eiterzu der Scham herauß gehet/ die misch vnder weiß Gilgenwas¬
ser ein wenig Rosenwasser/vnd trinck das dcß morgens nüchtern / auff dtt» oder vicr^ohr/
so vertreibt es alle Vnremlgkelt von jhr/ diejnnwendigmder Mmter lst. Weiß Gilgen-
wassermitRosenwasser vermischt vnd getruncken / vmrctblden Welbern die Schmeißen

vmb den )?abel.Weiß Gllgcnwasser zwm oder drep Tag getruncken/ morgens vnd Abents /
/edesmalauffvler^oht/tretbtdietodteGeburtvonder Mutier auß. Weiß Gllgenwas-
ftlperlreibldleFleckkndeßAngesichts/ offt vnddick damitgewaschen / vnd von/hm selber

lassen
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lassen Nucken werden. Weiß Gilgenwasserist warm / trucken vud getemperierel s streisst
derowegen ab / vnd macht rem / darumb ist es gut wider die i m pcri^incz oder Flechten / mit
Honig vermischet / vnd morgens vnd Abents damit bestrichen. Wech Gllgcnwasser heilet
denBranntdeßFewers / morgensvndAbentodamit gewaschen /vnd Tücher darein genetzt
vnddarübergclegt. Weiß Gllgenwasser heilet aller glffttgcr Thier Bissz / morgens vnd
Abents damit gewaschen/ vnd Tücher darein genetzt / vnd jedes mal darauffgelegt. Weiß
Gilgenwasscrist gm wenn ein Fraw zuviel vnkcusch ist / dersol man das Wasser zu trin¬
ken geben / jch auffzwe») <loht /so vergehet es jhr. Weiß Gilgenwasser getruncken jeden tag
zwepmal/jedesmalauffdrcyioht / bringtden Weibern jhre Blum. Wech Gilgenwasser
ist gut welche Fraw jhre Zeit zu viel hat / die vermisch darunder Rosenwasscr i netz ein leinel»
Tüchlin darcm / vnd schieb es an ihr heimlich Statt/so komvt die Kranckheit zu rechter Zeit.
Weiß Gilgenwasscrdas Angesicht offt damit gewaschen / erstrecket die Haut mit einer tem¬
perierten Röhle / vnd vertreibt die Runtzeln deß Angesichts.

Weiß Gilgcnwurtzel Wasser.

>Eiß Gilgenwurßel Wasser ist gut wann ein Wundt hißig ist oder vngcschlachtida-
^mit gewaschen/vnd ein Tüchlin darein genetzt vnd darauffgelegt / morgens vnd
'Abents / das kület vnd hellet sie schon ) vnd ist edcler dann Goldl. WclßGilgm-

wurßel vertreibt die Runtzeln deß Angesichts / offt damit gewaschen / vnd von jhm selber la s-
sen trucken werden. Weiß Gilgcnwurßcl Wasser heilet alle Blätterlin deß Mundts / offt
damit gewaschen. Weiß GllgcnwustzclWasssrmltHonigvermtscht/vnddenMundtda-
mit gewaschen l heilet dersclbigen Vcrscrungcn. Weiß Gllgenwurßel Wasser heilet das
fauleZanfieischofftvnddickdamitgewaschen! vnd indem Mundt gehalten. WeißGil-
gcnwuwel Wasser vertreibt die Räude vnd jucken / offt damit gewaschenvndvon jhm selber
lassen trucken ivcrden.Weiß GllgenwurßelWasscrhellet den Blssz der Schlangen/gelrun-
cken morgens vnd Abents / jedes mal auffzwey <loht/ vnd Tücher dareitl genetzt vnd darüber
gelegt. Weiß Gilgenwurßel Wa sscr erkläret vnd läutert die Augen / ein Slundt vor Nacht
m dtesclblge hinein gcchan.

Volt weiß Gilgen mit jhrcnWurtzelnWasscr
Je Blätter von den weissen Gilgen zu sampt derselbigenWurßeln / werden in

>»^gleichem Gewicht gleich viel vnder einander gchackl/vnd in der Zeit wenn daeKraul
'Blumen oder Gilgen tragt / gebrannt.
Weiß Gilgenvndwciß GilgenwurßelWasscr/reinigeldas MorpheischAngesicht/

morgens vnd Abents damit gewaschen / vnd von jhm selber lassen trucken werden. Weiß
Gilgen vnd jhrerWurßelwasser / heilet den Brannt / damit gewaschen jeden Tag zwcpmal/
vnd jedes mal ein leinen Tüchlin darein genetzt / vnd biß es hell wird / darauffgelegt. Weiß
Gilgen vnd ihrer Wurßclwasser kommet den Gichtbl richtigen Gliedern zu hülff / damitge-
ncbmvnd von jhm selber lassen trucken werden. Weiß Gilgen vnd jhrer Wurßclwasser/
heilctdiefrischeWunden/oamitgewaschenvndTücher darein genetzt/ vnddarauffgelegt/
zum Tag zwey mal. Weiß Gilgen vndjhrer Wurßclwasser / heilet die Bissz der Schlan¬
gen / damit gewaschen vnd ein leinen Tuch darein genetzt / vnd darüber gelegt. Weiß Gil¬
gen vnd ihrer Wurßelwasscr / stillet das bluten der Wunden^ ein Baumwol darein genetzt/
vnddieBaumwolvbcrdieWundengelegt. Weiß Gügen vnd jhrer Wurßclwasser/rei¬
niget vnd säubert der Frawcn heimliche Endt / offt vnd dick damit gewaschen.Weiß Gil¬
gen vnd jhrer Wurßclwasser / trncknet vnd Heller die Wunden / vnd wehret dem vberfiüsstgen
Eytcr / zum Tag zweymal damit gewaschen / vnd ein leinen Tuch darinnen genetzt vnd dar¬
über gelegt.
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Von WidcrtodtKraut Wasser/ c^illu- venera.
As beste Theil vnd Zeit semer Sesiillierung ist die ganße Substanz mitten im

>Meyengcbmnnt.
^> Widertodt Kraut Wasser nahet sich der Temperierung / vnd einer kleinen

lrückne/machtsubtielvnddtssoluierel/vnd vertreibt die Raudigkeit deß Haupts / dieemcm
dieHaaraußfrisi/vnddieBculm deß Haupts/vndinderBehallungdeß Haars / alle lag
zwey oder drep mal / jedes Malauff zwey oder drep lohtgetrunckm. Widertodt Kraut Was¬
ser reiniget die Brustvnd Zungen/ von allen groben schleimigen Feucht»gkeiten/also getrun¬
ckm. Widertodt Kraut Wasser drepssig oderviermg Tag / alle Tag zwepmal getrunckm/
jedes malaujfdrcy loht / bricht den Stein. Widertodt K5aul Wasser jeden Tag zwey-
Mal / jedesmal auffzwey lohtgelruncken/ ist gut für die Gcelsucht vnd Mllßenwehe/ hilsst
dem Magen vnd Därmen a lies Colerischm Vbcrstusses ab / macht der Harnwindt ein end/
vnd zercheil« die ^ cro^l^ulax oder Kröpff/zum Tag zwepmal darüber gelegt.

Von Wachholterbeer Wasser.

Je beste Zeit der Wacbhotter Destillierung / ist im Anfang deß Herbstmonats / die
! Beer die da schwarße Karb vnd wol zeilig sindl / gequetscht vnd gebrannt.
> WachholterbeerWasser getrunckm morgens / mittags vnd zu 3?acht / je¬

des mal auffzwey loht / istgutfürdas Omen mdmlmdm vnd in der Blasen / reinigetdie
Nieren vn blasen/vn bcD-dertauch den harn.WachholterbeerWasser lsi gut zu alle der kranck-
heitm OlldervonKalle/damitgencbenmorgenb!mittags vnd zu nacht ivnd jedes mal von
jhmestlberlassentruckenwerden. WachholterbeerWasser macht subtiel/ sfiüct vnd rei¬
niget die vnsaubcre Geschwer / damit gewaschen. WachholterbeerWasser bewegt dm
Harn/ vnd bringt die monatliche Hlum / jeden Tag zwey mal getrunckm / jedes mal auff
drey loht. Wachholterbeer Wasser treibt die todte vnd -lebendige Geburt auß Mutter lelb/
auffzwey loht getrunckm / darumb sollen es die FraweN die mit Kmdern gehen/nicht lrin-
cken/esvertrechtallesGifft/alsogetluncken/vndheiletdieBisszdergifftigenThikr.

Von Waltmeisier Wasser.

As besteTheilvndZeit seiner Destillierung ist Kraul / Slengelvnd Wurßcl/ mit
^aller seiner Substanß der in den Walden wachst / vnd mcht gcpfianßct ist / gehackt/
)vnd im Ende deß Meycn gebrannt.

Waldtmeister Wasser ein gute lange Zeit getrunckm /morgens vnd Abenls/jedes
Wal aussdrep loht/ist gut der leber die verdorben ist / oder verderben wilvonvberiger Vn-
keuscMl. Waldtmeister Wasser ist auch gut in vorgemelter Massen getrunckm/ da einem
Men fchmdie leber faulet oder faulen wil / dem hilsst es widerUmb / man mag auch das
Wasser brauchen«!, Stallt^ leberKrauls Wasser / so man das nicht haben kann-

Von wildem Saffronwasser.
Asbeste Theilvnd Zeit der Destillierungdeßwilden Saffrons / sind die Blätter

s von dem Stammen gebrochen i vnd im Anfang deß Mcpm gebrannt.
Wild Saffronwasser isiem edel Wasser das Sanct Anlhonij / oderdas

wild oder hellisch Fcwer / in lateinischer Zungm.Ißnixpcr5icuz genannt / zu löschen / leinen
Tüchlin darein genetzt drey oder vierfach / vnd darüber gelegt/ jeden Tag drep oder vier mal.

Das
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Das XXI. Kap.
VonIelängerIelieberWasser.

^IebesieTheilvndZelt semesDesillllemng sind die Schoß / im EndedeßBrach-
^monatsabgeschnitten /die öbergrawe Rinden abgeschabt/ die ander darnach/von
>den lateinischen <2orricuni mccüum, ^.lnara äu1ci5, von den deutschen die mit¬

tel Rindt von Bittte» süß oder He langer Je lieber/auch abgeschabt / darumb wenn man die
Rinde kocht/so wirbt jhr dannenhero auch der )?ame Je länger je süsser/ Bittersüß/ oder
Je länger je lieber. Je länger je lieber wird im Ende dcß Meven gebrannt.

Je langer je lieber Wa sser getruncken morgens vnd Abents / iedes mal auffdrev loht/
ist auß der Massen gut für den Stein. Je länger je lieber Wasser in vorgemelter ma ssen ge-
truncken/istgutfürdendünentrucknenHusten/ macht weit vmb die Brust/vnd stärcktvnd
öffneldie-lungen. Ielängerje lieberWasserjedenTag zwey oder drey mal gettuncken/lst
fast gut für das Kelchen / so von Hitze kompl.

Bas xxii. Kap.
Volt gemeinen Zimbeln Waffer.

IebesteZeitder gemeinen Zwibeln Desiillierung/isi der Hcrbstmonat/dieWur-
>ßel gehackt vnd gebrannt.
W Zwibelnwasser gctruncken vier oder fünffmal / je auff zwcy «loht / hilfst der

von einem Thier oder von Gewürms Bisszseine Sprach verlohrenhat.Zwibelnwasser zu
der Nasen ein gezogen oder darein gegossen / vertreibt dem Haupt das schweren. Zwibeln¬
wasser »stgut dle Jan alle morgen damit gewaschen vnd gerieben / dem thun sie nimmer mehr
wehe. Zwlbelnwassermacht das Haar wachsen / das kalte Haupt damit alle Tag gerieben/
es wird wlderumb mit Haar gczieret. Zwibelnwasser morgens nüchtern anffzwey oder drey
^ohtgetruncken / vertreibt die Spulwurm in dem <lcib.

Von Zeitlosenkraut Wasser.
As beste Theil vnd Zeitseiner Desiillierung ist Kraut vnd Wurtzelmilaller seiner

^ ^ Substann gehackt / vnd mitten im Meyen gebrannt.
_____ ) ZeitlosenkrautWasser »st gut gctruncken mittags vnd zumacht/ jedesmal
aussdrep oder vier -loht / wann der Mensch vnlüstig ist zu Essen. Zeitlosenkraut Wasser lst
isi gut getruncken morgens vnd Abents / jedes mal auff vier ^oht/ da einem die Rippe oder
Bemzervrochensind. JeltlosenkramWasser heilctdie Wundengarwol / morgensvnd
Abents/jedlsmalaussdrey iohtgetruncken/ vnd damit gewaschen. ZeitlosenkrautWasser
jedcsmalsechsiohtgettunckm / erweichtden Bauch. ZcitlosenkrautWasservertreibtdie
^amigkeit der Glieder/damit gewaschm vnd gerieben morgens vnd Abents. Zeitlosenkraut
Wasser getrunckm jeden Tag zweymal / jedes mal auff drey <loht / heilet das verfette Ge¬
därm.

Von wilde Zytwanwuchel Wasser.
Je beste Theil vnd Zeit seiner Sesilllierung / sind die Wurtzeln gehackt / vnd im

>Endedeß Hleyen gebrannt.
------- <) ZytwanwurtzelWasseristgut/dieFuß damitgerieben/fürdasZippcrlinoder

Podagra. Zytwanwurßcl Wasser oder Hundtskürbs Wasser verbesjertvndrcmlgetdle
böse Mäqen / deß morgens nüchtern auff drey <loht getruncken. ZMvanwurßelWasser
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am morgen nüchtern wann die Glocken vier schlagt auffacht 4oht gelruncken / vnd biß vmb
die nenne gefastet / befördert den Stulgang. ZytwanwurßclWasser löschet das heilige oder
Mlde Fewer/1ßni5pcr5icu8genannt / drey oder vierfach leinen Tücherdareingcncßt/vnd
darüber gelegt / vndwann sie trucken werden / wlderumb genetzt vnd darüber gelegt/ blß es ge¬
löschet ist. Zytwanwurßel Wasser verlrelbtdie Massen vnd rohte Flecken mdemAngcsicht/
so man es offt damit waschet- IptwnnwurtzelWa sser reutet alle Rüseln vnder den Augtn
vndallenthalbenauß/offtdamttgcwaschenvndvonjhmselberlassentruckenwerden. Jeu-
wanwurßelWasserist gutzu den rohtm auffzügigen Angesichtern / damit gewaschen vnd
von jhm selber lassen trucken werden. Zytwanwurßel WaWr gelruncken ein mal oder v»cr/

jedes mal auff vier ^oht/macht wol täwen / vnd benimpt die Phlegma in der Keelen/
dle Keelen von aussen damlt gerleben. ZytwanwurßelHasser vertreibt

das lauffende Gesicht / Geschwulst vnd Glcht / Tücher darein
genctzct / vnd vbergelegt.

Ende dlses andern vnd letzten Buchs.

N V X.


	[Seite]
	Seite 504
	Seite 505
	Seite 506
	Seite 507
	Seite 508
	Seite 509
	Seite 510
	Seite 511
	Seite 512
	Seite 513
	Seite 514
	Seite 515
	Seite 516
	Seite 517
	Seite 518
	Seite 519
	Seite 520
	Seite 521
	Seite 522
	Seite 523
	Seite 524
	Seite 525
	Seite 526
	Seite 527
	Seite 528
	Seite 529
	Seite 530
	Seite 531
	Seite 532
	Seite 533
	Seite 534
	Seite 535
	Seite 536
	Seite 537
	Seite 538
	Seite 539
	Seite 540
	Seite 541
	Seite 542
	Seite 543
	Seite 544
	Seite 545
	Seite 546
	Seite 547
	Seite 548
	Seite 549
	Seite 550
	Seite 551
	Seite 552
	Seite 553
	Seite 554
	Seite 555
	Seite 556
	Seite 557
	Seite 558
	Seite 559
	Seite 560
	Seite 561
	Seite 562
	Seite 563
	Seite 564
	Seite 565
	Seite 566
	Seite 567
	Seite 568
	Seite 569
	Seite 570
	Seite 571
	Seite 572
	Seite 573
	Seite 574
	Seite 575
	Seite 576
	Seite 577
	Seite 578
	Seite 579
	Seite 580
	Seite 581
	Seite 582
	Seite 583
	Seite 584
	Seite 585
	Seite 586
	Seite 587
	Seite 588
	Seite 589
	Seite 590
	Seite 591
	Seite 592
	Seite 593
	Seite 594
	Seite 595
	Seite 596
	Seite 597
	Seite 598
	Seite 599
	Seite 600
	Seite 601
	Seite 602
	Seite 603
	Seite 604
	Seite 605
	Seite 606
	Seite 607
	Seite 608
	Seite 609
	Seite 610
	Seite 611
	Seite 612
	Seite 613
	Seite 614
	Seite 615
	Seite 616

